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(16 Seiten und — 


| Die er 
Arbeiterführer erwägen Stellungnahme 
zu den erwarteten Lohnverringerumgen, 


Waſhington, 9. Oltober. Die 
Führer der American Fe— ederation 
of Labor beſchäftigen ſich gegenwär— 
tig mit der Frage, welche Stellung 
die organiſierte Arbeiterſchaft dem 
weifelsohne in Bälde bevorſtehen— 
den Verlangen der Arbeitgeber um 
eine Verringerung der Arbeitslöhne 
uUebereinlommen bezüglich des Waffen⸗ gegenüber einnehmen ſoll. In vie» 
ftillftands dürfte erft nächte Mode | ‚len Zeilen des Landes wollen Ar— 
etroffen werden. — Selbſt bezüg— ıbeitgeber bereits jegt, infolge des 
lich der Dauer des Waffenſtillſtands Preisrüdganges die Löhne berab- 
jomweit noch Feine Cinigung erzielt, 


Hoc) keine Einigung. 1 ı 
| 
} 
Kuftich » polnische Waffenitillftands- 
fonferenz noch in Beratung. 


Bedeutende Meinungsperichic« 


Deuheiten. 
—* 


ſetzen und es wird angedeutet, daß 
ſchließlich die Arbeiterführer unter 
gewiſſen Umſtänden ſich fügen wer— 
den. Etliche der Arbeiterführer 


|Nind augenicheinlicy zır der U 
\ 
15 


— 


Riga, 9. Dftober. Die verſchie— 


denen Kommiffionen der zujlisch: 

senaung gelangt, dat die Frage * 
polniſchen Friedenskonferenz traten 2obnberabi iegung jehr bald 

heute morgen um 8 Uhr tmieder in! Gnticheidung jtehen wird. 
Sitzung. Die ſämtlichen Mitglieder | Frank Morriton, der Sefretär | 
der beiden Dele egationen waren im! der Olmerican Federation of Labor, 
Schwarzhäupterhaus verſammelt und  erißerte heute auf die Frage, ob 
die Erörterung ber ftritiigen ragen | die e Arbeiterſchaft ſich mit der Lohn— 
war eine außerordentlich hitzige und ung ee geben —— 
„Die Koſten des Lebensunterhalts 

e vorläufig noch nich ehen, 
5 . tläufig noch nicht abzuſehe müſen noch ganz bedeutend ver— 
ann die Unterz zeichnung des Waf⸗ hringert werden, wenn die Arbeits— 
98* herabgeſetzt werden ſollen.“ 


ihn? 
— 


zur 


| 


: 


Gut. 


tenitillftands zu erwarten Sieht. 


5 Gents 


Berhtferig Bath. 


jchnldigt Wicdervergeltungs- 
maßnahmen in Irland. 


Kennt Sinn Feiner Blörder, 


— — 


D 
> 


er „Mörderbande, die Irland tyranni- 
jiert“, fagt er, „muß von der Pegic- 
rung das Handwerk gelegt werden. — 
Eine Tominion-Regierung ift für Ir: 
land, wie er bemerkt, völlig ausge: 


ihloiien. — Veichuldigt die Irländer, | 


fie hätten im Kriege D 
terſtützt. 


Deutſchlend un— 


Carnarvon Wales 


‚9 Ott. 
mit Bezug auf die gegenwärtige Lage 
in Stland hielt, = Premierminifter 
Lloyd George au 
bergeliungsmaßnahmen zu 
und bemerkte, die Polizei in % 
mache feine Bombenatieninte auf 
Wohnhäufer, ohne vorher gereizt 
worden zu ſein. Der ——— 
ſter wies darauf hin, daß auf 238 


mn 
kkailı 


Sonntagyot Shica, Sonntag, ion 10. DOftober 1920. 


Rrennerminifter Lloyd George ent- 
' Weltfreiheit kämpfte.” 


tin der Kiga fiir die Selbitbeitin- 
Ge: |; ung Irlands 
legentlich einer Rede, die er heute hier lich erſchöpft“. 


) auf Die Wieder: | 
Ipresen | 
Srland | 


BEERIPET BERLIN PR, "SS 


des Weltkriegs — hätte, 
führte der Premierminifter an, dak 
an Berjonen, die im Jahre 1918 in 
Haft genommen wurden, id) Schrift: 
ftüde vorfanden, aus denen herbor- 
gina, dap die Krländer zwei Donate 
por der deutichen Dffenfive, von ber 
fie vorher wußten, bereit gewejen iva= 
ren, ein riefiges Iruppenaufgebot in 
Irland aufzubringen, „um England 
in den Rüden zu fallen, während es = 
auf Leben und Tod im Antereffe der | Im Terre Haute madjte er jtd) über 
Theodore Rooſevelt jr. luſtig. — Se— 
nator Harding behandelte in Otla— 
homa City die Oelfrage. Wies 
darauf Hin, das Englx.S fidh Die 
Kontrolle über Oelquellen in allen 
Weltteilen ſichert, während die Re— 
gierung der Ver. Staaten Idealen 
nachjagt. 


die Präßdentſchaſtzkampagne 


Harding ſpricht in Oklahoma und 
Cox reiſt im Staat Indiana. 


| 


Gor h.elt 17Reden am Samstas. 


MacZwiney ſehr erſchöpft. 


London, 9. Oktober. Lordmayor 
Terence Mac Swinch von Corf, der 
iih jet nunmehr 58 Tageır im 
Prirtoner Gefängnis am Bumger: 
itrei£ befindet, war, tote cS ir einem 
heute abend veröffentlicht en Bulle: | 


Dtlahoma Eity, Otla., 9. Ditober. 
Während das Beitreben der Admini- 
© jtration Darauf gerichtet war, der 

Ein — Welt ihre patentierte Art des Altruis— 
” — mus aufzuzwingen, waren andere 
Kauffraft des Dollars ſeit Mai um 18 Mächte bemüht, ſich die Kontrolle 

Cents geſtiegen und Preisrüdgang über die geſamten Petroleumvorräte 

dürfte andauern. zu ſichern, von der Anſicht aus— 

Waſhington, 9. Oktober. gehend, daß Hierin der Schlüſſel zur 
aus Tattitiichen Erhebungen 
Regierungsbureaus erhellt, 
8. urch den monatlichen Bericht - 


heißt, „außerordent— 


Wie 


e liest. Co erklärte heute abend der! 
republikaniſche Präſidentſchaftskan— 


republitaniſchen — ſteht, ſollte 
Rdieſen jungen Burſchen bezüglich der Präſident 


—* im zwanzigſten Jahrhunderteh 


onnt am post 


Grundagedanfen der Völferliqu beleh- 
ren, fagte der Gouverneur. Durd) den 
Artitel 10 wird, vie Cor nachbrüds | 
lich) verficherte, vem Rat der Völfer- 
figa nicht dad Necht gegeben, im Na- 
men ber Vereinigten Staaten Kriegs— 
erflärungen zu erlafjen. 

„Dem jungen Roofevelt jollte mit- 
geteilt werden, daß ein mweijer Aus» 
ſchuß der American Bar Aſſociati on 
in einem Bericht die Erklärung abge— 
geben hat, daß durch Artikel 10 die 
Liga nicht das Recht zu Kriegserklä- 
rungen erhält“, ſagte Cox. 

Mit ſeiner Rede am heutigen abend 
brachte Cox eine Redetour durch das 
ſüdliche Indiana zum Abſchluß, ge— 
legentlich welcher er im 
Tages zwölf — an zahlreiche 
Zuhörermengen hielt. In allen die— 
ſen Reden erklärte er die Frage des 
Beitritts der Vereinigten Staaten in 
die Völterliga für die Haupifrage der 
Kampagne. In ſeinen Reden machte; 
Fox auch verſchiedentlich Angriffe 
auf den Bundesſenator Watſon und 
befürwortete die Gerählung bon 
Iom Iaggart, der mit etiva hundert 
herborragnden 
den Gouverneur auf deſſen Sonder— 
zug begleitete. 


Laufe des 


Demokraten Indianas — 


ee 
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| Menue Meugerung bevor,.chend. | 


Er het, 
Aderbaufommiisär von Georgia wilf 
Saummwollsflanzer veranfaffen, im 
nächſten Jahre keine Baumwolle zu 
füen 


Wilſon dürfte innerhalb von 
48 Stunden neres Kampagnedoku 
ment veröffentlichen. 

Waſhington, 9. Okt. Wie heute 
abend in Erfahrung gebracht wurde,, Atlant, Ga., 9. Oktober. Die Yars 
arbeitet Präſident Wilſon an dem mer in den 14 Baumwolle bauenden 
*näggf en Schriftftüd, das er im In) Staaten wurden heute aufgefordert, 
Iterefie der Beäfidentfcaftstampaane| eine Baummolle für die Ernte des 
zu veröffentlichen gebenftt, und diej.sahres 1921 zu fäen. 

\Befanntgabe des Schriftitüds fteht) Diefe — wurde von J. 
innerhalb der nächſten 48 Stunden J. Brown, dem Ackerbaukommiſſäar 
bevor. Wovon dieſes Schriftſlück —* — erlaſſen, der die Acker— 

handeln wird, konnte ſoweit noch baudepartements der übrigen 13 

nicht in Erfahrung gebracht werben, | Staaten aufforberie, mil dem Gtaat 
aber e8 mag fein, daß e8 ein weiteres | Georgia gemeinfame Sache zu mahen 

Kapitel in der Kontroverſe zwiſchen und das Beſtellen der Felder mit 
Senator Spencer von Miſſouri und Baumwolle für die Dauer eines Jah⸗ 
dem Präſidenten ſein dürfte, ge- res zu verbieten und im darauffoil— 
legentli * welcher der Senator be genden Jahre die Beſtellung von nur 
— hat, der Präſident hätte ge- 40 Prozent des Geländes zu geſtatten. 
* * in Ba a Durch ein derartiges Vorgehen 

— * —— —— en die Farmer keine Nachteile 

J ne TE |haben, fondern ifnen würben zivei 
gen die milttartjge Hilfe der Ders Morteife eriwachien, vie Broton jagt, 
einigten Staaten zuaelagt. namlich eritens wirbe ber „Boll⸗ 
Von nichtamtlicher Seite wurde uan ausgerottet und zweitens 
Jheute angedeutet, daß aller Wahr- würden ſie Te unabhängig 
ſcheinlichteit nach dem Publikum das werden. Seiner Anſicht nach iſt der 

Stenogramm betreffenden Sit- „Boll-Weevil“ ein weit geringeres 

lebel im Vergleich dazu, daß jetzt die 
armer gezwu en find, beim Nor= 


| 


{ 
! 


x 


I 
“iM 
Jet 


sung der Friedensfor iferenz 3 ugäng 
lich — werden würde. ‚Die es 


11 
ai 


u 
F 


Poli⸗ iſten geſchoſſen und daß von 
Vor etlihen Wochen hatte Morriion |pieien 109 aetötet worden Ze und | Qraditeets beitätigt werden, iit feit 
- . en 234 z No | ‚ —— rg M T tt 5 Lo < 
auf die aleiche Frage mit der De Idaf die Boliziiten dann die Geduld |” Kat die Kauf fra ur ollar nor 
merfung aeantwortet: „Die Arbei- 115 Cents geitiegen. Bor fünf Mo- 


Rn ıd Nace geübt hätten. 
ter hegen die Abjicht alles zu bebal es j 


55 jit befannt, daß beide Delega- | 
tionen fich der Hoffnung Kinaeben, die 
Vorkehrungen bezüglich des Waffen: 


I 
1 
{ 
} 
| 
| 
“1 
1 |1 
| 
|? 
’ 
I 
| 


Eelegentlih einer feiner heuti- ki ip, bat Das zen. Aust — 
gen Reden wurde Cox von einem ige —— ann sun * — “| die or tſchaffung ihrer Ernte zu 
Zuhörer gefragt: „Sind Sie für den ———— zn Sihung an 15 ar ee ; Broton befürwortet die 
Widerruf desProhibiti ons eſebes?* departement oder an das Weiße Haus Beſtellung des Geländes mit ver— 


den um finanzielle Unterſtützung für 
didat, Warren G. Harding gelegent— * sung f 
lich einer Nede, die er hier, im 


punft der gewaltigen Delfelder 


r 
ı 


| 9) “ 
verloren un Ame | 


w 
filftands noch im Laufe des heutigen ten, wa3 jie fi) errungen haben.“ 
Tages zum Abichluß bringen zu kön j 
& en un x Das dide Ende, 
nen, aber aller Wahricheinlichkert nad | ae i u 
> ea » ., | Hnjtbeichle n Verbind un mi em 
dürften die Unterhandlungen noch bis 8 


—— — — Pr angeblihen Whiskyfonjum während | 
in bie fommendeWoche hinein dauern. 


‚ der demofratiichen Nationalfonvention 
Hinfichtlih verfchiedener Fragen | 


in San Francisco erlajien. 
berrfchen nod) bedeutende Meinung? an Francisco, 9, Oftober, Satt- 
nedenheiten, namentlid) bezüg= | be 


berichtebe Ibejehle wegen einer angebliden 
lich des Betrags, den Rußland an Verſchwörung zu Zuwiderhandlun— 
Polen zahlen ſoll, hinſichtlich der gen gegen das Prohibitionsgeſetz 
Dauer ds Waffenſtillſtands ſowie wurden heute gegen Harry A. Bro— 
auch mit Bezug der Friſt für die Auf— 
tündigung des Waffenſtillſtands. 

Littauen erhebt Anſchuldigungen gegen 

Polen. 


Riga, 8. Dftober. Die littauifchen 
een behaupten, bie Polen hätten | 
die Unterzeichnung eines jofortigen | 5 G 
Waffenſtillſtands mit Bezug auf da⸗ 
geſamte Gebiet, bezüglich deſſen Be 





lasfi, den vormaligen Dürgermei- | 
bon Redondo, Calif, €, & 
Murphy von Seattle und SD uglas 
Newton von San Francisco erlaj- |s 
ſen. 
Die Haftbefehle wurden 
Bundeskommiſſär Francis Krull 
rund einer Unterſuchung ausgeſtellt, 
die mit Bezug auf die Durchführung 
der Prohibition im nördlichen Ca— 
recht M na&b ten 
„ehuneeoenee n angeitellt mworden var, 
| gelegent! yeld 3 rmali 
ſchen, verhindert und Polen verzögere zn —— — ri * —— 
auch ein Uebereinkommen hinfichtlich | Zaren — nz 
der Demarkierungzlinie, um fu der | 1 ) bei einem geheimnisvollen Muto- | 
4 Pen obi fc r + 7; 5 
Smilhenzeit den polniichen Zen all ſei ven eingebüßt 
Gelegenheit zur Beſetzung des geſam— 
ten Gebiets zu ermöglichen, das Po— 


ſter 9.| 


| 


bon 


91 
rei 


Oafı 
mıLı 


K. Warburton, die 
erin ernannt morz | 1 
\ 


Frau Gladys 
len in seinen Befig zu bringen |äU ſeiner Nachfo ernan | 
winfcht den war, legte im Laufe dieſer Woche 
nr — 5 ie rt Amt nieder. In das Bereich der | 
Die Kontroltommiljion ber Böl- | 1", {mt nieder. ‘n da EEE RR 
f “ Kotteohh 26 his Qmstiin. | Unterfudung war aud die Behaup: | 
ferliaa, die bejtrebt it, Die Zwiſtig— =. E 
EEE, Ortim tung gezogen worden, daß gelegentlich ! 
teiten zwiichen Polen und Littauen n — | 
3 Eumnifi der hier ſtattgehabten demokraͤtiſchen 
beizulegen, hat ſich von Suwalki nach En n 51 Faß Wbisten 
Drany begeben, um dort einen Lotal- 8 . BEER —— PAY" 
f E In. ldur Bewirtung von Delegaten Be 
Ion GREIFEN. w se Rom Säiten der Konvention verbraudt 
miffion aus Sumalfi abreiite, legte et nvention vberdraucht 
ſie eine proviſoriſche Grenzlinie feſt 
und erließ die ſtrilte Weiſung an 
beide Parteien, derzufolge die beider— 
ſeitigen Truppen ſich zum mindeſten 
um drei und eine halbe Meile von 
dieſer proviſoriſchen Grenze zurück⸗ 
ziehen müſſen. Die Littauer behaup— 
te.:,, die Polen hätten Jich geweigert, 
dieie Weifuna zu befolgen. 
Dberit Chardigny von der fran— 
n — iſt der Vorſitzer der 
——— n, was ben Littauern gat| 
nicht zuſagt, E ihrer Anfiht nad | 
i anzoſen polenfreundlich ſind 
Chardigny daher für 
iſten der Polen hal— 


n 
in 


Wa 


in Wa 


eichern entnom— 


ſtehenden Beamten 
aus den Regierungsſ 
men waren. 


Fürſtliches Geſchent. 
Kolumbusritter wollen für ein 
| morialgchbände in Waihington 
| 000,000 imenfen. 

Ib 


.. York, 9. Ott. Die Supreme- 
der share he habe 
| —* W. Galbraiih, dem 
der der Americar 
Legion 8 5,000,000 für die Errid)- 
tung eine Memorialge in 
Welhingten angeboten. toith 
| 


nien 
—— 


put} 


Natio 


1,2 


r 
it bäudes 


Galb 


j 
berſt 
zu Gun * 
erklärt 
nahme des Anerbietens und würde 
innerhalb von Monatsfriſt eine 
Sitzung der Eretutive nach In— 
dianoepol is einberufen, damit di 
8 in der Angelegenheit ſe 
werden könnte. 


—— —— 

Folgenſchwere Zugkolliſion. 

Oktober. Gelegen tlich 
Zuſammenſtoßes zwi — ei⸗ 
nem Kaflagier. und einem Güter— 
zug in der Nähe von Suilles mwur- 
den beute über dreiitg Berionen ge- 
tötet und über hundert Perione 
verlett 


crlegt, 


\ 
Mari 
sul 


>, 3 eie 
- lüffig |? 
Same: U. Flaberty, der Eu 
on | Ani iabt der Kolumbus 
| ganz 3 beionder®, der Drven hege 
x durchaus nicht die Abſicht, der 
——— SifenbiNnD. [on erice ın Legion ein Nationalhaupis 
Athen, 6. Sktober. Der Zuitand | au: yile zu foenten. 
dcs Königs Alerander von Griechen: ficht,“ te er, „it eins 
land, der an den Folgen einer Bih- ide durch Vermittlung 
jurnde leidet, die ihm von einem ihm | Genion ein Thönes und! 
gehörigen Aiten beigebradht worden ialgebäude zu ſchen— 
als er den Affen und einen Sund, : 
die jich biiten, trennen wollte, bat 
ſich — — Der König ver— 
brachte eine ſchlechte Nacht. Er hatte 
mehrere Fiebera nen e und es haben 
Sich ein Unterleibsleiden jowie Gelb 
sucht eingeitellt, 


br 


Ihrem 
ritter, betonte 


| bie F 
der Amer 
nützliches M 
ten.“ 


* 
rican 
emor 
— — — — 
Auf dem Dampfer „Go 
id“ ſind in New Morf 600 Kol 
Zwiſchendeck eingetroffen, — 
amtlich in Don zig an Bord gekom-⸗ 
Imen waren, Wie die Offiziere dos! 
Kapan jendet Ariegsihifi nad) | Dampiers —— iſt der An 
Korea. drang der Polen, die nach den Ver 
Tokio, 9, Oktober. Angeſichts der Staaten ‚auswandern wollen, | 
erniten Lage im nördlichen Korea | FANzlg ein ſehr großer und der ſa 
und in der füdlihen Mandſchurei — hatte, wenn noch Platz an 
ift, wie heute befannt gegeben wor: | 2 weien wäre, eine weit qrö- 
den, das japanische triegs ſchiff Bere ? Tolen mitbringen Fön- | 
„Hizen“ nach Seiſhin und Senſan nen. 
an der koreaniſchen Küſte beordert 
worden. 


Sant in Havana geſchloſſen. 


| 
| 
Havana, 8. Oftober, Die za 
nationale Bank von Kuba bat heut 
borläufig ihre Zabhlın:gen eing geitellt. 
Durk Gerüchte, die geitern abend | —* eine Ballen und An— 
auftauchten, wurde heute. ein An- | | legung von Stammbäumen für 
iturm der Einleger auf verſchiedene menſchliche Wefen, die in körperlicher |c 
biefige Banfen verurfadt. Die hie. [und geiftiger, Hinficht mufterailtig | 
tige Börfe hat auch) bis auf weiteres |find, ebenfo wie e3 bei Zuötiren | 
— Meihäftöbetrieb eingeftellt. geſchieht. 


tr 


T 
De Il) 


far 
2 


n21 ahl 


nza bl 


} 
brin | 


— Die 
Surgeons 
tional Wifociation of Brogreifibe | 
Medicine und zei weitere Aerzte- d 
vereinigungen befürworteten ge— 
—* ihrer in Atlantic City, N. 
ſtattgehabten Jahresverſamm- ei 


International Alliance of 


Iden & 


aufie 


| der 
iwird, mülje von Geiten der Regie | 


\iwurben, die auf Anregung eines hodh= * glar 
aſhington 


+ 
I 7 


| Teheit, 


nicht, 
erzwungen 
er ſei entſchi ieben für Anz |Q 
'eines D 
Dängigen Republ 


länder damit 
Er bemerkte, Liter 
iche Republif bilden 


„Unfere Ab⸗ Dr 
iq und alletit | 

und c de, 
Izur Folge haben, 
Imit jeinem 


Ivon einer balden Millior 
genüher finden würde. 
daß 


in * 
in 


ſchon damals 


Der Premierminiſter bemerkte, daß 
wenn, wie von gewiſſer Seite behaup⸗ 
tet worden, ein Krieg in Irland im 
Gange ſei, dann beide Parteien eben 
Krieg, füh ren müßten. Wenn jebod) 
Boliziften von Sinn Feinern Dinte 
rüds niedergefnallt würden, jo fe 
das fein Krieg, Tondern 
Mord. Er frua, ob man Sich darüber | 
windern könne, daß die Poliziiten die |? 
Mörder niederfnallten, da angefichts 
des gegenwärtig in Jrland berrjchen- 


lic) jei, Beweismaterial gegen 
Mörder zu erlangen. 


„Wir müjfen jedoh,“" fuhr ber | Nauffraft de5 Dollars auch immer 
zremierminiſt fott, „die Ordnung in höher ſteigen. 
mit lichen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
wir daß die in der Induſtrie, im den Handel und die Induſtrie der | 


Irland wieder herſtellen, 
di 


jelbit r 
tlfe ftrengerer Maßnahmen, da 
nit zugeben dürfen, dah 
Land völlig der Anarchie verfällt. 
Er faate, der Mörberbande, 
zur Zeit Irland tyranniſie 


5 


das | 


“4 


rung das Handwert gelegt werden 
und die Regierung müſſe dann an's 
Werk gehn, eine Maßnahme zur völ⸗ 
ligen Selbſtverwaltung in Irland 


auszuarbeiten. 
Bezüglich der Ermordung von Po— 


— 
orge: 


liziſten ſagte Lloyd Ge 


„Während dieſe Mordtaten verübt 
babe ich auch fein einziges | ” 
n ber 
gegen dieje Morde aelefen. | 


wurden, 
Wort des Br 
Sinn m dein 


’e 


oteites von Seite 


A Griffith (Gründer der 


Fein) ein äußerſt fähiger und 


ende 


De 
UL 


Sseländer, übermittelte | 
amerifantichen, 


r 


Ä 


Ausdruck 


ku) 


fith feiner Entrüfiung 


der 109 


b der Ermor- 
Poliziſten 


3* 
uldil, 


nintiter 
wohl 


er 


weil 
aber 


geſte 

3 gute Solsn 
mweil „eine Band 
ern biefes bon Der ——— 
hat“. Es ſei ſchön und 
fuhr er fort, ba ıbon zu rebeit, 
jollte die Regierungzforin 
ominions erhalte n, 

and verlange, jet, 
it cemacht 


* 


nnrh 


iu 


würde, 
würde. 


765r9 
4— 


ut, 


Itland 
„Je 


* 
„st a 
zu 

würden bie 


at A 
richt 


wer⸗ 
— Yo. 
Ir⸗ 
zufrieden ſein. 


Piürd⸗ 
wur de 
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en, und 


keine — ensu 
ren, während 
unmitielbe 


ir Bit 
Wenn Arland 


nierhandlun noen 
—* einen Bürgerkrieg 
der Tür haben.“ 
ein vollſtändiges 
ninionregiment zugeſtanden wür— 
ſo erhielte es auch das Recht der 
und das könnte 
deß 
eer von 
einem 


* 


* 
i 


np 
vuoLl J 


Truppenaushebur ig, 


H twa hundert- 
iriſchen Heer 
ı Mann ges; 
Cr behauptet, 
f Irland das Dominonregi— 
ment zugeſtand en würde, dieles Konz) 
ſtription England 
würde. 
Der 
—* 
Zauhbos 


n 


ta uſend 7 ann 


12 
aus 


5 


d 
für 


— — 
habe Deutſchland in 
tkrieg unterſtützt, 


habe. „Niemand will ſich 
die inn eren Angelege 
einmiſchen“, ſagte er, 
liche Waffen, wie Heere und Marinen, 


der Reichs sſsregierung aufgehob en und ſen und ſeine Produkte zu verſen⸗ 
vird ſich jdwedem Bes | Sen. 


ie Reaterung t 


nüben widerſetzen, welches darauf 


brutaler 


Terrorismus es abſolut Kur) un ganzen 
| 
dieſe 


von | artige iſt, daß das Fal 
tt | 


und ich 
ch der enaliihen Breiie ein | 305 in | 
in welche m er ber Be- lid) — und Angebot mit Be— 
verlieh, es ſei ein au 
auf jein Leben geplant, aber gleich,“ 

Br nie aeleien, daß Herr Grif- der Leiter des 
Ausd ruck 
— auf die Engros —— geſtern 


1 Meuchel⸗ 
Laut den von Bradſtr 
lichten Zahlen jtellen fid 
|grospreiie mit Musnahme für 
bensmittel und 
aber ina3 | 
zu einer unabe | 


ſicht, 
gänge während der Monate Novem- 
teine iri⸗ 
und „wir wollen ſein 
füh- 


big 20 RBrozent zurüd, wie George | 
P 
* 


Farmers 


England ſich 


bedeuten ẽ rnte ji 


behauptete, | ter 
deſſen drückt worden. 
was, obe dem Krieg iſt der Weizenpreis auf 
ſehr wenig darüber ver- unter 
lautete, England große Sorgen berei= | gen. 
tet inlan Kartoffeln, Mepteln und Gemü— 
nheiten Irlands ſen ſind die 
„aber gefähr⸗ und 


and Phyſicians, die Nas | find meit beifer unter der Kontroll (| 


adzielt, Ssrland ein eigenes Heer und | 


eine eigene 


ut 


Marine 
rch 


D 
V 
gew 
* 
gen 


nheiten zu regeln.“ 
Mit Bezug auf ſeine Behauptung, 
dag Irland die Deutſchen während 


zuzugeſtehen. tän de Romanet hat in Buc, Frant— 
& bie gegenwärtige Home Rule reich, einen neuen Weltrekord geſchaf⸗ 
rlage würde Irland im Stande fen, indem er die Strecke von einem 
eſen ſein, ſeine jnternen Angele- Kikomeler in 123 Sekunden zurüd- 
egte, was eine Geſchwindigkeit von 


naten belief ſich die Kaufkraft des 


rikas hielt. 


von 
ver⸗ 
Selbſtver⸗ 


Dollars im Vergleich zu ſeiner 
Kaufkraft im Jahre 1914, vor Be— 
gi inn des Weltkrieges, auf genau 
137 Eent3, während fie nunmehr auf 
— 25 55 Cents geitiegen ült, 

Das Steigen der Stauffraft des 
Dollar bedeutet einen PBreisrüd: 


England hat die Kontrolle über 90 | 
Prozent der Delvorräte der Welt,“ 
erklärte Senator Harding, eine bri- 
tifche Quelle, die er jedoch nicht nä-= 
her namhaft machte, zitierend. „Iat= 
Tache tt,“ fagte er, „daß während un= 
fere Regierung beitrebt war, einen; 
Igang mit Bezug auf Aebengmittel, muftergiltigen Zuitand ber menſch 

Kleidung und auf alle Lebensnot—- lichen Geſellſchaft zu ſchaffen, der die 
wendigkeiten und es hält mit dem ganze Welt umfaſſen und in dem 
Fallen der Preiſe Schritt, die ſich Kriege ausgeſchloſſen ſein ſollten, an— 
Lande bemerkbar machen. —— Großmächte darauf aus geweſen 

gegenwärtige Preis- ſind, Mittel und Wege zur Beherr— 
ſo wird die ſchung der Weltprobuition an Petro— 
leum zu jihern, von der Borausjeb- 
ung ausgehend, daß durd) die Kon— 
trollierung des Petroleums fie auch 


Wenn der 
rückgang andauert, 


In hieſigen amt— 


Welt des zwanzigſten Sat hrhunderts 
zu beherrſchen im Stande ſein wür— 
den.“ 


| Harding bemerkte, möglichermeiie 


Transportiweien und mit Bezug 
auf das Kireditweien jest eir ie der: 
len der Breiie 
andauern wird. 
Schatzamtsſekretär Houſton er— 
klärte heute: „Meiner Anſicht nach 
\baben die Preiie nunmehr ihren 
Söhepunft überitiegen und der 
Rüdgang hat dauernd eingelett. 
Sie werden möglicheriweile nie wie: 
der jo niedrig werden, wie jie es 
vor dent Atrie.e gemweien, aber c5 
merden zweifelsohne wieder „Nabile 
Berbälinilje eintreten, wennſch yon et= 
liche Jahre dahin gehen mögen, cut 
dies der all it. 
hat augenſcheinlich 
gen die 
macht.“ 
— mon das Land als Gan- 
zetracht zieht, ſo kommen 


dürfte die Erörterung einer derartigen 
Frage etwas zu praktiſch ſein, um 
Leute zu intereſſieren, deren ganzes 
Dichten und Trachten in akademiſchen 
und idealiitiichen Beitrebungen (uf- 
geht. 

„Es giebt ſicherlich denen unter 
die Weltereigniſſe vom prak— 
en Standpunkt aus betrachten 


uns, 
ti] ſche 
ſere Adminiſtration beſtrebt war, ihre 
Der Ko arument |petentierte Art des Altruismus ber 
entſchieden ge— ga inzen Welt aufzuhalſen, die übrigen 


Kriegspreiſe Front ge— | t eine Urt tampf | 


g0 
Eroßmächte der Melt 


an 
00 


teoffe über die Betrole: 
ſichern“, ſagte Harding. 
es dewahr geworden, daß 9 
ziemlich mien, Baku, Trinidad, Oſtindien, 
Moore, Perſien, Kolumbien und Mexiko 
aten Ar- ſämtlich in die Hände oder unter den 
n engl liſcher Oelintereſſen ge— 
vie | tafen find. Unferen Ingenieuren, 
Betriebsleitern undKapitaliſten droht 
berichtet wurden, bie Gefahr, von einer gerechten Be— 
im Departement für |teiligung an fünftigen Entridlungen| 
verfichert Pöllig ausgejchlofien zu werben.“ 
Vor feiner Rede nahın Harding bie 
sarade über einen Tzadelzug ad, In! 


ımborräte zu 
find! 
Meſopota— 
Irbeitsfrü, e 
rte Sohn 

"er. 


auf 
verficher SS 
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NG chweiſes 
e Preisverr ringern 


bei 


Ge) 


8 
ze n, vice ii 


‘ 


Aradii 
iverden, wie 
Ur Betsongelgeneten | 
wurd t den Beriwten beitatiat | 
IDerden, wide das Tepartement | 3 
demnächſt veröffentlichen wird. 

veröffent— 

die En— 
Le⸗ 
auf 
des 


— — 


iliy 


Ichließlich iiber die Delfrage der Welt. 
Harding über die .— 
Auf 
Stv, 
en di 


hen 


eets 


1 


dem Fairp latz in Oklahoma 
9. Oktober. Dem Re ger mit» 
e gleichenRechto wie dem Wei— 
zugeſtanden werden, erklärte 
en. Harding heute abend an der 
scheibe grenze des Süden®,. Tiefe 
emeriung wurde von der Zubörcr- 
ichatt mit lautlofem Schweigen auf: 
genommen, 

„sc glaube an Gleichheit vor 
dent Gejeg“, jagte Harding. tan 
tann nicht dem Weizen ein NKedt 
auge! ttehen und dasielbe Recht dem | 
Sarbigen verweigern.“ 


nn 
kill 


Materialvar 
der Preiſe 
In amtlichen Re-— 
iſt man der An— 
ähnliche Preisrück— 


die Höhe 
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girungskreiſen 
daß 


| 
| 
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- 
ıi- 
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ber und Dezember zu verzeichnen 

werden. Während Juli, 
Auguſt und September gingen die 
die den Farmern für Le— 


(im ir 
Preiſe, d 
bensmittel bezahlt wurden, um 15 


| 


‘ 


M 


ur 


. Sampton, der Betrieb: sleiter des 
Netional Couneil berid) 





tet. -. 1 .- - 
s icht, der Weihe jolle gezwungen 
werden, bei der Annahme diefer 
Rechte mit demfteger zu verfehren“ 
ee ehhreichnig | ügte Harding hinzu. Diefe Bemner- 
halten jich jeßt in der 9 achbarſchaft 

ſich jes: in der Rachve tungen bildeten die Antwort auf eine 


2Cents das Vfun 
er —— von lin der hieſigen demokratiſchen Zei— 
Dur eine Maisernte "tung an Sarding geitellte Krage 
3,216,192,000 Buibels, die größte ivi ich a — — 
eit langen Jahren, find die |; rn den —— Crow Ge 
— , tegen ſtelle. „Ich würde nicht wert 
* bereits bedeutend Uns | sei, das Prätidentenamt zu beflei- 
die Kriegepreiſe Derumierge | dan,“ jagte Harding, „wenn id; Xh: |. 
Zum erjten Male ji? ven nicht genau das Gleiche fagte, | 
was ich den Leuten im Norden jage,“ 
Cox macht ſich —— Theodore Rooſevelt 
r. luſtig. 

Terre — Ind., 9. Okt. 
rerneur Cox machte ſich in der Rede, 
die er heute abend hier hielt, über 
Theodore Rooſevelt jr. luſtig, den er 
als einen „irtegeleiteien jugendlichen 
Staatsmann“ bezeichnete und bejfen 
fürzlihe Behauptungen, der Rat der 
Völterliga könne für die Vereinigten 
Staaten dei Krieg erklären und ame- 
itifaniiche Truppen in3 Yusland fen: 
ben, er für unfinnig erflätte. Ein 
wahrer Treund des großen Roofe: 
belt, falls einer diefer Freunde zur 
3eit mit ber teattionären Geſellſchaft 
verlehrt, die jest a an ber Spitze der 


Der en 
nr 
ra 


tpreis it wiederum zu: 
rückt und die Engrosquo— 
Den im New NYorker Markt 


gegar 
ul, 


| Optio 
en 


zwei 


Infolge 


Dollars heruntergegan— 
gewaltiger Ernten 


Märkte überſchwemmt 
wie das Ackerbaudepartement 
verſichert, iſt es jetzt für den Farmer 
der Mühe wert, Ernten einzuheim— 


——- 2. — 


— Der franzöſi ſche Flieger Kapi— 


222.82 Kilometern oder 181.95 Mei- 
len pro Stunde bebeutel, . 


ollen, zu denen, daß während un⸗ 


arum geführt haben, ſich die Kon- 


feiner Rede ſprach der Senator aue 


„Ich bin jedoch nicht der An- 


Cox beantwortete die Frage nicht 
direkt, ſondern erklärte: 
gegen die Annahme irgend 


| 


| 


ae ob Kor jene 
nicht dem Eintluh der „I 
verdanten habe. Nachdem er behaup— 
Itet hatie, „die Scnatsbande” 
Harding in einem Hotelzimmer 
Chicago — antwortete 
dem Frageſteller, re ei „in dieſer 
Stampagne ein —* freier Mann.“ 


eines 


Geſetzes, das in irgendwelcher Weiſe 


im Widerſpruch mit dem 18. Amend— 
ment, wie es vom Oberbundesge— 
richt ausgelegt worden, ſteht.“ 


Nomin ation 
Naſſen“ zu 


Im Verlaufe ſeiner Rede — 
Wie 


Cox auf die Zwiſchenfrage: 
denken Sie über Mexiko?“ 
„Als Präſident werde 


ich 
Geld umwandeln, um den Oe 
beutern zu helfen. Hein Abenteurer, 
der ſich in ein Wespenneſt 
ten Staaten ihm 
brigade zu Hilfe ſenden. 


gekauft, 
Gefahren im Wert gefunten ilt. 
rüber hätte man diefe Gefahren nu 
Idurh Entjendung 
Truppen nad) Mexiko behoben. 


} 


f 
laus 


allein im Intereſſe der Oe 
zu tun.“ 

„Geben Sie bekannt, 
liam Randolph Hea 
ländereien beſitzt,“ 
Zuhörerm enge. 

Das tit eine perjönliche An 
legenheit, mit der wir, meiner An— 
Niet nad, uns nicht beichäftigen ſoll⸗ 
jten, “ ermiderie Cor. 


—— — — — 

In Center t 
Italienerin — * Ruſſo, die ih: 
Iren angeblien Berführer Antonio | 


wie viel Wil [: 
tit bort 


am e5 


ton 


12044 


Matto erſchoſſen hatte, des Mordes 


nbvis befunden und zu acht Jah— 
ren Haft in der Staatsbeiierungs- 
a Itait verurteilt worden, Nicdhter 


hen tfte einer hunderte von Unter: 
iHritten tragenden Betition, in wel- 
Icher um die Begnadigung der Mör— 
derin mit Rückſicht auf ihre Jn ugend 
nachgeſucht wurde, keine 
tung. 


rl ei Bea ch⸗ 


Warmes und ſonniges 
Sonntag und Montag 
geitellt. 
Waſhington, 


Wetter für 

in Ausſicht 
9. Oktober. Die 
Bundesiwettermarts jtellt für Sonn: 
tag und Montag die nachitehende 
Witterung in Ausf.ct: 

Illinois: Schönes Weiter am 
Conntag und wa heſcheinlich auch a 
Montag; andauernd milde Tempe— 
ratur. 

Indiana, Nieder- und Ober-Michi— 
gan: Schönes Wetter am Sonntag | 
und Montag. Wenig Veränderung | 
mit Bezug auf die Temperatur. 

Wisconfin: Schönes Wetter am 
Sonntag; am Montag 
zunehmende Bewölktheit; wenig Ver— 
änderung mit Bezug auf Temper atur. | 

Jowa: Schönes Weiter am Sonn: 
tag; am Montag mahrjcheinlich zu— 
nehmende Bewölttheit und beränder- 


7 


7 
m 


Gou- | lich gegen Abend; wenig Veränderung | jiper 


mit # Begug auf Temperatur. 

Die Wetterprogneſe für Chicago 
und Um * lautet: 

Schönes Wetter am Sonnta, und | 


wahricheinlich au am Montag‘ ans | 
leichte de 


dauernd milde Temperatur; 
bis gemäßigte veränderliche Winde. 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den en Angaben des Wetteramtes 
von qeitern Nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nachm 8 Uhr 'abend2....67 
4 Uhr nadm... 69 9 Ubr abenb3....65 
5 Ubr oo! 12 Ubr mitiernadt 64 
6 Uhr 8] 2 Uhr morgens... 
7- Ube abend2....67 

J 


„sb bin 


Ein anderer Frageſteller wollte 


habe ! 
in 
et 


nicht 
das Blut amerikaniſcher Soldaten in 
le 2us⸗ 


wagt, 
ſollie es erwarten, daß die Vereinig— 
eine Truppen— 
Sehr viele 
Leute haben Oeleigentum in Mexiko Ü ama in Baihington bat entichie- 
das angefichte der dortigen] y 


en urden, 
ameritanifer | Ginfommeniteuer nich! 


i SG br act werden dürft 
bin jedoch dagegen, das einzig und| 


eutet | 


ige⸗ 


F. M. Hunt, der das Urteil —2 


kan mie“ der Poli zei befinden. 


gimon doch mal was Vernunfliges auf 


gekabelt, aber an beiden ‚Stellen ı wur⸗ ſchiedenen Getreideforten und gibt 
—* heute abend verſichert, daß eine der Anſicht Aus zdruck, daß dadurch 
derartige Kabeldepeſche nicht ange-de N garmern feine finanziellen Ver⸗ 
langt ſei. luſte erwachſen würden. Wenn die 
Baummollpflanzer feinen Plan be— 
fol olgen, Jagt Brown, fo werben fie 
jpaterhin in den Stand gejeht mwer=- 
ihre eigenen Preife mit Bezug 
uf ihre Baummollenernte vorfchrei= 
beit zu können. 


eu 


— Der 75 Sahre alte Alerande 
|Bernon Dfficer, der bi3 vor kurze 
Geſchäftsführer der Fabriken 
Great Weſtern Sugar Company 
Greeley und Brighton geweſen und 
der ſeit Monatsfriſt verſchwunden 
war und in Omaha ſowie in Chi— 
ſcago geſucht wurde, ii als Leiche in 
einem Zimmer des Freimaurertents 
pel3 in Sterlin, Colo., aufgefunden 
inorden. Er Hatte Selbfimord durch 
Erſchießen begangen. 

— In Freeport, Ill., iſt der 
Gäriner John Bouſcher geſtorben, 
der eine Leidenſchaft dafür harte, ſich 
Orden und Vereinen chließen 
und der bei ſeinem Ableben nahezu 
fünfzig Orden und Bereinen arige: 
BE 


t 
nı pa 
Der | bei, 
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Schwerer Schlag. 


w Horf, 9. Oft. Die 19 Jahre 
e Gonfuelo Garrevas wird bon den 
hinterfaffenen $25,000,000 ihres ge= 
meinrechtlichen Gatten, des fürzlich 
beritorbenen 75 Sahre alten Rafael 
Urecona, nichts erhalten, borauäge- 
‚daß die Entfcheidung des Re— 
* iten L. O. Vandoren im Nach— 
laßgericht aufrecht erhalten wird. 
| Der Neferent hat nämlich in feiner 
Entſcheidung erklärt, Arecona und die 
Ca irgexas ſeien nicht verheiratet gewe— 
* MWern hätten nur als „angeblich 
n Sant: | yerheiratet zufamntengelebt, um iht 
bagnefonds müſſen verjtenert Wer= |fträffiches Verhältnis zu vertuſchen“. 
den. Binnenſtcuerkommiſſär Wil-⸗Arecona war im Jaͤhre 1914 von 
Villa aus ſeinem Geburtsland 
Merito bertrieben morben und hatte 
nn in New Mork die Carrera feııs- 
zur | nen aelernt. 


g ge | Offizier des Unterſchleifs be—⸗ 
| zichtigt. 
a 1. bis m Francisco, 9. Dit. Major 
(ft und hierdurdh |. dP. Birdsall, der Chef * 
rule Arbeiter be- Militär polizei der amerilanifchen Ers 
pebitionstruppen in Frankreich, wur 
ide heute in einem hiefigen Hotel ber= 
Ihaftet. Die Feſtnahme erfolgte auf 
Baſeball. die Veranlaſſung ſeiner Schwieger— 
Cleveland ſiegt im vier en Spiel der mutter, Frau Kate Neville, die ihn 
Weltmeiſterſchaſtsſerie. beſchuldigt, ihr 532250 veruntreut zu 

haben. 
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- Veit iſteuern zu politiſche 
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Ka 
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für » oliti⸗ 
hergegeben 
Def ——— 


Beif ſteuert 
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A Watert yat die 
Tire C om pan 
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ost 


geile 


* 
geworden. 
| 


geitrtaen, 


bierten Epiel der 
chaftsferie, das in Cleveland | 
fiegte das Clevelander 
über Brooflyir. | 

fomit je zwei 

tlagen zu ber: 

iel iſt für 
Cleveland ans! 
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Wo iſt William Niebuhr? 


Seine beſorgten Angehörigen möchten 
von ihm hören. 

Frau Eliſe 
Wrightwood Wo. erſuchte geſtern 
abend den Detektivekapitän James 
Mooney, ihr behilflich zu ſein, ihren 
Sohn William Niebuhr, der im 
* September 1916 plötzlich ver— 
2 m Mabifon und schtwand, ausfindig zu machen. Wil- 
Union —— angeblich ein ammel— liam, der, als er das Elternhaus 
puntt lichtſcheuen Geſind wurde verließ, 15 Jahre alt war, wird au— 
geſtern abend polizeilich gehoben. ßer von feinen Eltern und Geſchwi⸗ 
Eiwa 20 Männer und 5 Fr auen | ftern nod) von feiner Großmutter, 
murben nad) der Desplaines Str. | rau Wilhelmine Schmidt, deren 
ı Dezirfsmache gebracht. Unter ben | Siepti n— sentel er war, und die jetzt 
Häftling en Bes |hoenen des Verſchwindens des Enkels 

auf dem Strant enlager liegt, auf’3 
ichnlichite verlangt. Die beforgten 
Bermonbie riuchen Perſonen die 
irgend etwas über den Verbleib des 
jest Ywanziajährigen wilien, fie 3 
| benachrichtigen. Ste find millens, 
Vater des Detektiveſergeanten —*8 m Vermißten ſämtliche Reiſekoſten 
ward Birmingham, rde geſtern 3 zu ſchicken, falls er heimkehren will. 
Sl 


labend in der Nähe Fe Wohnung) 
Gerugloicer Limburger, 


von zwei Kerlen anaefallen und um! 
Milmautee, Wis., 9. Ott. Bater 
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Niebuhr, Nr. 740 


Hase e achmittag 
beraumt. 
Hoben Tanzhalle aus. 


Eine Tanzhalle 
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ſich 
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Alter Mann überfallen. 


N * 
ne 


| John Birmingham, Air. 
| Serin gton Straße, der 65 Jahre alt 


mıı 


wur eh 


uUiltl, 


10 beraubt. Das Abent t uer hat de! ! | 
alten Herrn ohned schon! 
N ‚ u wird fünftighin nicht mehr geziwuns 


der 
on mmen; er| 
= ivenn er „Limburger“ fauft, 


| 2* RR, ’ 
Ifranflich war, ſehr mitg Igeıı fein, 
beftt idet ſi etzt in ärzt licher ‘ Brlege. | ge I nws * 
ch jet zilicher P duf dem Heimweg menig belebte 


H 

— ——— Straßen zu benutzen und ſeinen 
Kurz und Neu. Rock, in deſſen Taſche er das omi— 
.Inöfe PBalet nad Haufe brachte, zu 
iſt füften. Cine hiefige Käfefirma fün- 


horgens umd |pigt au, daß es ihr gelungen if, 
den Straßen— —* „Limburger“ herzuſtellen, der 
geſchl — e guten Eigenſchaften dieſes fo be— 
vorgenommen eh Käſes beſitzt, dem jedoch das 
| 
de 
Er (dumbi): „Unmöglich! Nach 
— Abwechslung.— Hausherr (dem dem Vorgefallenen müſſen wir uns 
Klavierſtimmer zuhörend, der an den | uf etvig trennen. (Nach einer fehmü 
Bianino feinsr Tochter beichäftiat | Ten Paufe): „Was gibt’3 denn Heut?“ 


mbahnvagen „Yroma“, welches vieler Käfeforte 
it): „Na, Gott fei Dant, endlich hört 
Kejet die Abendyot. 


es 


| 
l 
Die Siate Strai 
zwiichen 6 Uhr 
\ Uhr . für 
bahnverkel 
be J—— 
Die Straße 
die 


’ aße Brücke 


n 


eute l 


loſſen, Aus: | 
verden. 
werden 
Dea Straße-Brücke 
inf 


Iul 


)tem. 

* Die bieitgen 
haben beicnlofien, keine Verminde— 
rung der Breite eintreten zu laſſen, 
die Löhne hoch und die Holzvor— 
räte knapp ſind. 


— — — —— 


— Ein verwundetes Herz. — Er: 
„Ich bin getonmen, Abfchieb zu neh— 
men. . . — Sie: „Und gerade wollte 
ich bir eine Ginladung bon meinen 
Eltern zum Abendefjen überbringen.“ 


uhlfabrikanten 


— 
” 
= 


— +8 -— 


rborn ergen ivar, gänzlich fehlt. 
8 dem Klimperfaften!“ 





Die deutfhe Bühne, 


„Der Bettelftubent”, Operette von 
Karl Millöder. 


Seht nach der Marfe 


Die 
& 


Sa,6 


= Tui Hera 5 & A Bin 


©o großen Beifall au die Auf- 
führung ver erften Operette der Eat: 
fon, „Die Dollarprinzeffin“, im 
Deutfchen Theater fand, mit noch ge: 
fteigertem Erfolg ging Millöders 
„Bettelftudent“ geftern abend über die 
Bretter. Das Haug war nahezu ge- 
füllt, und darüber berrfchte nur eine 
Anfit, daß der Aufführung das 
Präbitat „gut“ mit vollem Recht zu- 
fommt. 

Der „Betteljtudent” ijt entfchieden 
die glüdlichfte der Schöpfungen des 
fruchtbaren  Operettenfomponiften, 
und hätte er der Welt nur_diefe ge- 
Ihentt, fein Ruf wäre nody auf lange 
Zeit hinaus begründet, und nod 
lange Zeit würde ein Publitum, das 
fich an jehöner, heiterer, leichter Mu= 
fit zu ergügen weiß, feinen Namen 
mit Dankbarkeit nennen. E3 find 
bereits über dreißig Jahre verfloſſen 
feit der erften Aufführung des „Bet— 
telitudent”; er ift ein Zugjtüd geblie- 
ben, und wie drüben, fo hat er aud) 
im Lande de3 Dollars und der Profa 
daz Publilum immer mieber von 
neuem erfreut und erheitert. flotte 
Zänze, Walzermelodien, die an 
Schwung und Schneib mit denen des 
Walzerfönigs Johann Etrauß mett- 
eifern, prächtige Chöre, zindende 
Andere Mopelle in allen Arten verkauft in den beiten Püden. — — — 
—— 
muſikaliſchen Blumenſtrauß dar. 


Und das bunte Treib d 
International Corset Company ||2üsne isüieft den Zuhörer voftend: 


Marke an cinem born zu 
ſchnürenden Korſett 

tet, daß Ihr alle die guten 
Dinge erhaltet, die Ihr in 
einem anderen Froni⸗ 
Schnür-Korſett findet, und 
dann erfreut Ahr Euch aus 
Berdem noch dreier bejondes 
rer, patentierter Vorteile, 
welche andere Siorfett3 nicht 
bejigen. Dieſe tragen her— 
vorragend zum Stil und 
zur Bequemlichkeit und 
Dauerhaftigkeit des Klei— 
dungsſtückes bei. 


2 
> 


Das abgebildete Modell iſt 
ſehr leicht geſteift, hat unter 
der Büſte und im Rücken 
eingejekte Claitic-Pänder, 
Aus feinem Prolade, ivie 
aus Batijt gemadt. Nur 
in rofa. 


Rataloe geihikt anf Verlangen. 


bne Schließt den Zuhörer vollends 
‚in den Bann, Die Liebestechtelmed- 
AURORA, ILL. tel eine? alten ehemaligen Haubegens; 
ILiebesleid und =weh eines polnifchen 
Po \ | Brubers Studio ziehen an dem Zu: 
|'hörer vorüber, und diefer empfindet 
| und erlebt alles mit. Ungezwungener 
jugendlicher Uebermut ſchießt von der 
Bühne herab ſeine warmen Sonnen⸗ 
ſtrahlen in den Zuſchauerraum. 
a, Die Bejegung der Rollen, wie die 
ni gr rg war eine Durdhaus 
„Anner a8), 
fie und zweite Stodivert für bie fiir die Renielunft von Kurt Bentich. 
Ausſtellung benutzt werden. Plätze Angelo Lippich par wieder die Titel- 
en rejerotert worden für) zolfe zugebacht worden, die gleich 
Ausftellungen vo ıkjeitöverhüs | agitin eime Sei — € 
len "Dedisinen, li "Sahmaps, (tie : 2 nn u. 
Backwaren, Erfriſchungsgetränke — De mn ———— m 
9m ‚ ‚zigliches Ietjtete. Würdig zur Seite 
'jtand ibm Willy Schubert als Stu— 


AIIFITERITALTE 
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Geſundheitsbericht. Leitung des Chicagoer Geſundheits— 


Sierblichkeitsrate nach wie vor eine ſehr — er —— wird. 
niedrigere. O Sanitatsausſtellung. Duadeattun ee 
Chicago fteht mit Hinficht auf feiz| cute amt an 
nen Gejundbfeitäzuftand unter den | Ausstellung — 
größeren Städten des Landes an eur 
führender Stelle. Der verflofiene 
Monat September war, wie aus dem | 
dieswöchigen Bericht des jtüdti- | 
Ihe 6 2 Ventilierung, Heiz und Wafferan- 
© d . Li Yamı ee. nic m J Fr s B 
— * an erſter Er ftaud ber | und Wii — Janidi, Be 
Monat Zuli mit einer Rate von 8.8. |eruar mu In on henitice we Fräulein Weiten und Fräulein von 
a: rt > . ſpital für anſteckende Krankheiten, Türck ls die Töcht d G fin 
Die Rate für Auguft war 9.6 und zii. He ftäbtife Pflenerinnenfch zürd als bie Töchter ber Ort 
für September vorigen Jahres 10.0. | für Hofpitalbebartsartikel uf Eim | Balmatica, jene bie idealiſtiſch veran⸗ 
Die Geſamtzahl der Todesfälle im Ableilung teirh fü nz [Taste Laura, leter. die realijtich den= 
bergangenen Monat war 2152, im | Chicagoer Gefundkeitsamt J tende und handelnde, von einem un⸗ 
vorhergehenden Monat 2221, und im | rs} erden fotnie für daz täbtife Appetit gequälte Bronis 
September vorigen Jahres 2208. |. port n jowie für das ſtädtiſche Kama, trugen entfchieben einen arohen 
nn z 0 /Zuberluloii3-Sanatorium, für dasix,: bone Gielinaen bei. Giamzen 
Hinfihtlih) der anjtedenden Krankz | sy atfiche Gefundheitgamt, für bie Teil zu dem Gelingen bes Ganz 
heiten lauten die Zahlen für biejelben —— — Kart 6 elbei. Ihr Gefang war von burd> 
Monate 3836, 3290 und 4724. Ber | te Are und für Canitätgner, |ötiger Klarheit und ihr Spiel feu— 
ſonders Scharladificher und Diph⸗ sungen, uber Stanten an eig; Fräulein Weſten entfeſſelte im 
theritis ſind im September dieſes derſdie denen Abteilungen ale zeiten Alt einen wahren Beifalls⸗ 
Jahres in viel weaiger Fällen aufge* | „Ifgemein verftändlicher Meile de— jene SUR, ur 
treten als in bemfelben Monat vori- | monfteiert werben, tvie Sranfbeiien | lein über eine jhön und voll tönende 
gen Sahret. Won ben 2152 Ioded> | nerhütet — —— Gelund: Stimme verfügt, jondern au) über 
füllen des vergangenen Monats wa⸗ heitztommilfär a — per eine gut geſchulte. J — 
zen 617 Allein auf Areb3 und Hetze eammen mit feinem eriten ini. Zwei, durchaus drollige Figuren 
Her Qi 22 ao zufemmen mit feinem erjten Ali: | Herr Sa (3 Muit 
leiden zurüdzuführen, während 193 | Srenten Dr. G, Roechler bem Nyziigf. waren Herr Haniſch als duſtgraf 
(im September vorigen Jahres 209) —5* — * erklärte von Krakau und Herr Gehring 
Lungenſchwindſucht als Urſache hat— 8 Sanitätsausftellung fei infofern |@1® Kertermeilter Enterich, bie jich 
ten. Die Zahl der auf Lungenentz | on aroker Ze ala fie pie | Leibe rühmen dürfen, die Lacher ſtets 
zündung zurüchzuführenden Todes⸗ erite a Art in diefem Kan jei! auf ihrer Ceite gehabt zu haben. 
fälle ift nicht geitiegen, mas in erfet nn die Yufmerffamteit ber ganzen | Oberſt Ollendorf, Gouberneur von 
Linie auf das günſtige Wetter I medisiniicen Melt und aller Ge, |Nralau, ein inpijer Haudegen ber 
rüdzuführen ift. Bezüglich ber ZN fundeilebeamten auf Sich lenfen alten Schule, der ungeachtet feiner 
phus⸗Sterberale ſteht Chicago ſeit — — Jahre und ſeines grauen Hauptes mit 
mehreren Jahren unter allen Städ⸗ Eifer dem Glück bei jungen Mädchen 
ten de3 Landes an erfier Stelle, und | nachjagt, wurde durch Kurt Beniſch 
wenn nichts Unvorhergeſehenes ein⸗ En. - u verförpert. Gein quteg, mit biel Hu- 
tritt, wird es dieſe beneidenswerte a u — a burchiwirktes Spiel entſchädigten 
Stellung auch weiterhin einnehmen, BREITE ea Hauf für da® Stimmenmanto. 
Tehrend der erften neun Donate 
diejeg Jahres waren nur 19 Todes 


Seftern wurbe ber Snqueft abge: |" bl d 
N ke Ivnqueſt abg Fi obles eprä — 
halten über den Tod der vierjährigen Ein nobles Gepräge wurde de 
fälle auf Tophus zurüdzufführen. 

An der bergangenen 


uUle 


ule, 


a 


ee I — —⸗ 


Der Tragödie jiweiter Teil. 


z 


Aufführung verliehen durdy ein Bal- 
Dorothy Noble, AZN. RL lei, 4. 
—— Be u nn ‚ER 66 und Tänze unter Leitung ber 
ode ſtie Abe., die turzlich im St. Annen Ho⸗ 


— > Ze — 
je - En re een | Solotänzerin Fräulein Gsrdell. Den 

bie Zah. der Todesfälle auf 541, ge 1pital en Brandwunden geſtorben iſt. Fufchauern wurde bier eis Stüd 

ger. 509 in ber verburigen Woche; die | Die Mutter des Opfers jagte aus, | wahrer Kunſt vor Augen geführt; be- 
. 5 tedenden daß ihres Hausgenoſſ Sar J er 

Schl der angemeldeten anſtedenden —* a NEN a nut! |fonders hervorgehoben zu iverben ber: 

Krankheiten dagegen fiel von 916 lin ae ne Perg? E dient die Mazurka von Wieniawski 

der vorvorigen Woche auf 665 in der ihre Tochter Dorothy, als dieſe au 

vergangenen Woche. 

ſucht ſteht 


ſchwind⸗ 3 af im zweiten Aft. 
Lungenfchrsinb- |ber Deranba jab und Zucherwert Dem Kapellmeiſter Chriſtoph 
immer nech mit 156 Fäl⸗ lnabberte, u ein Stüdchen Candy | up das ihm gebührende Dentmal 
Ien an erfter Stelle, hast folgen | bat und als Doroihe ihn abblien aefeht werden. Er leiſtete Vollkom— 
Tiphtheritis mit 184 Fällen und ließ, vorſätzlich ihr Kleid mit einem Es floß alles aus ſich ſelbſt, 
Scharlacfieber mit 90 Fällen 
Der ausführliche Bericht 
lautet: 


darüber |ner Gelegenheit erlitienen Brand- | 


Itmwunden jei die Kleine erlegen. 

s J — Rn . x 2 1 x 7 
= | Koronersjurg empfahl eine gründliche linglüdliher Zujak?! 
1590 1020 1039| Aufarbeitung des Falles durch) die | Wie die Teleph 

a 09 530 Iuaendbehörde | 
U ber Zobediälle...ö41 509 ’ Juge —. ® 
ee  entiteiterate auf u s| — — | 
je 1000 der Benöllerung » | Veinliche Ueberraſchung. 
Todesurſachen: 


J 

—A | 
afern | 

A eac no. 

Scharlachfieber 

Keuchhuſten 

Diphieritis 

Influensa 

Krebs — 

Drganiihe Herzleiden 

Chroniſche Nierenleiden. ».... 

Zuberlulofe 

Sumgenentzündung „...:.... © 

SDiarrhoe u. Eingeweideleiben — 
(Hei Kindern umter 2 J abren { 

Geburisjehler und Unfälle. 
Nah dem Alter: 


Unter 1 Qabr 
5 53 10 Jah 
‚BB 3 

bis 


menes. 
Chöre erregten Bewunderung. 


Streichbolz zündete. Den bei je— 
Streichholz anzündete. Den bei je⸗ und die 
—— ñ — — 


9. 


oniſtin Loretta Murphy 
ums Leben kam. 


a ne z z eine Zelephoniftin der Yellom Cab 

Poligeihauptmann Morgan —8 Company, wurde geſtern, wie ſchon 

Collins hat den Autlern, bie Tre liurz berichtet, in der Wohnung ihres 

‚Fahrzeuge oft funbenlang im Ges | Stiefpaters Ihomas VBromn, Nr. 

2 | IhäflöLiertel ſtehen laſſen und da⸗ 7641 Rhodes Ave., und zwar im 

durch oft Derichräfauungen Schlafzimmer ihres Bruders Xofeph 

31 lachen, Bee REN Meer | Murpbh, erichaffen aufgefunden. 

4 m ch1 , * 3 9 I . . . . * 2 
Pain ereitet. Ihter 100 — ze. Die Polizei und die Hinterblicbe- 
‚duch feine Mannen vor das zuftäns | no, find Slich überzeunt b: 

a Fer — er | jind angeblich überzeuat davon, 
dige Stadtgericht laden laſſen, wo ae. Qur ; 

[we Be ' daß unalüdlicher Zufall vorliege, 

Ifie fi) morgen wegen Webertretung | 2 

100; der Schon Teit Fahr und Tag nicht) Sofeph, der als Leutnant in be 

>s| mehr durchgeführten födtifchen Wer | Dundesarmee den Weltkvieg mitge 

10 orbnung, die da befagt, daf; fein Auto | Mat Hat, äußerte fich zur Sache wie 

32 Tänger als 30 Minuten im Gefhäfts- |Tolgt: „Loretia und meine zweite 

p  Bö|l sr 5 a Schmeiter Helen befanden fich heute 
4; 588 viertel ftehen dürfe, zu veranmorten im Babeni En 

Belbaben werben. Collins wird für Morgen Im Sabezimmer umb waren 

“eine ftritte Duchfübrung der Ver: |deiter und quter Dinge. Da Helen 

25 ordnung eintreten. häufig Lorettad Puderquafte zu be= 

vuben pflegte, was Loretta durchaus 

nicht billigte, Jah diefe fig genötigt, 
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36 


60 
60 
46 
283 


bis 80 = 
er 80 Jahre........42* x 


Die Gejundheitsausitellung. — 

ige Vorbereitungen werden | Qweigbibliotyet eröffnet. \ 

fe 
nitätsauzftellung getroffen, die vom| Gejtern am Spätna_hmiitag wurde abend hatte ſie ſie in einer Schub— 
24. big zum 29. November unter ber; die Henry-E. Legler-Zweigbibliothel | lade der in meinem Zimmer ftehen- 
> ö ‚on Exgioford Xbe. 
Strafe eröffnet. Mayor Ihompfon \entfann fie fich heute früh, und mit 
Bargeld ſfur Guer hielt die Feſtrede. den Worten: „Ich muß mir die⸗Na⸗— 
alied Gcbik, Gold-Rronen, Brüdenarbeit, Die Lealer Bibliothek ift die zuerft |fenfpige pudern“, eilte fie aus dem 
fertiggeftellte ber fünf geplanten | Badezimmer in mein Echlafzimmer 
Amweigbibliothefen. Sie wurde mit und öifnete die Schublade. Wahr: 
einem Softenaufwande von $200,000 | Icheinlich fah fie obenauf Tiegend mei- 
errichiet und beficht aus einem hüb-Inen Revolver und nahm ihn in die 
fchen zmweiltödigen Badfteindau mit|Hand, um ih zur Seite zu legen. 
Leferäumen für Jung und Alt und|Bei diefer Gelegengeit entlub fich 
einer Abferiigungsrotunde für Büs|mwahrfcheinlich die Waffe, und bie 
Gerentlehner. Die Bücherei enthält | Kugel traf und tötete die Süneher 
0,0 Binde _ 38 unjerlisgt Ickne Bipptfel, bob ein 


in |, 


70 
eb 


Bit kaufen fie in irgend einem SBuftande, 
bollftändige oder gebrodene Eets, nnd. bezahs 
lien Eu den wirfliden Wert, Yrinal oder 
i he Bictorie 


Ihidı | u mit De —8 re 
Ban Bern, Hr Basel aue 


| 


| 


und ein berebtes Zeuanis | 


| 


Die 22jährige Loretta Murphy, !& 


Gellern | 


und Monroe|den Kommode untergebracht. Deifen | 


P 


Sonmaßvoſt, Ehicago, Som 


unglücklicher Zufall vorliegt. Denn 
Loretta war die verkörperte Lebens⸗ 
luſt und hatte nicht den geringſten 
Grund und zweifellos auch keine 
Luſt, ſich das Leben zu nehmen.“ 


— —ñ— — — 


Muſikaliſche Einbrecher. 


Führten ſich Muſikinſtrumente 
Schallplatten zu Gemüte. 


Aus dem Muſikalienladen der 
Firma Georgi & Vitak, Nr. 769 
Milwaukee Avenue, wurden geſtern 
abend von Einbrechern, welche ſich 
anſcheinend dem Studium der Mu— 
ſik widmen wollen, Muſikinſtru— 
mente und Schallplatten im Ge— 
ſamtwerte von annähernd $1000 
geſtohlen. Die unwillkommenen 
Beſucher, welche ſich durch Erbre— 
chen der Hintertür Einlaß ver— 
ſchafften, nahmen drei Accordions, 
zwei Cornefks, einen Phonographen 
und eine Anzahl von Schallplatten 
mit, 

Drei Autobanditen überfielen 
vor dem Haufe Nr. 2714 Hirid 
Straße den Nr. 2648 Hirih Str. 
wohnhaiten Sidnen Glenways und 
nahmen ihm jeine Barichaft von et- 
wa $10 jowie die goldene Tafchen- 
uhr ab. 


Eine Menge Echmudfachen und 


und 


aus ber Wohnung von Frau X! 
Sich, Nr. 6209 Drerel Ane., geftoh- 
en. 

Drei Banditen, welche in einem 
Kraftivaaen vorgefahren famen, über- 
fielen Wflliam Szymanäfy in feinem 
Laden Nr. 1907 Blue Island Ave. 
und plünderten bie Kaffe um $310. 


—+1 ——— 


Beanfſprucht Unfallverſicherung. 


Am 18. Juli jagte eine gewiſſe 
Pauline Meglitſch ihrem Anbeter 
Julius Jonas nach einer ſtürmiſchen 
Auseinanderſehung eine Kugel durch 
den Kopf und entzog ſich mit einem 
zweiten Schuß der irdiſchen Gerech— 
tigkeit. Jonas genas nach ſchweren 
Leiden, iſt aber erblindet. Geſtern 
hat er durch ſeinen Anwalt Leſter L. 
Vauer Klageankündigungen gegen 
die Minneſota Commercial Men's 
Aſſociation und die Travelers' Pro— 
tective Aſſociation of America im 
Superiorgericht einreichen laſſen. Er 
beanſprucht von ihnen je $10,000 
Unfaollsverficherung. Wie fein Ans 
walt behauptet, liegt zweifellos Un— 
fall vor, da Frl. Meglitſch zur Zeit 
der Tat krank und ihrer Sinne nicht 
mächtig geweſen ſei. 

— ——— 


Drohnen ausgemerzt. 


Tauſende der Angeſtellten 
Eiſenbahnen und Stahlwerke im 
Indianga Harbor und Garhhezirk 
haben geſtern den Laufpaß bekom— 
men. Die Maſſenentlaſſung iſt, wie 
die leitenden Beamten verſichern, we— 
niger auf Geſchäftsflaue, als darauf 
zurückzuführen, daß man endlich da— 
ran denken mußte, die unfähigen Ar— 
beiter, die man während des Krieges 
anzuſtellen gezwungen war, wieder 
auszumerzen. 


— — — — 


Schulbuũchermangel. 


der 


Der Schulratsvorſteher Mortenſen 
führte geſtern gelegentlich einer 
Schulvorſteherkonferenz im Kunſt— 
inftitut bittere Klage über ven jchon 
wiederholt berichteten Mangel an 
Shulbühern und ertlärte, daß, be- 
fagter Mangel auf die Selbit- und 
Semwinnfucht der Verleger zurüdzu: 
führen jei. 


Kurz und Pen. 


* Sames Simpion, Vizepräji- 
dent von Marihall Field & Eo., er- 
Häri den Beriht vom Diebſtahl 
eines angeblich auf $50,000 bewer- 
teten PBerlenhalsbandes für jtarf 
übertrieben. E3 handle fih nur um 
ein Feines Halsband von geringem 
Werte, jagt er, 

* In feiner Wohnung, Nr, 5524 
24. Nlace, erichoß, fi) geitern der 
sOjährige Thomas Burrien. Län- 
gere Krankheit wird als die Urjache 
der Berzweiflungstat genannt. 


BET ——— od 
*  Bietorin Rhonograph 
Speziell 545.5 
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Wunderbare Vserte im neuen, wenig 
benugten, umgebauten und Ehopwourn 
Bhonoraphen 
50zöll. Cabinet, 3325 Größe, jetzt 805. 
47zÖll, Cabinet, 8288 Groͤße, jeſßt 860. 
463öll. Cabinet, 8220 Größe, jekt $55. 
423Öl1l, Sabinet, 8130 Größe ſeöt $45, 
Ehenfalls Ziſch Cabinet Pbonogtaphen. 

815 bis $35. 

12 Celection Mecord8 und 2 Jewel 
Points frei. 

Sreie Ablieferung mach trgend einem 
Teil der Etadt und fende EC. ©. D, für 
auberbalb der Etadt wohnende fäufer 


Libertn Bonds alzeptiert. 


THE VICTORIA 
143 N, Wabafh Avenue, 
4. floor, Hauptvertaufsraum 


Gwöisläden: · 833* 
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Pelzwaaren wurden von Einbrechern !i 
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1, den 10. Oklober 1920. 
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33c Kaffes, 


Dafement — Südlich 

5,000 Pfund friſchgerö⸗ 

ſteter Santos Kaffee, die 

Sorte, für die Ihr 88e 

das Pfund bezahlt. Nur 

5 Pfund an einen Kun— 

* den. Keine Poſt- oder 
Phone⸗Beſtell., Pfd. 
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Sammet: Hut 
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‚VAN B NGRESS STREETS 


Laden-Ztnnden: 9 Nhr vormittags bis 6 Nr abends. 
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Sumbo Peanuts 


Hauptfloor — Mitte 
5,000 Pfund frische, ge- 


ſalzene gebleichte Jumbo 
PBeanui3 — die regu— 
läre 350 Qualität — 5 
Pfund an einen Kunden, 
keine Poſt- oder Phone— 
Beſtellungen, das Pfd., 
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Strick⸗Wolle 


Erſter Floor — ſüdlich 

Neinwollenes Strickgarn, 

nur in oxfordgrau, ſchwe— 

re Qual., keine Poſt- od. 

Phonebeſtell, die 1.004 

Corte, nur 4 Stränge ufl 

einen Slunden, — voller 

4 Pfund Etrang, Ä 2 

Hreie Inftruftion im Streifen Montag und Freitag, 
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könnt Ihr einen Ram 
zu u 9) 
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GETEILT NE 4 IE Harte‘ az 002 Du 


Bender der 


v 
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ptfloor — State Eir. Eingang 


Hunderte von Männern, die ihre Winterhüte bier gekauft baden, erklären diefe Hirte als die 


größten Werte, Die fie feit Iabren _nefehen haben, nırd e3 beiteht Fein Zweifel, dait dem fo iit. 
Wenn Ihr fie feht, werdet Shr_das_ Gleiche jagen. 


Die Beaverbüte find Neberihuniwaren 
eines der berühmteften Hirtmacher de3 


Landes. In den 
neuen weichen krau— 
fen Krempen Ef— 
fekten, volle Aus— 
wahl feiner Herbſt— 
farben, anderswo 
87. 50, zu 


1,000 Overſeas Kappen, Stull Kappen für Kna— 


aus zuverläſſig. Stoffen, ben, aus 
in Farben oder karriert; 2 
mit Ornamenten 

Braids, ein boc 
Wert, zu 


nerts | = Garden, 8 berigiebene | gal Hat Co, aus feinit 
ı garbenfombinat., 


| giltige Räum’g, 
10e | Auswahl 


Die Velourbüte find das ganze Lager 
eines Importeurs, 

dem halben wirkli— 
chen Wert. — In 
braun, ſchwarz, oli— 
venfarb. dunkelgrün 
und hellgrau. $15 
bis 22.50 Werte — 

| Auswahl zu 


zu Iveniger als 


en für Kna- Geſteppte Tuchhüte für — 
feinem Filz, in Knaben, Muſter der Re: > — 
—2 


— 


end⸗ wwaſſerdicht. Wollenſtoff., 


I9, 1. 69 


’ 


54:30. Wolle Broadeltoh, alle) 


Unjer großer Verkauf von Seide]: 


Sa 


40301. extra ichwere Qual. Geor⸗ 
gette Crepe, alle Farben, 

40-zöll. extra ſchwere OQualität | 
Grepe de Chine, alle Farben, | 
40zöll. gemuſt. Georgette und 
Crepe de Chine, alle Farben, 
40-3öll. echte Charmeuſe in ſchwarz 
und marineblau, 
36-zöll. gemuſt. Foulard, ſchöne 
Farbenkombinationen, 


— 
| 405511. Seiden Georgette Grepe 1 
in Straßen- und Abendfarben, | 
2.50 Qualität, 
40-zöll. Seiden Crepe de Chine, 
Straßen⸗- und Abendſchattie-⸗ 


= 


B | rungen, 2.50 Qualität, ) | 


— 9 


Weinleſefet der ſoz. Arbeiter⸗ 
bühne. 

Der in den Arbeiterkreiſen der 
Nordſeite unter dem Namen „Soz. 
Arbeiterbühne“ bekannte Dilettan— 
tenklub, der ſich in letzter Zeit 
durch ſeine Bühnen-Aufführungen 
beliebt machte, veranſtaltet am 
heutigen Sonntag in der 
zart Halle, Nr. 1536 Clybourn 
Ave., ein mit ungarländiſchen Sit— 
ten und Gebräuchen verbundenes 
großes Weinleſefeſt. Das rührige 
und erfahrene Feſtkomite hat weder 
Koſten noch Arbeit geſcheut, um den 
Feſtgäſten, die ſich hoffentlich in hel— 
len Scharen einfinden werden, ei— 
nige genußreiche und unvergeßliche 
Stunden zu bereiten, und wird ſich 
bemühen, das Feſt ſo gemütlich als 
nur möglich zu geſtalten. Für Un— 
terhaltungen, für gute Speiſen und 
tadelloſe Getränke iſt beſtens ge— 
ſexgt. Zur Verſchönerung des Feſtes 
haben die ungarländiſchen Genoſſen 
zugeſagt in ungariſcher National- 
tracht mitzuwirken, und deshalb 
ſind auch alle anderen Beſucher 
freundlichſt gebeten, wenn möglich 
in Bauernkoſtümen zu erſcheinen. 
Für das tanzluftige Publikum 
wird das Geſamt-Orcheſter der ſoz. 
Arbeiterbühne unter Leitung ſeines 
Dirigenten, Gen. Ernſt Wagner, 
zum Tanze aufſpielen. 

Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Tickets koſten im Vorverkauf 35e, 
an der Kaſſe 50e, und ſind erhält— 
lich im Heim der ſoz. Arbeiterbühne, 
1824 Burling Straße, Joe Braun's 
VBarberſhop, 1640 N. Halſted Str., 
Nick Paulus' Barbierſtube, 1775 
CElybourn Ave. ſowie bei allen Mit— 
gliedern der Arbeiterbühne. 
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Bayerifhes Oftoberfeit. 


— — 


Genußreiche Stunden am heutigen 


Tonntag in der Nordſeite Turnhalle. 


Am heutigen Sonntag, begin- 
nend un 2 Uhr, veranjtaltet die 
Baper. Hilfsgefellihaft der Bayern 
bereine von Chicago in der Nord» 
jete QUurnhalle ein Sftoberfeit 
zum Wohl und Beiteh der Not- 
leidenden in der alten Heimat, 

Das Programm, das auch eine Un 
ſprache des Kongreßabgeordneten 
Fred Britten aufweiſt, lautet wie 
folgt: 

1. Alle Kameraden, Marſch von...... Teile 
Lied, geſungen von Frau Thereſe Sterner 
3. Zubildumsouvertüre von. . . . . . F. H. Heim 

efangsſeltion des Deutſchen Krieger⸗ 
vereins und Concordia, Liedertafel. 

Dirigent Herr von Wolfslkeel. 

. Die beiden Finlen, Kornet-Duett, ge— 
fvielt don Louis Keſſehring u. Otto Bier. 

Begeuzuuasauſprache. Vorſißender Joe 
Moſer. 

. Bauernbochzeit, arrangiert don 
Tenuer, ausgeführt don den _Echub- 
————— Edelweiß. D’Wilds 
hüten und Ulpentof’n, 

. Lied, gefungen bon Gen Ihbereie Kranz, 
(am Piano Grau berefe Buerchner). 

£ Miorgenblätter, Walzer bon......d. Kling 

Unfpra De -Kongrebabgeorbneten 


red 
I unicat vvecu 


ſe 


Mo—-⸗ 


54:3Öll. Wolle Tricotine, marines | 
blau und idwarz, 

54-3011. Wolle Roiret Twills, nur 
in marinchlau, e 
54:35. Wolle Silvertones, alle | 
Farben, | 
54:30[1. Wolle VBelsur, alfe Yark., | 
56:31. Wolle Pinids, alle 
36⸗zöll. 
Sammet, 
56-3Öll. Blaid und Chef reinwoll, 
Serge und Belvur, 

56:30ll. Belour und Kerſey Coat⸗ 
ings, marinchlan, braun, grün ı. 
ſchwarz, 

54-3öll. woll. franzöſ. 
rineblan und grün, 


uptfloor — Van Buren Str. Eingang 

36-zöll. reinſeidene Taffetas 
beliebten Herbſtfarben, 
36°3Ö1l. reinieid. Satin, belichte 
Farben, | 
36-3811. Eciden Moire in Tape | 
und Burgundy, | 
40-zöll. ſchweres Seidenpoplin — 


glänzend, alle hellen u. dunklen 
| 4 


Farben, 
$4 Wert 


in \ 


s Ber 


Farb, ) 
53 Wert 


Chiffon Finiſh Coſtume 


36⸗zöll. 
Farben, 
36⸗zöll. 
ſchwarz, 
36⸗3öll. 


Satin Charmeuſe, alle 


ER Eee nn 

2 | Satin Duchelie, nur in 
® l 
| 


j50 


Serge, ma. | 88 Wert 


] 
| 
| 
{ 
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Satin, alle Farben, 
36⸗zöll. Seidentaffeta, alle Farb., 
40-3öll. Crepe Meteor, ſchwarz u. 
marineblau, 


— ne Da 
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13 digeuner⸗Vettelmãdchen, Frau Barbara 
Sh a 
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14. Graf Zeppelin, Marfih bort..........Deite | 
15. An alten Dorfanderl fein’ Iegter Geiang. 
Eintrittskarten im Vorverkauf find 
zu 35 Cents au haben bei allen Mit- 
mwirtenden fomwie beim Wurz’n=-Sepp, 
Schuhplattler-Franz, Tiroler Friedl 
und in der Norbjeite Turnhalle, fer- 
ner bei Herrn Rud. Ceifert, Wafh- 
ington nahe Clark Str., bei Herrn 
3. Gehm, 2217 Belmont Ape., und 
beit allen Mitwirkenden. Un ber 
Kaffe koften Tidet3 50 Cents. 
nn 
Herr Fred. Holzhener, 5 eit 
Dritte Strafe, Davenzort, it er- 
mädtigt, Abonnements für Die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
entgegenzunehmen. * 
„Ihe Abenspoit Company”, 
—> 


Verwegene Burſchen. 


seh r, 


Geldiendungen J5 Weihnachts- 


Bankanmweifungen % 
nach Deutſchland, Oeſter— 
reich, Ungarn, Siebenbür⸗ 
gen, Czechoſlowakei, Jugo— 
jlevia, Rumänien, Polen ® 


und anderen Ländert zu beiten 
Preiſen. 
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Food -Brafts 


der Amer, Relie? Adm, 
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in die Alte Heimat. 
Verlangt unſere täglichen 
Ratenliſten koſtenfrei! 
Shifsfarten nad Europe. 
Direkte Verbindung 
New York - Hamburg 
Bir verichaffen NReifege- 
ſellſchaft für Minderjähri— 
ge und Frauen. 


Päſſe, 
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Deutſche Banknoten 

Ruſſiſche Banknoten 

Ausländiſche 
Staatsanleihen 


Spfort lieferbar. 


Traveler's Checks, 
J Vank Checks 

I anf alle Städte der Welt. 
Internationale Briefe 


Schifskarten 


von und nach 
Europa. 


tete 


> 
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| Sperren Wirt und Gäfte cin ımd er- 
beuten 54000. 


Ein äußerſt verwegener Raubüber— 
fall wurde geſtern am Spätnachmit- 
tag von vier jugendlichen Banditen 
ſauf der Nordweſtſeite verübt. Die 
vielverſprechenden Bürſchchen, von 
denen allem Anfchein nach feiner ül-| 
ter al3 18 oder 20 Jahre war, ftat= | 
teten der Wirtfchaft von Charles ©. FJ 
Mau, Nr. 2531 N. Cicero Xbe., 
einen unerwünfchten Befuh ab, 
[perrten den Wirt und jämtliche an= 
wefenden Gäfte, nahezu ein Dubend | 
ar ber Zahl, in ein Hinterzimmer | 
und machten Jiy mit annähernd | 
$4000, melde Mau Ti von der’ W 
Bank aeholt halte, um die Zahlung3- 
anmweifungen verfchiebener in benach= 
barten Fabriten beſchäftigter Ar— 
beiter einlöfen zu können, aus dem 
Staub. Die Polizei wurde unver- 
zügli) benadhrichtiat, hat fih aber Ri 
bisher vergeblich bemüht, der Frechen | 
Halunfen habhaft zu werben. ’ 
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Laßt Euch regiſtrieren! 
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werden prompt beſorgt. 

Erbſchafts angelegen— 

heiten, Vollmachten, 
Rechtsſachen, 

Deutſches Notariat. 
Kein Warten! 

Prompt, billig und gewiſ— 

ſenhaft! 

1% First Mortgage 

Gold Bonds 


* Beite und ficherjte Geld- 
anlage! 
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Eilenbahnkarten 
und Beilepalle 
Commercial 


State, Bank 


> 
rg? 


Nächten Dienstag ift der zweite und 1935—39 Milwaukee Ave. 
letste Negiftrierungsieg. Wer nicht Ee= | nahe Weſtern Ave. 
reits am Samstag, dem 2. d. M. ſei-⸗ = 
nen Namen in die Wählerfiften eintra= | 8 Chicago, Il. 
gen lieh, muß, wenn er nicht feines |m —— 
Stimmredhts verlwitig gehen ill, das |* ” 
|Rerfäumte am Dienstag nadıfolen. *3 
jit diefes Die einzige jich noch darbie.inde 
Gelegenheit. Bei der anferordentsichen 
Wicptigfeit Der bevorftchenden Wahl iit 
e3 unbedinge nötig, Daß jeder deutich- 
amerifantihe Bürger und jede dertic- 
amerifanifhe Bürgerin ihre CStimnte 
abgeben, fie fünnen Diefes aber nur, 
wenn fie regiftriert find. Die Stimm: 
pläße find von morgens 8 bis abends 
9 Uhr geöffnet, 


—:—— 


Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o. all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise ceredited in thie 
paper, and also the local news pub- 


£efet Die „Abenbpof. Saft die „Ansndpor‘ 
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K.B.Beak &Co. 


Foreign Dept. 


196 R. blark Ekr., 
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Wickie Für Männer. 
Wenn Aerzte od, Arzneien Euch nicht helfen, 
verſucht unſere erproßten Heilmittel, die jelten 
febifchlagen bei folgenden cebeimen Kranlhei— 
ten: Sormulare Sir. 1 u. 2 beilen die meiiten 
noch ſo yartnädinen Fülle von geheimen Krant, | ” 
beiten und Urinieiden, wie Natarrh-Nrömwürfe 
und Cat im Urin, Preis $1.00 die Flafhe.— | 
Qultor Tuckers Yiut-Cpecific vür Wlutbergif- | 
tung in allen Etadien. Preis $2.00 die Flaſche 
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Bank» 
Floor 
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nerſchwache ſchlafloſe Nächte Nervoſität, Me 


laxd fenden Cie Ihre Photographie. 
tancdhlie und nicht anfrienenfiellende3&Geleten 
preis $1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. Bir 


'E.S 
obigen Heilmitte, fir.d nur hei uns au kalcn | . c 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
80mailo:ımi* 


Bhotograph 
754 Fullerton Avenue. 
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Geldſendungen 


zu 810 und 550 


Ginwandernngserlanbnille : 


Berlangt unſern Proſpekt! * 


% 
il eeeieteetejege. 
058—14,16,17 


—Trof. Tr. Rois ESrärfimaeyaftillen für Män | Zur Ueberrafäung für unfere Liebe In Deutiche 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1920. 
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Kauft jetzt einen Phonograph. 


Spart 25% bis 50% 


Nie vorher ſind Solche wundervolle Bar: 
aains offeriert worden, Nur Standard- 
Fabrikate. 


———— ————————— — — 
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Geraldine Yarrar fingt heute | 
heute nachmittag im Wupitorium 
eine Gruppe von Liedern und eine 
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Kampagne eröffnet. 
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unten angefuhrt: 


— große Sorte — 
al ie ° —— Gehäuſe; 
——— ‚Sehäuie, 
on0ra —— Stop, 
Leichte Abzahlungen. Extra —* für u 
SEE Diien Dienstag, Donnerstag und Samstag abends 
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Sur Geilnehme an der Dahl iind Frauen und Töchter des 
CLandes berechtiat, die bier acberen wirden und das wahlmindiae Alter ers 
reicht haben. Auch folche einsewandsrte rasen, die amerikaniiche Bürs 
acer acheiratet haben eder deren Männer Büracr asworden jind: endlich 
die Eschter aus jeolkben he alleinitsbende weibliche Per 


EIER ER IR) 
* 


Wer's noch nicht beſorgte, muß ſich 
Arie aus Mozarts „Don Juan“. | Dienstag regiftrieren lajjen, 
| Sn der Orcefterhalle feiert 
inacpmittag Die Schwediſche Alten- 
ı beimgejellihaft den hundertſten Ge⸗ 
mit einem Geſangskonzert | 
2 2 2 us 1a . m — * ai : Sr 
J Die = Senator nes H lton Lewis feiert 
Edilſon. Sonora. Palhe. »| Heute nachmittag findet au) das) cr im en * 
. erſte Konzert in der Fullertonhalle 3 - ' = 
Widdecomb,. Playerphone — —— 
George Daſch ſtatt. Das zweite iſt * Re. 
beariffen. Yur Beachtuna: jede Maichıne % n Mitalieb ze 
ie Ma itgliedern des Chi * — 
wird vollſtändig garantiert. Alle find & ' Dienst od s je: 
—— SRBRNEN & E |cagoet Symphonieorcheſters gegeben. Dienstag iſt ber lehte Regiſtti 
* 55 Am nächſten Freitag nachmittag 
Dieſe werden noch zu großeren Bargains | t | wie Si r 
un A ehe — he 5* 5 | beginnen die Konzerte des Sympho— —— tionen ſowie Kandidaten alle 
* sun 
* Zege m 
8 ai, 3 eine Ziel hin, eine möglichſt — J * .g: 2 . . 
2 Gruft Sie in ber Snöeetfai, | op — zu erzielen. Diel Sum eriten Male in der Geichichte der Der. Staaten hat die amerika, 
| Das 9 togramm umfaß Doorats | u — * . ..: ; . s s 55 
Beethovens | Snklet, An naienaler, Ttaatlicher niſche Frauenwelt in ihrer Geſamtheit Gelegenheit, an einer Prajidentens 
‚rünfte Symphonie, eine Suite von |"! — ——— MIR 
— + (5 ch Y —J | 
buſſy und die Ouverture „Römiſcher a = ae Kalle 
J u 1 F c ure 
⸗ Y!r 3 sr Ü oh v 1 
Morgen abend aibt der Bauliften; | AUS * u der lebten Jahr es 
| her unter Leitung von Xeroy T. ,Teine Lehre gezogen haben, um fie 
4 24* gr * nänl 8 1 
⁊ Marie Lighthall kündigt Bu | Sr Er reeen A dei | 
1311 Milwaukee — —— für Dienstag in ver) 210 Bezirken Chicagos uns 9 Be⸗ 


heute 
| 
|burtstag der Güngerin Jenny Lind 
des Kunſunſtituts unter Johnſon kommt Dienstag. — Tätig— 
und andere ſind in dieſem Verkauf ein— x 
für D Dienstag nachmittag angeſetzt — 
voll tandigq neu, mit MNusnabme von ziper. %| rungstag! Sämtliche politiſche Or— 
meorcheſters unter der Leitung den Parleien arbeiten gegenwärtig auf 
J \ 
|„Huffiten = Ouvertüre“, Ifommenden Wahlen jind im jeder | 
* | o a 113 18 a 2 
Charpentier, ein Vorſpiel von De: | HD totaler, zu wichtig, als daß fie wahl teilzunehmen. 
| Starneval“ von Berlioz. 
. "| Wepel ein Konzert in der Oxchefter- | Der mit bem Stimmrecht ausnügen 
= | nalle | zu können, muß er reqijtrieren. 
id —* TR y + „ . 
= imballballe an. zirken Giceros werden am Dienstag | 
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2**** arte karte rtertertertererten, 


Am 2 ı2 J 
* erlernte rent ** * 22322 « morgens bis 9 Uhr X 


: — Im Auditorium wird ſich am = 8 Ubr morg 22 
— — | Donnerstag nachmittag Die vierzehne | ® abends geöffnet ‚sein. Der zog iſt 
jährige Pianiſtin Georgette 5 ial ein aeich licher Feiertag, jeder wird! 


alſo Zeit zum Regiſtrieren finden. 


Ehen und ſolche 
ſonen, 


| punktlicher Dientt nach den 
Baltiſchen Staaten. 
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Mk. 6896, - 


Van der AMERICAN EXPRESS Co m bı H,, Berlin W & obigen Being erhal 
Above anount recefied bem AMERICAN EXPRESS Co m, b. it, Berlin WR 
xl AMERICAN EXPRESS Ca m db H, Berin W 8, poaryisag kwoig otır malen 


* ANIERICAN EXPRESS Ca m b. H, Berka W 9 aukitıau har 


fi sum game 
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xvy vreo 52u POIya rn 3 :D BORD DEZIBOHy IRPITyER WTB 
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ui Kenn dee £ Aare August ee 


Unterschrift 


Sugrarurg 


Podıs 
Prraias 


Eieryamı 


fie abgeichiet war, ausbezahlt Wo 
Geldübermittlumgen, Die uns für 
werden durch unſere Berliner Ofſice, 
nen unjeren Kunden i 
nied dri gen Wechſelrat 1. 
Sprecht in irgend einer Zweig A 


pantı vor oder in unjerer dhiejigen Office: 
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n Erb r⁊ eß Money 
‘oofli 1, amt legten u 


—— einen Monat, 


Fi 
enſt de in — zu 
*8 


A— 
rice er America 


23 West Monroe Strass». 


oder jchreibt in Eurer Mutieripradhe an: 


Foreign Money Order Department 


AMER! GAN EXPRESS COMPANY be Vocal Verbict“, eine phan- | 
te iti fie Gejanasneuheit, wird von, 


65 BROADWAY, NEW YORK. 


L. KAUFMARN k c0. 


“ur 


Banf, Geldwechſel und Schiffstkarten 
114 No. La Salle Straße. 
Filiale: 92. Str. und — Ave. 
Offen täglich bis 8 En 

Telephone: Aranitin Hi, : 


bi 
I 


0ch310 


hedenuuen 


nad) allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


n Expreß Com⸗ 


* hören laſſen. 


Die Sängerin Wae Norton und | 


v Baritoniit Louis — wer 

am Donnerstag abend ſingen, 

.Norton in der Kimballhalle 
| Örabeure in der Orcheiterhalle. 
| Für den näciten Sonntag wer 
den angek tündigt: Der iriſche Teno— 
riſt Tom Burke im Auditorium, der 
ſeit faſt zehn Jahren nicht hier gewe— 
ſene Geiger Jan Kubelit im Medi 
Inatempel, der Pianift Leopold Go 
dowsky in Cohans 
ı Houfe, die ruffiihe Sängerin Nina 

araforwa in der Orchelierballe ud 
ein Künftlerfonzert im —5* Au⸗ 
ditorium. 


Gyr 


—)$..— -—- 


Vaudevilles und Burlesfen. 


Die Soubretie IT 
„A Baa of Trid3”, 


arnanna, 

Harry Garroils 
of 1920“ wird in der Balace 
Mujfie Hall aufgeführt. 

Das State: Late=- Ihea 
Stathleen Clifford alsı 


Is 

| 

ıter bietet 
„He Pe 


Maud Earl 
Sreat Northern 
drome dargeboten. 
Das Xmperialtheater brinat! 
„reeping up with the Jones“ zur) 
Aufführ ung. 
Im Victoriatheater wird 


Hippo— 


u 4 ? 4 I 
das Echaufpiel „Sommon Yam“ ge⸗ 
ae 


ven, 
„it the Road“ heilt das ge 


Grand Dpera | 


„Varieties 


nd Geſellſchaft im 


tag, dem 2. Oktober, nicht regiffries 
ı ren ließen, müifen dies am Diens tag 
nachholen, wein jie für die nädhjten 
zwei Sabre ihres Stimmrehis nicht 
verluftig gehen mollen. Das Gefeb 
ı jchreibt vor, daß alle zwei Jahre un 
mittelbar vor den allaemeinen Konz | 
greßwahlen die alten Regiſtrierungs— 
liſten zerſtört und neue angefertigt 
Imwerden. Mer alfo nicht auf den 
neuen Liſten ſteht, kann zwei Jahre 
nicht ſtimmen; wer ſich dagegen re— 
‚ aiftrieren läßt, braucht Dies zivei 
Sabre lang nicht mehr zu befo ‚rgen, 
e3 jet den, dat er umzieht. 

63 wird erwartet, daß ſich min⸗ 
deſtens 500,000 Männer und Frauen 

regiſtrieren laſſen. Der erſte Regi— 


Reſultat, das man erwartet hatte. 
Beſenders die Frauen, die doch jetzt 
das volle Stimmrecht haben und für 


rixie Friganza in ſtrierungstag brachte längſt nicht das 
wofür Albert von 
Tilzer die Muſik geſchrieben, wird 
auf dem Zettel des Majeſtictheaters 


Alle diejenigen, die ſich am Sams-⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| fäntfiche Kandidaten ſtimmen kön- 


‚nen, legten eine grenzenlofe Gleich⸗ 
giltigkeit an den Tag. Nur 138,320 
Frauen erſchienen in den Regiſtrier- 
| uben und nur & 291 949 ) Männer, zu— 
Minde— 
jollten am! 
| Wahltage imNovember an den Wahl— 
urnen erſcheinen! Vor vier Jahren, 
als den Frauen das allgemeine 
Stimmredt noch nit billigt war, 
ließen ſich am erſten Regiſtrierungs— 
Ita ge 470,334 in die Lilten eintraaen; 
mehr als in diefem Jahre. Diefes 
Hägliche Ergebnis muß am Dienstag 
wett gemacht werden. Ein guter 
Bürger erfüllt feine Pflicht. 


ſtens 900, OO AMöhler 


sn den Landftäbten von Goof| 
County werden die Regiſtrierungs— 


| behörben von 9 Uhr morgens bis 4 


die sich ihrer Einwarderuna dns Biiracrrecht jelbitandia erworben 
haben. 

Aus mehr als einem Grunde iit die Bommende Mahl eine 
der wichtiaitten Wahlen, die jemals in dieſem Cande ſtattgefun⸗ 
der haben. Sie wird darüber enticheiden, ob das Land feine Unabhängiakeit, 
die cs in fchweren Känssfen erruner, auch fernerbin behalten joll; ob 
uns die Verfaſſung, auf die wir immer jo ſtolz geweſen find, unverjchrt 
erhalten bleiben fell; ob wir uns dee gFreiheit, für die unjere Däter ges 
bittet, auch weitsehin erfreiten fellen, und ob in diejfem areijen und 
jchönen Lande in Zukunft wieder das Dolk renieren joll, das allein zur Yes 
gierungsgewalt berechtigt iſt. 


Wir leben in einer ernten Seit. Inielae maslojer Pers 
ſchwendung Ser Sffentlichen Gelder ind die Steuerlaſten in's Ungemeſ⸗ 
ſene geſtiegen. Die Preiſe des zum Leben Notwendigen haben eine Höhe 
erreicht, die als eine ſchwere Gefaͤhr für die Exiſtenzbedingungen von 
Millionen Menſchen betrachtet werden müſſen. Den großen Problemen 
der Seit ſtehen jene, in deren Bände die Leitung der Geſchicke des Can⸗ 
des gel * ift, hilflos gegenüber, und immer größer und immer allgemei⸗ 
ner wird die Dorae weaen der Zukunft des CLandes. 


Bier cinzuareifen, mitzuarbeiten, aufzubauen, wird die aroie 
Angabe unjerer Srauenwelt fein Auch jener rauen, die von 
fernen Hüften zu uns gekommen find, um bier für fich und ihre Kin 


— — von und nach allen Häfen. 
Deutſche Städte- Reiſepaäſſe werden bis auf Weiteres 


Anleihen acorgt. Sollmadten, Steuerſachen. ‚gen, deren Nameı bisher aus irc gend | 
Maachen 48 .. Teijentlies Yotariat. 


4 eirem Grunde nicht auf den eitten! 
Bemen 46... = BD Wm. Schoeternacker & SON! <pike nes Ayroaramma im Strato. Neden, einzutragen. nt den Land- 

na ki En . des Programms im Ri ialto⸗ ſtedten wird es mit der Regiftrierung 
Berlin 4B ..... a Ju Geſchäft ſeit ater genannt. im allgemeinen nicht fo ftreng gez | 
Ghemnit 48 ........ 18 hi 4156 WENTWORTH AVE. Die muſikaliſche Komödie „Foo⸗ nommen wie in Chicago; ein „Affi-⸗ 
Koblenz 48 ......- ß sn Genies 208 error „ing Yather“ „geht im State:)davil“ genügt zum Stimmen. Wenn | 


Köln . 4 ongreß-Theater über die aber die Namen aller Wähler auf den 
Danzig 48 ..... etter. 


Darmitadt 48 ... \ ‚Liften jtehen, werden Verzögerungen | 

Dresden AB onen RS Gel dien —M Hl nen“ ch ons a Ta Earte“, * Sing: am Wahltage vermieden, | 

Dresden 4135 piel „bringt Me Vickers The a⸗ 
er, und die üblichen Burle kendor⸗ 
tell 


Uhr nachmittags in Sißung fein, um 


as v iddiſchen Trupp in! ar n, un 
das bon der jibdijchen alle neuen Stimmgeber oder diejeni- 


'Slidmans Balace — 
cufgeführt wird, 


der eine nee Heimat zu juchen und deren treue Mitarbeit beim fozialen 
Aufbau unſeres Landes immer jo dantbar empfunden werden it. Anfie 
wenden wir uns beute. Amikre Erene appellieren wir, Das 
mit fie am 2. Hovember eimmiütia eintreten für den Mann, der frei 
von Eadel als Menfch und als Bürger, als Führer und Berater erprobt, vor 


der Hation jteht, Für den unentiweaten Dorkänpfer amerilaniicher Ideale 
: * und den unerſchrockenen Verteidiger nſerer greſzen Traditionen — für 
zroßer Stimmzettel. 
t Die ftädtifche Wahlbehörde hat im Marren 6. Bardin a. 
€ dumanien m Ktelicn, ie ung jen finden im 9 aymatr te dieſen Tagen alle Hände voll zu tun, 
—⸗ Columbi a und S tar and um die nötigen Vorbereitungen für 
J f ar \ = . Be s ö ! | 
N ch i f f st a rit ei ‚Sarter Theater ftatt, |die Wahl zu treffen. Die Etimmzet: | 
— — lei merden 36 Zoll breit und 32 Zoll! 
Engliſche Bühne. ing Fein; 


Düſſeldorf 48 
Elberfeld 48 
Giien 43 . 
Frankfurt 48 
Freiburg 43 
Groß-Berlin 48 
Sambura 43 . 


nam Deutſchlaud, Terutſch Oeſter Bi G30659- 
ilovatei, Augoilavien, Ungarn, Xolen, 


Erentee und NMoterlaid-Kanzlel, 

+ fen? * — Pe N 
Samburg 423 ER SEHE | te haben Das „sormat rie= | 
Heidelbern 45 L: — Bonds. 'jiger Retlameplatate und find in! 


Karlsruhe 48 —— 5 ldayhouſe Adolf Klau neun Spalten eingeteilt. Bis en 


19houſJe. 41 
Köninsbetg 48 «RB & (0. er: N vol „Scro ambled Wifes RAS Aug enblick hoffte man, 
gela n bi in der uriprünglichen 


DU 
Kiel 43 e Harlan ſeine „Harding-Coolid en 
(Am Gerfäft fell 1908.) Ne : Berehung zur Auffüh— 


REPUBLICAN NATICNAL CA’IPAIGN COMMITTEE. 


UNE IM 


IIIIIAIOCOS CCFEEIEIIICIEEELGE 


—5 


Leipzig 48 
—* 4148 e Eouverneurskandidatur zurückz 
Lübeck 48 319 W. Rortb Ave. Tel Diverſeh 8287. na. Sufierte Day und Bolann | werde und „ .. Fe acht | 
„ouna haben die Hauptrollen | Epal ten brauche, aber Harlan tat Der | 
5107 ©. Altland ve, Tel. Blod. 6570, | Voung haben die Hauptrollen. 
f | | bei ‘behalten werben, und ob die Stadt! Verfahren gegen Zen Small 


Mainz 48 

J fh 8 . * — M e Di 

ee Pr | x Olten 9-8. Gonntaas 9—12. Yuditorierm — Die jähr- Wabibehörde den Gefallen nicht. Die , 

Münden 48 ....... a. u IR chen Benefizvorſt ellungen für den! jertifizierte Liſte der nominierten in fünfzig Wards eingeteilt werden Counthgericht ſowohl wie vor an Anerkennuͤng des Völkerbundes nicht jehßt unter Wilſons Oberkommands 

Münden 58 “ | Ifpterftühungsberein — Palit m |Ranbibaten muß bis zum 18. biejeö | fol. Der Iehtere Vorjhlag murde |ftaatlien Zählungsoehörde, und da: in feine „Platform“ eingefchlojlen im Weiben Haufe befinde Man 

N , Ä : . — ri a } 9 8 “ + | f- J J if ; ’ Hr 3 

—— 18 —— — SE Geld zu we — finden bier ftatt. Gus Hills Minit | Monats vom Staat sfektelür der bie- Fr vorigen Sabre mit 5000 Stimmen |mit die Anregung zur Ausföhı ui ‚bat. Haderlein RER zahlreiche jagt, Wilfon Habe die Zügel in die 

ae 4 — —⸗2 |" ur Grundeigentum au den ehntttgiten |rtels treten auf. ıngen Wadtbend Tbe zuge eitellt Te; Ah ‚abgemiefen; er fieht * Einteilung der beiden feindlichen Faktionen und Republikaner ſeines Diſtrikts hätten Hand genommen, nachdem Cox in 

Stuttgart 48 | weningungen. Am Webriaen bleiben bie Spiel: widrigenfalls die Wahtzeitel nit der Stadt in fünfzig Wards mit |zu einer geeinten Uinterftüßung des ihm die Verficherung aeqeben, baß ‚einer feiner Reben erklärt habe, er, 

Wiesbaden 43 vVorzuügliche erſte Iypotheken plane underandert wie jolgt mehr gedrudt werben fünnen. Manımöglicit gleicher Bevö IterungSgabl | gefamten nominierten „Iidets”. ſie diesmal = ihren Bart eifandi- Cor, und nit Willfon fer diesmal 
| ffe ‘m demofratiichen Lager ſcheint daten underſtühen würden, da ſie jder Kandidat. Die republikaniſchen 


| gu 594% und 6% Sinfen iters um «md, ser nimmt nicht on, aß — vor, und zwar würde —— Ward nur) 
A. Holinger&Co.{nc.) | ol vorkommen werden, da Dales by ji! einen Vertreter im Etadtrat haben. nan bon dieſer Auzföhnung jedoch einen Wertreter in Waſhington ha⸗ Führer berichten, ſie hätten im gan⸗ 
olonial. nicht viel zu halten, denn es hieß ge- ben wollten, der für eine Amen- zen Lande die Stimmung vorgefun⸗ 


*— | of/allem Unichein nach in fein Schiefal, Sollte der Plan diesmal angenom- 
Yumber Ermanne Bidg. 11 &, Ya Elle Etr. 1920. 
920. #ern, daß, die Erfoloe, die der demo- dierung der Prohibitionsgeſetze ein- den, daß das Volk ſich vom Wilſo— 


— otömifaton® | | gefügt hat und fie) faum noch zu wei- | men werden, dann wären alle lang: 
A - _ Iorosn vrahtlı ho 9 54 an Imter? Sip a2 Ct 2. 
Gothaer Grundfredit-®f. 48, .190 * the a u — — er ” — tratiſche GOuverneurskandidat James trete. Haderleins Gegenkandidat iſt nismus befreien wolle, und dieſe 
Hamburg Supothefenbanf 48,.19 W ; il I rigon. Yen Emall bereden Died, um ausſchuſſes, der ſich mit der Neu⸗ Samilton Lewis während feiner biz: | „troden”. ‚Stimmung werde in erfter Linie zu 
10 8 Habi alhe ung Sarrid. -—- A Zolſon. |biefen die Gouberneurs-Nomination begrenzung der fünfunddreißigWards herigen Kampagne im Staate zu Hoynes Vorgehen. Hardings Sieg beitragen. 
* Y ‘ I ) \ . L 4 53 s X —* Ju u n | 
Steininger Smpatictenbanf 45.19 k — —* — Central. — „The Paſſion Flo— re - — —— Rn nn rerzeichnen oehabt Habe, alle Erwar= | . Xndererjeits jKeint es, als ob —| Bundesſenator Hiram Johnſon 
‚7 x 2.1: * „ +» e nt ar. ( a 3 pe > en > Ber = = — J a 
Freut. Biandbrieibanf 48....19 ,J M wer“. —* — d —— Sage vir — — ve —— a un tunaen übertroffen haben. In vielen ebenfalls = Hinficht auf DIE wird am Dienstag in Chicago ein⸗ 
Nhein.Weitf. Bodenfredit 48. .19 en seid wüt It Sort — ‚Wedding Bells“, | Stimmzettel über zwei Fragen na F zu unterbreiten ge- Fällen babe man von Politikern, die , Staatzenwaltstandidaten—eine Anz |treffen und bie nationale repmblis 
Sindert & Go. 48 19 ee Veen ögeftimmt iverben, nämlich barüber, |bentt, umfonft gewefen. bisher firamme Republifaner geiwe- Anzahl von Demokraten für ben ‚tanifce Kampagne im Staate eröffs 
aA vlaat ba 1Ft, \ & Yyr m ‘ “ 1 al — Ä uei 
em vöfe Re neningtı | MR ob ans Grand. F | — | Zu bejetende Aemter. 
Oeſterreich-Ungariſche und andere Bladfto Bejahrter Einwohner hat knappes | 
Städte-Bonds ack ſtone. — | 


N +? 9 fi d 148 ‘ - er. . J * 
Badiſche Auilin 4188....... .20 ſen ſeien, die Zuſicherung erhalten, Kandidaten ihrer Geoenpartei ftim= | nen. —J 
Abrah * Die folgenden Aemter ſind durch daß ſie das demokratiſche „Ticket“ men wollten. Die Nachricht von der | Die Vertreterinnen der inzwiſchen 
ra > | cafe” ” ER Re Gntrinnen, ‚die Wahl zu befegen: Präſident der unterſtühen würden. |Gründung einer „Robert E. Croive |eingegangenen „Illinois Equal Suf⸗ 
; * ftopfung, 9 , en, Sera |coln”, mn. — — u 
Wien 48....$ 5.50 9er 10008. R r — und | | „X mar bei meiner Arbeit, meine | Vereinigten Staaten, Vizepräfident,| Dasfelbe berichtet Sohn Haderlein, für Staatsanwalt“ = Organifation | Frage Aſſociation“ brachten geftern 
Wien 4148 5.50 per 1000 Kr. Zrübfinm, erfabı S | Stubdebater — „Ihe Purple | Altos \ Bundesfenator, Goube neur, Vize— d demokratiſche Kongreßkandidat DEM ſeiten der Hoyne— Dmwens-Demo: |ihren Konvent im Eongreß Hotel 
>ernievo 58, S10 per 1000 Xu.ser. By, wie aite Folnen fügendlicher Verirrungen Mast“ Glieder — empfindungslos, sſenat er 13€: | der vn ratiſche Kongreßtandide zum Abicht 
nn TEE DO Her 1000 Br ‚runbligı Im türsefter Zeit, und Ctrifiuren, | LOST. mir wurde fhrindlig und ſchwach, gouverneur, Staatsfefretär, Staats- im 10. Diftrift, der zwar der oifi- fraten wurde allerdings in politischen ſchluß, nachdem fie mod 
5 o% ). Kr. i . und Mail ach na * im * ö ır . = 4 c E r 
Be ———— * — Ooerpoice. Sbe Siormꝰ· | meine — ſchienen verſtopft zu ſchahmeifier, Generalanwalt, Staats- zielle Kandidat der demofratifchen |Kreifen mit etwas gemiſchten Kom— fhleunigft einen neuen Verband, bie 
Belgrad 58. 37.00 per 1000 Tin. —— EEE Moods. — „Buddies“, ein. Sch hatte an Gafen in meinem |Tehnungs führer, Oberftaatsgerichts- ımentaren aufgenommen. Diele mein= Jlinois League of Women Voters”, » 
16.00 per 1000 Sr. Ni | —— — — La Salle—, Adam and Eda. “|Masen und Blähungen nah Mahl: |fchreiber, drei Staatsuniverfitäsver- | T, EEE — ten, Hoyne ſei ein ſchlechter Verlierer gegründet —* Beſonders die 
Pr TE NE ten gelitten. Die Hilfe der Dot- Malte, Rongrepe und Steatspejeh: Fügt (ELCH Leben un würde dem dematzatifcen Aon-Itauen aus dem unteren Gtaale 
Baw: = * * —* BZ st. Sen Tolite, und adreitieren Cie Ihren Brief: toren verfagte. Cine Dofis "non | gebungs zvertreter, Appellhofſchreiber, didaten Michael L. Igoe eher dadurch hatten die Gründung der Liga befür— 
PEN): SEEN ONE ONE PRIVATE CLINIC, Mohr's Wonderful Remedn dom | Countprichter, Staatsanwalt, Grund: viele Jahre hinzu — wie mt —*7* ſt —— ie = fie a nad) das 
| — ug i ee 0 * B: ts 3° I faner waren zu der Annahme ge—- durch etwa olitifch erzogen“ mers 
E 137 East 27. St., New York, N. Y. | —* „= 2 iſt der * * — an - Ede —— F —— — | Diamanten Fönnen nur |neiot daf —* — "offenes den könnten. * ae. „bros 
| guſone letzte Regiſtrierungstag. Wer nich wies ſich mir als Lebensreiter. — — — — 2 De 22 a 1 
nn reits am Samstag, dem 2. d. M. ſei- nehme es weiter mit glänzendem &r- Dei Einfhäter, ein Mitglied der Diamanten Ihneiden. Vorgehen ber Hoyneſchen Demokra-⸗ minenten Führerinnen waren jedoch 
nen Namen in die Wählerliſten eintra- folg. ug it — harm- | Revifionsbehörbe, Countylandmeſſer, u tue ber Zen von durch —— wirt. ten faum ratfam geweſen ſei. entſchieden dagegen, da ihrer Anſicht 
gen ließ, muß. wenn er nicht ſeines * drei Mitglieder des Abwaſſerd u gebetien Werben. tim Den Zlanen I6R am | nad) die Frauen ich jet den Par» 
a iftritts macıen, milde adzuführen, die tötlidyen Urin. Zur nrtionalen Kampagne Frauen l n Far 
| Stimmreht3 verluitig achen will, das | (ofe3 Präparat, das den tatbarrhalte| ale sub Sen Wirken zu masineien en a | EN : i ; ’ 
2 wm Am veriteiben ee: Im nationalen republitaniſchen ktien anſchließen und ſich nicht zu 


Serjäumte am Dienstag — * | ihen Schleim aus den Darmfanälen | ‚und elf Stabtrichter. Arznei hat isihe Macht, die Natur zu Iorri einer parteilofen Liga zufammen- 
—— — m... ſich noch — B entfernt und die Entzündung hin⸗ Kampagne im Staate. ers. |Bauptgunrtier legte man gejtern bie | |fehließen follten ga 3 
elegenheit ei der außerordentlichen dert, die ſo gut wie alle Magen-, 


Der neuen Liga 
on | Die republifanifchen und demofra« | % [ ‚ Di) t D sa Nachricht, dak von MWafhington aus | 
8 nbebing ni, Dat Jeder beige |Seher und innerlihen Leiden, \tifchen Kandidaten für Ctaat3ämter l gariſcher ſ sek, jeine Eleine Armee von Rebnern — — mid fein Iange Leben borauäges 
amerifanijche Bürger und jede deutid- Blinddarmentzündung eingeſchloſ⸗ haben bereits in der vorigen Woche neberall von Apothekern verkauft. Colby, Baker, Harriſon, Daniels, 
en ameritaniſche Bürgerin ihre Stimme ſen, verurſacht. Eine Doſis wird mit ihrer aktiven Kampagne im a Cummings, MeAdoo uſw. — durh| * Mer ein Grundeigenlum ver⸗ 
— nl De en ste BEE on, Euch überzeugen ober Geld zurüd- | Staate begonnen. Das Hauptereig- | lienisastel st. 25 ober 3 Chateln Ss ader |da8 Land gefchidt werde, dahin aus, |faufen mill, erreicht fönell feinen 
"Igel et die Abend oft“, plüße find von morgens 8 bis abendg | Eritattet, . nis ber Woche bilbete bie Niederlage | Esuis merlisenis Marıcı Kroduce Ga, 824 | TOD Präfibentfcaftstanbibat Cor Zweck durch eine Kleine Anzeige im 
” p 9 Uhr geöffnet, ‚sn allen Apotyefen. An |der Lomden’schen Faktion mit ihrem | Diarwei Bipg,, Pitisburgp, Fa, etwas beiſeite geſchoben würde und der „Abendpoſt“. 


im Countyorganiſation iſt, aber eine das demokratiſche Hauptquartier ſich 


Deutſche Induſtrie Vonde. 
Deutſche Allg. Elettr. 4158...190 
Siemens und Gnlafe 414 19 
Deutſche Gasgeſellſch. as. ..19 


, 
" Dec lc 


—— 
Princeß. „Beyond 





Phimoſis, 1 
ciner völlig neuen Methode auf einen Schlag 
geheilt werden. 


Laßt Euch regiſtrieren! 


Geldaufträge werden in Wien 
und Berlin jetzt in 2 Wochen J 
durch Wiener Bankvecein und — — 
Darmſtädter Bank ausbezahlt J — 


und Original⸗-Quittung hierh 

gefandt, s biete Ü f Dr. med. H.S. Herzfeld 
Tenticher Evyezialarzt für Haut- nnd Ge 

ſchlectstrantheiten. 


1574 Milwaukee Ave,. 
Ede —— ex. 





Wir verfaufen aud) Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs— 
karten auf allen Linien. — Do— Teleppen: Sm 
fumente beforgt.— Erbidnften.— Emyfangsftunden: 
Alle Bahangelegenheiten erledigt. W: Eonni 
Alle Preije freibleibend veritanden 


Yejet die „NY —— — ud 





ED a ee ai ae ee 
RER ERTIRENEN IN? . — — — * 


DE PER REBEL EIER 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. Oktober 1920. 


IR —XENXXBV 
RITA UCH 


EFT TETETTAFTENINASISTILEA HIT 


I — I 0 
NN 7 77 — | ssahrestag-Luncheon, 60c 


Suppe — Mor Turtle, aur Quentelles. 
Reiifges— Michigan Sellerie, Gartenradicsmen, 
Fiſch —Gebackener Chicken Halibut, a la Chambordes. 

Die Auswahl von einem —Gelochtes milchgefütterles Huhn, grüne Erbien, Kar 
toffeln d la Maire. Gedämpftes jiunges Kalbfleiſch, Kartoffelllöße, neues Succotafh. 
Gebratene Lammteule, friſche Münzſauce, gebratene Parſnips, Peterſilie, Kartoffeln. 
Gebratenes Loin von Spaänferkel, candied Süßlartoffeln. 

Salat —Südliche Süßlartoffeln, grüner Pfeffer und Sellerie, franz. Dreſſing. 

Deſſert —Gehackene Apfel-Dumpling, Savory Sauce. Cantaloupe a la mode. 
Cocoanut Lagenluchen. Auswahl von Eisrahm, Camembert Käſe und Bents Water 
Crackers. Tee, Kaffee oder Milch, Iced Tee. 

Erprei:Efevator nad) dem Neftanrant, 7. Yloor, Dearborn Str, Eingang. 


Boit- und Telephon-Beitellungen Ahuenz 
. . Jahrestag 


Es iſt ſtets unſer Beſtreben, unſeren Kunden alle nur möglichen 
Bequemlichkeiten zu bieten, und deswegen werden wir für ſolche, die $8 Baderoben aus fdhwert 
morgen nicht perfönlich in unferen Laden fommen fönnen, alle Bojt- — Br Aermel, —— 
— oe. 2 : 2. nn ragen und Xafchen, mit 4 

und Zelephonbeftellungen auszuführen verfuchen. Da indeſſen unſer tinbanb versiext; — eine a 
Verfaufsperfonal der ganzen Tag an den Berfaufstiichen bejchäftigt Auswahl von Mus 4 4 

iit, jo fönnen Boft- und Telephonaufträge exit nad) 5 Nhr abends be- jtern, zu . 
rückſichtigt werden, und brieflide und telephonische Beitellungen für $7 Gorbursy Mobes, Trage 
Waren, die zu diefer Zeit ausverkauft find, fönnen nicht ausgeführt Ioje Moden, breisbiertel Ae 
Mail Order Dept mel, ſpezieller Jahresfeie 


Verkaufspreis — am AA, 
» — —8 
EEER 


Sahrestag Verkauf von Dry Gonds # 


in zo}a, blau, rot und ord ag 


am Montag verkaufen 95 
. RISFEZETE 


wir fie zu 
82 Coverall Schürzen a) 
feinem Bercale; Eireifen u 

NReinwollene Drei Serges neo4 =>. © 
Feine franzdiiiche Serges in marinchlau und MR 


Plaids; runder Hals 
1.1 
Feine Charmenje u. Erepe Meteor Satins | 
ſchwarz, ſowie Coſtume Serges in ver— 1 69 
o 
„Peachbloom“ Duvetyn Velour Coatings 


und Sinopf-Front, 
Hodjfeine reinfeidene Dualitäten, 40 Boll breit, | 
Ultramoderne reinwollene Tualität in nexem Gajtyr, Keindeer, Marine» 


ERS, 
om 
in den beliebten marineblauen und hüb- | 
o | Tchtedenen Farben und jcehtwarz; 2.50 gas 
blau, Hagueblau und Biberbraun; 142 Nards breit — große Er: 9 35 
© 


ichen Shwarzen, morgen, in unjerem 1 ar— 
Jahresfeierverkauf, die Yard zu Wrantiert reinwollene Qualitäten, Yard, 
ſparniſſe, die Yard zu 
Importierte reinwollene Chiffon Broadcloths 
Schöne, glänzende, feine Qualität — in marineblauen und neuen 3 79 
braunen Schattierungen und beſten fehwarzen; ganz fpeziell, Yard, De 
Reinwollene marineblaue Tricotines 


Dieſes moderne, reinwollene, hübſche Gewebe, volle 56 bis 60 3 45 
Zoll breit; frühere 55 Qualität, morgen, die Yard, ° 
Amosfeng Hardbreite Fla= 


elle, fach geitreifte md 
einfach weiße Shaker las 
nelle, 12 Yards an einen 


Kunden — die Yard 24e 


verfauft zu 
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.e u — werden. — Phone Private Erchange 5, 
et ron | 
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Lt ur 


Monotone und Sucde Belvurs 


Die beiten, reinwollenen fchönjten Mantelftoffe dieler Sativı, 
5 54 Boll breit, viele von den neuen braunen, blauen u. ſ. w.; Qua— 


litäten bis zu 8.50 die Mard — die Yard zu 


Feiniter, reinjeidener Chiffon Samımet 


Strikt hochfeine reinſeidene 42-zöllige Qualität; es gibt keine 
beſſere, gleichdiel was fie koſtet; alle beliebten Schattierungen und 
bübſche ſchwarze, morgen, die Yard zu 


Tarbiger Chifion Sammet | 

38 bis 40 Zoll breit, in den belichten dunfel= | 

braunen, marinchlauen und ſchwar⸗ | 

zen Farben, unfer Kabhresfeier-Ber- * | 

faufspreis, morgen, die Yard, | 
Farb. reinſeid. franzöſ. Satins 


Importierte hochfeine Dreß Satins, 
40 Zoll breit, alle beliebten Schattie— 


rungen und ſchwarz; die 4.45 2 79 
Qualität, die Yard zu J 
1.95 


54 und 55 feinstes reinfeidenes Shirting 
Wir haben nie einen beiferen Wert offeriert als den bei morgi- 
gen Verlauf; Schöne jatingejtrefte Nadium und Crepes, Yard, 
Moderne neue Erepe Bad Satins 
Eroniiite Dualität und Farben: 40 Zoll breit, in den beiten 
3.19 
45:3Ölliges nahtlofes Kilien-Tubing; früher Tdc — 
gebleichtes „Kontinental” YJabrifat; Yard zu E 
Mercerized Satins, yardbreit; ſchwarz und verſchied. 
graue Schattierungen; 69c u. Töc Qual., Yard, 


Siragenjchattierungen und fehwarz; Auferft fein; $5 Cualität, 
390 
82.50 zwei Saiſons Satin Futterſtoff: Name im 


( e ge 
„Hope“ gebleichte Muſſe— 
Selvendge gewoben; farbig u. ſchwarz, yardbreit, Yd., 1.59 | 


ling. Diejer befannteite und 
dauerhafteſte Muſſelin, — 

833 Novelty Satinfutter, yardbreit; hübſche Novelty 1 79 | 

Goat AYutterforten; Yard, ” | 


Neinfeidene feine 
Dreß Satin 
Neue braune, marineblaue u. 


jchwarze, bardbreit. Neinfeidene 
Chiffon Taffetas, in ſchwarz und 


marineblau, yard—⸗ 1 49 
’ 


breit, $2.50 Qua= 
lität, Yard, 


540 


Jahresfeier-Verkauf 


Ver. Staaten Regierungs 


Spe 


12-Pfd. Büchſen Regierungs-— 
ſpeck; alles erſtklaſſige Ware; nur 
Y ] ma i 9 


6000 Biichjen. Solange der Vor- 


rat reicht, mur 2 Büchfen an 
—— — — 
DR EEE ren ws 


‚sahrestanverfauf don feinen Männer-<Schuhen 
8.50, 59, S10 um SI2 Werte, zu 5.98 


Trefft morgen Eure Auswahl aus hunderten von Paaren feiner Drei 
Schuhe, zu einem Breife, der Euch) an die Tage dor dent Striege erinnert. 


Die A 


Die Auswahl von Lederarten umfaßt lohfariges, mahagoni, ſchwarzes u. 
Gunmetal Kalbleder und ſchwarzes Kidleder, mit Goodycar welt Sohlen; 
alle Größen für Männer und junge Männer, die beliebteſten 5 98 
Moden; 8.50 bis $12 Werte, zu © 


— a 
Main Floor—Dearborn Street 


Baderoden fancy FSlanell;z wundervolle Farben und nA 
Muiter; jeht fie morgen; die Yard zu ) C 
Farbige Ehiffon Batiite Seide; yardbreit, pafiend für 49 
fajt jeden Yived; Die T5c Sore; die Yard zu C 
Feine Novelty Percales, yardbreit, f. Kleider, Shirt— 24 
ing3 etc.; frühere 39e Sorte, Die Yard, c 
Toppelt neflichter weißer Chaferflanell, weiche, Flic- 19 
Bine Qualität; (12 Yard die Grenze), die Nard, cC 

Floor. 


yardbreit, nur 12 Yards an 
einen Kunden, — Die 240 
Yard zu 


Zweiter 


Jahrestag⸗Verkauf von 


* — 


—— Ds: * 
Aa J 
— N) N 

— BT, 
* A * 


— 


bis zu 12.90 

Die meiiten diefer Hüte find jpeziell für 
dieje Öelegendeit gefauft und bieten, zujam- 
men mit mehreren hundert aus umnferem 
eigenen Lager, eine reizende Farbenaus— 
wahl, alle beliebten Schattier. von braun, 
marineblau, henna, taupe und ſchwarz. 


1,000 garnierte Hüte — Werte 
Große, kleine und mittelgroße Hüte in k — 

allen möglichen Faſſons, weiche oder feſte | 

Strempen, aus den feiniten Stoffen, unter 

welche ſich Pane, Lyons u. Seidenſammet 

ete. befinden, mit Straußfedern, Bändern 

u. Blumen garniert, vollſtänd. Auswahl. 

| 


Third Floor, 


ssahrestag - Berfanf 
— von Skirts 
Werte bis 12.75 zu 7.95 


500 reinwollene Men's Wear 
Serge Röcke in Knife-pleated oder 








& und PR = | 

) „* * 
Jahrestag⸗-Verkauf von Sweaters 

* 
Werte bis 9.50, zu 2.89 

Die vielen Gelegenheiten, bei welcher der Slipover Sweater ſich paſſend tragen läßt, machen den Beſitz eines oder 
mehrerer dieſer hübſchen Kleidungsſtücke zu etwas Selbſtverſtändlichem für jede ſich ſorgfältig Kleidende. 

Ein ſehr gelegen kommender Einkauf von einem der bekannteſten Fabrikanten New Yorks ermöglicht es uns 


” 2 J .- ‘ ..- ” . Pe > = nr 
gu Mmeniger als dem Preiſe des Garnes zu offerieren, das zu ihrer Herſtellung verwendet wurde. Sie ſind 
Zephyrgarnen geſtrickt, und die Moden ſind alle in dieſem Herbſt ſehr beliebt. 


Jahrestag⸗-Verkauf 
von Korſetts 


Rengo Belt und andere berühmte 
Fabrikate ſind in dieſem großen 
Jahresfeierverkauf von Korſets 
eingeſchloſſen. Ihr könnt das Mo— 


Euch dieſe Sweaters 


aus feinſten Worſted- und 


Sie ſind in pfaufarbig, türkisſarbig, braun, 


American Benuty, Bla Roſe, grün und anderen 
Fersen vorhanden. 


Coutil Korſetts für 
te Durchſchnittsfigurer 
bis 32, Größen, $2 
Wert, zu 


dell, das Euch am beiten gefällt, zu 
weniger als halbem Preiſe aus— 
juchen. 


$10 Rengo Belt Korjetts in ſchönem roſa 
Brofat für die ducchjchnitliche korpulente 


Figur, 600 Baar in der Par= 3 05 
* 


tie. Sabresfeier = Berlaufs- 
preis 
Roja Brofat Korietts, ausgezeichnet für 
die Durchiehnittlide Figur; — 3 19 
© 


ein $7.00 Wert — mir offe= 

rieren jie zu 

forpulen- | Tadellos paſſende Bandeau 

i, nur 250 Braſſiere in roſa Maſchen, ela⸗ 
ſtiſches Tabe über der 39 
Schulter, boc Wert, c 


950 


einfach geſchneiderten Faſſons. 
200 reinwollene karierte Velour 
Röcke in braun, navyy und lohfarbig. 
In den beliebten klein karrierten 
Muſtern, in Sportmoden. 


100 große Plaid reinwoll. Velour Skirts, 
ſowie in Sportmodellen, alles unerreichte 


Werte in vortrefflicher Qualität 7 05 
2 


— Werte bis zu 12.75 
ſpeziell zu 
Gefältelte Plaid Röcke 
Werte bis 22.50 zu 13.75 


Die feiniten Stoffe, die erhältlich find, in den forreften Mo- 


den. Sie find Bor pleated oder Sinife pleated; jeder einzelne 


Rock ilt tadellos gejchneidert. Sn Herbitfarben, 13 75 
® 


Beliebte braune und blau Schattierungen. Ge= 


Muslin Waift für Kinder, mit eingefahten Knöpfen, 24 
ein 39c Wert — zu C 


— rade 200. Werte bis 22.50, Dritter Floor 
Zrilter Sloor : 


Eee] 
Jahrestag-Verkauf Jahrestag-Verkauf | Jahrestag = Verfauf N Sahrestag = Verfauf 


“Ihe Store of “To-day and To-morrow 


Bahrestag -» Verfauf 


Zigarren 


Birginia Lee, Straightd, 3 für 54 
250; Kilte bon 5U für 
“a Merola, Londred, Kite 
bon 100 für $3.50; 1000, 33.25 
New Badıelor, 


I 


$5 Gillettes, 3.69 
Die edhten Gillette Sicherheisraftermei- 
fer, filberplattierter Rahmen und Halter, 


mit 12 guten doppelſchneidigen Stahlmeſ⸗ 
ſern; in hübſches Leder-Etui gepackt, mit 


Bänder 


Extra breit, fanch, ſchwere Seide 
Bander, große Ausivahl von Mus 
ftern; Warp Prints, Catinjtreifen, 


Regenſchirme 


Männer — Damen 
American Taffeta baumwollene Regen⸗ 


Dietiongrie 


Die neuen Supreme Webſter ſelbſe 
ſprechenden Wörterbücher, enthalten 


derte von neuen Worten, die kürzlich 
Gebrauch gelommen ſind; unentbe 
um Euren Wortſchatz auf dem Laufeß 
zu erhalten; biegſamer Ein— 

band, 1088 Seiten, illuſtriert; 8 


am Montag zu 
Hauptfloor. Hauptflooy, ’ 


l 
ES 


IT SEI ST EEG TEA BG RE TS TEE ZUG 


Idirme, gerade was Ihr für die Regen» 


Sc Gräfe; Kiite 2 75 
ton 50 zu . tage wollt. Einfade Milfion und Loop 


bon 400 88.50: 1000 für 320 
Lucky Strite Zigareiten — 1 52 
® 
Hauptfloor. ij 


HE FAIR ! 


Establiched 1875 by E.J.Lehmann Bi 
Stare, Adams and Dearborn Streets ' N 


re er ee 
ri? 


Sammet gefüttert; regulärer 
$5.00 Wert — fpeziell Mons 3.69 
Giltette Klingen, 12 im Paket; nur 2 


Romans, Checks, Satins uſw. — 
tag dad Gtüd au Cord Griffe; Raragon Geftell; für Män- 
Palete an einen Kunden; regulä- 67e 


der reguläre Preis tit 39 te 
ig 95 — rgen ner und Damen; regulärer 
. — morge C Preis $2.48; am "Montag 1 49 
tes $1 Palet zu x FH Die Yard su es zu ® " 
Hauptfloor. f Hauptfloor. | 


. —e —— > . 
- nz — 2— — fr 8 d — * En - u De) a 
ug Er, — — Bra » 


— — — — — 


Carton von 200 für 


w — — 
— 2 RR g 
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EUTIN AST SEES CHE TITTEN TTS EN? 
— a nn N 


* 





a. a IT DET EEE EEE N ELLE ER eeee e e e 2 xx rlrlRfeeeeefffkkke 2 


RR 


n | : * * * —— e Store of To- O-morrow 
—— u VAR Kinderwagen — — 


LAZRBENME Hi Gine große Mufterpartie von Karriages, Strallers und Sul: 
FrSSße) 5* E5 g . —— fies; alle ſind ſtark gemacht, aus echtem Rohr. Sind hübſch 
& PRECE ausgeführt in derichiedenen Far— —F 


ND NEW-ALMOST ALL SIZEE Ben folange der Qortat wid nu HALBER Preis Extabliched 1875 by E.J.Lehmann 
—8 RS. SID MELE ABUARANTEE 8 LER Floer : Vierter Floor. State, Adams and Dearborn Streets 


erlauf don Unterzenn für Damen & 8, | Serauom Kleidern für Männer und Jünglinge 


Unterröcke 3.50 und 3. 95 Seide Toy \ KENT Bir haben Serabfegumgen vorgenommen, melde Euch die größten Werte geben, welche Ihr jemals an Winterslleberziehern, Winter-Anzü- 
nA Union-Suits von vorzugii. Alena. 2 WR: gen, Herbitelleberziebern, HerbjtsInzügen, Gabardines, Leder-Coats, Ievergefütterten Coats, Kraveneites, Negenröden, Schaffell gefütterten 
Seide Jerjen Top Unterröge mit breiter pleated Flounce aus ſeiner Sualitat ——— DO, We /E} \e“ Koats, Scyaffell gefütterten Weiten, Madinatvs und Hofen erhalten habt. Ahr werdet hier aın Montag Geld erjparen. 


— unter n Armen verſtärlt ER WONREREE i e r 5 j 
R ee ee N u AO bübſche Hetichfarbe; Größen }: —— Wi axiie I—Serbitsileberzicher wert bis zu $5D. ! Pertie 2—Herbit-Meberzicher, wert biß zu 860. 


X 6 bis 44; N 2 19 —4 Sa rt Winterslleberzicher, wert bis zu 535. Winter-Ucherzieher, wert bis $65. 

x S = e e . 0 ai ’ —1 — a RG / 3 324 je. 

n Araiktät: ee ug ; fe = 4 s = ne * — * 4 ug 3 — laufspreis. 2 ; 4 Ra! — bis > —2 Gabardines, wert bis zu 870. 
Md finiſhed mir geezachtem 3 GP | menumiern oc 2,50 2. 2.08 iciwere lieh ET N ar ge 6, wert bis zu 830 Leder Coats, wert bis zu 860. 

zu —R SI Gum: eltene Taficta Tav Unterröde sefütterte UnionsZuits fr J Leder Coats, wert bis zu 330. 6 = 8 
—S Unterräce; —— dnte vdon Feiner ne a ur * Set FR ap N Yedergefütterte Gonts, wert bis zu $30 Ulfters, wert bis zu 565. 
ec, alle neuen ein achen tieta; Toomale pien'ch Nuftle, Vanen; ſeine bſl. Baum— Bi‘ 
wo⸗to Uierungen, 2.69 Auswahl vo Soattierm 26 wolle 


mehrere Faſſons; re | Fe RX —2 Cravenettes, wert bis zu 8*30. | Herbit-Anzüge, wert bis au 550. 


Linge de e guläre he = 2 79 ll JE | KL] KU 9 Partie 3—Blaue Flanell Ueberzieher, ein Vier— Vartie 4 Garantierte Regenröchke für Männer, | Partie S—Regenröde — Rahnſters, Klingmade 
—* 6» größen; U zreis "2 n tel mit Seide gefüttert, Formfitting; | in allen Größen 36 bis 46. jeder Covats, Rt. &W. und Kenyondrand, alle 
andihuiieide Leibchen z beiter 83 ſchwere Flanelettie za era in 52.50 ——— Bodice | IN N ur gl Cravenettes, ein halbes Dutzend von Coat wurde gemacht, m für $8.95 | Schattierungen, Farben und Größen; 
tät, im flei * rbig ı an 2.85 büpfchen * on; doppeltedote⸗s *1. 89 Leibchen in roſa mit ſchö— 1 59 9 er Heinde 2 iz verfauft zu werden; fie find in Iohe | auf ein wahr garantiert, nicht zu leaken, 
reguläre Größen; zu mn I | vorn md binten: [..Treis, dand trans, ° } R einer Sorte, Neindeer Tedergefitit farbigen Schattierungen; gutem Ge= | Gürtel Rüden, Gürtel rund herum und 
| —— Bloomers 259 | 3% ) Greve Her, mit —* —4 „16 kamen gie aenineten a 2 IT Coats, Beaverized Schaf- und an— wicht und weitem und langem Zu— einfache Rücken-Modelle — wert bis 

ig leinere l Lu DIS Ddct ganz we— | ı fur Dame alle gipl 


C, it ren Ha FR Kis]r A, Kram: dere Pelz kragen — 830 $1 5 ſchnitt, ſoweit 218 dieſer 3. 85 | se — fomeit 426 rei ichen; 14 56 
x n idneerem eine beishröntie Quantität | Faſſor A ine Tindts, } ur ltr A B " ä { \ pYoV | ) er I 
06 —— von dweren cAtaufepieis, 1. 68 |: | 2 Be Ay — und biätı PI: FE 7 RE K; Merte, zu | Regenröcke reichen, Ausw., 0 


Montag zu nur 
ned Band u _ SD amd 86 Nairnfool Nadtticiser mit | Ertragrößen, zu II n u Fartie 6-Madinaivs und lohfarbige Partie 7-Grose -Bartie Echaffell | Partie 8-Spez. Partie Scyajjelle ; Partie I-Anzüge mit zivei Paar 
——— aus roſa GEreve de Spihen- und Stickereibeſaßp: Ertra- und’ | 82 geſtrickte Sleepers 


EIITIIEE 


Barti 


DSF“ 


— 


— — m z2 e s für ln- | Moleſtin GClotd Sport | gefütierie Coat3 und Ul— gefütt. Wejten mit Leder» Hojen — in mitilerem ır. 
ih 2 Noles od. Hannd: 9 FR Tu — 3 49 | der, weich und warıı für ? C fü ſters mit Beaberized Mermeln; ebenjo Leders ſchwerem Gewicht, dunkle 
Schaffelltktragen; alle be— gefütterten MWeitenz eis nette Mujter, vorzügliche 
lftebten Längen bon dem | nige mit Lederärmeln — Stoffe — Safionz für 
Sport bis zu dem Motor | jomeit 126 reichen, Dieje Männer ımd junge Mans 


C 


5 03. Hal 5 Eu Bu — dentch ou Coat3 fir Männer und 
rei ir r en: fvesicil au De Fl ter; nur in Nateriarbe; Wröhen * .. : ſehr wor 

— Chemiſe don u 79: St Bloͤrmers aus ſchwarz sem 55 0 bis 7. Verlauf: 1. 39 —— . warın * 
de Ct ——— res. alle mem: Are IC | preis, Dauerhaft; mit Sturm— 


fragen gemadt; Madi- 


_ u — — naws ſind *310 wert; die Coat; ſie ſind bis zu 5330 312 bis 815 Weſten wer— ner — Werte aufwärts 
SE STE EEE — ge 


| 
| 
| 
- = — UNE ET RN EEE RATTE = — Te 1.35 | 3 gg 18.75 nur — — 9.45 ne 43.15 
| j Hoſen zu Jahrestag-Verkaufspreiſen 


Bartie 1O-Hojen fir Männer und Bartie 11-Spezieller Tiich Holen; | Partie 12--In diefer großen Bartie | Partie 13-Hojen für Männer md 
Jünglinge; gute ſchwere nur in Größen bis zu | von Dutche und andes | Sünglinge, in Kingln, 
Caſſimeres; es ſind vor— 36; Odds und Ends — ren Fabritaten von Ho⸗ Dutcheß und anderen 
zügliche braune und regulär bis zu 88.95 ſen findet Ihr blaue Fabrikaten; alle Größ. 
graue. Streifen und markiert. Geſtr. Wor— Serges, geſtreifte Wor⸗ in blauer Serge und ge— 
Miſchungen, alle Grö- iteds, Chebiots und Caſ⸗ ſteds, Chebiots und Caſ⸗— ſtreiften Worſteds. Eine 
Ben, Werte bis zu $6— | jimeres. Speziell zuge jimeres; alle Gröpen— große Rart. echter „Ma- 
ieziell fir Montag ichnittene Hofen für die Werte bi3 $9.50; zum |! Ione” Brand Eismän- 


offeriert zu Sünglinge — A 69 Verlauf am 5 69 ner=Hojen, it. 6 69 
nur zum Berfauf, Ze | Montag zu bis $10.95, zu We 


außergewöhnliche Werte werden offeriert, da& Ihr jofert Die Heberzen- E | % 
g gewinnt, daß in Diejem großen Devartment Eleganz, Onalität und * RE ale Ja zres af:: er auf DOM IE 1m aren 
Ifeiles Saufen für En) 5 u in Hand schen. h : Br 


— — = BAR 200 a Belzitüde, Werte bis 5125, zu 49.75. 
Mäntel Wert e Bis 865, zu 34.75 ' 8 Br zu. Bar a 
’ i Be; Ä } BER Scarfs, Capes, Etoles und Muffe. Die größten Pelz-Bargains des Jahres. Die Kol— 
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Nicht „vergeſſen“! 


Die bevorſtehende Wahl am 2. November iſt 
on außerordentlicher Wichtigkeit. Für das ganze 
dand und Volk. Im Beſonderen für das deut— 
che Element in den Vereinigten Staaten. 

Sich an dieſer Wahl zu beteiligen, iſt je 
bürgers und jeder Bürgerin einfache Pflicht. 
zm Beſonderen Pflicht jeden Bürgers und jeder 
zZürgerin deutſchen Stammes. 

Vorbedingung zur W 
Regiitrierung. 

Mer am 2. November feine Stimme abgeben 
ınd jo mitbeitimmen will, mu} fih am TDiens- 
ag, dem 12, Oftober, regiitrieren laſſen, fotern 
rw oder jie filh nicht ichon am 2. Oftober in die 
Rählerliite einichreiben Tieß. Mlle früberen 
Regiftrierungen find null und nichtig. 

Dienstag iit der Iette Negiitrierunastag. 

Wer nicht dafür forate, dab Bis 9 1lhr 
Dienstag abend fein Name auf der Wählerlüite 
eines Bezirks ericheint, der wird am 2. No- 
ember zuhauſe bleiben und ohnmächtig zuſehen 
nüſſen, wie Andere über des Landes und damit 
eine Zukunft beſtimmen. 

Männer und Frauen deutſchen Stammes 
verden das nicht wollen. Sie kennen ihre 
Pflicht dem Staate und ihrer Art, ſich ſelbſt 
ind ihrer Zukunft gegenüber. 

Sie werden, ſofern ſie ſich nicht ſchon am 2. 
Dftober regiftrierten, heute entſchloſſen ſein, am 
Dienstag den Gang zum Wahllokal zu machen. 
Sie werden heute ſchon die dazu etwa nötigen 
borbereitungen treffen und nach Menſchenmög⸗ 
ſichkeit Sorge tragen, daß nichts dazwiſchen 


den 


ahlbeteiligung iſt die 


Angaben 


| bat! 


tung „solfet3 Noris” bemerfte: „Das Telegramm 


Schwerjte gefährden. Einige Fälle diefer Art 
itcehen am Ende der traurigen Neihe, die wir 
im Folgenden veröffentlihen,  Cdhlimmteres 
müſſen wir den Augen der Welt verbergen. In 
unſerem Beſitz iſt ein ärztliches Zeugnis, das 
wir hier wegen ſeiner Einzelheiten nicht zu ver— 
öffentlchen wagen. Es beſchreibt die ſchrecklichen 
Folgen, welche das Sittlichkeitsverbrechen eines 
farbigen Franzoſen an einem 11jährigen Kna— 
ben für dieſes unglückliche Kind gehabt hat!“ — 

Angeſichts dieſer furchtbaren, zum Himmel 
ſchreienden Verbrechen — was taten die fran— 
zöſiſchen Gewalthaber am Rhein? „Als einige 
Blätter in der Pfalz der Verbrechen ihrer far— 
bigen Bedrücker Erwähnung taten, wurden ſie 
von den Franzoſen verboten und ihre Redak— 
teure zu hohen Geldſtrafen verurteilt. Ja, ſie 
wurden gezwungen, nachträglich zu ſchreiben, ihre 
beruhten nicht auf Wahrheit. Das 
forderten von ihnen die Vertreter jener Nation, 
die angeblich immer für die Freiheit gekämpft 
Die Zeitungen im beſetzten deutſchen Ge— 
biet, ſie, die Vertreter der öffentlichen Meinung 
eines Teiles der weißen Raſſe, wurden von den 
Franzoſen gezwungen, die ſittlichen Vergehungen 
der farbigen Prätorianer des franzöſiſchen Mili— 
tarismus zu leugnen und dieſen ein Zeugnis 
für anſtändiges und einwandfreies Verhalten 
auszuſtellen! Kann dieſer Zynismus noch über— 
boten werden? Kann es noch eine größere De— 
mütigung der weißen Raſſe vor den farbigen 
Hilfsvölkern des franzöſiſchen Militarismus 
geben?“ 

So fragt die „Rheiniſche Frauenliga“, die 
Agence Havas deveſchierte aber im Juni dieſes 
Jahres: „Der Abmarſch der Senegaltruppen aus 
Mainz fand ohne Ruheſtörungen irgend welcher 
Art ſtatt, die deutſchen Frauen warfen den Sol— 
daten Blumen zu,“ wozu die norwegiſche Zei— 


iſt in ſeiner Form gemein und ein plumper Ver— 
ſuch, franzöſiſcherſeits die Wahrheit zu verber— 
en.“ 

Wahrlich, die Wahrheit verbergen muß die 
franzöſiſche Regierung, um nicht der allgemei— 
nen Verachtung der ſittlich fühlenden Menſchheit 
anheimzufallen. Noch iſt ihr das in den Ver— 
einigten Staaten geglückt, nicht umſonſt hat ſie 
ſich zwanzig Millionen Franes für Propaganda— 
zwecke in Amerika bewilligen laſſen. Noch 
ſchwärmen unſere feinen Damen für die „große 
Nation“ als die Vertreterin höchſter Ritterlichkeit. 
Noch will der engliſche Teil unſerer Preſſe die 
ſchwarze Schmach am Rhein totſchweigen. Aber 
der Tag muß kommen, da ſich die Wahrheit end— 
lich Geltung verſchaffen wird. Kommen wird 
auch der Tag, da von dem franzöſiſchen Volke 
furchtbare Rechenſchaft gefordert werden wird für 
ſeine Verbrechen an den unglücklichen rheiniſchen 
Frauen und Kindern und an der ganzen weißen 
Raſſe! 


an 
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Sind wir ſo? 


M. Louis Thomas ſchreibt in der franzöſiſchen 
Wochenſchrift „L'Opinion“ über ſeine Eindrücke 
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kommen kann und ſie am Dienstag nicht ver— 


— von dem amerikaniſchen Volke und ſeinen Ein— 
jeſſen, was nicht vergeſſen werden darf. 


richtungen, welche er auf ſeiner neulichen Reiſe 
durch die Vereinigten Staaten geſammelt hat. 
Er läßt ſich keine falſche Höflichkeit zuſchulden 
kommen. Seine Aufſätze find bis zum äußcer— 
ſten offen. Er meint, daß die Amerikaner ein 
angenehmeres Volk ſein würden, wenn ſie mehr 
den Franzoſen ähnlich wären, beſonders wenn 
ſie den franzöſiſchen literariſchen und künſtleri— 
ſchen Geſchmack beſäßen. 

Sein jüngſter Artikel beſchäftigt ſich mit 
den religiöſen und moraliſchen Auffaſſungen der 


— — Amerikaner. In dieſem Felde ſind wir nach 
and ſie werden verblaſſen neben den furchtbaren ſeiner Ansicht vom angelfächſiſchen Pictismus 


Qualen von denen deutſche ehrbare Sr, oder Ruritaniimus beherricht, bejonderd was 
unfhuldige Mädchen im Frühling ihres Le⸗ die Beziehungen der Geſchlechter zu einander an— 
ben und Knaben, noch im zarteſten Kindes. belangt. Wir ſtecken Detektives in unſere Hotels, 
alter, am jchönen deutihen Nhein bei Tag ud) nicht nur um uns gegen Einbrecher, ſondern auch 
Nacht, im eigenen Haufe wie auf offener Straße, | um uns gegen „Abenteuerſucher“ zu ſchützen; 
beftändig, ftündlid, bedroht find! wir nennen e8 „weißen Sflavenhandel“, wenn 
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Farbige Franzoſen am Rhein. 


Einen zweiten „Notſchrei deutſcher Frauen“ 
bat der “Deutihe Schutzbund“ in Berlin in 
alle Welt ausgeſandt, um das Gewiſſen der 
Lölker wachzurufen. 

Entſetzlich, grauſig iſt das Bild. Ruft die 
zlühende Phantaſie eines Dante zu Hilfe, malt 
euch die fürchterlichen Schrecken ſeiner Hölle aus 


nı?r 
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„Der Krieg iit die Sülle“, hat ein amerifa- | 
niſcher Heerführer geſagt. Doch am Rhein 
herrſcht Frieden, ein Frieden, der hölliſcher iſt 
als alle teufliſchen Grauſamkeiten und Scheuß— 
lichkeiten des Krieges. Nicht im Kampfe fal— 
fen die Unglücklichen, nicht als Opfer ciner zum 
Wahnſinn aufgebeitſchten Kriegswut. Von der 
gefitteten Franzöfiichen Regierung als Wächter 
ber gefnechteten deutjchen Vevölferung beitellt, 
neben die wilden afrifaniihen Soldaten ſich 
Ihren viehiichen Gelüiiten bin, ungeitört, ja ge- 
ſchützt von ihren Vorgeſetzten. 

„Schwarze von der Elfenbeinküſte Afrikas, 
deren Sprache niemand verſteht, und die kaum 
sin paar Brocken Franzöſiſch gelernt haben, 
Wilde aus dem dunkelſten Afrika werden an 
die Geſtade des Rheins geſchleppt, um dort im 
Berzen Europas, in einem Lande taufendjäh- 
iger europäiicher ARultur eine weile Nation zu 
bewachen. Der Schwarze von der Elicnbein- 
tifte Nfrifa8 wird aus feiner Schmbütte ber- 
beigeholt, um in Bonn ıımd Mainz, in Worms 
nd in Speyer die Nahfommen derer, die bor 
Bunderten von Nahren die hochragenden roma- 
nischen und gothiichen Dome dort erbaut haben, 
wie Sklaven zu bewachen und zu bedrohen. 
Das Leben und die Geſundheit der Angehö— 
tigen einer weißen Kulturnation ſind dem Un— 
zerſtand und der Wildheit eines ſchwarzen Bar— 
zaren ausgeliefert!“ So klagt der „Notſchrei“. 

Und dann folgt eine nicht enden wollende 
Viedergabe der grauenhaften polizeilichen Pro— 
okolle über die Vergewaltigungen ſcheußlichſter, 
niebifcher Art, ſoweit ſie von der „Rheiniſchen 
Frauenliga“ ausfindig gemacht werden konnten. 
Enthielt der erite „Notichrei” „nur“ 27 Grenel- 
hilfe, fo berichtet diefer zweite über 15 Fälle 
rollendeter und 19 Falle. verfuhter Ehänduma, 
schen 20 Fällen vereitelter Ueberfälle. „Meine 


| 
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man ein Ladenmäddhen über eine Priicfe mit- 
nimmt, welche zufällig acrade eine StaatSarenze 
it — ımd öffnen jo Tür und Tor für Erpref- 
ierei; wir beitrafen „anitändige Gejchärtslente”, 
welche Mädchen öffentlich Fülfen; wir verbieten 
Mein, Bier und Likör — md „all dies wäre 
nicht möglid, jo jeher ed aud) durch Gründe der 
Staatsbyaiene acfordert werden mag, wenn nicht 
der proteitantiihe Pietismus wäre, welder an- 
ordnet, dar e3 das qröhte Verbreden it, wenn 
man den Lehren der protejtantiichen Nirde zu- 
widerbandelt und welcher ehrliche, Friedliebende 
Nürger, Tiebenswürdige alte Leute und rauen, 
die Tieber ihren Männern die Soden Stopfen 
folltent, in Mpoitel, Fanatifer und Verfolaer 
ihrer Mitmenschen verwandelt.“ 

Auf dieſe Weiſe übt der Proteſtantismus 
„ſogar ſchädlichen“ Einfluß in dem Lande aus, 
wo Rockefeller jr. „einer Bewegung vorſteht, 
welche Kirchen bauen und das Einkommen der 
Paſtoren erhöhen will, ohne daß er ſich dadurch 
abhalten läßt, den Oelpreis zu erhöhen“. Faſt 
alle Kirchen ſind von dieſem Keim angeſteckt 
worden. So mußten die Mormonen die Viel— 
weiberei aufgeben, „weil die Polygamie den 
proteſtantiſchen Damen zuwider iſt“. 

Aber mit all dieſem Proteſtantismus, fährt 
der Schreiber fort, „verneint MAmerifa beinahe | 
das Ehriitentum jelbit“. Der criitlihe Glaube, 
welcher auf dem lImwerte der Menichheit md 
der ewigen Erlöjung begründet it, weicht mit 
Musnahbme ciniger Teile von Neuenalond einer 
„Religton de3 Vergnügens“. Die Nmerifaner 
find „Menichen, welche Nebel, Siimde und mensch 
lihe Schwädje verneinen, um auf Erden ange: 
nehmer leben zu fonnen,” 

Nicht al3 ob die Amerikaner nicht zur Kirche 
gingen, denn fie find weit „religiöier” al3 a- 


dere Völfer — fie bauten wnaufhörlich neue Kir— 
chen ımd erperimentieren mit neuen Schren und 
Serten: „aber fte haben da3 Chriitentum ver- 


ierzehniährige Tochter Margarete ftand mäh- | 
tend deflen in der Nähe und fchrie um Silfe“, 


heißt es in dem Protofoll über die Vergewalti- 
zung der Ehefrau eines Schneidermeilters, die 
ruter Hoffnung war, aber infolge der Mii;band- 
ung frühzeitig niederfam und ange Zeit in 
Todesgefahr ichmehte. „Eine Anzeige bei der 
ranzöfiihen PVehörde hatte feinen Erfola“, fügt 
ver Bericht hinzır. 

Das EShreflidite aber bilden die Proto- 
loffe über 7 Eittlichfeitsverbrehen an Knaben. 
‚Mütter, Mutter“, heit e8 in dem einen, „rief 
nein 714 Sahre altes Söhnden, „XToni (jo heiht 
ver Soldat) hat mir weh acttan — —“, und 
n einem anderen: „Die Sungen hatten Feine 
Whnung, was ihnen einentlich zugeſtoßen war.” 

Doch auch damit ijt des Furdtbaren noch 
sicht genug. „Wir fönnen es der Welt nicht 
wiparen“, bemerft die „Nheiniihe Frauenliaa“, 
‚zum Ehluß noch auf etwas hinzumeifen, iiber 
ba8 zu ſprechen nur unſer Verantwortungsgefühl 
für die Unſchuld und die Geſundheit unſerer 
Rinder uns den Mut gibt. Unter den farbigen 
Bilden, deren tieriſchen Inſtinkten wir ausge— 
ſefert ſind, gibt es auch ſolche, deren widerna— 
kirfiren Triebe unſere unmündigen Knaben aufs 


fälſcht und denken an nichts weiter als an ihr 
gegenwärtiges Daſein, ihr Vergnügen und ihre 
Bequemlichkeit: ihre ganze Aufführung verneint 
den Tod md die Kdce de3 Todes; und all dies 
ichetdet fie mehr und mehr von der Strenge der 
hriitlihen Neliaton, von der nichts übrig ge 
blieben ilt alS die Aeußerlichkeiten“. 

Der Nutor entwicelt dieje Idee noch weiter: 

„Sterben fie denn? Ceht, wie fie, Funft- 
!o8 einbalfamiert, noch am jelben Tage einem 
Händler mit Begräbnisformalitäten übergeben 
werden; ihre familie fett ihr gemwöhnliches Le— 
ben fort; ein paar Tage Später imer- 
den Sie in ein fpezielles Miutomobil aec- 
legt und im Giltempo zu einem Fried— 
hof außerhalb. der Stadt aefahren; Falls ihr 
Körper mit der Bahn befördert werden muß, 
wird der Sarg im Gepädtwagen mit Koffern 
und Eäden eingefhadhtelt; man fann fogar fei- 
ned WVater3 Leiche für zehn Eent3 in einem 
„ed =» room“ aufbewahren, wurde mir erzählt; 
feine Ehrfurdt vor diefem Körper, der nichts- 
deitoweniger am Süngften Tage auferjtehen Soll; 
die Leichenbegängniffe werden mehr und mehr 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Oftober 1920. 


„bequem“ für die. Hinterbliebenen gemadt, 
welche unter feinen Umftänden traurig geitimmt 
werden dürfen, und es ilt mir berichtet worden, 
dab in SHalifornien, um den Anblid des Gra- 
bes zu vermeiden, der Sarg in das Zaubwerk hin- 
abgefenft wird, mit weldhem die Söblung gefüllt 
it — Was einfaches SHeidentum ift... Und 
wie Schnell die Toten in diefer Nenen Melt ver- 
gefjen werden — Wie felten man fie erwähnt! 
Keine Trauer wird getragen. Naich beginnt 
wieder die Sagd nad den führen irdiichen Le- 
ben; Lachen, Miederheirat im Gallopp. Ent: 
ichieden bat unfer franzöfifches Ehriftentum, ob- 
wohl weniger feftenreih, einen aanz anderen 
Einfluß auf Herz md Sinn. md Sic nennen 
uns leicht! 

Im zu refiimieren: der MAmerifaner lebt 
Ichredlihh in der Gegenwart: feıne Neligton iit 
die de3 Bergnügens; jein Chriftentum ift ein 
Mufpuß; cr bat nicht das Kamiliengefühl, wel- 
ches wir haben; fein Andividualismus it meist 
Selbitfucht; und wer diefes eingebürgerte Hei- 
dentum am ärgiten treibt, das find die Frauen, 
welde aus dem amerifaniichen Manne einen 
Sflaven gemacht haben, weldyer Geld verdienen 
muß, damit feine Frau „gute Zeiten“ haben 
kann.“ 

M. Thomas erwähnt die „Chriſtian 
Science“, welche er für die kommende Religion 
der Vereinigten Staaten hält, als ein Beiſpiel. 
Für ihn iſt dieſe Religion nichts als „Autoſug— 
geſtion“ oder der „Glauben an ſich ſelbſt“, de— 
ren Wert er anerkennt, welche er aber nicht als 
chriſtlich gelten laſſen will — ſie iſt irdiſch und 
„ſchamloſer Epikuräeismus“. 

Aber trotz alledem verzweifelt Monſicur 
Thomas nicht an den Amerikanern: 

„Sie haben viele Fähigkeiten und mögen 
fortfahren, ſich in einem intellektuellen Sinne 
zu bereichern. Wie kann man an einem Volke 
verzweifeln, welches einen Edgar Poe, Whiſtler, 
Octave (!) Henry und noch andere hervorgebracht 
hat. .. Warum ſollten ſie nicht noch andere 
große Männer hervorbringen, welche Einfluß 
auf ſie haben und ſie in das Königreich der 
reinen Ideen führen würden? 

O, wir Ausländer können gewiß nicht die 
Amerikaner umwandeln: ſie haben zu viel 
Selbſtvertrauen und Stolz, die echte Eitelkeit 
der Jugend. Wir Franzoſen könnten ihnen 
wirklich viele Dinge geben: kritiſchen Skeptizis— 
mus, Relativismus, Diskretion — Tugenden, 
welche entſchieden nicht amerikaniſch ſind. Wir 
können nichts als Helfer ſein. 

Aber laßt die Amerikaner verſichert ſein, 
daß ihnen in ihrer intellektuellen Befreiung un— 
ſer Beiſtand ſicher iſt, ebenſo wie er ihnen in 
den glorreichen Tagen ihrer politiſchen Be— 
freiung ſicher war. Bei der Schwierigkeit ihrer 
nationalen Verfaſſung und der Manie des an— 
gelſächſiſchen Pietismus für Vereinheitlichung 
und moraliſche Verſklavung, ſind die Amerikaner 
bereits zu weit auf dem Wege der Unterdrük— 
fung der vperſönlichen Freiheit im Namen des 
gemeinſchaftlichen Intereſſes gewandert. Sie 
müſſen ihr individuelles Geiſtesleben zurücker— 
halten. Sie müſſen eine intelektuelle Aufer— 
ſtehung im franzöſiſchen Sinne haben, ſonſt wer— 
den ſie ſich lange Zeit hoffnungslos abquälen. 

Indem wir dieſe Beobachtungen machen, 
geben wir zu, daß mehr als ein mit ſich ſelbſt 
und ſeinem Lande zufriedener Amerikaner die 
Achſeln zucken wird — aber wir würden dies 
mit derſelben Gemütsruhe machen, wenn ſie 
einen Stamm auf dem Pamir-Plateau angin— 
gen: denn wir handeln nie anders als im Zu— 
ſtande einer geſunden Unintereſſiertheit des Ge— 
mütes. Was wir wiſſen, was wir ſehen, er— 
zählen wir, Tatſächlichkeit und Waäahrheit allein 
finden unſer Gefallen. Und unſere kritiſche Un— 
abhängigkeit kennt keine Grenzen. 

Die Vereinigten Staaten find eine junge 
Nation, ein Rolf im Stadium der Entwidhmg. 
63 Tiegt bei den Amerikanern, wie weit jte ihren 
‚sortichritt tragen wollen, mit oder ohne Pei- 
ſtand der Franzoſen.“ 


— —— — 


Der Kapitalismus in Dentſchland. Im 
neuen Deutſchland erhebt der alte Götze Kapi— 
talismus wiederum unheilvoll ſein Haupt. Der 
Zentrumsabgeordnete Bock hat kürzlich im würt— 
tembergiſchen Landtag dieſe große Gefahr für 
Land und Volk in Deutſchland treffend gegeißelt. 
Er zitierte eine Zeitungsnotiz, nach welcher die 


Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke zu Werni— 


gerode laut ihrem Geſchäftsbericht für 1919 bei 


Körner und öpreu. 


+ 


Wer nadı Erfolg und Einfluß ringt — 
Zwei Wege 18, ihm Bahn zu brechen: 
Wenns nicht Durch eiqyne Krast gelingt, 
So glückt's vielleickt durch fremde 
Schwächen. 
Blumenthal. 


In den diplomatiſchen Kanzleien 
Europas munkelt man geheimnis— 
voll. Was munkelt man ſchon wie— 
der? Nun, von einem Kriege zwi— 
ſchen Amerika und Japan, der un 
mittelbar bevorſtehen ſoll. 

Man ſollte zwar meinen, daß un— 
ſere guten Freunde über dem Ozean 
genügend mit ſich ſelbſt zu tun und 
wichtigere Dinge zu beſorgen hät 
ten, als ſich unſere Köpfe zu zerbre— 
chen — aber man kann ihnen ſchließ— 
lich ihr Vergnügen nicht verwehren. 

Wir ſpüren wohl herzlich wenig 
von einer gefahrdrohenden Span 
nung hierzulande, außer daß man 
ab und zu eine ſäbelraſſelnde Rede 
eines japaniſchen Staatsmannes 
lieſt. Anſonſten finden wir genü 
gende Aufregung auch ohne einen 
Krieg, ſind wir doch nur wenige 
Wochen vor der Präſidentenwahl. 


Ob die Japaner denn wirklich ſo 
eigenſinnig ſein wollen, ausgerechnet 
in den Ver. Staaten zu koloniſieren. 
Es gäbe doch Länder genug, wo ſie 
ihre Landsleute mit weit geringeren 
Schwierigkeiten anſiedeln könnten. 
Und was die Philippinen anbe— 
langt, ſo ſtreben ſie doch ohnehin 
nach Unabhängigkeit und würden 
ſie im Laufe der Zeit vermutlich 
auch erhalten. 

Und warum Japan gerade jetzt 
ſollte einen Krieg beginnen wollen, 
da Amerika noch über mehrere Mil— 
lionen ausgebildeter Soldaten und 
eine ungeheure Menge von Kriegs— 
material verfügt, iſt auch nicht recht 
erfindlich. Das konnte es früher 
doch viel billiger haben. 

— 

Aber wahrſcheinlich ſind da einige 
gute Freunde überm großen Teich, 
die Onkel Sams Milliarden auch 
gern in Rauch aufgehen ſehen und 
vielleicht noch ſelbſt etliche Milliön— 
chen an Munitionslieferungen ver— 
dienen möchten. Die Munitions— 


— 


> 
(Wir unterbreiten den Leiern den 


unverfürzt und ohne Kommentar — be- 
halten uns aber cine Beiprehung des 
Inhalts, im Veſondern der Milchkühe— 
Frage, für ſpäter vor. 

Die Schriftleitung.) 


J Berlin, 11. Sept. 1290. 
Ein Wunder iſt geſchehen: d 
deutſche Volk weiß ſich einig, alle 
Parteien ſtehen Schulter an Schulter 
zuſammen. Durch den deutſchen 
Blätterwald bebt ein Sturm von 
einer lange nicht mehr gehörten Ge— 
walt. Er rüttelt an den Mauern und 
am Giebel des Reichs-Ernährungs— 
Miniſteriums, und an deſſen Tore 
hämmern mit ungeſtümem Drängen 
Millionen Fäuſte. 

Ich darf wohl ſagen: endlich! Ich 
darf wohl ſagen: Gott ſei Dank! Und 
ich darf ehrlichen Namens hi 
ſgen: hoffentlich mit Erfolg! Und 
wenn darüber das ganze Haus zer— 
fiele, und wenn einer in gerechtem 
Zorn bei dieſem großen Reinemachen 
die Hundepeitſche gegen die Inſaſſen 
ſanwendete! Es gibt Zeiten, die das 
Fauſtrecht gebieteriſch verlangen, und 
j® gibt Mitmenschen, die feine an: 
dere Sprache berftehen. 
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„Wo bleiben die hunderttauſend 


? 
Milchfübe, die una die Deutichameri- 
faner gefchentt?“ Jeder Fauftichlag 
tpider die Türe fragt'2. 

„Bir millen von nichts,“ fommt 
bon drinnen die Antwort. „Irgend 
ein Amerikaner hat wohl irgendivo 
und irgendwann einmal davon ge= 
Iproden, daß euch To aeholfen iwerden 
fönnte. Das ift alles!“ 

„Uber wir mwilfen e3,“ 
die Fäuſte weiter. „Wir 
Schwarz auf Werk!” 

„Dann mit ihr mehr ala mir. 
Doh dann Ienfen die drinnen ein. 
Sie befinnen fi. „Eine Zahl wurde 
niemal3 genannt, und aanz qewih 
Inicht die Zahl hunderttaufend!“ 
| Die Faufte hHämmern dringender. 
Ihre Spanntraft nimmt zu; 
Iperrenden Bolzen fjcheinen Tich zu 
| lodern. 
| „Bir tennen fein areifbares Ange- 
I bot,“ fchreit e3 wieder bon drinnen 


o 
\, 


hanımern 


haben e3 


“4 


die 


Berliner Brief. 


Von Hermann R. Jodijd. 


Ecphrigßt, 10920, Tiwentietd Century News Kcaturch, 


nachjtchenden Brief Hermann Fodiich's | 
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(Eigenberiht der ‚„Eonntagpoft”,) 


| . ⸗ ⸗ 
‚Aus der Erinnerung eines Scarf- 
richters. 


Adolph Gelber, 
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„Freiheit“ ſich zuſammengetan 
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Wien, 15. Sept. 1920. 
Es hat eine Zeit gegeben, in der 
bei uns in Oeſterreich ſehr viel über 
Scharfrichter geſprochen wurde. Es 
um | war dies in den Neunziaerjahren des 
be ——— * ſie in ihrem vorigen Jahrhunderts. Damals gab 
Sturm unterſtützt haben. es hier eine ganze Anzahl von Hin— 
| Wie haben ſich denn die Dinge im richtungen geſtändiger und nicht ge— 
einzelnen abgeſpielt? Die American ſtändiger Mörder, und da die Blätter 
Dairy Cattle Company in Chicago | Jich gelegentlich diejer Erelutionen in 
hat dem deutichen Volfe, das durch der Veröffentlichung meitläufige 
| bie Auslieferi ng feiner Milchkühe an ! Berichte aefielen, in denen jedes Wort 
ı die Entente in jeiner Gejundheit nicht | und jeder Ateınzug des Dpfers, tie 
‚nur, fondern geradezu in feinem nicht minder jeder Griff und jede 
Nachwuchſe ſchwerer noch als durch Handbewegung des Freimannes mit 
die Blockade bedroht war, hundert- grauſamer Deutlichkeit geſchildert 
tauſend Milchkühe zur Verfügung ge- wurde, gab ſich ſchließlich die Ab— 
ſtellt. Als Geſchenk. Koſtenfrei. Die neigung gegen dieſe Art von Detail— 
deutſche Regierung aber fand dieſes malerei in Proteſten ſelbſt in den 
Geſchenk zu teuer, weil ſie angeblich Vertretungskörpern kund. Ich ſelbſt 
3500 Mark für jedes Tier hätte an erinnere mich mit Schaudern an einen 
Transportſpeſen zahlen müſſen. Als Bericht, deſſen Verfaſſer erzählte, wie 
ob nicht jeder Bauer froh geweſen er ſich am Abend vor einer Doppel— 
wäre, eine Kuh für dieſes Geld hinrichtung in der Wohnung des da 

erhalten! maligen Scharfrichters Willenbach 
JDie Wahrheit iſt, daß dem Reichs- einfand, um ihn über die Vorberei— 
| Ernährungs-Minifterium gar nicht? |tungen zum morgigen Schaufpiel zu 
| lag an dieſem einzig in der Geſchichte „interviewen“. Er fand Herrn Wli— 
daſtehenden Geſchenk. Beweis: lenbacher nicht zu Hauſe und wurde 
das Deutſche Rote Kreuz ſich auf von deſſen Frau und Tochter gebeten, 
Grund der Reichstagsrede des Außen- eine Halb- oder Dreiviertelſtunde zu 
miniſters Dr. Simons am 2. Auguſt warten; Papa — ſo titulierte man 
ſan das Reichs-Ernährungs-Miniſte- ihn in ſeinem Familienkreiſe —werde 
rium wandte und ihm ein Telegramm | dann ganz beſtimmt wieder zu Hauſe 
vorlegte, das es an die Dairy Cattle ſein. Und da es gerade die Stunde 
Companh ſchicken wollte, erhob der des Nachmittagskaffees war, wurde 
Reichs-Ernährungs-Miniſter auf der Berichterſtatter eingeladen, mit 
drahtlichem Wege Einſpruch! Er er— den beiden Damen die Jauſe zu neh— 
ber das Rote Streug, beiten Ver= I men, was er aud) tat. Dat ihm ber 
ımittelung von Dr. Simon: im Kaffee in diefer Luft und in dieler 
Reichstage am 26. Juli öffentlich ge- Umgebung zuſagte, war eine Eigen— 
ſordert worden war, in der Angele- ſchaft ſeiner Nerven, um die ich ihn 
genheit des Transports der Milch- nicht beneidet haben will. Noch ande— 
kühe nichts zu unternehmen. Aber der res ließe ſich von dieſem ſeltſamſten 
Frese Widerſpruch ne .. Juſtifigierungsberichte, der mir je vor 
licherweiſe zu ſpät. Das Rote Kreuz die Augen gekommen iſt, erzählen; 
hatte bereits Erkundigungen wegen ſo, daß der Scharfrichter, nachdem er 
des Schiffsraumes eingezogen und heimgekommen war, ſich von dem 


— 
ines 


war im Beſitze eines Angebots, das Gaſte wirklich in deſſen vor dem 
nur 2700 Mark Transporttoſten für | Haufe wartenden Fiaker zu der Frau 
jede Kuh erforderte. Die Regierung eines der Delinquenten hinführen 
war wieder einmal blamiert. ließ, um ihr ſein Bedauern auszu— 
Aber die Regierung ſchien rein vom drücken, daß er genötigt ſein werde, 
Wahnſinn ergriffen. vollte plötz⸗ ihren Gatten morgen vom Leben zum 
lich überhaupt nicht mehr die Kühe, | Tode zu befördern, und daR er aertie 
ſondern Kraftfutter für die ausgehun- die fehmerzliche Pflicht übernahm, 
gerten deutſchen Kühe. Sie ſtellte die ihm morgen auf der Richtſtätte die 
Behauptung auf, die amerikaniſchen letzten Grüße ſeiner in Tränen auf— 
| I nelöjten Angehörigen zu überbringen. 


zu 
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Kühe ferien frank. Sie erklärte, | 


Deutihland könne diefe Kühe nicht | Nach Tolhen Erinnerungen wird man 


fabrifen haben ja in Europa in den heraus. „Wir haben nur von nebel- 
legten Sahren mit Volldampf gear: |haften Plänen aehört, die übliche 
beitet und fönnten dann weiter in Jamerifanifche Webertreibung nad) 
Betrieb bleiben. Europa aefabelt.“ 


} 
| ernähren. Sie hat nicht mit der Zä- 
hiafeit der Geber gerechnet. Denn die 
Amerifomer liefern das Kraftfutter, 
fie haben die Tiere unterfuchen [af= 


| 
I 
| 


ie verstehen, dahı e3 mich von da ad 
immer reiste, die Piyche Folch eines 


| Menfchen kennen zu lernen, wozu fich 


A 


Sollte e3 aber enigegen aller 
Wahriceinlichfeit dennoch einmal 
zum Kriege mit der orientalischen 
Bormadt fommen, dann wird On- 
fel San große Augen machen mü- 
fen, um etwas von den Freunden zu 
fehen, welche während der Siriegs- 
zeit ibn jo innig ihrer Freundichaft 
verfichert haben. 


Neubau. | 

Herr Klemm nimmt in der Zunft der | 
Schieber Schon einer bedeutenden Nang 
ein, Ex fcheint auch recht gewagte ©ı = | 
hen au machen ‚bei denen es ibm oft! 
brenzlih zu Mute it. Hat dann die 


rung abzuaeben: e3 war der 7. Sep- | 


Frommer Tann man nicht Tiaen. 
Ein einziger Auffchrei antwortet Dies! 
fer ShändlichenVerdächtiquna warm: | 
herziger Stammesgenoffen. Die 
Cham quirlt im Wlute, und die-) 
Faufte hämmern milder und heiper | 
wider das Ior. Das deutfhe Volt 
aber wird fich diefen Tag merfen, an 
dem dad Reih3-Ernährunag-Mini- | 
fterium die Stirn hatte, diefe Erflä= | 





iember 1920, 

* * * 

Und wieder hämmern die Fäuſte 
gegen das Tor. 

„Wo bleibt das gute Mehl, das die 


noch auf ihre eigenen Koſten. Erſt als Reiſe, die ich damalss, im 


Mehl? 


I8 


mir einmal auch in Griechenland be— 


ſen und ſie befördern ſie nun auch ſondere Gelegenheit bot. Auf eir 


—* 
& hr 


Jahre 


die Angelegenheit ſoweit gediehen 1912 in Gemeinſchaft mit meinem 
war, hat die Regierung nachgegeben berühmten Freunde, dem Maler 
und die Einfuhr der 2800 Kühe, die Hans Temple, durch Griechenland 
des Abtransports harren, genehmigt. machte, beſuchten wir von Nauplia 
Sie hat die Erlaubnis erteilt, „weil qus die Gefängniſſe auf dem berühm— 
die Kühe ja doch niemals kommen ten Palamidhi-Felſen, in denen die 
würden“! zum Tode Verurteilten des ganzen 

Jahres zuſammengetrieben werden; 


x 
Pie Tteht die Sache nun mit dem a 


(Fortſehung auf Seite 15.) 
Im Juni waren die Herren Max 
aßer, William Steinmetz, S. El— 


ler und C. F. Yaeger von New York 


— 


geradezu winſelnd gebeten! Die Zoll— 
erhebung wurde beſeitigt, nun iſt man 


Sache geklappt, ſo vflegie er zu ſagen: amerikaniſchen Bäcker uns ſchicken 


in Deutſchland. Sie hatten Gelegen— 


darauf verfallen, neue, größere, noch 


„Nun iſt mir ein Stein vom Herzen ge— 
fallen.“ 

Als er wieder einmal dieſe Redensart 
gebraucht, woraus zu entnehmen iſt, daß 
er ſich neuerdings um verſchiedene Tau— 
ſend bereicherte, ſpricht ein Bekannter: 
„Ich dächte, Ihnen wäre ſchon mancher 
Stein vom Herzen gefallen.“ 

„Stimmt! Ich habe mir auch ſchon 
eine Villa davon gebaut.“ 


— 
(„Iugend“.) 


„Sieuern mögen in Srland unitcher, 


einem Mftienfapital von 40,85 Millionen Mark! fein, der Tod iit e3 nicht.“ 


einen Neingewinn bon 44.5 Millionen (!) Marf 
machte, 25 Prozent Dividende bezahlte, 30 Mil- 
lionen Mark zurückſtellte“ und trotz alledem noch 
über die hohen Arbeitslöhne klagte! Noch toller 
als in dieſer Kalifirma ſcheint der Kapitalteufel 
in der Papierfabrikation zu wüten. Im Stutt— 
garter „Neuen Tagblatt“ las man letzter Tage 


| 


i 


(Greenville Piedmont.) 
„Wir pflegten uns früher über einen 
Kohlenſtreik aufzuregen. Nun aber em— 
pfangen wir ihn wie eine Erkältung, die 
jeden Herbſt und Winter wiederkommt, 
wie ſehr man ſich auch vorſehen mag.“ 
(Grand Rapids Herald.) 


„Wenn der Preisſsſturz anhält, dann 


die Notiz, daß nach Mitteilung der Verwaltung wird man bald Automobile als Zugabe 
der Ammendorfer Papierfabrik das diesjährige zum Gaſolin erhalten.“ 


Ergebnis an das günſtige des vorigen Jahres 
heranreiche, wo 40 Prozent Dividende und 20 
Prozent Sondervergütung verteilt wurden (). 
Solches geſchieht heute, wo infolge der wahnſin— 
nigen Papierpreiſe viele Zeitungen und damit 
ungezählte Exiſtenzen wirtſchaftlich zugrunde ge— 
hen. Und das geſchieht ſonder Scham vor den 
Augen von Tauſenden und Tauſenden von klei— 
nen Kapitaliſten, die kaum mehr das tägliche Brot 
aufbringen, weil ihr Zinſengenuß immer kleiner 
wird. Wo iſt der Mann, der mit eiſernem Be— 
ſen die ſchamloſen Auswüchſe des Kapitalismus 
auskehrt und ſolchen Geſellſchaften den Kapital— 
teufel austreibt?, ſo frägt mit Recht die „Augsb. 
Poſtzeitung“. 


* 


* * 


Verkauf der Fliegerſtation in Gotha. Nach⸗ 


dem nun endgültig entſchieden worden iſt, daß 
die umfangreiche und gut ausgerüſtete Halle der 
Fliegerſtation in Gotha nicht zu den der Entente 
auszuliefernden gehört, hat die Reichsvermögens— 
verwaltung beſchloſſen, die geſamte Fliegerſtation 
induſtriellen Zwecken nutzbar zu machen und ſie 
zu Lerkor ſen. 

* 


* * 


Die Kunſtſeide Japans. Wenn auch Jaban heutzutage zu 


(Indianapolis News.) 
„Es gäbe mehr Wohlſtand, wenn diele 
Leute aufhören wollten, über die Reichen 
zu ſchimpfen und lieber verſuchten aus 
zu nden, wie ſie reich geworden ſind.“ 
(Canton Daily News.) 


„Zechstariend Scheidungen in Chi— 
cago im Laufe eines Jahres. Stein 
Wunder, daß die Rechtsſchulen neue 
Studentenwohnungen bauen.“ 

(St. Paul Dailh News.) 

„Nun ſagt man, daß die Weltſerien 
von 1919 in einem Hotelzimmer vor— 
ausbeittmmt wurden. Es wird fchon fo 
Ichlimm, daß man jich faum traut, ir= 
gend etwas in einen Hotelzimmer zu 
machen.” 

(Cleveland News.) 

„Das Volkt lieſt ſehr viel in den Zei— 
tungen über niedrigere Preiſe — aber 


wollen?“ Die Stimme 
wird heißer, eregter. 
„Wir wiſſen nichts von ſolchem 
Angebot,“ ruft es von drinnen. 

„Ganze Waggonladungen ſind es, 
feinſtes amerikaniſches Weizenmehl, 
und 3,20 Mark ſoll das Pfund ko— 
ſten bei Abgabe an den Verbraucher,“ 
pochen tauſend Fäuſte. 

„Der grundſätzlich ablehnende 
Standpunkt gegenüber der freien Ein— 


des Volkes 


fuhr ausländiſchen Mehls muß auf- 


recht erhalten werden,“ tönt's wieder 
von innen. Eigenſinnig, verſtockt. 

„Wir können es haben, das Mehl 
liegt da, es wartet auf den Ver— 
ſandt!“ Die Stimmen werden lauter, 
drohender. 


„Die Zeiten, wo für Kuchen, Weiß— 
brot und Backwerk feines Mehl auf 
Wunſch der Verarbeiter und Ver— 
braucher eingeführt werden kann, 
ſind leider noch fern.“ 


| 


Reichs = Ernährungs - Mintiteriumd 
gefallen. Inſaſſen haben die 
weiße Fahne aufgezogen. Das Mini— 


Die Menge rüſtet ſich zum Sturm. 


* 


Die 


Da 


ſterium hat kapitulieren müſſen. Es 


hat eingewilligt, daß die erſte Sen— 
dung, 2500 Milchkühe, die Einreiſe 
nach Deutichland antreten darf. 
Aber — und das weiß ich aus fiche- 
rer Quelle — die Unterhändler de3 
Mintiteriumd halten diefes Zuge— 


| 


Und höhniſch kommt die Antwort: 


Geſtern iſt das erſte Bollwerk des 


ſtändnis nach wie vor für rein akade- 


unendlich viel wertvollere Geſchenke 
und Angebote, als jene ungezählten 
Tauſende kleiner Einzelſendungen es 
waren, unmöglich zu machen. Die 
Dinge liegen heute ſo, daß jetzt das 
zu 3.20 Mark angebotene Mehl be— 
reits 4,75 Mark koſten müßte. Aber 
ſelbſt dieſer Preis bliebe noch weit 
unter dem von der Regierung für das 


heit, ſich mit eigenen Augen von der 
grauenhaften Notlage der deutſchen 
Bevölkerung zu überzeugen, und ſie 
berichteten darüber nach ihrer Heim⸗ 
kehr. Der erſte Bericht wurde in einer 
Sitzung des Kings and Queens 
Bakers' Board of Trade in Brook— 
lyn erſtattet. Die Brooklyner deutſch— 
amerikaniſchen Bäcker ſetzten ſich mit 
ihren Kollegen jenſeits des Eaſt von ihr bezogene Auslandmehl 

| River in Verbindung, und die Folge zahlten Betrag. Mit der Ausrede d 
|der Beratungen war ein Ancebot de3 |teuren Einfuhr entfchuldiat da 
IMem Norter Staatöverbandes der | Reich3-Ernährungg-Minifterium den 
| Bücermeilier an die deutfchen VBädes | jet geforderten jinnlos hohen Brot- 
ırei-Genoffenfchaften, zweimal mo*'| preis, obgleich in diefem Brot nie eine 
Inatlih eine Anzahl Wagaons feintte3 | Spur von auslandifhem Mehl zu 
| amerifanifches Meizenmehl zu lies \entdeden ijt. Das deutiche Volf, das 
| fern. Der Preis hätte 3,20 Mark Für geradezu lechzt nad Weizenmehl, 
das Pfund bei Abgabe an den Ber: | fragt Tich vergebens, two diefes für 
| braucher betragen. Hein Geld eingefaufte Auslandsmehl 
Hätte! Die deutiche Regierung ader | Mleibt. Von Nechtöwegen wird ael- 
olfte e8 anders. Sie lehnte den Anz | tend gemacht, daß fo viel „Kranten- 
aa der deutichen Bäcferei-Genoffen- | brot“ nicht gebaden wird, ala Vorrat 
Weizenmehl vorhanden fein muß. 
„Auf Ihre aefällige Anfrage teilen | Alle dieſe Dinge in ihrer Gefamt- 
wir Xhnen mit, daß vor der Hand dvirkung machen das deutfche Bolt 
nicht beabfichtiat ift, die Einfuhr von  mutlos, ftimmen «3 unfagbar trau- 
igeben.“ So heißt rig. Es mar unzufrieden mit 
Antwort desz ſeiner Regierung und, es ſtellte 
nifteriumg, hr am 6. Juni ein Mißtrauenz- 
2 |botum aus, wie ein Jolches 6i3 dahin 
I: 0 — ER noch feine Regierung gefehen, als «3 
| Dan muß fi an den Kopf faflen, unter ungeheurer Beteiligung aller 
t 


| 
I 
| 
| 
I 
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19, 


w 
tr 
ſchaften um Einfuhrbewilligung ab: an 


32 
131 


in der 
Mi 


Auslandmehl fre 
ſes wörtlich 
Reichs-Ernährungs 


* 


wenn man all dieſe Dinge hört und Kreiſe zur Wählurne ſchritt. Es 
a * — nur ein Bas nr ı rückte weit ab von denen, die bis da= 
für dieſe Handlungsweiſe: verbreche- hi 8 ichsſchiff Recht: 
ee — — * hin das Reichsſchiff gelentt. Rechts 
ıtifch. Doppelt verbregerifch, weil fie und Links geivannen in maßloſem 
‚Teitens einer Behörde eingejchlagen | IImfange. Die Hoffnungen gingen ins 
wird, bon der das Wohl und Wehe Ungemeffene. Und ma3 hat da3 deut= 


mifcher Natur: fie glauben auch heute 
no nicht an bie Eriftenz der ameri- 
kaniſchen Milchkühe! 


nicht im Annonzenteile.“ 
(Roanoke Times.) 


vieler Millionen Menſchen abhängt. ! 
Welche heimlichen Zuſammenhänge 
da mitſpielen, welche Beweggründe 


ſche Volk erlebt? Aergeres, Schlim-⸗ 
meres als je zuvor. Nie iſt es in ſei— 
nen Hoffnungen graufamer, qualpola 


„Senator Harding hat bermrutlich 
recht — die nächſte Adminiſtration wird 
keine „Ein-Mann-Regierung“ fein. &3 
werden Danıen dabei fein.“ 

Bafhington Roft.) 

„Einer der fchnelliten M 


telephonieren: jchreibe 


felbit Naturjeide in arogem Mahjtab erzeugt, im eine Roitfarte.“ 


fo hat es do) 1905 Kunſtſeide aus Deutichland 
eingeführt, um Berfuchhe damit zu machen. Nıim 
jtieg während de3 Ariege3 und auch feither die 
Nacdfrane nad Seidenftoffen fo ftarf, dah die 
Seidenzüchter in Kapan, trotdem fie ihr Beites 
taten, um die Erzeugung zu jteigern, der Nadh- 
frage nicht genügen Fonnten. Snfolgedefien it 
eine Erjagftoffinduftrie in gröherem Mahitabe 
au; in Naban aufgefommen. Für Maren aus 
diefen Erfatitoffen, fobald fie einen jeidenähn- 
Iihen Eindrudf erwedten, waren die Musfichten 
borzügnlich, weil die Preife fortwährend Stiegen, 
wodurch die Snduftrie der Kumftjeide jtet3 mei- 
tere Fortichritte machte und fich einen erimei- 
terten Markt fihern fonnte. In Napan ift cs 
gelungen, Garn aus Kumftfeide herzustellen, das 
fi) für die Weberei gut eignet 


(New Vorl Mail.) 

u Dilemma. 

Schreiber: „Sie haben's gut, Herr 
Fleiſchermeiſter; Sie können ſich alle 
Tage fatt ejfen, aber unfereiner....!“ 

Fleifcher: „Nun, warum tun Eie’3 
nicht ?“ 

Schreiber: „Ad, du Tieber Himmel! 
Menn ich mic) bei meinem Gehalt alle 
Tage fatt eifen wollt’ .... 0, da mär’ 
ich ſchon längſt verhundert!“ 


Kommen und Scheiden. 
Von Nikolaus Lenau. 


So oft ſie fam, erichien mir tie Geitalt 
Co lieblich, wie das erite Grün im Wald, 


Und was fie ipradı, drang mir zum Herzen ein, 
Süß, wie des Frühlings erftes Lied im Hain. 


Und ald Lebiwohl fie winkte mit der Hand, 
War’s, ob der leijte Jugendtraum mir ſchwand. 


Heute iſt es im zweiten Bollwerk 
zu Verhandlungen gekommen. Ueber— 
morgen, am 13. September, wird ſich 
der Reichs-Ernährungs-Miniſter Dr. 
Hermes mit Vertretern des „Inter— 


ege, jemand eſſenverbandes deutſcher Bäckerinnun- hen Politik“! 
gen Germania“ beſprechen. Es ſteht 


zu erwarten, daß auch in dieſem 
Punkte die Flagge geſtrichen wird. 
* * * 


So liegen die Dinge im heutigen 
Deutſchland: ſelbſt das Liebeswerk 
der Stammesverwandten in einem 
Lande, mit dem wir uns techniſch 
noch im Kriege befinden, kann ſabo— 
tiert werden! Es iſt das unſtreitbare 
und große Verdienſt der „Berliner 
Morgenpoſt“, daß ſie zuerſt zum 


Sturme gerufen gegen dieſes uner- 
hörte Beginnen einer deutſchenReichs— 


behörde. Und es iſt mit tiefinniger 
Genugtuung feſtzuſtellen, daß die 
Preſſe aller Parteirichtungen, von der 
agrariſch -Kkonſervativen „Deutſchen 
Tageszeitung“ bis zur unabhängigen 


li 
fluſſen, entzieht ſich meiner Kennt-⸗ 
nis. Ob es nur Unverſtändnis, nur jntereffen derer gefündigt, die ihrer 
Unfähigkeit iſt? Wer will's entſchei- Fürſorge vertraut, wie dieſe gegen— 
den! Wer kennt ſich aus in der „ho⸗ twärtige, wie ba Reicha-Ernäh- 
| rung3-Minifterium. 

Was ift größer und beivundernd- | Nun aber, nun ilt das Maß voll. 
merter: die arenzenloje Lammed= | Noll zum Ueberlaufen. Und es läuft 
| gebuld des deutjchen Volkes, das ich | über. Das Volt ift aufgeftanden und 
|diefe Art Regierung gefallen TYäßt, |verlangt Rechenihaft. E3 mil nicht 
Icder die grenzenlofe Zangmut der | zufehen, wie e& durch den Unverftand 
Geber, die dur) derartige „Ent= | einzelner um da3 vornehme Geſchenk 
ſcheide“ deutſcher Amtsſtellen ſich mitfühlender Menfchen gebracht wird. 
nicht entmutigen läßt? Aber ſo iſt es Es lebt in der Furcht, die Stammes— 
geweſen vom November 1918 an. genoſſen könnten ſich, angeekelt und 
Damals ſandtie Dr. Solf einen fle⸗ angewidert, zurückziehen. Könnten 
hentlichen Hilferuf nach Amerika um Volk und Regierung verwechſeln. 
Nahrung und Brot. Er tat dies in Es läuft Sturm gegen den ver— 
einem Tone, der jede Würde vermiſ- brecheriſchen Wahnſinn Unfähiger. 
ſen ließ. Sobald ſich eine Möglichkeit Und es iſt einig — von der äußerſten 
bot, ſchickten die Deutſchamerikaner, Rechten bis zur äußerſten Linken 
ſchickten in Mengen, in Maſſen. Die Welcher Troſt liegt nicht darin, wel⸗ 
deutſche Regierung aber erhob Zoll che Hoffnung! Heute nimmt ein be 
jauf diefe Liebesqaben! Sie befteuerte | trogenes Volt fein Gefchid felber in 
Gefchente, um die fie furz zubor noch die Hand. Endlich! Gott fei Dant! 


die betreffenden Amtsftellen beein | fer Hetrogen worden. Noch feine Re— 


gierung hat je jo aegen die Lebens 
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Blumenzwiebeln! 


Es iſt jeßt Zeit, Eure Veete von Feinen Hpacinihen, Tulpen, Narziffen, Crocus 
anzulegen, die zuerjt im Frühjahr blühen, Wir erhielten direft aus Holland eine 
feine Auswahl, und ift unjer Lager noch vollftändig. 

Spezial: Tulpen, 60c das Dutzend. 
Neue holländische Milchner Heringe 
eine friide Sendung foeben tpieder eingetroffen. 
Emmentkaler, Schweizerfäfe, Kräutertäfe, Noguefort:, Licderfranz-Käfe, 
Braunfchweiger Mettwurft, Thüringer Blutwurjt, geräucherte Leberwurit, 
Gervelatwurit, Salami. 
F Malzextrakt und Hopien 
Friſche Buchweizengrütze, Geritengrütse, Weizengrics, 
Sinſen, Hirſe, Sago, Mohnſamen. 
Neuen weissen Kleeblüten-Honisr 
5 XD. $1.55 die anne, 10 Bid. $3.50 die Kanne. 
BE Griahmet night! VBergeffet Eure Lieben nid! ug 


Weihnachtspakete nach der alten Heintat. 


Wir verpaden und verfenden alles aufs Beite. 
Import -. - 


Detlikate:sen - Export 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24augdidojon* 


rt 
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Be be es Ha ee ee N 9 8 I. . I . . 
germtentenssssnsssssng |} Aus evangeliihen Gemeinz } | einer der Stritiker, der fich aın Dien- 
x 1921 den von Chicago und Ljitag abend die Wie’ orgabe von Wil» 
N , | + 6 . . | 
Smportierte Kalender Umgegend. — ——— 
Deutſcher Reichs Kalender (früher Kai— F auſpie er ser rat on j 5 
2 jcr-Nalender) hen“ zu Gemüte geführt, feine Le: 
rang ee —— ſprechung mit folgendem pointierten 
Lahrer hinkende Vote Hinweis ein: „Wer im Theater gei⸗ 
— echte importierte Ausgabe ....2 tige Sammlung und "rbebun, aus 
a .- FRE * —— in .. . 
» Saltors der Gemeinde bie | 2 ichti⸗ 
Soeben eingetroſen ee * "Baitor 3 unge = han 
s x CH $fade > biell ar Bi ee — — Mn 
X Glade von der hieſigen Nazarethge- gedankenreicher, dichteriſch ſchöner, 
„Freunden und Velannten die traurige WI | % i u Zn meinde, Herr Baltor S. D. Preß, bildergeſchmückter Sprache erquicken 
Nachricht, daß meine geliebte Gatline u. | % \ : { Nu > J Be . . 
unfere gute Nrutier, Tachler u. Egwie W| * Iuternulionate Buchhandlung Fräfident de3 Predigerfeminars der will und eine edle Dichtung in ei- 
1ertochter J * 22 Michigan Ave, RL un a Erg z4 5 | 
. Bieitier (wilden Madiſon —* aſhington Str.) wangeliſchen Synode u et. Louis, nem ihrer würbigenftahmen, bon wa⸗ —4 
Aner von zus Sileijegeietitetegetun Mo., und Studiengenof e des ver ckeren Künſtlern dargeſtellt, genie- 
1920 aeitoxden fit, 2 |itorbenen Pajtor Sceuber, Paftor| Sen will, wird qut tun, am Sonn- 


Raulsgemeinde. Davis, I, 
B F. Kurz. 
In drei Gottesdienſten feierte die 
Gemeinde ihr Miſſionsfeſt. Die 
Paſtoren P. A. Schuh, C. Sturm, 
J. Ellerbrake von Arlington 
Heights, C. Hoffmann, Freeport, 
und E. Rathmann von Chicago wa— 
ren die Feſtredner. 
Paulsgemeinde, Barrington, Ill. 
Die Gemeinde feierte ihr Miſ— 
ſionsfeſt, wobei Paſtoren G. Betz, 
Ger. Goebel, ſowie G. Pahl und H. 
Leesmann von Chicago redeten. 
C. A. König. 
— —— — 
Buſh Temple Theater. 
Direltion Seidemann.) 


Paſtor 


— 


J. ER, Conts’ Epulen-Zwirn] 


Haupt Floor—Keine Ablieſerung — 


3%. & 2. Coats oder Clarls O. N. T. 
beſter 6 Cord Spulen Zwirn, in ſchwarz 
und weiß, in allen Nummern, ein Dutzend 


‚ dein — morgen für 
2 FR, 
die Grenze, # 


Bufh Temple Theater. Warfeleifen 
Dir, Conrad Sreidemann,—Tel, Euperlor 4819. 
Achter Flooe — Keine Bolt oder Phones 
Veftellungen ausgeführt, 
Die wohlbekaunte Griswold Waffeleiſen, 
mit patent. Greaſe Cuy und ſtetem lühlem 
Griff — ſollten für 81.289 verlauft wer—⸗ 


Sonntag, av. DM, Matinee 2:45: 
Der große Erfolg: 


Der Graf von Gleiden. 


Abend 8:15: 
Der Bettelitudent, 


11. Slt.: Der Bettelitudeit, 
Dienstag, 12, DOMt.: Ter Shwur der Treue, 


- Höhmerwäldler Sirmeh 


obgebalten am Eamdtag, den 16. Dftober, in 
der Miozart Halle, 1536 Eipbourn Ave, bom 
Deuticen Unterftütsungs = Berein 
Böhmerwald 
Tickets im Vorverlauf 30c, an der Kalfe 50€ 
die Perſon. Anſang 7 Uhr abends. 
fep12.0ft10 


Spulen 
für 


i2 >DE 1.19 


—— — — — — ———— N NJ 
wiederum —Aktion“ an Damenſchuhen, wie ſie nie zuvor in irgend einem anderen Laden 
geſehen wurde. Wiederum —Tauſende Paare von 


The J. L. Walker Co. em.wr... Comfort 
Schuhen für Damen zu ungefähr 3Ddcams 


PB Und wiederum werden tanjende von Tomen nad dem jpezichlen Verfanfsraum auf dem Sehnten Floor ſtrömen, 
— begierig darauf, die beliebteften Comfortichuhe in Amerita zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen Wertes zu kaufen. 
Die 8. &. Walker Ev. Fabrifslleberichugpartien, die eine neue niedrige Preisperiode einleiten, den Methoden diefes 
Ladens folgend, jede EriparniS dem Stunden jo früh twie möglich zufonmen au lafjen. Eine Gelegenheit, wie fie 
fein anderer Laden in den nächiten Jahren bieten toird. Nach dem Verlauf im legten Sommer zu urteilen, jehen fir 
fogar einem noc) größeren Yulpruch entgegen, denmm jedes damal3 verlaufte Baar bedeutet die volle Anerfennung 
Diejer phänomenalen Offerte. Nur feinjtes, weiches, Tehwarzes Hidleder dazır berivendet, mit garant. California fons 
nengetrodneten, Piano Filz, Cufhion Innenjohlen, mit jveziell gegerbten weichen, biegjamen, feinften Nod Dal 
Lederjohlen. 


. o . E 
Die niedrigen Schuhe 
find in ein» und zwei-Strap Princehfaflon gemacht, Sei⸗ 
ten⸗Gore, Front-Gore, Juliet und Oxfordfaſſons, mit 
Commonfſenſe und militäriſchen Abſätzen, Gummi-Abſähe 
* Rangebracht, in meiſten Fällen O'Sullivans od. Calspaws. 


Vereinigte 


Sons Nelelitiaften von Chicago 
5 se e . 
National-Feſt Goenger 
abgehalten Samstag, 23. Oktober 1920, in der 
Nordſeite Turnhalle, Norh Clark Str, und— 
Chicago Ave. Anſang 8 Uhr abends. Tickets 
boc die Perſon. 0110,17 


Heute nachmittag „Der Graf von Gfeis 
hen“ „sute abend „Ter Bettelitudent“, 

Karl Milloekers Opereite „Der 
Betteljtudent wird heute abend iwie- 
|derholt. 

Ein befonders hoher Genus; jteht 
den Theaterbeſuchern aber beute 
nachmittag bevor. Mit Recht leitete 


Deutiche Records! 


In, einem Fühlen Grunde, 
Ueder's Zahr, mein Schag, 
Am Briunelein, | 4 
Heut iſt ja noch heut, 
J woanß net wie mir is, 

und 53000 andere. 


DETMENR, 


158 N. Wabash Avv 
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POISON 
Größen in fhlichten Ziffern auf der Eule % 
von jedem Kaar markiert * 
FLC 320 Dearborn Str, * 
SECTION  *% 
Ungewöhnliche Borbereitungen, um jchet: 


mann prontpt bedienen zu können. ; 
Keine Ablieferung, + 
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Bethlehemgemeinde. Diverſey Karfıvay | 
und Magnolia Avenue. 

Bei der Leichenfeier des verſtorbe— 
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50 


MeKay biegſame und handgedrehte genähte 
weiche Leder Sohlen;: ſchlichte Zehe, Lachleder 
Spitze und Spitze, breite mittlere 
Faſſon Zehen ügend in allen 
Größen; jede 
Tiſch f. die Teic 
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Todesanzeige. 
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2 6. Plaßmann von Benſenville im fag nachmittag das Deutſche Thea— 
chne 
lünchner 


Namen Waiſenhaus-Direlto-ter zu beſuchen.“ Es wäre wirklich 
Oktoberfe t 


riums, Paſtor L. Howe, Präſident traurig, wenn es in Chicago nicht 
BR. beranjtaltet bon der 
user u 5, 
odesanzeine. | N 


de3 Nordillinois-Dijtrikies; den Al- mehr Leute gabe, al3 der eriten, 
An 6 ifß * 
oheſelſchaſt 
Freunden und Petannten die naurige Tat her. Hl ſsgeſelſih 


St rages Kirche, 39. Str, 
h Moe,, bon da nad dem 
l Cemeterh. Si 
bereit: 
Marie, Sohn 
Francis und 
Joſeph u. 
gereltern. 


* — 
LUD 
m 


und Billiem, Kinder, 


Vincent Crban, Gliorn 


x 


targottesdienjt leitete Profefjor Dr.) Wiedergabe diejeg herrlichen Werkes 
weit, dab; mırine liebe Mutter und meine viel 
zum 3Bohl und Beften der Not: 


LT. W 
D. Irwin vom Proſeminar in Elm- heiwohnten, die Gefallen und Ver— 
geliebte Großmutter 
Winrie Yutine 
leidenden in Dentfdland 
em Sonntag, den 10. CHtober 1920 


hurſt; Paſtor M. Hoefer, Chicago; gnügen an ſolchen künſtleriſch vol— 
VWutter des verſt on Lı 
in der Nordieite Turehalle, | 


Sof, 


ıtiner m Freitag, 


3 0:30 

time 
da nad 
Ymr Stille 
inlerblie⸗ 


e Hl 


ıc 


Elmburit College und Baitor Qu: jie von Elie Janſſen und Max Juer— — 
im Heren enii 
Teilnahme trau inden Tickels im Vorverlauf 35e, an der a0. 

las und Frauk Goß, Stieflinder. ſaſo 


lius Kircher, welcher den Lebenslauf gens im „Graf von Gleichen“ ge-⸗ 
des Verſtorbenen vortrug. Es waren hoten werden. Mit dieſen beiden 
} M J ’ 1,9 .Ix a Bi 8 ! 
0 Paltoren von Chicago md Um-| Sauptdaritellern und Frl. Paula 
ftctt air © 
bom 
nad 
„denen. . Anfſang 2 Uhr nachm. er 
Kran Frank Homrich, Toter, Warte Henrich, | Pauerhohzeit unter Leitung des Herrn Sefe 
Enfellind, Frau Katheriun Hofiman, rau Zanner dom Teutfhen Abceter. 
— — — — 
Todesanzeige. 
Freunden und PBelarnnten bie traurige Nach— 
d 


| 
} 
| 
| 
| 
| 


Wreinleſe Feſt 


der 


doz. Arbeiterbühne 


— in der — 


Mozart Halle, 


1536 Cinbuurn Asve, 


—an — 


Sonntag, 10. Dftober 1920. 


Anfang 3 Uhr nadın, — Tidet3 im Vorber- 
lauf 35c, an der Kaffe 50c, 
013,7,10 


Großes Herbii-Ronzert 
Gemiſchten — Zither-Ouartett 


a (dp 

Schule Tony Godes 
Sonntag, den 31. Oktober, 3 
der Kincaln Turnhalle, Div 
Ave, Eintitt 55 


RR“ y (ri 8: 4 i Bu . ’ 
Paſtor H. J. Schick, Präſident des endeten Darbietungen finden, wie 
den 8. Oltober 
dem Ct. % 13 Gotte 822 %, Elarl Etraße, 
Giizabeth Bernes, Fren Mer Weichto, Ni. &iev3, 1Ooft | 


fit, dab unfer liches Kin 
Charles Baumert 
am 8. Dltober 1920 geitorben ift, Die Ve- 
erdigung findet ftatt am Montag, 11. Oltober, 
B:30 morgens bon der Wohnung 5244 Sacra— 
giento !Ive,, nad der Et. Gall Gemeinde, 55. 
und Kedzic Abe,, und bon ta mit Autos nad 
dein Et. Miarh Friedhof, Um ftille Teilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eharie3 und Therefa Baumert, Eltern, Nofe 
und Magdalena, Geſchwiſter, Louid und 
Maw Ellmaun, Neffen. 
—— — — — — — — — — 
Zur Erinnerung 
In Siebe und Trauer gebdenden wir des To⸗ 
eſtages meiner geliebten Gattin und unſerer 
eben Mutter 
Thereſe Mionsle, 


elche heute vor einem Jahre, am 10. Dfto- 
er 1919, für immer von uns Abſchied nahm. 


veranſtaltet von 


Die Stunde lam, ſie war zu jrüß, 
Doch Gott, der Herr, beſtimmie ſie. 
Von uns biſt du weggenommen 
Und du ſanlſt in das ſtille Grab. 
Menſchenhilſe wa 

Denn der € 

Tretet ſtill 3 

Stör't mich ni in meiner 

Tenit was ich gelitten habe, 
Gönnet mir die ewige Nub, 


Ur nac 


hm., in 
fcy und Sheifield | 
die Perſon. | 

10,17,24,51oft 


Gewidmet don beinem Gation _ 
Hermann Mionste nebit 


Kindern, 


Große Buneo- Partie 
Ehwäbiihen Frauen⸗Vereins 


am Dienstag, den 19. Oltober, abends 
| Uber, in der unteren Lincoln Turnhalle, 
| verfeh Parfwan, nahe Chefiield Ave, 


I Breife werdeit verteilt an Herren und Tumen, 


Memorial Park 


Der prachtige Notih Shore Frledhoſ. 
— Noah und Sartilon, eine 


1,8 


e Melle nörbli don Evanfion, 


Samilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 
zeibt oder telephontert toegen meiterer 
ch beireff8 urferer Eyestal-Diferte, 


Effice: rledhoſ · Offiee; 
! lie on ‘ton, Siltnsis, 


ae | | Dat Sängerbund. 


Ovanfisn 4266. | 3* 2.2 Pi - 
Hrohe Bunco-Parfie und Kränzrhen 
in der Enzialen-Turnballe, Ede Nelmont und 
Peulina Eir,, am Sonntag, den 17, ft. Sin | 
fona abends 7 Wr. Eintritt Bde die Berfont, ! 
zahlbar an der Staffe, 


Illinois Turnbezirk. 
Großer Turnerkommers 


in der Nordſeite Turnhalle, 
Montag, den 11. Oltober 1920. Anfang 8 Ubr 
abends. Alle Turner follten anmelend fein. | 

Neichhaltiges Unterhaltungsprogramm. 
; bifon 


Zünftes Rirchweihfeſt 
beranitaltet dom 
Ungariſchen Schwaben-Verein von 
Chicago 
onutag, den 17. Ott. 1920, (Anfang, 3 Uhr 
achm.), in der Mozart Halle, 1536 Elhbourn 


en; 
1° 


Schöne 


tan11londido* 


Grabsteine 


Aunkrerarmöhn. h Billige Peetie, | 
Kiefaffige Arbeit und chriihe deutihe Beble | 
nung garantiert. | 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Televbon Monroe 3405, 
on täglich bis 8 — Conntaas 10 bis 5, 
in2dofaiondismi 


„fr 
238. Stiftnugsfeit 
beftehend in 
Bofal: und Inſtrumental— | 
+ Konzert und Ball, | 
veranſtaltet vom 
Eozialitiigen Cüngerbund 
elmont Avc. und Faulina, Str. —— 5dc 
Onmag nad, 4 Uhe, an Den ocerlagen | 


onntag, den 24. Oftober 1920, in der Nord» 
ir 
Uhr abends, 0i110,17,27 


nn 


S 
n 
Ave. Eintritt ohne zidet 55c, mie Tidet 30c 


die Perfon, Tidei3 zahlbar an der Naffe— 
Umbergs Orcheſter. ſep12,200110,16,17 


Großer Banern-Ball 


veranſtaltet vom 


Bremer Wohttätigkeitsverein | 
in der Eoziafen Turnhalle, Velmont Ade.nnd 
Panlina Etr, am Samstag, 23. TH, 1920, 
Anfang 8 ihr abends. Tidets 35c, an der 
Kaffe 50c die RBerfont, 


Nordseiis Turn- Halle 


820N. Ciark Strasse 


C. APPEL 


Reitanrant- -Dentige Aüde 
Alle Sorten Getränke 


ndifalonmie 


feite Turnhalle, 820 N, Clart Str 
fdetS im Borderlauf 3öe die Perion, Yın der 
Raffe 50€ die Perfon, Anfang 4 Uhr nahm. 
<110,20,23 


sozialer Turn-Derein. 
Kirmeß und Jahrmarkt 


amstag, den 30. Oltober, Sonntag, den 31. 
ttober, Dienstag, den 2. Novrember, Miit⸗ 
oc, den 3. Nov., in derSozialen Turnhalle, 


Rh Teer Nheiniiche Verein 
ee Fciert fein Dr: IA 
— Sojährines Shftungsseit 
Zar verbunden ınit Inftigen Bor, 
AS trägen und Tan;, am 31. 
Dt. in der Lincoln Turn 
balfe, Diverfey u. Eheffield ! 
Ave, Eintrittöpreis: 50c die 


Trauben Trauben 


Verſon, Krieasſteuer einge— 


Aſſiſtent des verſtorbenen 


gegend bei der Leichenfeier vertreten. 
Von dem Generalpräſes der Synode, 
Paſtor Dr. J. Beltzer in St. Lonis, 
wurde eine Beileidsbezeugung mitge- 
teilt. Der Frauenerein und 
Bethlehem-Chor ſangen T 
lieder. Paſtor Scheuber ſtand ſeit 
1914 an der Gemeinde; zuerſt als 

Paſtors 
John Kircher und ſeit 1915 als er⸗ 
wählter Paſtor der Gemeinde. Er 
wurde unter zahlreicher Begleitung 
auf dem Friedhofe in Niles, Ill., 
beerdigt. 

In der Gemeinde ſind von jetzt 
an alle männlichen und weiblichen! 
Mitglieder, die das 21. Lebensjahr 
erreicht haben, wahlberedjtigt. Die 
erite Verjammlung findet am 14. 
Dftober jtatt. Fräulein Moyrtle 
Meyers wurde als Afititentin de 
Baltors angejtellt. Serr Paſtor 
M. E. Hoefer wird bis zur Wahl 
eines Paſtors die Pfarrſtelle verſe— 
hen. Im Frauenverein wurden 
wiedererwählt Frau Albrecht als 
Präſidentin, Frau Engelke als Fi— 
nanzſekretärin, die Frauen Voltz, 
Krening und Weſtfall als— Vorſtehe⸗ 
rinnen. 

Immanuelsgemeinde. 70. Straße und 


rauer⸗ 


Michigan Avenne. Paſtor J. Bollens. 
Am Erntedankfeſt redeten in feſt⸗ 
lich geſchmückter Kirche die Paſtoren 
P. Forſter von Chicago und C. 
Schaeffer von Hammond, Ind. 
Während der Krankheit des Orts— 
paſtors vertraten die Stelle die 
Herren Paſtoren F. Weber, C. M. 
Hoefer, G. Lienhardt, Walter Ott, 
J. Piſter. Herr Paſtor F. W. 
Adomeit leitet heute den Gottes— 
dienſt. Der Ortspaſtor J. Bollens, 
welcher eine ſchwere Operation zu 
beſtehen hatte, iſt im Presbyterian 
Hoſpital. 
Petrigemeinde in Grant Park. 
Edwin F. Mayer. 
Die Gemeinde feierte ihr golde— 
nes Jubiläum, verbunden mit Miſ— 
Die Redner waren die 


Vaſtor 


1208 
ICH 


jionsfeit, 
Paſtoren E. Kroencke, G. Schiek, A. 
A. Zimmermann, E. F. Lawrenz 
und H. Schiek, Präſident des Elm— 
hurſt College. 
Palmer Square Evangeliſche Gemeinde. 
Palmer Square. Vaſtor L. W. Goebel. 
Am Dienstag, den 14. Oktober, 
findet eine wichtige Gemeindever— 
ſammlung ſtatt, um über dieSamm— 
lung des Kirchbaufonds zu be— 
ſchließen. Im Männerverein hielt 
Herr Col. William H. Beckman, 
vormals Mitglied der Conſtitutio— 
nal Convention von Illinois, einen 
Vortrag. Der Fraucnverein hielt 
im Humboldt Park Refektorium 
eine Bunkopartie ab. Die Konfir— 
manden-Klaſſen werden jeden Mon— 
tag, Mittwoch und Freitag um vier 
Uhr nachmittags abgehalten. 

Evang, Eden Gottesacker-Verein. 

Der Verein verſammelt ſich am 
Montag, den 11. Oftober, in der 
Nazareth Kirdie de3 Serrn Baitor | 
Aug. Glade, Ecke Talman Ave, und! 
Altgeld Str. Dies iſt die Jahres⸗ 
verſammlung mit Wahl der Beam— 
ten. 
Phillippusgemeinde. 
und 36. Straße. Paſtor Aug. Fleer. 
Am 28. Oktober wird der 
Frauenverein das Herbſtfeſt, nach— 
mittags und abends, abhalten. In 
dieſem Monat wird zur Vorwärts— 
Bewegung der evangeliſchenSynode 
die Kollekte von einem Komite in 


I 
— J 
— 

-. 


Sceley Avenue 


der| 


IC 


bon Saacmann in der danfbaren 


Partie des Türlenmäddens Nacmie IR 


Direitor Seidemann in der Vo 


a 


bat 


ten Micdergabe verholfen, Der 
abermalige Sinweis auf die wohl- 
wollende Kritik der Wiedergabe die- 
jes impofanten und höchlt eindrud3: 
vollen SchauipielS jollte genügen, 
un heute nadjmittag das Haus bis 
auf den Ietten Plotz zu füllen. 

Die beginnende Woche bringt ne- 
ben verichiedenen Wiederholungen 
als völlig neuvorbereitete Stüde 
Oskar Blumenthals dreiaktiges 
Luſtſpiel „Der Schwur der Treue“ 
und Franz Lebars weltbekannte 
Operette „Der Raſtelbinder“. 

=-——n 


American Welfare Association for 
German Children. 


(Deutifhe Kinderwohliahrt.) 


Ir Slarge durch Deutfchland und Deiter- 
reich einst und jetzt. 

Am Montag, dem 18, Oftober, 
abends S Uhr, wird Herr Rudolf 
ronau im großen Saale de3 Yin- 
coln Clubs einen Vortrag halten 
über „Deutſchlands und Ocerreichs 
Not“, illuſtriert durch zahlreiche 
farbige Lichtbilder. Frau Theodor 
Brentano hat ihre gütige Mitwir— 
kung durch den Vortrag einiger Ge— 
ſagsſtücke zugeſagt. Der Eintkritt iſt 
frei, und Jedermann iſt willkommen. 

Der Name Rudolf Cronaus iſt 
jedem gebildeten Amerikaner ſeit 
Jahren bekannt. Cronau war es, 
der in den Jahren 1SSO—1SS4 als 
Spezialberichteritatter der Leipziger 
„Wartenlaube“ dem deutichen Volte 
die erjten berrliden Beichnungen 
und begeiiterten Schilderungen der 
großartigen Naturwunder Ameri- 
fas lieferte und dadurdy das Inter: 
cjie an der Neuen Welt mächtig be- 
lebte. Fir fein fpäter veröffentlich- 
tes Bradtiwerf „Bon Wunderland 
zu Wunderland; Landichafts. und 
Lebensbilder aus den Staaten und 
Territorien der Union“, und insbe: 
jondere für jein zweibändiges Merk 
„Amerika, die Gefchichte feiner Ent: 
derung von der ältejten bis auf die 
neueſte eit,“ wurde Herr Cronau 
jowohl auf der Columbiichen Welt- 
ausjtellung zu Chicago, tvie auf an- 
deren Weltausitellungen mit den 
hödhjten Medaillen und Ehrenbeivei- 
ten ausgezeichnet, Die Yniverjität 
Chicago frönte im Nahre 1909 sein 
Buch „Drei Jahrhunderte deutfchen 
Lebens in Amerifa“ mit einem Eh» 
renpreis im Betrag von $2000, Aır- 
Berordentliches Aufjchen erregte im 
sschre 1918 Gronau Buch „Dur 
Wajteful Nation. Ihe Story of 
American Prodigality and the Abuſe 
of Dur National Rejources”, Wäh- 
rend des Weltkrieges veröffentlichte 
Gronau eine ganze Reihe von Pam- 
phleten und Büchern, darumter „Do 
De Ned a Third War for Knde: 
pendence?“, ferner 
ated Citizens, 
Wrong?“ ımd „Gerntan 
ments in America, A tribute to the | 
memory of the men and women, 
who worked, fougbt and died for the 
welfare of this country; and a ree— 
ognition of the living who with 
equal enterprife, genius and patrio- 


jerung der Partien einen Kımtariif ı 
getan und dem Ierk zur vollendet- | 


m 
we 
7 


find in Knöpf-, Schnür- 


Comfortiihube für Damen, 


daran angebracien Gummi:Abjäße 


jten Fällen O’Zuflivan’s oder Catspatwv. 


a a —— 


Der 


Nas 


ET EEE ERETN 


Br 


jeden Käufer; 
TIelephonbeitellungen 
genommen); die Kifte mit 


AB wann, DeLI 


ne Pe Er 


hohen 
Büchſen, 


Schöne, große 
Ananas- und tiefem Miter-Schliff; 
daß es faſt von Jedermann 


——— — — — — — — — — 
PN 7 Ca IE — * 


und Blücherfaſſons ge— | 
macht, die ungewöhnlichite Zufanımenttellung hober 
die Ahr je gejehen | 
habt; hobe, niedrige und militärische Abjäße, mit 


Eine wohibefannte Marke, anf dem 
zehnten Floor (nur eine Kite an 
feine Bolt» oder 
entgegen 


Sirifinl Glas-Dowlen, X 


— Achter Floor — Keine Ablieferung 
914 5Öllige Kriftallelas-Schüfieln, 


Erst 


leren Zehenfaſſons 


n, in den mei— 


Ei, SE 54 ———2 
———— Kunst 


Nee Ber. St. Reg. veind 


biegſam, MeKay genäht. Grögen in Deufltc uf 
Sohlen von jedem Paar markiert. Reichlich von allen Gropen, 
Jede Größe auf einem ſevaraten Tiſch für leichte Aus 
wahl arrangiert. Auswahl von allen hohen Schuhen 


u. 
iur 


Die hoben Schuhe. 


Ginfache, Hanzleder Tip und Stof Tip, in breiten umd mitt- 


und Fat Ankle Faſſons, handgewendet und 
deutlichen Ziffern auf den 


— — — 


2.98 


Ik 
—v 

\ 
W 


3” — 
* 


® 


— 
Teer 


In 





Wolle-⸗gemiſchte Blankets 


Ver.St. Regierungs Ueberſchuß von feinen, neuen, warmen, woll⸗gemiſchten 


Regierungs 
Pack Apricot-Butter, auf 
zehnten 
(es werden nur 4 
jeden Käufer verkauft); die 


| 113m 16c 


Büchſe, 


% 


mit 
fo tadellos gegolien, 


als twirfliches gejchliffenes 


| Glas angejehen wird wegen feinem Gewicht und jenem 


7] offeriert 


— 


perlativen zu greifen, um zu ſchil— 
dern, welche Summe der Belehrung 
und Unterhaltung er durch dieſes 
Buch empfangen habe. 

In vielen deutſch-amerikaniſchen 
ereinigungen iſt Herr Cronau als 
Redner ſeit Jahren ein gern geſehe— 


V 


1 „Dur Hyphen— ner Gaſt. Seine zahlreichen Wan- | 
re Ihey Night or dewfahrten und Beobachtungen über | 
Achievo— 


die Zuſtände europäiſcher, afrikani— 
ſcher und amerikaniſcher Länder und 
Völker wurden überall mit großem 
Beifall aufgenommen. In ſeinem 
neuen Vortrag ſchildert er auf 
Grund zuverläſſigſter Berichte die 


jetzige Lage Deutſchlands und Oe— 


— 


Glanz; $1 Werte, 
iveziell jo lange 
500 vorbalteı 
zu dem 
niedrigen Rreije 
von 


790 


“un 


A EEE 


— — — 


| Lichtbilder von Indien. 


Daß die Menſchheit noch immer ſo 
ſchwer leidet und ſich in einem wüſten 
Beweis dafür, daß 
ihr die Kenntnis der Kauſalgeſetze 
fehlt. Heute wird Frau Dr. Kriſhna 
in ihrem Vortrag manche dieſer Ge— 
ſetze beſprechen und darauf hinweiſen, 
zur Hebung und 
Veſſerung der eigenen und der Welt— 
Im Anſchluß an 
den Vortrag wird Frau Dr. Kriſhna 
über 50 prachtvolle Lichtbilder von 
Die Kriſhna-Vor— 


Chaos befindet, iſt 


wie ihre Kenntnis 


lage dienen ſollte. 


Indien 


zeigen. 
| träge 


finden Sonntags 3 Uhr 


Ueberſchaß California 


Floor, keine abgeliefert Floor (keine Poſt- od. 
Büchſen 


20-Mule Ceam 85e Fußboden—⸗ 


EWiederum für Montag: Neue Ver. St. Regie— 


aumwollene Bet 
ic —E ? 
* E rung ganz baumwollene Bett Blankets, einſchl. 
viele wohlbekannte Fabrikate, — 
Inue 6 an einen Sunden; — 
| feine Roite oder Telephone ‚5 
Es: | bejtellungen ausgeführt; morgen 
* auf dem Zehnten Floor, zu... Ge 


Kondenſ. Milch Aprciot⸗Butter Argo Cornſtarch Spaghetti 


Regierungs-Ueberſchuß, wert 14e | Nenierungs » Üchberihuß Gold 
das Paket, auf dent zehnten | Medal Marke Spaghetti, auf dem 
Telephon: | zehnten Yloor (feine abgeliefert) ; 
beftellungen entgegengenommen); | nur 12 Pafete an jeden Kät- 
12 Rakete an jeden Käufer, | jer; da3 
Sc 


6 ein Bund 330 1 


Pakete, 


dem 


en 
| 


Pfund 
Paket, 


* 


belag, 49e 


Sechſter F 
New Proceß Fußbodenbelag — das Erzeug— 
nis von der belannteſten Fabriken in 
Amerila, von ausgezeichneter Qualität Filz ge— 
macht, mit ſpeziellen Oelen durchtränlt, waſſer⸗ 
dicht, liegt flach auf dem Fußboden ohne an— 
geheftet werden zu müſſen, eine ausges. Aus⸗ 
wahl in Block- und Novelty⸗Effelten, 
aber infſolge der kleinen Unregelmäßigleiten 
offerieren wir die gemöhnligen 85c Sorten 
(Seine Roit- oder "Phoneseitellungen) bie 


Quadrat Yard 


— 


Auf dem vierten 
Floor GPoſt- oder 
Telephonbeſtellun— 
gen werden nicht 
angenommen); nur 
ein Paket an jeden 
Käufer; das 


loor— Mitte 


drei 


—— ——— 


—* 


— 


* — 4 . 

a * x 43 ha 
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—— 


N 


Tile⸗, 


Wir haben ein Weihnachts-Paket zur Verſendung perx Paletpoſt nach 
Deutſchland hergerichtet. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, 
in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 
Paket Nr. 1 — 93.70 Paket Nr. 3 — 85.76 
Enthält 824 Wind unterjuchtes Enthält 646 Pfd. geräuch. Butts, 
Schmalz. 184 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — 34.25 Paket Nr. 4 — 86.25 
Enthält 6% Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
| \ Bafet Ar. S — 93.00 
Enthält 6 Pfund gefocdhtes Corned Beet. 
Mir offerieren ebenfall3 fpezielle Batete, die in Muslin und Teden eins 
getvidelt find, zum Verjand nad) Deutichland. 
Kafet Ar. 5 — 53.90 
Enthält 10 Bund Sved. 


Paket Nr. 6 — $5.00 


im Enthält 10 Pfund Schinken. 


El 


I ER HER 


ae 


NET I ER Er EURER 


REM 2 


2 nn . 
ehift jeht Eure Weihuahts-Palete nad Deutſchland. 


Palet Nr. 7 — $7.25 
Enthält 10 Pfund Sommerwutſt. 
Zu den obigen Pre 

10c und 15c Verjicherun 


Batet Air. 9 — $3.75 
Enthält 10 Pfund Pienie Ham. 
ifen müffen Rafetpoit-Borto von $1.32, Negiitrierungdloften bon 
foften beigefügt werden, wenn wir die VBeforgung der Vebermitt- 
lung des Paket übernehmen follen. Asie raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 


der Gemeinde beforgt. 

Aus der lintgebune. 
Immanuelsgemeinde. Addiſon, Ill. 
Miſſionsfeſt und Stiftungsfeſt 

des Frauenvereins wurde in der 
Gemeinde des Herrn Paſtor J. 
Maierle gefeiert. Die Feſtredner 
waren Paſtor C. A. Myſch, Haus⸗ 


vater des Waiſenb und . 
Lefet die „Abendpoft“. ter San enbaufes, und, Bro 


ſchloſſen, zahlb. an d. Kaſſe. 
Oltto,29 


Sozlale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, und Vanling Str. 
1 


is —— Pr ifing-Anner, 3255 Sheffield Ave., 
2. 2. In den mafing of our |fterreiche, und wird darin unter: — — * — — 
= —— =: _. We erareifende Dioünviriuoje Chas Hodges wird, 
Die neue ite iſ J Fro- Bilder — m nn, | ‘ i 8. Hodo 3 
it ee an En Er ilder, die, nad) der Natur aufge bon feiner Schweiter Ylabelle auf]! gereiten. Weiteltt bei Paternummer. 
= — uſtrierte Werk nommen, die augenblicklichen Zu— dem Klavier begleitet, die Anweſen- Den Kunden, welde Kontos bei und haben, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden jes | 
„woman Zriumphant, The Story |jtände de3 alten Vaterlandes vor d 12 lag Nortra, ae |3 dog, welde fein Nonto bei ung befigen, inüffen Gelbamweifung und Abrefe des Empfäns | 
of Her Struggles for Freed Gr |A if Eine Kol -., pen mit einem g gers mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir bejorgen alles Uebrige. 
agles for Freedom, Ed. | Augen führen. Eine Yolge von 70 * 2 \ 
* es —— Right“, über farbigen Lichtbildern, welche die OSCAR MAYER & CO. 
je up Francis, ber Chef: |herrliditen Landichaften und Städ on: ; i 
* — wick Str., Chicago 
redalteur des New York American |tebilder Mitteleuropas beranfhau, 8500. 1241—53 Sedg ‚ Chicago. 
Iärieb, daß er genötigt fei, zu Su- !lichen, bilden denSchluß des abent 


Zrauden für den Tifh, für Gelee, Caft uud 
andere häusliche Zwecke; laliſorniſche, New 
Dorler, Michiganer; irgend eine Quantität in 
Körben, Kiſten oder Waggon-Partien. 

Tel.: Main 2835. Fragt nach Dan Coin. 


COYNEBROS. 


119 ®. South Water Str, 
6olimifrfon* 


Blod weil bon Lincoln Abe. 
— für guten — 


Bund; u. erfiklaffige Getränke 
orot jtet3 des Serbergävater: 
Conrad Mueller 
Shapfafonte® 


Morgen: 
Knlbsnieren-Braten mit Rojentohl. 
Randolph Hotel (VBismard). 


zeie» 
Superior 





ISountagpoft, Chicago, Eunntag, den 10. Oftober 1920. 


DEUTSCHLAND 
OESTERREICH 


Helteite und zuderläffigite Firma in Beförderung von aller Art Liebesgaben 
30-jährige Speditions-Erfahrung mit der 


HAMBURG AMERICA LINIE - 


—  PPreis-Liste_—_ — 
Preise decken sämtliche Transport-Unkosten und Versicherung gegen alle Risiken 
525 Hapag Premier de Lure $25 55 00 * * Freude in jeder Kiſte 
Dat 85. Hanſa 85.00 — a 
Eine Stijte mit jorgfältig ausgefuchten Nahrungsmitteln hodhfeinfter Corte, nu granulierter Zucker ” Erbſen, gelbe Split Unſere Weihnachtskiſten, zu 525.00 


befonders für den Erport verpadt für die Bequemlichteit unſerer Kunden für die Tee, Perri Walla Farina na . * ———— 
Linderung der Not ihrer Freunde und Verwandten in Deutſchland und Oeſterreich. Kaffee, Premier Gerſte, Pearl einſchließlich Transvorttoſten vis zum Seſtimmungsort, ſowie Berſicheruns 
gegen Krieg, Marine, Diebſtahl, Streik, Aufſtand und Revolution 


2 enſierke MM; —⸗⸗ — 
5 Pfund Schmalz, Negal Marfe 5 Pfund Bohnen, tvcike Navy londenſierte Milch, Premier Bohnen 
Zucker Sri S a en 
Kakao, Herſhey's 3 y 
ern Gold Viedal Marfe 
sarina, Cream of Wheat : — F 
* age 5 fund remes € 
ar 4-Unzen Beef-Ertraft — 
3 Pfund Neitogewidht. 5 
54.00 un dee Aa 
Prund beite Korin 
2 Kakao * + TR | 1 Prund beite Korinthen 
| 10 * granulierter Zuc 
F a * 
| —— — — — beites ditronat 
» m g 8* 
ey * 12 Büchſen ar r 
20 ; friſch Evaporierte Milch —X 
1 an beite u eln ru gemahlener Zimmt 
Büchſen Armourx's 
5 Pfund Leggett's Nabob 
% 


(Sür die „Eonntagpoft“.) 


PlaudereiausPeoria 


Beoria, den 7. Oftober 1920, 


Die Bogen der Rolitif, welche fich 
nad der Vorwahl beträcktli Ke— 
rubigten, nehmen wieder einen ftür- 
nen Charakter an und zwifchen 
heute und dem Wahltage am 2. No 
bember wird das amerifanifche Wör- 
terbuch Sich am manches niedliche 
Schimpfwort bereichert haben. Aber 
trotzdem li ſich am letzten 
— m erſten allgemeinen 
Regiftrierumas tage, nur etiva 60 
Prozent unjerer ſtimmberecht tigten 
Bürger und Bürgerinnen in die 
Wahlliiten eintragen. Die nod) 
nicht Negijtrierten haben Gelegen- 
beit am nädjiten Dienftag ihren 
Bürgerpfli chten nachzukommen, ſo 
daß ein volles Quotum aller Wahl—⸗ 
berechtigten zu erwarten iſt. Von 
den etwa 15,000 Regiſtrierten wa— 
ren etwas über 5000 weiblichen 
Geſchlechts, welche ſich, trotz der er— 
forderlichen Altersangabe, wie ſie 
das unbarmherzige Geſetz vor— 
ſchreibt, nicht abhalten ließen, ihre 
Pflicht zu tun. Es waren im Gan- F 
zen nur fünf Fälle zu verzeichnen, 
in welchen die mehr oder weniger 
holden Stimmgeberinnen ſich hart— 
näckig weigerten, ſich die Anzahl 
ihrer zurückgelegten Maimonate 
entlocken zu laſſen. 

Nur die gegenwärtig ſtattfinden— 
den großen Baſeball-Meiſter— 
ſchaftskämpfe laſſen die politiſchen 
Kämpfe etwas abflauen, denn was 
iſt dem amerikaniſchen Volke wohl 
wichtiger, als dieſer beliebte Sport? 
Kein Wunder, daß die Gebäude der 
engliſchen Zeitu ngen während der 
Stunden, in welden die Nadhrich- 
ten über den Verlauf des Spiels 
eintreffen, von einer nad QTauijen- 
dei zählenden ng bela- 
gert find, weldhe mit Kohlen, Picie 
fon und Surrabrufen, je nadıöe in, 
die Reſultate begrüßt. Ich muß —* 
der, zu meiner Schande acitehen, 
daß ich, trotz meines langjährigen 
Aufenthaltes in dieſem Lande, noch 
nicht ſo ſehr von der Kultur beleckt 
worden bin, um etwas von dieſem 
Spiele, dem Inbegriff des Wichtig— 
ſten der Welt, zu verſtehen und be— 
ſchämt, wie ein armer Sünder, 
ſchlich ich mich durch die Maſſen, um 
durch meine allgemeine Wurſchtig— 
leit nicht aufzufallen. 

Neben diefer Bajeball » Tollheit 

acht ich in Reoria, gleichivie in al- 
Ien anderen Städten bierzulande, 
die Nazz - Tollheit bemerfbar. Das 
Volk iſt ja förmlich — man ver— 
zeihe das harte Wort — jazzbeſof— 
fen und die Tanzhallen, in welchen 
die junge Welt, nach den melodi— 
ſchen Klängen der unzähligen Jazz- 
Orcheſter der ſtark ramponierten 
Terpſichore huldigt, mehren ſich in 
auffallender Weiſe. Nun, ſo lange 
dieſe Tanzvergnügen nicht ausarten 
und ſich in den Rahmen des Dezen- |, 


In 
ge 


” 


n Am unferen werten Kunden und Freunden Gelegenheit zu aeben, Ihre lieben 
Rerwandten und Freunde im alten Vaterlande in die Lage zu feten, Diehes Feſt 
in altgewohnter Weife zu feiern, haben wir ein Pafct mit nadjjtehend genannten 
Artifeln zufammengeftellt. Die Qualitäten find die beiten, die der Marft bietet, 


und Sie dürfen gewiß fein, Da 


t, Sie damit nur Ghre einlegen: 
eihnachten I 


53.50 
525.00 
241% Pfund Gold Medal Mehl 


$3,00 


> 


> 
> 
1 
D 
’ 
* 
J 


chmalz 


te —— 


8s 
in Pickle 


" 


ros. 


Eiern) 


" 


geialzenes Loin Pork, 
10 — Schweinskopf 
1 Faß, Netto 50 Pfund; 


— ⸗ ZMegal 


15 Pfund geräucherter Schinken 
15 


Meis B Mass Fre * * Kakao 1 g Ic 

Suftze Duett Denker 10 Exbjen, gelbe Eplit Reis, Blue Rofe | — 

starfce, Aualiiat gemmchier e . ne 

Br : * Chofolade, Maillard —⸗ — — 

— u i 0 oiss J 

Milch, Premier kondenſierte 10 Pfund Weizenmehl, 

Mehl Tee, Perri Walla 

Pfeffer, Premier F 

Gerite, Nr. 3 Pommern a 

56%: 78 Pfund Groß. * 5 

d — 8 Pfund granulierter Zucker 

x Regal Ss1o | Sachjen | 2 

25 Bund Corned DBeei, friich, in Pidle Be: — SM „uder fa 1 beite Butter 
1 daß, 48 Pfund Gros R —* 10 Pfund Fanchy Blue 522 mg „ Regal Marie Schmal beiter gala⸗ 
m = 9 fee * Bun 
x Regal eis Roſe Reis 53.30 „  Nabob Nafie e3 

20 Pfund Cor Beef, 12° \ (Gleich 3 Tubend € — Peel 
Pfund Corned Ber fondenfierte Mild Rojinen Bemen Verl 
658 Mr Condenſierte Milch 

Groß 98 Pfund. Sondenfierte 1 ch Veribeft Fond. Mile — 

Nab 33.50 
abob 3,50 


525.00 
Pfund füre Chofolade 
Nüſſe 
Kaffee in 1-Pfd. 
Zimmt 
Nelken 

Büchſen kondenſierte Milch 
1-Rfund Corn Stard) 

68 Pfund Groß 


Büchfen Rremie r fondenfierte Milch 
5234 Bund d Netto 75 Bund Groß 

” = Weihnachten II 

Schmalz WE AR Pfund Schinken 1 


Schinken 10 Pfund Rohe's Regal 7,00 14, „Mehl | 


2 V 9 
Schinken H Ralet — 
Speck 972 Pfund Rohe's Regal 


Pfund Zitronat 

rn Pflaumen 
Marle Eped 57.90 

Seife und Kerzen Schachtel 85.00 


Zucker 
6 


hol le Egg Rotwder 
(gleich 3 Tugend Ciern) 
5 2 2 1 Kiſte londenſierte Milch, 48 
Condenſierte Milch 68517 

M Büchſen, Armours Veri— 

Di enjier N i beſt Marle 6 

een —— — — — 6 

5 Pfund Netio, 


49 Pfund Netto 
Henry Heide’s feiniter Cocon ZN? Fo 3,50 4 


> Bund Salami 
15 „ reines 
v5 Prund Groß. 
140 Pfund Neito 
in doppeltem Sack 


50 Stüde 


= 
zhed 


50 Pfund Nettogewicht; 


Gold Medal Mehl | 


Laundrye Seife Pe 


” 


. er 


4 
+ v 
1 


> 


Mırafrt ar 
o 


“ 
„ zul ı 


Ungen 


o 


> 


1 Kite 5% 


Ctüde Glnzerin Seife (Toilettenfeife) 
Butternilf „ 

Leinen 
Borar " 
Tugend Adamantine 


Alle auf I — in Hamburg und ‚Ablieferung erfolgt i 


L3 


WeihnachtsZBerzen 
1,25 108 in einem Rafet 1,25 


in 15 bis 18 Tagen nach Eintreffen Ihres Auftrages 


American Merchants Shipping and Forwarding Co. 


3147 Fourth Ave-NEvvVv WORK =-fagerhänfer: 447-351 Weit 18. Straße 
Chieagoer Repräſentant: Europäiſcher Repräſentant: 


Koelling & Klappenbach, ?* "fat strasse, Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg 


(wie Ivory) 
(Wäſcheſeife) 
Kerzen 


” 


CRICAGDO, ILL, 


Victrolas] 


en halten, Jabt fi) am Ende nichtS!ten, während die geitung, an wel⸗ men, verdienten 


agegen einwenden. Da ſolches cher der betreffende Seripifax tä— 


Tribut zollte. Ihr deutſche Theater auch bei uns wie— 
rühmli ichſt anzuerkennen iſt und ſo⸗ g iſt, 


| 
Zod wird bon drei Söhnen und eis der zu Ehren gelangen wird, | 
(oder vielmehr war, denn nem Bruder betrauert, Serm | 


2 ie Parkbehörde jog. „Mumie cr reichte jofort jeine Refignation | Ein anderer alter Deutjcher, | 
5 ed beranitaltet, aud Die! ‚ein), feine Silbe davon erwähnte.  Maron Miller, ift legte Mode im | — 
ihre 


pui — —r —— e eÜ ſỹ = 
ehörde den jungen Leuten Am nächiten Tage rücdte der Sülis- Alter von 76 Nahren geitorben, Der K ke 2 f | G f | 
| Beritorbene, feit 63 Jahren ein be- rt * Ven ge |, ra ono as 


| 


Dollt Ihr Held machen? 


Wißt ae 


Daß Millionäre über Nacht gemacht 
werden ? 

Daß Ihr Geld machen Fönut in den 
arogen Teras Del: Seldern, ohne 
Aktien zu kaufen? 

Belehrt Euch darüder— Information ohne Koiten für Eud. 


uͤnterſchreibt und ſchickt dieſen Koupon. Verpflichtet Cuch 
zu nichts und mag von großem Vorteil für Euch fein. 


Soldberger. 
- und —— 





| 


— ” den Zweck redakteur mit einer — 
| a Bar vder negen Abzahlına. 60 Tage wird 


* 4 ı 311 Verfüͤ ftp] {1 —* — > 5 el ao. \ 
| CONMERCIAL TRADING COMBAT * — mg Itellt, jo nn twtt | heraus, laut welder er dem Bubli: | fanuter beliebter Einwohner gg en 
| a | den Zanz ujtigen gerie da3 DVergnüs fm Fund und zu willen gab, dahrdiefer Stadt, war ein früheres Mit- Een Mist Aamtan. in Sant GEBEN 


INCORPORATED gen, ler, al3 eine —* ze des Geſetzes und glied der heute noch exiſtierenden, 
Chieago — Clevelaud ein Beſchützer der Moral, verſucht faſt ganz aus Deutſchen beſtehenden, 


| 
| 
N | ‚Das beridrobene Prohibitionsge- | habe, die Yımıdes beamten auf He r5 |freitwilligen 5 euer Co, Nr. 4, weldhe 
o° * 
Liebesgaben | 


; treibt nach wie vor in Peoria|und Nieren ; zu prüfen, indem er anz |fid) dor der Organifation der ſat 
cigende Blüten, und der Schnaps: |nahnı, daj; Diefe in 

B Nah Der alten Heimat 

in fürzefter Zeit 


natürlich in 
Bedürfnis 

Kirelt von unſerem Wa— 

reulager in Hamburg, 

Hafielbroof Etraje 144. 


Kahhitchende Freiie von nur guten, 
friihen und reellen Waren, welde in 
Samburg auf Lager find: 

Eved, ncräudiert Mir Export, in 

712 Ffund Etüfen, per Stüfd $4.90 
Edimols, garantiert rein, in 5 

PFiund » Bünien, 82.75 
Schinlen, allerbeſte Zualitat. 

Nohr Bros. „RegalT, Dauer⸗ 

ware in ca. 1232 Kid, Sruten 

für Export, PÜUNd are 
Gridch, in befannter Güte.. 
Weizenmehl, Hecker Jones Jewel, 

Frima, für Ervort, in D-Fid. 

Eäden, per Sad ..54.50 
Heid, 1 N, narantiert, 2iuns.. ..240 
Kaffee, Eantoß, stoße Bohnen, 

per Pinnd ..... 
Kakao. beſte Cualität, 

Bühle zu .. o.. . 
Zee, Gehlon, testjäprige Ernte, 


Es koſtet nichts, Dr.“ 
Roßz wegen irgend ei— 
ner Krankheit oder 
Sawäde zu tonjutic- | 
zen. Die nenefte en Helle | EFT ? = 

0 für m orben | —— — dentſchen 
—— 


Katarrh. i 
g dit viel aröf 


I 

strankbeiten, | | 
anſtet⸗ 

Kränkheiten er 

Nerd en —S ro⸗ J Sr m hr 

nifche, private u, alle 
Harnleiden, 

Das ausscezeid. 

nete deutiche Seile 

——— in vielen Städten | | mittel 914 (verbeiiertes 606) für bie Heilung 


| von Bee 
errang. Der Dahingeſchiedene war 


Unſer 
— * 


Lager von 


Merz 
Ausu 


bung ihrer | tischen Feuerwehr als Feuerbe— 
geheir cr | Pilichten nicht rigoros genug vor- bekämpferin eines bedeutenden Ru— 
ac) gefröhnt. gingen. Der Verfuc einer Veite-\Fes im ganzen Staate erfreute ın 9 
weniger als 80 Ueb ertreter | hung habe ihn ganz und gar fern mande Siege und KLorbeeren bei | 
ſeſetes wurden vor Kurzem gelegen. — Jest handelt es ſich 
Bundesagenten aufgeſp ürt und darum, was das Publikum glaubt 
nü fen ſich demnächſt im hie ſigen und wie die Herren Bundesagenten ein muſterhafter Bürger und betrieb 
Bundes — bereaalı worten. Peoria die Sache anſehen. Wir ſind ge- |bis vor 10 Jahren das ehriame Ge. 
it von einer Kleinen Armee jolcher |fpannt! werbe eines Kunitdrechslers Er 

Spitzel heimgeſucht. Eine wichtige hinterläßt ſeine Witwe und. lieben 
Echnapsichiebern | Am legten Sonntag wurde un- Kinder. 


bei den 
Pas lı 
Ba ter großer Beteiligung d des Deutich- | 


ſielt eine gewiſſe Sorte von 
tmitteln welche unter der Spike ums der Stadt eine Kram zur let-| 
in den San 


„Suftenmedizin“ = Gelegenheit einer  dieje Dr.: 
el aebre acht worden iſt und ſich ſolch' ten Ruhe geleitet, die ſich, wie We⸗ Trauerfeierlichkeiten machte ein al— 
Nor s m * Er — nige, einer allgemeinen Beliebtheit ter Deutſcher die wehmütige, aber 24 Jahre auf demſelben alten Platz. 
zopularität erfreut, Blue s ; Ars 2 
a Liche Sur — aBß und Wertſchätzung et Dem Irccht teeffende Bemerkung: Eine | En graduierter und tiscnfierter Arzt fei 1882. 
ine Stadt ber ht D S: . Nod nie in Marianne Wiedinger, die Witive des | Beerdigung ift noch) die ein; ige Ver— — ON. 
E jder Stadt berriht. Die Nachfrage in. mei Sahren aeitorbe ; sde Di SH 
ee ae > —— zwei Jahren geſtorbenen Frie anlaſſung, daß ſich, das ältere wre nn 
Scilmittel ift eine £ liebten dolin Wiedinger, welde om Freitag Deutſchtum zuſammenfindet“. Der * E- 
Ä m el 


, ſſale, anlor ps — Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
oloſſale, obgleich, ‚Morgen nad) längerem Seiden in] gute Mann hat leider nur zu recht. | — — 
jerkwürd igerweiſe, die betr effenden In früheren Kahren war 5 nad 
A r D, 


tumden: Täglid bon 
ihrer Wobnung an Eriter Moente aufer | Tan 1. und an Coiintagen bon 10 vorm, | 
atienten nicht beifer werden. Und | sn ( Sreitag u. © 
s ag = ‚aus dem X Leben ſchied. Bor 6! ) Jah— den Vereinsfeſtlichkei n, ſo alt 
a miffen d dann die bölen Yundes- | —* Jonders 


aub Montan, Mittuoch, 
tag abds. b 7-8, —6s ° ‚wird — ——— 
chnüffler heimtückiſch auf der Szenen Bon s —— en —* 835 deutſche Theater, —*— haupt· es nude weinen ren 
en und den armen Xeiden- * an — nd 2 —— Rp (BERG ‚wen ber Olteren Generation] 
ben einen Bitriä Dur Die — a ao irett nach Peoria, Su ſie ——A | ers unferjtügt wurde und aus 
machen. ‚unterbrochen bis zu ihrem Tode | piefem Grunde ausgezeichnete Er— 
06 


A R wohnte und in ſegensreicher Weiſe folge zu verzeichnen hatte. Die Vor— 
Milch, kondenſierte, große "Büntle 320 E | Ginen Shlimmen Reinfall erlebte 


: Rafdıe u. wirkfamfte Hilfe für 

ü 5 

: 2. ewirkte. In, deutſchen Kreiſen war enngen der bortrefilihen En— drüben find Hammesfahrs 
Linfen, Erima, per Piund J auch ver fe ne mr > 
Bohnen, weihe, per Piund.. J umd Mitrei ſembles von Davenport, Milwaukee, 


Hülfs-Geſchäftsführer ſie eine äußerſt beliebte und ſtets Liebesgaben Poſtpackete! 
Gewürs, aemifcht, unentbehrlich, \ Nonalifchen St. Louis ete, welche vor dem! 


R 
mn 
nicht 
nur befannte: 

— ——— — BE € 
e neuelten Rolf h ter ; n a 
a ab vn u; 67 MILLS COUNTY SYNDICATE 
Fon MN Room 216, Standard Dit Bıda. 
2.0 S. Michigan Bilvd. Chicago, ll. 
Ihre irgendmwelhe AuSaaben oder Verpflichtungen mei- 


nerieits, Tönnen Sie mir volle und ausführlihe MAusfunft 
iten, wie ich Geld verdienen fann, ohne daß ih Aftiei 


darin 
die 


— 4 


— = e> a RS N 
In; — — Fr 
1% z 5 . = 


IT 
—* 


ht 
6 


— 


— 
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Kommt u 
zeugt Euch 
oder ber! u 
ſern freien Slatas 
ya bon Nafd hinen u 
in Schallplatter 
Voſtaufträge von Maſchinen u, —— 
werden pünltlich ausgeführt. 
Reparaturen an allen Macharten von Ma— 
ſchinen werden augenommen. 
| Offen jeden nbend biz 9 ur, — Tonn⸗ 


Roßz' 25jiährige praltiſche Erſahrung als 


* 
* 


— 


e ullation oder vertre 
redung foitet nichts 
Kommen Sie ofort ehe 
fortſchreitet. 
Zejwernut. 
lein Krank 
igen braucht, 


8.M.ROSS, Sye;ialill | 


Etabliert in Chicago 1892, 


or Zip 
Ar Sie 


* * 
Dr. Roß berechnet ſo we: 
er ſeinen Zuſtand zu ver—⸗ 


Kein 
nig daf 
nachläji 


Trifft Euer Shift mit uns ı ” 
jeren ein? 


suonnnnnnende..+ 


..........„nn...n.rs 


’k * * 
Bei tags bis mittag 


A. Schlesinger. 


644 Weit North Avenue, 
CHICAGO* ILL. 
Telephon: Lincoln 359. 


| 
} 
I 
| 
| 
| 


AND Rus NSG 
Gegründet 1855 


Kapital u. Ueberſchuß, $2,500,000, 


Schiffskarten 
= Jeldlendungen | sr 


6 Prozent Bonds und Khicagoer 
| Erſte Hyypotheken. 


Wehhſſel und beldſendungen 


nad allen Zeilen Europas, 
Sparfajjen-Abteilung 
offen Montag abends bi 8 Uhr. ; 
Ecke La Salle und Madison Str. } 
Sicherheitsihränfe $3.50 das Sahr. | 
Ched-Sontos erwünidt. 


nb9fon® 


Zahnärzte 


Niedrigite Freife. 


50 


50 


Sprech 0 


| 
It: 
Ion 
| + 
Is 
‚it 
j 

o 
erste 


Billigite Preiie. 
Erbihaiten .. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


ze.: Moin 4491. 120 R. 2a Galle Etr, 


| | 
I 
| Offen 9-6. Eommtaos P—12. | 


133 


EUROPA| 


Senn Ihr Verwandte in Europa wohnen 

ı Jabt, bie ‘sh e nad ben Ber. Etaaten bringen 

n öchtet, hätten wir gern, daß Ihr und befucht 

nd „E ıh bon uns erllären labt, wie wir Euch 
sier bei belfen Tünneınt, 


50 


N.St — J 
644 North - Bien 


CHICAGO, ILL, 
Zelevbon Lincoln 339. 
en jeden — bis 8 ahr. 
morgens 143 5 us 12 Ubr, 


a: Notar. 


Gelvjendungen nah allen 
Zeilen der Welt, 
per Roit oder per Anbei, 
Cdiifsfarten von und nad) al» 
(en Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Scdhiffahrt3-Gejell- 
ichaften. 


N RT ee 


..15 i * 34 | 
Ic dakteur einer hieſigen gern ge ſehene Perſönli ichfeit, die in Baltbarer Erportvadung: Schin— 
ver Bund —......... 


Zeitung, welcher zufälli — ſich ber arösten Popularität ‚U | Kriege Peoria durch angenehme “| 

‚mit einem Wirte wundermild, d. D.| freute. Cie mar eine der Grünz iuche erfreuten und heute noch in 

Mafhieife, elidelfannte Marke, jein em Wirte, Bene woundermilde | derinnan des Tamenvereins des Ge- | eiten Andenken itehen, bildeten * 
ze eundet wa igvereins „Concordia“ und ſie, zeit einen Sammelpunkt des! 


.120 | setränfe verfauit, befr ſangv 

. . D am r » e „ fa I = | D j 8 — 
SE Der ſanfte —— war den wie ihr wackerer Gatte, ein vor⸗ Deutſchtums. Man konnte kaum die 
trefflicher Sänger, waren ſeit den Zeit erwarten, wo die lieben Gäſte 


Mar 2 nr } n ⸗ 
Berpadung, Bolt und Transport f | idesagenten ver dächtig de r let 
eriten Tagen der Beiden Vereine |}, Peoria eintreffen wirrden, Much | 


bis gum Beitimmungeort ein, fo denden Menſchheit eine Zuſte nmedi⸗ 

daß Sie weiter keine un« K zin verabfolgt zu haben, we elche, um unermüdlich und in BEE in biefer Beziehung bat der Krieg 

toften haben. ja recht twirkjant zu fein, nicht ive- Weiſe in denſelben tätig. 2 einen böfen Eintlu auf die deutiche 
I\deutiche Lied wurde von dem wiir- Nultur in Amerika geltend gemacht. 


iger als 42 Prozent Alfohol ent-! 
a Nr} in an 4. sm F 
ielt. Bei einer Durchſuchung ſei— digen G Ehepaare ſtets in GI Iren ge⸗ In größeren Städten feiert die, 


Lokals wurde denn aud ceine!n 


© Conntag 


fen, Sped, Eommertvurst, Zungen, 
Fleiſch-Extrakt, Fett, Dutter, Volls 
mildpulver, Eierpulver, Käje, Nafs 
fee, Tee, Echololade, Hei g, Gries, 
Reis u. . Ww. 


Chas. Hammesfahr Ce, 


Delikateſſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 


Tcelephoncs: Main 1937 und 5235. 
Reifel & Co. Milwaukee Wurftwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


ZToiletteſeife. Aolusnuſöl, groſze 
Etuge, per Stug 150 4 


Unſere Sendungen ſind bei 
Lloyds in London und anderen 


In 

hi 

J 
n 


ce ii » it» * es —4 
Geſellſchaften verſichert und lie Flaſche — 6 


gen die Volizen zur gefl. Einſicht 
bei nus auf. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


20928, North Ave,, 
Chicago, ZU. 
Telephon: Diverſey 3015. 


— — 


ti 
12 x entdedt, | \ontbe ehrlich. Mutter Wiedinger rend wir hier noch ſo ſehr theater— 
r zum Unheil des betreffenden ſehite bei feiner eitlichfeit der ger Hungrig Find, icheint die Zeit für 
W zirtes In ſeinem Schlamaſſel pönnten Organiſationen, deren unſere kleine — adt noch nicht 
w ce Pr ſich * zn Freund, Blühen und Gedeihen in mancher reif zu ſein, um ein deutſches 
en Zeitungs Ireit von dejien) Sinficht dem Ehepaare zu verdan · Thealer runternehmen zu u | 
Allmacht er ſich Wımderdinge DEL= |Fon ift. Kein Wunder, dab die Beiripier zu gaitieren. Das 
— Beide wanderten in eine ſetzung dieſer ſeltenen Frau ſich zu welches heute die Welt Bedeutet a 
‚Sale, die ibnen bon den Beamten | einer groben und ehrenden Trauer- | der fich breit machende garftige eng- | 
geſtellt wurde. Sie verſuchten dieſe Demonſtrati on geſtaltete und die | der ſi chbreit machende garitige eng- | 
mit einer S100 - Note zır beitechen, | Mitglieder der „Concordia“ ihre |iiche Bretterbühnenihund Fan ums 
‚wurden bei diefem Berfudie vrompt | Tyauerlieder tief empfunden und nicht die herrliche deutſche Kunſt er⸗ 
verhaftet —— unter je $2000 Bürg- | yon Herzen tommend fangen. Hett |jegen, wie jie uns in früheren ab- | 
1 schaft aeftellt Raitor Tuerjchner bielt eine ergrei-|ren geboten wurde. Hoffentlich | 
Tiefe Gefchichte wurde am fel-|fende Trauerrede, in welcher er den wird e8 nicht gar zu lange dauern, 
ben Zage von einem Konfurrenz- |trefflichen Charaftereigenfhafteni5is aud auf diefem Gebiete das 
Blatt mit großem Gufto — der Dahingeſchiedenen einen war · Vorurteil überwunden iſt und da 


| 

| 

I 

| 

| 

I 

und war ihrem Dajein uns| deutiche Hunt Triumphe, aber wäh: | 
i 


3 2 
BRETTEN TER EEE A EEE 
* 


Diejenigenwelde an 


chroniſchen Krankheiten 


leiden, <rhalten 


Freie Behandlung 


in u nferer Klinik, 
lofe 9 bode an 


ir menden bie 


drogen 


‚American College, 


11 3. Aftyland Blvd. 


8 bis 4 nahmittagß, 


Boltimz 


Geſuche für Neifepälie von und 
nad) der alten Heimat werden 
ichnellitens erledigt. 
hr Serwandte in der alten 
nfcht Shr diefelben ber. 

fommt su uns, Wir 


Sabt 
Seimat und wü 
über zu bringen, 
elten Eu) gerne. 

Vollmachten vund Affidavits 
verden zu jeder Zeit von uns ausge— 

fertigt. 


ſpaſaſonnie 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Reparaturen werben fdmeil, zuverläifig am 
, Dilig anögefüges, Telephon: 


— 


Wenn wir infolge von Umſtänden nicht im⸗ 
ande find, Euch au helſen, werden wir für 
die Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl bon Runden, 
sie mit den bon und gcleifleten Mienften zus 

| frieden find, und wir mögen irı der Lage fett, 
I auch Euch au belfen, 

Bir find Vertreter aller Bampferlinien ne 
and bon Europa, 

Bir übermitteln Geld duch ben Wiener 
Bantverein nah Delterreih, Ungarn, Rumä- 
nien, Qugo-Elavien, Erehoflopalien und dur 
die Deinfhe Bank, Verlin, und die Baherifche 
Sandelsbant nah allen Zeilen Beutihlands, 
Ebenfo nad allen anderen erropäilhen Län. 
dern unter boller Garantie, 


[ransatlantie Transportation Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfey 2587. 
John ©, Dieger, Dräf. Iof. 9. Beder, 
SOaug*E 


Zejet die „Abendpoft”. 


Interfuhung frei. 
Unfere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR. 


nahe North Abe. 


Spreäftunden: 10 vorm. bi 9 Ufer aden 
®Sonntag3 bis mittag, Hiifrfomo mi 


ur 
> 
% 


Lindert 


Blafenkat 
—A aſenkatarrh 


Eee 24 Stunden 


JJede Kapfel 
M j Da trägt ben, Re (u) 
men By” 


Bermeider Nadabmun 
ven. 


ee 





NUUFPHENEEFIIPNEHEUHEUHERFEEHFENERGEENS BERNER ENTE no 0 N” 


\ 


all 


SINNINUNNIMNNNNNINIUNNNNNINININMNNNINNUNINNIMNN Dorperte IL Stamps sis weitte.g. NINA 
Merrid’s 
6 unmiäe befter 6. Cord 


Zwirn, Größe 
0 WIEBOLD7 REN: 


—* Schad)- Yard Spulen; 
tel für NAVI EZ 


3 I NCOLN,. SCHOOL. die Spule für 
cr RE VA LO KENT | 


Ir 


IE a 


Ä x Hnfere Apeiele Bum er 
— Offerte für 7 Ka 


en 


u Nummer. 
Motto: „Der Löfung Mübe tfi ded 


Und birgt ale rende in ſich lelbſt.⸗ Viſitenkarten-Rãtſel (6682). 


Beringſtraße und Straße von Gi— 
Quadraträtſel (6688). braltar. 


Sortimente | u (Eingefandt von 3. Kröger.) Berwandlungsrätiel (6683). 


Erraten. 
fradt- und aolifret abgeliefert und ben } . 2 
unferem Lager in Hamburg berfandt: Nätfel (6684). 


\ —— Fibel, Fidel. 
Sortiment A, Sortiment B, Sortiment C, — 


538.00 5 Worträticl (6685). 
8 38. N Konitantin, Opal, Spel. 
517.50 Kabelwort: Rabelwort: 


F N —— 
Kabelwort: 1 — zn. Eilhaus. — — 


Gleichklang (6686). 
Eilbrunn. 11:3 el | Die tongeredhten und fenkrechten Rei- | Ter Slotte, die Zlotie. 

12 Fid, Wied 7% Bid, Schmals 214; Pd, Salami > | ben ergeben dasjelbe. I —— 

b Pfd. Zuder 5b Xid, Reis 3 Eid. Gorned Beej 1. Ein in Iekter Zeit vielgenannter Nätjel (6687). 

3 id Neid Gen, 1 Bann amt N | Ort in Belgien. Lingen, Lingen. 

2 Pſd. Crisco gib. Sorte 5 —— Mile N — der Aſtronomie bekanntes nn au — 
234 Bid. Cervelat 2 E,.. Mofinen 2 ED. zuz | Dort ichtige Löſungen jan in: 
24 Bid, Salami 2 Ein. füße Ense Sam Zn | 3. Ein oft befungener Ort in den no * ſung ſandten ein 
Ton — 3 En ee "| Schweizer Vergen F. Koggerit 55 U. 9. Langfeldt 5; L. 
1 iv. Gierpulver 1 Eid, Candn 3 Bfd. ſüße Scholo. Schweiz Bergen. Be D- ngreli . 

(ergibt 45 Eier) 2 Büchſen Sunkiſt lade — Vehrends 459. Sand 5; ©, Michael B; 
1 Eid. Gandy ee tat a Bifitenfarten-Nätfel (6689). E02 ug 6; Yalob ba Di 5; Br. 
1 Eid. Echofolabe Fleifhertratt, (ergibt 48 Eier) (Eingefandt von Ferd. Koggerft. iſe alter 4; fr. Mariba Nonne 
2 Eid. darina ; ie 4 Unzen Y4 Bid. Pieter N 8 88 ) ** Eggers 4; Nobt. | Rehfuß 5; —9 
4 Kid. Zimmt % an se Ken En — re ow 3; ’anı. x. . Dialer 3; . C. k W 
500 Ethe —— o ig Sinarei Schwarz 5; Ar. WM. Gnadfe 5; Geo. 
on. u. Beat "Sm, Stealanie ——— ELSIE D. L. SONNENLICHT ||Geerdts 5; ft. 9. Fröblich 6: 2. N. 

fd. Tirg, Naud. Pfd 


zid. Vir. Rauch⸗ 4 Bid. Virg. Raud)- Kratzmüller 8; Aug, Tiebig 8; Hu. Ami: 

tabaf, tabat tabat ERNSTHOFEN Ay ( Nicht die Sonntagpoft bat die = 

— ö— —— —— — — Vreiſe eingeſtellt, die Voſt ſagt, es ſei 

— — Was für eine Anttwort gab ich diefer | ungejeklich.) _3; —— ke 

Eortiment D, $45.00 Epezial-Öfferte: Dane, als fie mir erzäblte, daß fie alle (Sci ön, daß Sie uns treu bleiben. Y 4; 

Kabelwort: Gilfamm, Brei ‚abscliefert in neun NRätfel gelejen habe? Anna Schwandt 4; Fr. Laura Meier 

1 Sgiulten, 12 Eid. 3 Kid, Kakas Teutihlaud nnd , _— (Beiten” Dant für Ihre — 

10 Ei. Syed 


| Bichfen Licbigd Defterreich. Falidrom (6690). Worte.) 4; €. Mudly 4; Frank George 
1 Büdie Schmalz Sleiihertralt 1000 Zigaretten 
(71, Sid. | ni 


* Sinaefandt 208115; Sclma Rlettia 4; Hilda Ullrich 4. 
f ya —— Strite) : (Eingefandt bon B eter 9 ei res.) * ) 

2 Sücfen Lambitew | Rib. Gandh 57.00, $ | lm mt ich enibrennt oft heißer Streit. 

2 fd, Mehl - . 


Nabtloje Bettücher 4 9 Kleiderſtoffe 


500 Dustend 72x90 und 81x90 Zoll, 3zöll. Saum, vorzüglicher 
Muslin, der ganze Fabrik-Ueberſchuß eines Fabrikanten, 2.25 Quali⸗ 
täten. Unſer Preis iſt der niedrigſte in dieſer Saiſon. 


INN) 


Reinwollene Drei Serges, 50 Zoll breit, ge 
feuchtet und — nur in marine⸗ 
blau, fein twilled, 2.50 Wt., Yd., 1 49 
Importiertes böhmiſches Satin » Bettdeden, ge Gomforters, mit janitärer Ladies Gloth, 54 Zoll breit, nur in oxforb- 
Feder Xieing, 36 Boll | zadt, mit dazu paffendem Watte gefüllt, überzogen mit gran zu haben, paifend für Skirts, Kna- 


. 2 — ⸗ t 1 933 — 1 90 
breit, nur in rofa; boll- volle Gröke: alle fancy Sateen und fran benbinjen m .f. w., wer 
ftändige Stüde; anderäiwo Dolfter, be; zöſiſchem retonne, mit 1. 39 


= 
= 

— 5 die Yard zu zu 
verlangt man 1.25 dafür; | Nenen Mufter; beiter $12 | entichtem dazu haifendem — — 
= 


— I! 


Wert; fpeziell, or: Reinwollenes impor- Novelty Bleib 
Ipesiell, Die 75€ Br 6.95 u... 4 — 5. 95 tiertes Charmeuſe Suit⸗Skirting —iſt 54 Boll 
Yard, Set, $ orie, zu ing, der beliebteite Stoff | breit = in den * 
= . . ‚ . der Eaifon für Cuit3 | ten uitern tefer 
Blaid Bett-Blanfets, Wolle appretiert, Reinwollene Camping Blanketz, nur in | ums ea leider Sit in! Eaifon zu haben. — 
Größe 66x80 Zoll, fancy blaue, rofa oder | olivenfarbig, mit fancy Borderd; garan- | allen beliebten Scyatties | Andere Läden ber- 
fohfarbige YVlods; wert 8.50; 5. 95 tiert reine Wolle; 11.50 Werte, 7 50 rungen zu haben. Xit | Iangen $6;5.— fpes 
Ra 


ipeziell, da8 Baar, fpeziell, dad Stüd, 


Rn 3.95 | jet Me 
Degehrte Seidenftofte | Gebleiter Menzlin, Yard, 19: el 
Pi 


Gharmenje Satin, 40 Zofl breit, nur in | 36 Zoll breit, fein leinen-appretiert, volle Stüde, be— 


MILE 


ıl 
ıl 


i mm 


I 


narineblau, vorzüglid) geeignet für Stleider; 


Ihränfte Quantität (10 Yard an einen Kunden), 


ur eine befchräntte Quantität 
wur 3.50; die Yard zu 1.95 Edter Jndian Head | Ungebleictes Bettuchzeug, Kleider-Percales, 36 Zoll 


Muslin, volle Stüde; mit | 36 Boll breit, feiner run» | breit, heller oder dunkler 
Grepe de Chine, 40 Zoll breit, nur in elfen- den echten Labels geitem- | der Faden: vollitändige | Untergrund, mit netten be- 
BER - beinfarbig, fehe fein und leid» 1 25 pelt (20 Yard3 an jeden | Stüde; wert 28c (20 Yds. druckten Entwürfen; volle 
ze En DEE | ee ze 500 Signretten Stell die zivei Ießten Peichen mir voran * u. —— Fam, beite 2.00 Corte, Yard, Käufer); 36 Zoll 330 an jeden Au. 163€ Stüde; better 3% 25€ 
mh E V (ergibt 48 Eier) (fu 81.00, e) Und lies von xrückwärts mich ſodann, A. König. Habe einige Zeilen — ll 3 
| 3 Eid, Srhitalat (er. | 32 Eid, Riciier 


an Herrn 3. 9. gefd a breit; Yard zu fer); Yard zu Wert; Yard zu 
im Etnrme biet ich Sicherheit. eren 8 geſchrieben, wird woh Chiffon Taffeta, 36 Dreß Satin, 36 

aibt 12 iler Riich/ 1Vid. Fimmt 4 Sr. Virn. Rand. * 77 brieflich mit Ihnen in Verbindung tres : B : * 
3. Vid. Erbſen — 500 Srüf Zigaretten, u ie ) e g 


den. Yuchftabenrätiel (6691) n Doll breit, jchwarz, for | Zoll brei, in all den Standard Echürzen-Gingham, in allen Fancy Outing-Flanell, Yabrik-Längen, 
5 Kid, Kaffce | Eghpt. Straight u abenrätie 3691). 
3 a. fühe Scholo. | 2 Xid. Firg. Rau. Solange unier Sams ’ ' 


| i ji ine Schatti ü Karri ; voll⸗27 Zoll breit; große Auswahl von fancy 
9J — L. Behrends. Wir bedauern ebenfalls wie marineblau, feiner beliebten Schattierun⸗ gewünſchten blauen Karrierungen; voll- 27 30 ; groß 
labe tabaf, burger Vorrat reicht, (Eingejandt bon R Ö b J R e h rup.) 
ee ee 


2 _ i Be 2 ieh“ das Aufgeben der Rätjelpreife im Chiffonfinifh, die beite | gen, fchön alänzend — | ftändige Stüde; 27 Zoll breit; 28c Wert; | Streifen oder Karrierungen; ſchwer 
— Da3 erite Zeichen iit ein Nonjonant, | Xntereife der Rätjelede, a 


, 
: ee A - 2.25 Corte Auswahl, die ipeziell, die den, 1 Naped; anderätvo verlangt 1 
8 3 } > Als erites 2—5 die Give ekann F vn 1 45 ' 1 49 
Wir nehmen Weihnaditsanfträne nur Dis 1. November entgegen und verfan- s erjt 5 die Eva iit befannt, die Yard, ai Yard, i Er > C 2 ce 


— 
gen fur ſpäter einlaufende Aufträge die Gebühren für Kabelübermittlung. Falls Sie für. .... man 39e dafür; ſpez., Yard, 


mm 


je bie ( b 4 | it immer 6—10 das Chepaar, Ghiengo $ rätie Club. 
die Auswahl von Lebensmitteln für Weihnadjten Ihren Hrennden und Verwandten Dann lebt e3 glücklich hier fürwahr 
überlaſſen wollen, empfehlen wir Ihnen > 


Ben Das Ganze ift Der Menich, der Hahn, 
Fiul's Food Drafts zu 8610, 815, 825 und 840 Die Gang, der Storch folpie der Schwan. 7) Tapeten Trinner’ S Elıxir od. Bitter Wine, 13c Herbii-Rnollen 
weise zur freien Ans wahl bes .- für 48 verfhicdene Arten Nahrıngd- Rätiel (6692 92) N } Tapeten, für Woh Ginfadhe Zul: 
03a mittel beredjtisen. — Ablieferung aller Waren ab unseren Lagerhaus Hamburg. NE (Eingejandt von RB, €. 1. & 5: u i . ) 1 N —— as &$ nn 2. 506 Ge Rat, bas Ciinto- * 
= A. FINK & SONS FOOD GOMPANY, Inc. $r| zi:1 ein euic us sicuscn N = ee sum © - 


A Te ı 25c Nature’3 Lamw:Lar . g 3 eb | 
Bj. j . d de 9 > Er » Ay 
Mit d um hoben Rreis nur kei." h ln. — * ers echten eo URAN ” — Fe * Bu. 25e 
305 Broadway, Ecke Duane Str., New York + — N : — große Ausivahl, Dr. Edwards Olive Tablet3...16c | 31.00 Horlid’3 malted Milk. .63e * 
£ *4 » ad c * € * * 24 2 ⸗ 
* Schuhen: a en ingfield A * (Eingef en ıte findet unjere regelmäßige Ver- . ph ; bie Rolle, 500 2 Quart moulded Heißwaſ⸗ 79 Hinkle's Pills, 100 in Slafche.19e pen weiß 
an m — — Singeſan o eo fe. ee 5 v6 B ae 2 * ’ Dr 
Newart (N. 3.) Office: No, 0 Springfield Anenne BR | on nn 2 —— eorge.) ſa ng, statt, .—. in Haufe |= ‚Hohfeine Bettzimmer . Ta- ſerflaſchen, völlig garant., | Stomach Trops, 60€ Gröhe. .35e | gelb oder roia; 
Generalvertret Chi BEN" ef “ utzt ein Mann, Otto Eir., 3 hr nachmittags. beten, 2 lumen⸗ ztreifen und o O d3 in en, z extra feine große 
jeneralvertreter für Chicago: er | Der jehr Schöne Rätfel dichten fann, 3 lie un Fehr wichtige Fragen zur Bes Allover » Efielte — 5C 2 Quart moulded Fountain Sy 1 Pfd. Verbandwatte —— pr 
n” —— In» ’ 5 i 
ZzUuUrT BRrONISCHI Berftelle nur ein paar der Beichen Hein, —— vor und wird daher erivartet, Waſchbare Tile 7 we. are . ringe, mit Standard Tubing, 2 | 50e Mentholatum. Bel Tipp. au 350 
406 Clarke Building he | Dan wird's ein Cchmud der Frauen dat fäntliche Mitglieder — nd ſind. ur, für Stihchen und Bar | een ne alle Zim. J Mundſtücke, Cut off, 79 70e Sloan's Liniment...... 
189 N. Clark Str., Chicago, III. fein, C. Muhly. ölli i c 
Telephon State 7469. Wi 


zimmer vaffend, spe, | Met baffend, (nut mit böllig garantiert, zu Re = Hyazinthen, rot, weit oder 
el, die Ro! Borte verlau me“ California Eyrup of Figd....39 
DE | nn 


— blau, große Zwiebeln, 50 
Rolle zu Mellin's Baby Food. Rufjiishes Mineral:Oel......39e | das Dubend zu c 


it 


t 
d 
ö 


Wöhentlihe Briefrifte, 


— —— 


Das Bundesturnfeſt. 


Ebicago, den 9. Sitober 1920. 
Naditebend ıft die Lifte 2er ım biefigen : f 
Polian ut lagernden, für Empfänger mi En ıts morgen ihren Anfang nehmen. 


Fropagande wird mit großem Kommerg 
PER RE; Ihe Namen beitimm:en Briefe au3 dem Mu Bee : 
s © * |lanne, 8 enn Bielelben wicht inner tbalb 14 2 Un morgigen Montag, begins Nur 6 an jeden Käufer, feine abgeliefert, 
| obenftehenden Taium ar erechn 
IE e ce e tentuNn abgebott werden, fo werden jie nad Sem jenen id um 8 Uhr abends, findet in 
fprungslande aurü ideefandt Der 


uoholunge- | der Norbfeite- Iurnhalle ein großer 
ı Ihalter ift tünlih, mit Nuanabıne des Conır 


ey? | fans, 6i3 9 Uhr abends geöffnch. | Lommerd für ale Turner ⸗ ei | 
912 Beh Iohn Sominitis | sUinois ITurnbezirf gehörenben Ver— 
Die u i e r i gſi ce 1: f en | Be Sinien 2 | 903 Lochner erndolp! 2 % hi | 
ı 018 Bromberz 4 Rt 


Sarbe, fertig] Soeben erhalten: Eine weitere Waggonladung von Stein 
6 für 3 5 ce gemischt zum An | töpfen, innen und augen weiß glafiert. Alle werden zu gro 


jtreichen — unfere | ben Erfparnifien verkauft. 
| erh eine ftatt, Mit biefer Zufammenkunft | 3 Mafdinit „Houfehold“ Mar⸗ Gallone ............ 206 
find die Sennyelien, für weltje Diefe $3,000,000 Stantsbanf br | ng 3. ee on geniffermaben "die öffentliche | Speralls « — ER UEDE ERDE > 
Lannt iit, und auf welche fie ihr auslär ni iches Erchange-Geidäft IM: g30 Tuba Marie | 909 Martin Cie — kn — * ebeeofen F rungen, ſowie weiß IR — —— 
aufgebaut hat. | 935 Seinrich Stans ' 1011 Nabl En Ya ‚uenjelt in bie Iege geleitet werben * acketts, aus der en ii 
RE 8 bi En — — Samuel Be Ben en befanntlid im uni 1921 be Corte jchmerem weißem Bad 220 u. ſchwarz, Öallonen. .. .r.....65€ 
E3 wird 1 für Euch lohnen, zu uns zu fommen oder una zu Ichrei- IE 0a an | es | auf dem Ahletic Field im Niverbieto Denim gemacht: Größen 36 bis 1 Sal: 1 Gall 
ben, wenn Shr deutiche Mark oder öfterreic, Stronen Tanfen wollt, I; 550 Hazet No6 ae Soon | Park abgehalten werden wird. Auch) 50; Montag, zu s [one . Sallonen 
Wir fhiden e8 per Volt oder Kabel dur untere Korrefpondenten, | 952 Serrmann D a Galtäh ewis 


Mn 


ıhaln 
udolph 


— 


2Herrmann O 


52 Geirmann D | 1049 Saltsdern Lewis | bie Mitglieder de3 Bürgerfomites, zu |: . ee Sal 

DIE ee BANK, Berlin, 8 hu Fo 11063 Schmidt Blloie” ‚denen bie bebeutenbjten Vertreter bes Reines gelodt. Lein Galfonen. 
* — 978 eine der 55 hu olph 

WIENER BANK.„.VEREIN, Wien. m (£ 


öl, 5 Gallonen an 

Ceia | 1056 Zedlat gele Deutich-Amerifanertums zählen, jo | = 0ld [ [ ) P| R a an Gallonen 

| 980 Koch Sol | 2057 Seitef Wirsstatie ⸗ —L Un 1) a ‚ ö 

ei | 981 Roncab Suriab | 1000 € IS, sta m ie die Staat3- > County: und Stadt: die Gallone, 1.29 

—— —B— — — — | 650 Langer Ernit 2 | 1067 Etei behörden ſind eingeladen, und es er— 10 Stücke an jeden Käuf Ladentiſck 

Deal . Kräfider R ifon & ( Raders: 1 | #V —— 2“ ı geht bom Bezirks sHorort an alle Tur⸗ Stucke an jed en taufer, am „a entiſch. 

Bigepräf, Con, & Comm. Nat, Yaıt | ye2 Loucius manı |mer bie dringende Mahnung, an bie= 

Abel Davis — — —— 


| u Weih, in 100-Rfund Gallonen 
| Beorge U. Kalfher...... a —E © eg |jem Abend alles andere hintanzujehen 19 tür F9e Fäßchen — $10 

| Beftände $3,000,000. — Cicherheits-Küften. — 3% | \ 

| 


12 


Gallonen 


8 1G 
5 Yan Nedten, Bi 


Gentral Et, Louis 


und zu dem Slommer3 nad) der Norbs |: 100 Pfund, 
an Erfparniffen.. | 


I on: 
| 1 


fur 


t am 8.Tüsber von New ſend zu ſein. 
binden sis Gamburg nen | Nermög en bon $783,800.62. je 
' 


T elettrijche Waſch⸗ ⸗Ma⸗ 
ſei + ıb 2 ⸗ N) j 
| Sweijährliche Citung der Grohloge in tes Turnhalle zu Tommen, 
für ein Nabe aaranz | | Jahr garantiert — ein 
ner, ob jung oder alt, ob er altiv am 
Taglich v morgeꝛ 18 u. 3 nadım.; @a Sikun G ( m ef 
ienst 8. zroßlo ider— ß | o 3 
Sigung der Großloge vom Deut en Ze „ talifche Panels, doppelte Neige von Ceiden- 5 Gallonen Gider- | * Waſchbretter, Sn | Krauthobel, Hat 2 
Bezirksnorort3 hat die Morbereis u 
Sitzung wurde rege Anteilnahme ent- 
Griem & Meyer- Eigen | |fünnen wir Euch einen aß beforgen, um — Deutichen \ "IS RE $25.00 exanifite feibene Shades, in den kocht, röſtet, bratet, f. ‘2 Sru qipreſſe aber 
des leiblichen Menſchen geſorgt. Sache ? 
ns —— — Holzkohle, 
Weihnachisgaben. nad Dentichland, Eciterreih, Ungarn, Czechs. Item, für Die große Sache durch zahlreiches 
ichreiben über | 
von Grundeigentum und Nerjicherung aller Art. | 
Unier SIO Teihnaqctspaket: | 
tr. Eyed d, Buder ; denfranſen in aſſortierten Farben, — mit verſtärkte Seiten | 
r < entteb — 
;cuftragt, biefelben an unfere Regies |d ! überbringen, Der Mayor bekun⸗ | — 
I n sg, allen Kräften fördern werde, und | Draht, wie das | reine Borjtenbürfte— 
— Ameritauiſche Linie von und nach dänner und Frauen, mit einer —* | 
| Ri 
it Seforgen gı J EN, Un Freiheits sbonds und Kriegs— nn 
au n un fs eim 
| Auf — wenn er GErfumdigt Eud) wegen — 
Sonn- n. Feiertags offen v. 101 hr ılihen Summen beteiligt. | — 
T 
North A venue 


| ö Ichine, große Sorte; 
I ı T t d N B ki | | Da: EUR fol ein elän- Im — en He Zypreffen⸗ Summizolfer ü 
RT 4 — Pa | ande a wer u RER 3 en, für — 
Southwest Trust and davinss bhan LLanmbpenſchirme, Stüänder =. 
* — J al nur möglich, venn ieb er ee OP TR ” 
‚w e — rt — 
Fe St <rasse, Archer und Hoyne Ave. ‚ber hat ie im Sabre 1 1918 des Strie: $10 artiftiihe Seiden-Shades, reich überzo® et 49, 95 — u 
acm.; Samstags 9 morgens DIS 12 mittags. — ———— — En ae —* 5 ” gen mit feinen Stoffen, Eunburft und orien- i . 
SomBtog5 bon 6 DiB 6 feine Pflicht tut. Das TFeitfomite des re 
— |Otden der Harugari jtattgefunden i a. af | rer Holzrahmen und breite | 
— in Allentomon, Da. u —* Er = : Ara Tranjen und dazu pafiende japaniide Tuas = —* rg | Nteisflähe — fpesieli ı Deiier und große 
Htägigen | tungen in-umfichtigfter Weife getrof- 7 EN An ien, Old Moje gefüttert — 2 —* nicht, — 79 | au 69€ Cliding Por, 1 79 
Bebensmiitel: Derland ES” Zu akt Zaom BE ches ae fen und nicht nur für gute ftebner 6 Ben. 5 An 7, _ |250 8a 1. 
* un geh —J— 6 P — und abwechſelungsreiche Unterhal⸗ er En Toaſter, — 
I Das ri d a. ber |tuna, fondern auch für die Stärkung Sx un Rartoffelicineid 
160 N. Lazalte St,, Chicago, Tel.: Main 1295 air. — Ch ‚Seimat bierher Br e —* m. [ em ange v rleibt, — * neueſten Entwürfen und Farben, Haben 227 ga⸗ 3.59 ar * ſch ei er, — 
J Ab Hamburg: 6 Sd afart haus Stimme gegei es „Kapitel Si | der Jurner iit e& jebt, ihre Zugehö- er, IN - ibirred und Sunburft Panels, Old Rofe | Weiden Mäfrhelörbe, gute | ginn — — * 
Sicherſter, ſchueliſter und billigſter Wes i f arten = egeben, forwie Erlaub- | zinfeit zum Wezirk und ihr Intereffe —— gut für | Samiliennröhe, zwei Ceitens " 29€ 
= Inis erteilt, Damen-Zirfel zu errich- | z;;, | nefüttert — mit Seiden 18 50 ettv. Morgen- Be en 
ſlowatia, Jugo-Elavia uw, Sricheinen zu befund franien-Beiat, ® heizung, Ead, C | ont ; 
( yerden gar r » och < erigemen zu belunden, 
—— — — * Einen. | Erbicaitfangelesendeiten, Kauf und Zertaun Geharnifchte Proteftichr Ein Turnerausſchuß ſprach fürz- 1 Partie Shades, leicht „ſh — EEE 
| Werhieg und Merfand von Geld zu Tagezyrei. die Verwendung ſchwarzer Truppen | fh a n0e Else — en artie Chades, leicht „ihop worn“, fdhöne . “ic enfanne, Aue 
ien auf die eriten Banfen in der alten Heimat. | ii Der Rheingeg gend wurden ange— * Lhompie hält 12 Gallon., 
* 1x N J F 18 p 
| m . 5 TASTEN AN JOld Roſe Futter, e3 find Werte 10 95 Aal, || und oben, dicht | gut gemachtes Hug ro Teppichfe- 
Metropolitan Block 154 W. Randolph Str, rung in Woejhington zu fchiden. ‚dete große Anteilnahme an der \ — bis zu $20, zu füriehend Deder | Beitell u. jtars | ger, Mahagoni finifhs 
Ede 2a Salle Str, Zimmer 19. 
. * hola Lampenftänder, für 2 Lichter Falls: Sie Bild, 4.00 Wert 
v ach, bei o —A ni — ih ’ ” ert, 
ee u ar ofieberzcht bon 22.000 und einem |Peribr ch, bei dem Sommers an gedrahtet, zu 13.50 : Ba 2.29 J 35c — 2.39 
Bollmilhpulver, Butter, etc. „ pP ’ ” @' .n ” 
Fooddrafts oder Credit Accounts von N er alten Heim iparmarten find von Zogen und Mit-| * Wer fein Grunbeigenium ver i Die en rei en önnt J [ es En lei ten Möbel zu fau en 
—A vodurch Auswahl der Waren 3 ie Bi 4 den = ob 5 ut er, gomte | gliedern für $1, 176, 949° getauft wor: taufen mil, —— ſchnell ſeinen ’ 
freiitcht. Na wie vor Verſand ab üekcreinfommen, — — in 104 den, und am Hilfswerk für Deutich: | Iwed_burd; eine Kleine Anzeige in 
Chicago per Roitpafet und Fradıt. Bei- — ir u 
bitrfon 5 ||, Die neuen Großbeamten von 1920 | 
R | ibi3 1922 find: | 
| — — | Ober Großbarde: Wilhelm Holz, | 
i 7 
Foreman 108. I State Bank | Ailentoron, Pa. s 
| he nn 


American Beauty 
Mutter zur Auswahl, gut gemadjt, mit Cei- 
| i ung zu dem Abend 
\ Inommen und der Groß-Sefretär be, ihm eine Einladung zu 
Leopold Neumann & Co. -; — 
Sache, verſicherte, daß er ſie mit ker galvaniſiert. ed Stahigehäuſe — 
Notariats⸗Kanzlei Der Orden beſteht aus 323 Log c, DEIN) B 17.50 mafjiver Mahagoni» vder Eichen- an a 3.00 Wert; iM Naeh 
vad willismmen, * anh hat der Orden fich mit anfehn- | d der „Abenbpoit”. 
Dep. Obergroßbarbe: H. Seibel, 


. ( RE F z er * * —S — | 
| | « Ä Stück Queen Anne antique braunes Maha⸗ —— ml. — 
North Ave.undLarrabeeS$tr. | Fitihung, Mafi. = goni finijhed ‚KRarlor Suite, mit Belour gepolitert, —— — | slonlar Golden 
an Ing 0. Chicago, Ill, | Großer dluffeher: Eugen uUllmicher, 


Br Pr. An a Hs 50 3:Stüd Leder Parlor Suites, mit eh Dal Dreffer, 
1 an oliter um Eunburft Kiffen, Ioje Kıilen und tem braunem fpanifhem Leder bezogen ei 2 Heine und 2 gro 
: a AT ELI IN SENAT Erin. 3:Stüd Overftuffed Parlor Suites, | a v 
’ 9 F —— — — — ) Mah ın t 8 u 
Eine ſichere Vank für Sure N dew Jort City, N. Y. — N für efnen De ‚00 Wert zit: Maine gepolitert, tofe Kiffen und | Golden Dal, Mahagoni und Anterican Walnut | Be, cine un 2 gi 
5. W. Ecke EaSale u. Walhinglonötr. | Eriparniffe.  _ Groß-Cefretär: Charles &. Raub, |) Im Interesse der WR y 8 . 
” . c I ‘ | 


Finiſh. — Am Montag das Schubladen, Me 
| rungfeder nen, eine bejchränfte 129 75 
Eyareinlascn In Eummen bon einem | wol Chicago, Su. 2 deutschsprechen- 4 das Cet au 192. 50 * ef y 6 | 


Eet zu 


. 
| Anzadl. 375.00 Werte — #9. 0 
— 2 .r 14 5 den Briefmarken 4 Zerni3 Martin Betten, 2;öff, fortlaufende Pfolten, alte a 217 50 | Aa ‚ | 

* lat oder mebt bis au irgend ||| Sroh:©& . 5 — Srößen on 2 ag € . ; 

fi K f 5 erwin f ıj] me werden A A A E ß 7 habmeifter: Carl Bauer, 2 Sammler heraus- % Größen, $16.95. $2.00 egira für Holz-Finifp, das Tet zu 

ed⸗Konto * ||| Beozent Stufen besasit werden, halbtäsr- || | Detroit, Mich. gegeben von 


nn mn 
, i a miate Nads, Werte biß $3.50 n IK 
. u li gutaziarieken. ı  Groß-Kaplan: Jacob Kern, New 8 fo lange ſie vorhalten, zu T5e - 4 * — 7 | # H 
3% Binjen bezahlt auf 5 6. das am oder vor dem Sehnten || | Nort Ei p — Adolf E.Kratz h *7 - Rx SEE | |; | 
Spareinlagen eines jeden Monats deponiert wird, ||; Groh-M A: Carl 2 Al⸗ | \ 2574 Lincoln Ave. 4 F ee Etewart- Combi. = 3 1 m 
— sieht dinſen vom Eriten an. Grtoß-Marſcha arl Bohn, Chicago, 1. BER ER nation Kopten- und — ——— * ee — Ar — 
“elmändtalte Elgerbeitsgerkide aul der |lentoton, Pa, — — 6 — Saßterb, Weiß und en Bee Na 4 — 
Allandialte Sicherbeitsgewolde au | : : 2) —* or 
Grundeigentumsdarlehen Morbfeite Iteht in Berbindung mit der il | Groß-Führer: Anton Stüefin,, * zugspr. $iidas — vernidlle Bee | 
Bont. Fiäften 83 per Iabr und aufwärts. || Cincinnati, D. 7 Bau linie 

Ruf verbeffertes Chicago Grundeigen- 


— 2 
— Gan | ; Eine große Auswahl 
2-2 . Jr — 88.95 Sagleh ee Brosreh Nähmaidi- 
Beamte I 68 W E A | PP Briefkasten — Winke a en Sternbrenrer und —* alte Größen 9,9 Springs, alle Grdp,, 5. 25 ——— Das gut, DT e enpoint Mefling- 
tum gu bem niebri-ften Raten geliehen. | || gandon G. Maike. | nn -Jnnere ode: Emma ne] en Vereins-Nachrichten. — 2 * V Ganz weihe Lagen Filz Ma-⸗ — Fiat Drake | nigelten Attachments, beiten, 2« unb 3aöllige Golden Fer 
| || Gparies €. Eile. .............Bigepräfident dreß, Toledo, D. '® . - Probenummer - en / a} Kohlenlöger, au | tragen, alle Größ,, 15 95 rantee, alle Größen, für 10 Jahre garans Dunn, are tierte —*— 
Algeneines B Bankgeihält. Dito G. Rochling................ Aaſſieret Groß-Aeußere Wache: Bruno ‚umsonst und portofrei. FB ® ; mit Eeldftanzünder | $22.50 Werie, zu . 3. 50 tiert, Unterricht frei; | ande * 
BSictot G Thielt..............ꝓilelalſiexert —2 — RS berfeben, 6 Fuß 
I Walteg B, Bop....aneennenn...Gillölallierer Hentjchel, New Brittain, Eonn. . 


Sample 837 Flo Matre Breife aufwärts bon == Jens © 


mdfe Re. Ä En 5 x "1195| 31.95 33.75 | äh 
— —— 1922 in Zolebo, Ofio, | Die obigen Verkäufe für Montag in beiden Läden | 





ı 


— —— — N — — ce 
JRR * ————— sus * 


— 


—n— — — 


2000 hohlaefäumte, 
Initial befickte 
Kiſſenbezüge 

45 bei 36 Zoll, irgend 
eine Initiale, voll gebleicht, 
75c Wert, 6 an 


einen Käufer, 
dastS ütck, 


He 3.50 Initial beftidk - 
ie, hohlaclfäumte 
nahlloſe Veltücher 


NComforters, 3.95hhe Ginghams, 


$7 Bett Comforters, völlige | 69c Zephyr Kleider-Ginghams, 
und dreiviertel Bett - Größen. | nette Plaids und Streifen, 32 
Vollitändiges Cortiment von Anis 


beite Sorte ESilfoline-Mederzug, | Yoll breit; tritt mald- A5e 
echte Farben, die Yard tialen, völlig gebleicht, 81x90 Größe, 


mittlere und jchwere Sorten, ge- 
teppte und Tufted, gute Sorte s12 25 TIniiah » Seiden, Nard > — ur .um den 
breit, Eortiment von netten MERKE VORAUS 


WBatte- Füllung, zu weniger als . E * 
fie dem 5 —* — ſtell Wuſiern, geeignet für Kleider- 
iten herzuſtellen Alufen- und Mantel - Futter; = 


fojteten; fo lange br dauerhaft, di 
N 95 a MUND 69e 
Berühmter jährlicher Verkauf — 


Muſter— Seideplüſch Damen- Mäntel — 


Werte bis zu 875.00 


ßen⸗ und Abend» 
= ha ttierungen, 

Der jenjationellite Verfanf von Plüjh-Mänteln, den wir jemals abgehalten haben. Nie 
vorher ſind ſolche Werte in Plüſch-Mänteln offeriert worden! Nie vorher iit den Damen 


403zÖfliges 

Georgette 

Grepe, 
An weiß, fleifch- 
farbig, Naph, 
ſchwarz u. |. m. 
Auch fleiſchfarbi⸗ 
und roſa 
Crepe de Chine, 
2.26 Wert, ſpeg. 


81.08 


9.4 od. 81 Zoll breites 


Ungebleichtes 
Sheeting 


Gute ſchwere 
Qualität, iſt leicht 
weiß zu bleichen; 
nur 12 Dards an 
jeden Käufer; feine 
Zelephons oder RBoit- 
beftellungen terden 
entgegengenommen; 


Sweater Coats, 
83.98 


eine — 
Kaufgelegenheit; 
in der Stadt ſolch gelderſparende Gelegenheit geboten worden! 
Muſter des weltberühmten „Patrician“ Fabrikats, 
aus dem feinſten Peco Seal Plüſch gemacht. Jeder eine 818 reinwollene 
trägt die Handelsmarke! Blankets, 
Ale find vollitändig gefüttert, fancy und ſchücht mit Vene- J 66x50 Größe, 
tian Satin und Seide; große Shawl-Kragen und Manſchetten * Bfacige Binde 
aus Raccoon, Opojjum und frangöfishen Coney, Muriter ‚98 au 
‚ Unten jehr breit gemadt — 80 Zoll oder mehr, nnd alle 
iind 50 Zoll lang. Diejelben jind warm, und in den beiten & 
Moden vorhanden. 
Größen für Damen 36 bis 46. Gröken für Miles 16 
bis 18. SKorpulente Gröpen 45 bis 53. 49€ Yard breiter 
Wirkliche $75 Werte Gebleichter 
unter benfelben; Die Ce 2 
Mehrzahl derielben Shaferflanelf, 
fönnte überall für 865 - REED —— ie Cualität, nu 
verkauft und noch als : ER | 15 Yard: an * 
JBar gains betrachtet 
J werden; kein Mantel 
Ein ſpezieller Ein. in der Partie ift ment= 
Goctd; Leichte, ittele 1a MORE NE EEE A u ner als 860 wert. Ihr 
ihwere und ihwere De EL ES ey <<; a werdet die Hälfte er= 
— — — ‚genug 6 — 3 fparen und fönnt der Ueberiiun. 2 nn 
ce Ne a: >, N beiten Madart, des re 


— a “ Bundesregierung. von 
Tages. Shaler⸗ oder ws e D feinften Materials und der Bundesmarine ge— 
—— J u: BER N der neneften Moden kauft. 
h u all Du a — » RR Ye — * 
einem Preis 83 98 N \ 2 verſichert WR? an Canv. Stul— 
das Stück Ve 4 115 .& - 
zu den alferniebrigiten pen-Handſchuhe, 
36⸗3öll. Preiſen! Lederhandfläche 
— a ee ı Umtauich — 0 Raare, ges 
Seidenpoplin Gegen Unzahlung eines Breife wäh; ö mlich aufiw. bis 
were Trittel3 berbaden wir ev c berlauf rt; nur 
€ £ 8 a a jet " einander gleidh; der r rend biefe Verkaufs 
Qualität, glänzende Ale ME. men 
Appretur; aut $1.95 > x 


einen Mantel für Eud) an 
; jrüh um 8:30 Ubr 

ivert, 9b. Be nu Kühl⸗Lagerraum. 

zu geöffnet. 


rend dieſes 


300 in der Kartie, 
wur einige wenige find 


5 


ſe 
ı Dielen einen Tage K 

und tun ihn in unſerem ſo bedeutend herab— od 
— 

L 


geiegt murden, erfoigt 
fein Umtauic. 


wabriflängen von Gardinen Anabenanzüge, 51 1:91 85.10 Feltoleum 
Kofien, —1 1 Ie Sinabenanzüge, mit einem od. zwei Baar Hoien, Squares, b $ 
| bei 9 Inf, 3.39 


4 
uU» 


die Yard, nette dunkle Miichungen, 


abrif - Langen von Gardinen: —— ut nei ider 82 $ | ä 
Fi wert bon 40c bi3 Te die i 3 5 geſchnei * und and Feltoleum Squares ſind gerade ſo 
Vard, 29c. 6000 Yards der feinſten geſtattet; Größen 6 bis 17 are 
Gardinen⸗ und Draper ie⸗Etoffe von 1A Jahre. Epe;. für morgen, Fel dugs, aber dieſelber 


der letzten Saiſon zu einem zen jind ohne Border2. 
teil des regulären Werte2. Im 1 RN Dadinaws für Kuaben. Au O. D. Stoff der 
au räumen, verimifie die Yabrik fie 


unter den Seritellungsfoiten Bundesarmee gemacht; gut und warm: —— e⸗ 

begriffen ſind feine Boiles, fowoht ragen und Muff-Tajchen. Das geeignetite Kleidung? auf, ohne angenngelt werden zu 

bedrudte wie Taped, Gretonnes und itüf für den Echulaebrauc. Gröken 6 9 ‚98 
bt3 17 Jabhre, $ 


24 8— 
tt Am 1+ 
zantlar, Dauels 


haft und waſſerdicht, liegen glatt 


brauchen; 
Muſtern. 


1,200 322 Winter Union Suits für Damen| Garnierte Muiter: 


1,200 81. . und = 75 ®inter Union Zuits für Damen, ihwer fliehgefüt- 
terte, rein weiße baummollene Union Suits, niedriger Hals, ohne Aermel, Knö— 61.19 und ferti e J üte 
chellãnge, Größen 36 bis 44; ſpeziell für Montag zu > 
81.00 Leihen mn. Bein- | 81.00 Leibchen und Ge getridte Korſeit · Co· 81.50 5 soll. Män- r . 
ng — we» en ai Kin u — vers für Zanen, (6 ver Pie 2 An den neuetten Moden— cine 
re ud Rib, fließgefilt- wer lie zte ; Tu geripvt, aeforın | Er fütter . > 66 
tert Baumtwolle; ganz ı Baummolle, in cc er un guiäre und GErtrnarößen: | el ait und — in ecru, N spyN > tr A 3 > 
weiß — morgen (Jg mei 1ce warn ee e® nn Zu 35. | nahurtarsig und 80c wund ervolle Partie von Hiüten zu 
au 5 — ich — ib, weniger als dem Wholeſale⸗Preis, 
82.50 Merino Hemden an ein» 0 ‚Du ter beumtwoit ı — ı 8250 Muſter Union Suis i — * ur 
‚\örocc fiehgefüt | Minder, Knaben oder isn -| AUS Kyons Sammet, Duvetyn, 
wolle, 1 Brocade Kombinationen; Werte 
, 
bis zu 87.00. 
— es ı und nk ripp und Ber Ze —— u nun — Mei erg 2 Ei hen 
wei erſchiedeneFaſſons alatt r tnaben u. Miu? — ger als, ein u. fhmer 9 t 
reguläre-und Er- Ken, naturgraı s Ereit gerinpt, elegende 
tragrößen, au 98c | | und weis, zu . Stnödellänge, I zu ” 32. 69 


Meider für Männer, {hiver gerinpt 
und glatt gemoben, natürlides Mer | ter 
85, 35.50 ihiwere Merino rn m fir Män 69 $1. o „(Amere wollene Männerfoden — nicht. Der Prei 
gut palfend für groben Ri zu ; : 
it nur.. 


! „ap , eine grose Auswahl von 
farbige Stoffe, in einer munder: 


vollen Mannigfaltigfeit. 


» $1. 2 81.7 = ng n.|_ 83. * — “ 84 Muſter Merino Union ! Mr Muiter Merino Union 
einfeiber für Damen — | Suits für inder, chwer 
| ter 


in oder imollec gemiidte £ 
undBeinfleiber, nit alle 
Größen, zu $1. 29 |; 

Zintergedre erite dit und warm, Orford — 4 
fSmer gerippt, naturgrau, zu 53.69 das Baar zu 65c 


Am Montag gelangt bei uns einer 
Saifon zum Verkauf, und zwar — 
Amen lis —— in Mi —4 für Damen. Braunes Kid, graues Pre 
vielen berichied, tern A . £ 
an der Taille, mit f alcm —— metal Kalbleder, Patentleder, Kid— 
a (male oder Shn —* Militär 


it ichmaleı IQ: be 
gefertigt, alle Farb Cuban- oder hohe franz. Abjäge, se 
nn a Bcacon Glott, | a. ee oder Goodyear 
gun? Auswahl * ern, To ff nn Welted Sohlen. Eine gute Aus- 
ben: 87.50 Werte 4 wohl von Größen, in allen 
für vo. 48 Moden; speziell, fü 


r für Montag, 
N. ©. Regierung?: 


Ueberſchuß N eue wollene = b an kets Mehr als 


15% Wolle 
Größe 66 bei 84, Gewicht 3 Pfund. Unter Auffiht der I. ©. Regierung gemacht. und nad) 


den Vorſchriften —* Kriegs⸗ Departements. Der beſte Blanket-Kauf des Jahres. Keine Poſt⸗ 54.29 


oder Telephonbeitellungen. Nur 6 an einen Kunden. Das Stüd verkauft zu 


* ** een gene rien 


Grüne Trad— 
ing Stamps 


—32 
CR) CAR) 


— 
* 


wo 
2 


* 
* 


* 
* 


* — N r « 


Kinder-Rompers, 82.69 garnierte Hüte 
PDanerhafte und anzichende Nompers für Kinder; 


einige in blauem u. Iohfarb. Denim, Pr: nn, ‚55 Dreß Hüte, Semi Dreß 
Ankle-Länge, andere in kleidſameren — — Hüte, Tailored Hüte, in den 
Stoffen und Farben; in fontraftie- io: ei, A AR hünftne Sinhe Caifon: 
rend. Farben befett, 2 bi3 6 3. Sr. . — ——— nn BB 


Greepers in fancy Farben nnd Moden, 2 39 SE FRE ein jeder berjelben entipricht 

fglichte md Tarrierte, 1 bis 3 Kahre, zu 5 YA FW 1ıL- der alferneueften Mode. Die 
Ein-Stüf Schlaf Enits für 9? ’ 6: Materialien and die Arbeit 

Mifies, aus gejtreiftem od. ſolid = ——— ————— 

farbigem Outing— 83. 25 ſind die beſten. 

Flanell, 10 bis 5 16% J 


37. rungen 
Reinwoll. Swenters für Alu ! IM ap | neueſten —— Ornamenten, 
Kinder, in Karben und weil, — 2 


1 bis 6 Sabre, mit Güriel. — — Ga 8 Tinſel Band. 
Taſchen u. Choker— 83 98 
Kragen, 

Sweater Jacketts für 
Babies, reine Wolle, in weiß, 


mit roſa oder mit 1 69 — ai 
blauem Bejab, [ * 8:30 bis 10 Uhr vorm. Speziell. Ungarnierte Hüte, 
nen nern > r : ec Zammet: und Ieaver » Kombinationen, fertiggemadte 
85e ſchwarze Sateen Bloomers, 2 


< Gr Ki 0 Jr 
bi 6 Sabre, exrira weit ges 55 nn y f —** Rinberhäte, Banded Hüte, Werte bis $1 00 
macht, für c su 53.95, Tpezielt, 

Dritter Floor. 
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2 — SOGAR 


(Für die „Sonntagboft“.) 


N 


Von Cäcilie 


% 
SE 


E3 war ein, mit £laren, deutlichen 
Morten geflochtenes Körbchen, ver: 
nittel3 welchem Ellen ITernen ihrem 
eiftigen Verehrer, Marbin Barrom, 
ihre Abfage auf feinen, wiederholt an 
fie gerichteten Heiratsantrag er— 
teilte. Doc) jo deutlich jie ihm aud) 
zu verftehen aab, daß aus einer Ver: 
bindung zmwifchen ihnen nichts iver- 
ven fönne, weil fie fich Thon lange 
einem andern berfprodden habe, lieh 
er mit feinem Werben um fie nit 


f 
aD, 


—— 


Hoffnung zu rauben, — er wolle ſich 
noch gedulden, — es ſchiene ihm ganz 
unmöglich, daß ſie ihm einen andern 
vorziehe, der ihr doch ſicher nicht das 
zu bieten vermöchte, was ſie an ſei— 
ner Seite als Frau erwartete. All 
den Luxus, Vergnügen, Reiſen, müſſe 
ſie entbehren, wenn ſie den andern 
heiratete. Und er kenne doch Die 


Frauen, deren Herz an dieſen ſchönen 
Dingen hängt, und die, unbefriedigt 


und unverſtanden, trotz aller Liebe, 
an der Seite ihres Mannes durchs 
Leben ſchreiten, wenn es mit deſſen 
Vermögenslage unvereinbar iſt, ihr 
all das, wonach eben ihr Herz ver— 
langt, zu gewähren. Allein alles 
Vormalen ſolcher Sonnenſeiten des 


Lebens vermochten nicht, Ellen zu⸗ 
ſie 
ihrer 


gunſten Marvins umzuſtimmen, 
blieb ſtandhaft im Halten 

Treue gegen den Erwählten ihres 
Herzend. Mearpin erfuhr vielleicht 
zum erſten Mal, dat nicht alles mit 
Geld zu kaufen ilt, allem voran nicht 
die wahrhaft echte Liebe, Er, der 
Lebemann und Genußmenjch, beifen 
Griftenz fi auf ein anfehnliches, er: 
erbtes Vermögen jtüßte, dem rauen= 
gunft zuflog, au wenn er nicht um 
fie marb, mußte e3 erleben, daß das 
int Allgemeinen unfehlbare Xodmit- 


iel, „Reihtum“, In diefem Falle jeine |entjchiedene Ablehnung erfuhr, nicht 


Wirkung verfehlte. Es gab aljo doc 
noch Frauen, die tiefe, wahr Liebe 
höher ftellten, ala allen ©lanz und 
Mohlleben, für die, gegen dad Glüd, 
im Bund mit dem Erforenen des 
Dafeins Straße zu mallen, mit ihm 
die Bürde de Lebens zu tragen, 
aller Reihtum und Prunt e& nicht 
permochten, die Schale der Wazge tie- 
fer zu fenten. 

Dab Ellen zu diefer Kategorie von 
Syrauen zählte, ummob fie in ben 
Augen Marvin mit einem neuen 
Zauber. Er mußte fie erringen, ihr 
jelbft zum Trotz, denn das, jo 


meinte er, jei er Jich und jeinem Aufe | herrjehten Marvins Bruft nicht. Doc) | Macht wach werben zu lafjen. 
Und fojtete das Erreichen |der Nachegedante lebte noch mit ganz | 


ſchuldig. 
ſeines ihn ſo 
ſer, es war dann doch einmal eine 
Abwechslung in der langen Reihe 
ſeiner kampfloſen Siege. Auch bei 
Ellen wird er ſchließlich ſiegen, 
einen endgiltigen Korb wird er ſich 
nicht bei ihr holen. Sicher nicht, 
wenn er ſeine nächſte Werbung um 
ſie, mit dem herrlichen Diamant— 
ſchmuck unterſtützt, der in der Aus— 
lage des bekannten Juweliergeſchäf⸗ 
tes die Augen aller Vorübergehenden 
auf ſich lenkt. 

Doch Marvin Barrow hatie ſich 
dieſes Mal in ſeiner Einſchätzung 
des reinen Frauenkarakters verrech— 
Inet. Ellen Terney heiratete Richard 
‚MWöhrina, ven Mann, dem ihr ftartes 
Herz mit ber ganzen großen und 
\f,önen Liebe, deren e3 fähig iar, 
'entgegenfchlug. An feiner Seite er- 
warteten fie nicht die ihr von Mar: 
pin ſo verführeriſch lockend geſchil— 
derten Reize des Lebens,—ſie betrat 
mit ihm des Daſeins ſchlicht bürger— 
lichen Pfad, der aber war bon dem 
'Yarteren Gold ihrer beiderjeitigen 


Siebe fonnenbealänzt überjirahlt. — | 


Als Marpin die Verheiratung Ellen3 
erfuhr, jchentte er der Nachricht kei: 
ne:: Glauben, und erjt al3 er ihren 
Namen in Verbindung mit dem von 
Richard Wöhring unter der Rubrik 
der um Heiratserlaubnisicheine Nad)- 
fuchenden in ber Zeitung Jah, 
fonnte er ih der unumjtößlichen 
Taiſache, daß er 
Sieger blieb, nicht länger verſchlie— 
Hen. Die Erkenntnis ſeiner Nieder— 
"Jage wedte in ihm eine aelinde Raſe— 
rei, die der Entfhluß, fi) nun auch 
ſchnellſtens zu verheiraten, gleichviel 
“mit wem, einigermaßen bejänftiate. 


Sein autes Glüd wollte e3, daß er 


noh am felben Abend in einer Ge- 
Tellfchaft ein junges Mädchen fennen 


iernte, das, obzwar jehr Hübich und, 


einem Schwarm 
dennoh eine 


und bon 
umflattert, 


elegant 
Verehrer 


wohltuende Beſcheidenheit des We- kows ging eine Zeitlang das Gerücht. eten zwiſchen den grünen Blättern 
Die Zahl der Anbeter 


ſens zeigte. 


Der Korb. 


Er beitürmte fie, ihm nicht alle 


dieſes Mal nicht 


BE 
* IR * — 


Sonnta 


5 
Hammerſtein. — 


\ 


mit Edith Perkins empfand Marpin 


das Brennen der Wunde, die Ellens 
Korb mehr jeiner Eitelteit als feiner’ 


| Liebe geichlagen, nicht mit der aan 
\zen Mucht, die ihn bislang gequält 


hatte. Sie plauderien nad der Urt) 
‚von Gejellihaftsmenfchen miteinan: | 


‚ber, doch befundete Edith durch ihre 
Bemerkungen und ihr lrteit 
mehr tiefes, als oberflächliches Ber: 
Htandnis für Menfchen und Diiae, 
ja mande ihrer Anfichten 
Marvin an Ellen. 
fie, die 
'empfindlichiten Schlag verjehte, er- 
medte von .meuem ftarf den heiken 
Bunih in ihm, fih an ihr zu rä- 
ı chen. 
‚eignete Mittel zum Zmwed. Sie war 


‚icon, jung, elegant, aus auter Fasz 


milie, er tonnte fich mit ihr wohl 

jeben laffen und einen Haushalt in 

bornehmem Stile führen. Alfo hieß 
nur für ihn, fie 


zu gewinnen. 
Und er gewann ſie. Nach wenigen 
Wochen nur trat er mit ſeiner Wer 
bung vor ſie hin und erhielt keinen 
Korb. Edith liebte ihn, er flößte 
ihr ein Intereſſe ein, wie es vor ihm 
kein Mann vermochte. Ihrer baldi— 
gen Verheiratung ſtand nichts im 


zwei Monate nach Ellens Heirat, ih— 
ren Bund zum gemeinſamen Wan— 
dern der Lebensſtraße. Marvin war 
ſich über die Gefühle, die er für 
Edith hegte, nicht ganz klar. Sie 
intereſſierte ihn, ſoviel wußte er, und 
dann am ſtärkſten, wenn er in ih— 
ſrem Weſen eine Aehnlichkeit mit 
Ellen fand. Obzwar er dieſe ſeit 
idamals, c'3 er ihr den fojtbaren 
|Schmud überreichen wollte und fie 
Imieberholt bebrängte, die Seine zu 
werben, was bon ihrer Geite eine 


|wieberfah, dachte er 
ſtets an ſie. 


dennoch faſt 


| fianiertes 


Erinnern nennen, e8 bejat 


Inicht3 von dem zarten Empfinden, | 


welches ein eveldentender Menjch dem 

Gegenſtand feiner unerreichharen 
Wünſche weiht, jene entſagende In— 
nigkeit, die auch dann, wenn die Ver— 
wirklichung der eigenen Ziele und 
Träume unerfüllt bleibt, dennoch am 
Geſchick der geliebten Perſon teil— 
nimmt, es mit wärmſiem Intereſſe 
verfolgt. 


Nein, ſolche Empfindungen bes 


beſtrickenden Zieles zer Kraft in ihm, er mußte Ellen be⸗ Zauber auf ihn. 
noch einen kleinen Kampf, umſo beſ- lehren, daß man ihm nicht ungeſtraft ihr nichts anzuhaben vermocht, ſie 


einen Korb erteilen durfte. Wohl 
empfand er es vage, daß ſeine Liebe 


für Ellen weit richtiger mit kraſſer 
Selbſtſucht zu bezeichnen war, daß 


ſie nichts gemein hatte mit dem be— 
glückenden Empfinden, das nur das 
Glück des Andern will. Dies hin— 
derte ihn aber nicht, ſeine Racheluſt 


weiter zu nähren. Und er ſtillte ſie 


vorerſt, indem er dafür ſorgte, daß 
ſein und Ediths Name fortwährend 
in den Spalten der Geſellſchafts— 


nachrichten der Zeitungen zu finden 
war, die über die vielen Dinners und 


ſonſtige feſtliche Gelegenheiten berich— 
teten, die in ſeinem 
Heim ſtattfanden. Nach ſeiner Mei— 
nung mußte dies doch Ellen klar vor 


Augen führen, was ſie ſich durch ihr 
ihrer 
hatte. 


eigenſinniges Feſthalten an 
lächerlichen Liebe verſcherzt 
Davon, wie dieſe Bekanntmachungen 
auf Ellen wirkten, hatte Marpin in 


‚feiner blinden Wut feine Ahnung. | 


\ Sie ftörten auch nicht für einen kur— 
\zen Auagenblid die Seelenruhe und 
dad Glüd der ganz in ihrem Glüd 
aufgehenden jungen Frau. Sie las 
derartige Notizen felten, und menn 
‚es einmal gejhah und fie den Na- 
men ihres ehemaligen Verehrers o- 
|iwie ben feiner jungen rau, darin 
an eriter Stelle und befonders 
ıtönend vermerkt fand, fo freute jie 
ih darüber, denn fie glaubte Mar- 
bin in feiner Ehe alüdlih und dur 
feine gejelichaftlihde Stellung pom 
Leben voll befriebiat. 
rührungspuntte gab e& nicht für fie 
und jo flojlen die Jahre für die bei- 
den Familien dahin, ohne daß fie 
von ihrem gegenjeitigen Ergehen in 
anderer als indirelter Weije erfuh- 
ren, Beide Ehen ivaren finberlos 
geblieben. Die MWöhringd adoptier- 


\ 
ol 


der in ihnen gewiſſenhafte und zärt— 
liche Eltern fand. Von den Bar— 


daß ſie fich trennen wollten. Sie 


— 
u * as ar 


! 
| 
| Tod herbeiführte, 
| 


‚ Ina finanziell unabhängig madhte. | 


h Fa 8 hard fo plöhlich von ihr gegangen | 
ERISERERIIEITITERTE | 


ein 


erinnerten 
Der Gedante an 
feiner Mänmereitelfeit den! 


Ind Edith jehien ihm das gez | 


Wege und jo jchlojfen fie, genau | 


| Sein ihrer Gedenten | 
|fonnte man jedoch fein liebevoll re=| 


palaftartigen | 


Meitere Bes | 


ten einen tleinen, verwaiiten Jungen, | 


Per I Pe el 
ae al her * F u * RT 
* u 


Sontagpoſt, 


Blutvergiftung, die ſeinen raſchen 
Er hinterließ ſei— 
ner, um ſeinen Verluſt troſtloſen 
Frau ein Vermögen, das, wenn auch 
nichts weniger als bedeutend, fie den= | 


(GGür die „Sonntagpoſt“.) 


Eindrücke 


Doch Ellen fand das Leben, nun Nie, ( 

'mwar, leer und falt, und felbjt das an= PS 
ſchmiegungsbedürftige Weſen Wal— 
ters, ihres zehnjährigen Adoptivkin-| x, 


des, vermochte nicht, ihr den Troft | 


Bon Tr 


San Bles, Topolobanıpo, 


‚des ergebungspollen Fügen: in ihr| Culiacan. 

Schickſal zu geben. Ihr düſteres Während meines Aufenthaltes in 
Sichhineinverſenken in ihren Schmerz der deutſchen Kolonie am- Rio Yaqui 
gefährdete mit der Zeit ihre Geſund- brach die bekannte Erhebung des 
heit, der das rauhe Winterwetter Staates Sonora aus, die ſchließlich 
Chicagos nicht angetan war, wieder zum Sturze der Regierung Car— 
zu befeſtigen. Der Arzt fand es da- ranzas führte. Aus meinen ur— 
‚ber ratſam, daß ſie ein milderes ſprünglich beabſichtigten zwei Wo— 
Klima aufſuche und ſchickte ſie nach chen in „Paquiwalde“ wurden fünf, 
dem ſüdlichen Kalifornien. Apathiſch denn zunächſt verkehrten nur Züge 
folgte ſie dieſer Anweiſung und bis Navojoa, einem Ort ein paar 
langte an emem Nopembertage in!Dı bend Kilometer füdlih von un: 
dieſem maleriſchen Los Angeles an. ſerer Eiſenbahnſtation Cajeme. De 
Sie reiſte allein. 
Freunden untergebracht, die ihr ge- fornien war ebenfalls geſperrt, und 
treulich über das Ergehen des Jun- ein Vordringen oſtwätrs durch die 
gen Bericht erſtatten ſollten. Der Sierra würde mich in das Gebiet der 
Plan ihrer Lebensweiſe für die „wilden“ Yaquis geführt haben, und 
Dauer ihres kaliforniſchen Aufent- das wäre nach allgemeiner Anſicht 


| a — — 
haltes ſchloß viel Spazierengehen ein, trotz des eben mit den Indianern ab— 
geſchloſſenen Friedens ſo gut wie 


und Ellen war gewiſſenhaft genug, 

ihrer Apathie gegen alles, das mit Selbſtmord geweſen. Es ſchien nichts 
körperlicher Inſtrengung zuſammen- anderes übrig zu bleiben, als abzu— 
hing, einen Ruck zu geben, um die warten, bis die Sonoratruppen den 
Anordnungen des Arztes pünktlich weit ſüdlich gelegenen Hafen Mazat— 
auszuführen. Ihr täglicher Gang lan beſehten und geſtätten würden, 
führte ſie oft an den „Links“ des zur See nach Manzanillo um die 
Eolftlubs vorüber. Dort ſah ſie Linie der Carranzatruppen herum— 
eines Morgens unter den am Spiel zugehen und von dort den Zug nach 
Beteiligten Marvin Barrow, der auch Mexico-Stadt und Vera Cruz an 
ſie in dem Augenblick erkannte, als der atlantiſchen Küſte des Landes zu 
ſie ihn erblicke. Einen Moment nur nehmen. 

zögerte ert, dann riß er die Sport- Eine deutſche Globetrotterin, Frl. 
mütze von ſeinem ſtaärk gelichteten Marg. Geiſt aus Hamburg, die kurz 
Kopf und eilte im Laufſchritt auf nach mir in „Yaquiwalde“ eingetrof— 
Ellen zu, ihr in froher Ueberraſchung fen war, wariete nicht ſo lange. Die 
beide Hände entgegenhaltend. Mar- mutige junge Dame war die ganze 
vin erfuhr durch ſie den Tod Ri- Strecke von der amerikaniſchen 
ſchards, deſſen Ableben während Grenze her entlang der Eiſenbahn zu 
Marvins Abweſenheit aus der Fuß gewandert, nachdem ſie früher 
Stadt erfolgte. ſchon die ganze Breite der Ver. 
|, Er bemühte jich fichtlich, der von} Staaten von New York nad Can 
ſihm einſt jo heiß Begehrten ein |Fyranciico zu Wagen oder auf Schu: 
paar höfliche Troſtesworte zu jagen, |fters Rappen durchzogen hatte. Süb- 
doch mwollte dies ihm faum gelingen, | ih von Guaymas ivar Tie am Fuße 
fein Herz war zu jeher von deridper Sierra del Bacatete in gefähr- 
Freude ihres Wieberfehens und ihrer | fichftem Streifgebiet der Yaquig von 
neuen Freibeit erfüllt. Ihre faft noch einem Zug eingeholt, durch das Per- 
mäbchenhafte Erjcheinung mwedte vol | fonal fait mit Gewalt hereingeholt 
junb ganz die Erinnerung früherer | und nacy Cajeme mitgenommen wor: 
Zage in ihm mit all ihrem Hoffen/nen. Nach mehrtägigem Aufenthalt 
und Enttäufchen und mit ihem Ra= | unter uns, nahm fie ihren Ruckſack 
| 





cheſchwur. Wohl verſank das, was |mieder auf die Eihultern und mar- 
ihn damals jo jtürmifch beherrjchte, | fhierte an der Bahn entlang füd- 
‚allmählig im Laufe der \ahre, ohne wärts den Sonoratruppen nad. Sie 
(jedoch Ellens Bild vollitändig aus | peabficitiote, in gleicher Weile die 
|feiner Seele zu beriviiden. Co bes ganze Länge bon Pentral- und Siüb- 
jdurfte ed nur ihres Begegnens, um amerika bis zum Sad Horn md 
die Vergangenheit wieder mit voller | : £ 
en | wandern. 
ubie feinen alien; Als ich in Cajeme in der Schente 
Die Zahre hatten eines deutſchen Landsmauns ſaß, 
trat ein lohfarbiger alter Burſche mit 
der Tequilaflaſche in der Hand auf 
mich zu und fragte: 


Ihr Anblick 


war eigentlich noch ſchöner geworden, 
und der leidensvolle Zug um Augen 
nd Mund verliehen ihrem anziehen- 
den Geficht einen meuen Weiz, Cie "Bill Du einen mit mir trinten?" 
erzählte ihm von dem großen Glüd,„„atärlih will ic: Auf zen 
'ihrer nun durch den Tod gelöften | Wohl! 

65 brannte hinunter mie eine ge= 


Ede, von ihrem Udoptivfind und von | 
‚ihrer tiefen, tiefen Geeleneinjamleit. | linde Probe von Pech und Schwefel 
‚aus dem Höllenpfupl, der milde 


‚Haftig und abgerifjen begann aud) er 
ihr von jeinem Xeben zu erzählen; | Spender fügte feinen offensichtlich 
zahlreichen früheren Zügen noch 


ler war inzwilchen viel in der Welt 
ıherumgefommen. Ueber Edith aber einen urfräftigen weiteren hinzu und 
machte er nur furze Bemerkungen. | legte dann lo8: 

„so bin ein alter Yaagut. 


Aus dieſen ging hervor, daß ſie ge— D 
Deutſchen ſind feine Leute. Ein 


genwärtig in Florida weilte. 

Marvin und Ellen trafen ſich jezt Amerikaner hätte nicht mit mir aus 
öfter. Auch holte er ſie manchmal der Flaſche getrunken. 

‚aus ihrem Hotel ab. Man wurde 
gewohnt, denn Einen ſelten ohne den 
anderen zu ſehen, und ſo wob ſich 
denn bald ein kleiner Roman um ſie. 
Man kam der Wahrheit dabei ziem-⸗ 
lich nahe, indem man ſie zu früheren 
Liebesleuten machte, die ſich deshalb ſtand ſtumm vor ihr, mit vorgeneig— 
nicht „kriegten“, weil „ſie“ einen tem Kopf. Plötlich ſchlug er ſich die 
Andern heiratete. Und er liebe ſeine Hände dor das Geſicht und ſchluchzte 
Frau nicht, die er nach dem „Korb“, wild hinein. Zitternd trat Ellen zu 
den er damals erhalten, aus Trutz 
geheiratet hatte. Man werde denn einſprechend. Liebe, g Worte 
auch bald von ihrer Scheidung in ſagte ſie ihm, die ihm voll und ganz 
den Blättern leſen können. — Dieſer ihre ſchöne Seele 
kleine Roman kam auch den beiden „Marvin, wir ſind nicht für einander 
daran Hauptbeteiligten zu Ohren beſtimmt, richte Dich auf und laſſe 
und Marvin war feſt entſchlofſen, mich ruhig meiner Wege ziehen. Du 
das jetzt von ihm und Ellen durch- aber ſchenke Edith die Liebe, die ſie 
lebte Kapitel, mit einer für ihn glück- verdient und die Du an mich ver— 
licheren Wendung als die der voran— 


Di 


ſo ſt er ein Kind des Todes. St, 


Marvin ließ die Arme ſinken, er 


gute 


gegangenen Abſchnitte, ſchließen zu ſo glücklich ſein, wie Ihr es niemals 
lafſen. Nur der eine Gedanke nur zu erträumen wagtet. Und nun leb 
der eine, alles beherrſchende Wunſch wohl.“ — Sie ſchritt raſch von dan— 
ſehte jeßt ſein Inneres in Aufruhr, nen und, in ihrem Hotel angelangt, 
—er mußte Ellen erringen. 
Herz empfand keinen Rachedurſt 
mehr, nur eine einzige Begierde | 
Ifannte eg, — den Belig Ellen2. | 


Abreiſe. 
Ellen war längſt wieder zu Hauſe. 


Sie Schritten durch die Orangen: | Winters geſchmolzen war. Auf ih— 


haine, die balfamiiche Luft umtofte!ren Wangen lag ein zarter, rojiger 


\jie und die goldaelben Früchte leuch- I Haud, das Zeichen wiederfehrender 
n, Geſundheit. 
da beſchwor er ſie ſtürmiſch wie in ihrem Jungen, ſich auf der Schlitt— 


— —— — —— — —— —a— 


Chicago, Sonntag, den 10. 


ſpäterhin Afrika und Aſien zu durch- 


Wenn ich je! 


m m nn: . a * 2 
Señor, das iſt die lautere Wahrheit.“ 


dem Faſſungsloſen, milde auf ihn 


offenbarten. — 


Wenn ſie mit Walter, 


Oktober 1920. 


ů 


in Mexiko. 


* 


I. unit. 


Und danır bedachte er die amerifani= 
\ihe Nation mit einer Flut bon 
|Wünfchen, deren zarteften die geſit— 
|tete Feder wiederzugeben fich jträubt. 
| Bon Gajeme aus fährt man etiva 
\jech! Stunden bis zu dem unbebeu= 
Itenden Eifenbahirfnotenpuntt San 
\Blas. Soweit das Auge reicht, ift 
|die Gegend mit demfelben Gejtrüpp 
bon Mrzquite und anderen Doris 
büſchen mit zahlreich eingeftreuten 
'Säulentatteen beftanden, melches bie 
Bahn jchon von Guayınas her be> 
Igleitet hat; höchitens findet fich hie 


‘m Dften fieht man eine Weide 
phantaftifch aeformter nadter Hügel. 
die in auffallender Weile ohne Ber: 
(bindung miteinander einzeln Ceite 
an Geite fliehen. Die eigentliche 
|stette der mweftlichen Sierra Madre 


|Tiegt zu weit ab, um fichtbar zu fein. 
Hin und tieder Ffreuzt die Bahn 
leinen trodenen Wafferriß; dann 
ſauſte der Zug jedesmal mit einer 
ganz ungewohnten Gefchwindigfeit 
nach dem Grunde hinab und mit 
einem etwas Tnochenerfchütternden 
(Ruf an der anderen Seite wieder 
hinauf. Neben der Durchfahrtsitelle 
Ifah man meift no) den alten Bahn- 
|damm mit ein paar verbogenen 
| Eifenteilen an der Stelle, wo früher 
mal die Brüde geivefen mar. Die 
ıZerftörungen rührten aber nicht etwa 
‚bon den Carranzatruppen ber, Die 
Ifich zryei Wochen vorher entlang die= 
Ifer Strede zurüdgezogen hatten, fon= 
dern waren Jchon mehrere Jahre bor= 
ber bon den feither verſchwundenen 
|gapatifta® ausgeführt worden. Neu 
‚überbrüdt maren nur bie maljer- 
‚führenden Flüffe, aber außer dem 
ziemlich bedeutenden Rio Mayo, in 
\belien breitem GSandbeit ein paar 
|tiefere oder flachere Adern nebenein- 
‚ander rannen, eithielt meines Wil- 
‚Tens nur noch ein einziges Bett einen 
Flüſſigkeitsfaden. Es war auch da? 
Ende der Trodendheit. Außer Napo- 
| joa, deifen Name in der Yaquifpradie 
„Heim des Kaktus“ bedeutet, giebt e3 
!bi3 San Bla3 nur ganz unbedeuten- 


‚de Ortichaften an der Bahın. 
| San Blag verdantt fein bischen 


| 
. 


| Sierra her die Hauptlinie freuzt und 
nad Zopolobampo am Galf von 
Kalifornien weitergeht. Auer ein 
‚paar jteinernen Hoteld und größeren 
Geſchäftshäuſern gibt es nur noch 
einige Hütten. Unſer Zug erreichte 
den Ort nach Einbruch der Dunkel— 
heit und ging wegen der Revolutions— 
zeit nicht während der Nacht weiter, 
wie es fahrplanmäßig geweſen wäre. 
Man erblickte keine Spur davon, daß 
der Ort erſt zwei Wochen vorher von 
den Sonoratruppen „genommen“ 
worden war; Eigentum und Leben 
waren in einer Weiſe geſchont wor— 
den, die hächſt auffallend gegen die 
Gewohnheit früherer Revolutionen 
abſtach. Das hörte man hier und 
weiter ſüdlich immer wieder mit 
größtem Staunen hervorheben. Auf 


e, einem freien Plate vor dem Bahn \ a — 
hofsgebäude ftanden unter freiem ſogleich der allgegenwärtige Kaktus 
| ſeine 
weiß gedeckt und beleuchtet mit einer Rechte — Be ein paar Kilo- 
: ne | — r mönlichen! meter vor Topolobampo eine ſump— 
einen davon in die Hände bekomme, bunten Sammlung aller möglichen |. — © * re ki J 
Formen von Petroleumlampen, Ker- fige Fläche mit Salzwaſſertümpeln 
Während ſich bis 
Menge von Weibern boten darauf hierher nur hin und wieder eine ver— 
einzelte Anhöhe aus der ſonſt tiſch— 
glatten Ebene erhob, ſieht man nun 


Himmel Reihen von Tiſchen, ſauber 


zen und ſogar Kienſpähnen. Eine 
ihre Eſtwaren aus, die ſie nebenan 
auf offenen Holzfeuern kochten oder 
in Blechtiſten mit glühenden Holz— 
kohlen warm hielten. Man merkte, 
daß man weiter von der amerikani— 
ſchen Grenze weg und tiefer ins un— 
verfälſchte Mexiko hineingekommen 
war. Allerdings trat das noch nicht 
an dem umlaufenden Gelde zutage. 
Wenn auch der Preis ſtets in mexi— 


kaniſcher Münze verlangt wurde und 


meiſtens knapp die Hälfte des in den 
Ver. Staaten Geforderten betrug, ſo 
war doch mit Ausnahme)von etwas 
kleiner Scheidemünze nur amerikani— 


genommen. 
amerikaniſcher Münze fand ich fpäter 
in der ganzen Nordhälfte des Lan— 


p 


len. Da jedoch Mazatlan noch von 
den Carranciſtas gehalten wurde und 
die Sonoratruppen zwiſchen mir und 
dem Hafen im Anmarſch auf letzte— 
ren waren, ſo beſchloß ich den Ver— 
ſuch zu machen, von Topolobampo 
aus zur See um das Kampfgebiet 
herum nach Manzanillo zu gelangen. 
Die Bahn führt auf einer unmerk— 
lich geneigten Ebene hinab, die voll— 
ſtändig von dem bereits mehrfach be— 
ſchriebenen Dickicht von Dornbüſchen 
und hohen Säulenkakteen eingenom— 
men wird. Nahe bei San Blas 
ſtreift ſie den Rio Fuerte, deſſen wei— 
tes, 
ſtärkſten Waſſeradern unter 
ſüdlich der amerikaniſchen 
überſchrittenen Flüſſen enthielt. Das 


allen 


Zügle hatte offenſichtlich noch viel 
weniger Eile wie ſelbſt der bekannte 
Wittzblatttyp unſerer deutſchen Klein- 
bahnen und verſchnaufte ſich in ge-— 


r — 
* hs \ Ber "und da ein Beltand Stangenholz. | dulderfchütternder 
Walter war bei Hafen Guayama am Golf von Kali= | z 


Weiſe den 
kleinſten Halteſtellen. An dieſen ent 
widelle ſich gewöhnlich ein lebhaftes 
Geſchäft in ländlichen Leckerbiſſen, 
halbkugeligen Stücken Süßbrot mit 
zierlich aufgebackener Krone, Teilen 
von gekochten Hühnern, Fleiſchſtücken 


an 


mit Maismehl umhüllt und in einer fer „Oregon“, Eigentum eines deut- dieſelbe Reihe 


Blattumwicklung gekocht (Tamales), 
Eiern, Taſſen mit Milch oder maß— 
los ſtarkem Kaffee, nicht v 
geſſen die unvermeidlichen 


51 
x 
fla 


ee ⸗ 
reiche Arten von Süßigleiten aus in 


Haupterzeugniſſe des Staates Sina- m nütli 
Auf der erſten tän machte Ausflüchte aller Art, 
Station ſtanden Jungen und A von der verworrenen politi— 
ganzen Bündeln mannshoher | TEIL X“ EX 
und in unſerm man könnte in ſo 


loa ausmachen. 


mit 
Zuckerrohrſtengel, 


Wagen zweiter Klaſſe war 


Groß und Klein damit beſchäftigt, 


Zähnen zu zermalmen. 


Szenen entwickeln ſich überall auch 


auf den mexikaniſchen Hauptbahnen, 
nur wechſeln die gebotenen Genüſſe 
je nach dem Klima und den Boden— 


verhältniſſen der einzelnen Orte. 


Der wichtigſte Platz an der Bahn Rolle in der Volkernährung 
Kmit. ober⸗ As 

Eine Deutſchland. 
Schlote einfach abweiſen, ſondern ging zum 


iſt Los Mochis, noch 23 
halb Topolobampo gelegen. 


Reihe ſchwarzqualmender 


zeigt die Lage der großen — — 
ſiederei einer amerikaniſchen Firma 

an, und Heerden eingepferchter Rin— — tego gu " 
der und Schweine fowie Wagen: | Kapitän aufeinanderfehte, daß bon- 
[adungen von Tomaten verraten ung |Teiten ber "merifanifchen Behörden 
|Vebeutung dem Umftaude, daß Hier | den Dit als Sit; einer bedeutenden | meiner Ybreife nicht Das Minbefte 


I x 


Aderz und Meideland, den 


herrſchenden Kaktus durch Bewäſſe- etwas kindliche Ausflüchte und kam 


blendendweißes Sandbett die 


Grenze 


zu ver⸗ 
achen 
his 


| Maisfuchen (Zortillas) jorwie zahl: 


Rohzucker gekochten Früchten; endlich 
Rörbchen mit Tomaten, die eines der 


bald ı 


. 334 an Era 
Innere mit den päiſchen Begriffen Ton 
Aehnliche daß der Dampfer von 


Firma. Die Umgebung iſt ein reiches 
all⸗ 


Seite 
11 bis 16 


ö . , . T- ö » u 2. 0 ee J u — 
See nach Mazanillo gehen wol⸗ſſchen Kolonialherrſchaft ſind die In- wir Reiſenden endlich zur Erfor— 


diauer in der Nähe von Edelmetall- ſchung der Urſache ausſtiegen. Es 
gruben ſtets zu härteſter Zwangs- zeigte ſich, daß überhaupt keine Lo— 
arbeit genötigt worden, deren An- tomotive mehr da war. Allmählich 
ſtrengungen ſie häufig zu Hunderten ſickerte durch, der Waſſervorrat ſei 
erlagen; daher ſcheint es bei ihnen beinahe zu Ende geweſen, und da ſei 
in Mexiko wie in Zentral-Amerika, das brave Dampfrößlein lieben al— 
wo ich ſie am genaueſten beobachten lein zur nächſten Pumpſtation geeilt, 
konnte, zum unverbrüchlichen Grund— damit ihm nicht vorzeitig der Atem 
ſatz geworden zu ſein, der herrſchen- ausginge. Nach anderthalbſtündigem 
den Raſſe niemals die Lage einer Warten ſchnaufte es gemütlich wieder 
Erzader zu verraten. Ich könnte heran und nahm uns aufs Neue ins 
aus der älteren Geſchichte von Zen-Schlepptau. Die letzte Station vor 
tral-Amerika mehrere einwandsfrei San Blas war kaum in Sicht ge— 
beglaubigte Beiſpiele beibringen, wie kommen, als etwa zwei Dutzend jun— 
indianiſche Dorfälteſte ſich haben ge Mexikaner herunterſprangen und 
grauſam foltern und ſelbſt einer in friſchfröhlichem Wettlauf zu den 
nach dem andern hinrichten laſſen, Körben der Verkäuferinnen voraus— 
ohne dem gierigen Spanier ihr Ge- eilten, um noch vor Ankunft der gro— 
ıheimnis preiszuaeden. Sie waren zen Maſſe der Reiſenden die beſten 
Märiyrer und Helden in ihrer Ark. Stücke zu ergattern. Auf mexikanxi— 
Im Hafen von Topolobampo lag ſchen Kleinbahnen gibt es noch Idil— 
amerifanifcher Zerrüörer zum le, die der Erfindungskraft des phan— 
Schutz der zaſiebegabteſte Mitarbeiters an deut— 
ſen, fand aber keine Gelegenheit 
irgendwelchem Eingreifen. Dafür den. 
leuchtete er nachts manchmal mit ſei Von San Blas 
nei Scheinwerfern Die umliegenden | Haupfftabt des 
Höhen ab, was jedermann im Orte ſind es neun bis zehn Stunden einer 
ebenſo intereſſant wie zwecklos fand. verhältnismäßig raſchen Bahnfahrt. 
Außerdem lag im Hafen der Damp- Im Oſten begleitet und immer noch 
| rege tum beutz | ihe einzelner Spithügel 
ſchen Hauſes und befehligt von einem von merkwürdig ſchroffen Formen, 
deutſchen Kapitän, aber mit mexi— | die ſchon ſeit Guaymas kaum je au— 
kaniſcher Beſatzung unter ameri- ßer Sicht gekommen iſt. Die Ebene 
kaniſcher Flagge ſegelnd. Er ſollte bleibt ein faſt ununterbrochenes 
früh am ner Dornbuſchfeld, mit wenigen und 


nächſten Morgen mit 
Ladung Zucker nach Manzanillo ab- meiſt ganz unbedeutenden Ortſchaf— 


gehen, und ich hoffte beſtimmt, die ten. Der früher ſtark vorherrſchende 
Ueberfahrt auf ihm machen zu kön- Mezquite verſchwindet und wird 
nen. Aber der gemütliche dicke Kapi- durch einen doppelmannshohen 
Strauch erjeßt, der ji gleich 
über dem Boden in  gelblidy- 
Lage des Landes ud — Stämme teilt und jetzt 
en Zeiten auch um den zehnten Mai no 
ı nicht milfen, |völlig blattlos it. Cr bildet faft 
a mit dem Hins allein die Bedeckung weiter Flächen 
ebiet Carranzas und läßt ſelbſt die Säulenkakteen 

gs nach euro- ſtark zurücktreten, die hier anſchei— 
erbar genug, nend nur noch in einer mittelhohen 
den Seiten | Art borfommen. Hin und ivieder 
|dern Revolution überhaupt die Erz bildet ein Wafferlauf eine Art Dafe 
faubnis erhielt, eine Ladung Zucker mit Eruppen von Palmen, die mie 
be dem bon Earranza befegten al Ackospalmen bezeichnet svurben; 
-ı Manzanilfo zu bringen, befonderz da |ihre Früchte jollen aber nur eiiva die 
| Zuder in Mexiko eine weit wichtigere | Eröpe eines Hühnereis erreichen, 
ſpielt was hier außerhalb der Wendekreiſe 
Ber. Staaten oder in einer Meereshöhe von vielleicht; 
Ich ließ mich nicht ſo 6—900 Metern nicht auffallen Tann! 
Ein bedeutender Fluß, den man uns! 
der in denkbar fies | mittelbar vor ver ’Stadt auf langer, 
— Weife felbit mit anleiferner Bogenbrücde überfchreitet, be4' 
| Bord der „Dregon“ aing und dem 


ein m 
amerikaniſchen Intereſ— 





bis Culiacan, der 
Staates Sinaloa, 


ſo 
ei 


eh 
aM, 
' bei l 


Io ei 


Imeshalb er es 
mit großen Meifern die harte Rinde | überfommen ins © » 
abzufchäfen und das immer noch recht | habe. Es war allerdiı 


| 
= 


l 
einem Deutſche 
l 


i 


in Den 


Die zurückweichenden Carranzatrup⸗ 


pen hatten ſelbſt dieſe wichtige Brük— 
ke unzerſtört gelaſſen, wofür der an— 


Fi i —— rn a Yan a a af — 
eine Bahn von den Vorbergen der Tleiſch⸗ und Fruchtpackerei derſelben entgegenſtände. Mein braber Lands- gebliche Mangel an Zeit doch keine 


mann drehte und wand ſich in J ſtichhaltige Erklärung abgibt. 
nem Liegeſtuhl, machte noch ein paar Sie wollten ofſenbar den borbrin= 
genden Sonoreuos keine ernſtlichen 


rungskanäle aus dem Rio Fuerte dann endlich Heraus, er habe in Schwierigkeiten in den Weg legen 


abgerungen. 
ſes ſinkt zeitweiſe unter die 


Vivos 


> 


chen3 waren mit unzähligen 


I 
für die „unbefieglichen” und „wunvers | 
der Soncras| 

bemerfte | 
man auch hier feine Spur der Revo: 
[ution, die eben in bollitem Gunge | 


gleihlihen” Führer 


truppen befribelt; Tonjl 


wor. 


Unterhalb von Los Modis tritt 


und Dornbuſch wieder im 
darin erreicht. 


verwundert eine recht ſtattliche Hü— 


gelkette vor ſich, die unmittelbar am 
Meere und teilweiſe darin entlang- 


läuft. 


und das Meer greift mit einem lan- 
ſgen Arm auf ihre Landſeite herum. 


Der größte Teil dieſes Meeresarms 


mit Mangroven bewachſen, aber das 


Stück nächſt dem Durchbruch bildet 
—— zwar kleinen, jedoch tiefen und 


vorzüglich geſchützten Hafen. Eine 


ſchwenden willſt. Ihr werdei dann ſches Geld im Umlauf; der Dollar Barre in der Einfahrt geſtattet in⸗ an chineſiſche Händler in San Fran— 
wurde zu genau zwei Peſos an⸗ deſſen feinem Fahrzeug bon mehr | c1Zco 
Dasfelbe Vorherrichen | al3 etwa 15 Fuß Tiefgang den Einz | 


tritt. Der außerft befchräntte Raum 
Izwiichen Hügel und MWafler wird 


. 4 £ > 44 2... | 2 .p c + As} be I nasE J 
Seintraf ſie Anſtalten zu ihrer ſofortigen des entlang den großen Eiſenbahn-] faſt ganz von den beſcheidenen Bahn- geiſt ragte 


Das Waſſer des Fluſ— Er — ren 
Miün- | Erlaubnis zur Nüdkehr ich ver⸗ zwiſchen Caliacan und Mazatlan, 
dung der Kanäle hinab und wird pflichten müſſen, 
dann mittels einer mächtigen Dampf- m R e 
pumpe behoben, die mir von den Tagung feinen Mann abzumuſlern die großen anzurühren. 
Mexikanern ſtaunend als deutſches oder neu anzumuſtern. 
Fabrikat bezeichnet wurde. Die weiß: | 

getünchten Lehmmände der einflödiz | 

gen, Flahdachigen Häufer des Stäbdt- | Ted! 
“daß 
| 


Un einer Stelle tit die Kette | hatte. 
auf eine Turze Strede unterbrocden, | 


ift Flache Lagune, ein anderer dicht! 


| Dianzanilfo als Bedingung für die und begnügten ſichauch weiter ſüdlich 


keinen Paſſagier nach allgemeiner Angabe mit derZer—⸗ 
gen und ſelbſt von der Be- ſtörung der tleineren Brücken, ohne 
Trotz dieſer 
Ich glaube, gemütlichen Kriegführung war mir 
er atmete ordentlich erleichtert auf, die Weiterfahrt nach Mazatlan ver⸗ 
als er ſich glücklich auf dieſe Aus- ſperrt, da man dort täglich einen 
rede beſonnen hatte; es iſt möglich, größeren Kampf erwartete. Das 
aß ſie immerhin auf dieſe Ausrede wurde für mich die Veranlaſſung, 
beſonnen hatte; es iſt möglich, daß nach Oſten über einen Paß der Sier=: 
ſie immerhin auf Wahrheit beruhte. ra Madre auf das Hochland abzubie— 
Jedenfalls konnte ich nicht darüber | sen und damit eine ber ſchwierigſten, 
wegkommen und mußte mich mot | «ber auch intereſſanteſten meiner bis⸗ 
oder übel entſchließen, herigen Fahrten in Latein-Amerika 
Blas zurückzukehren. aneutreten, die ich im nächſten Artikel 
| sch * na 
„Good mornina, Landamanı! childern werde, 
.x .. — om a . =— — — — 

wurde ich am nächſten Morgen beim aa = Br. z 
Bahnhof von einem Gemüfedändler] Des Frinzen Forfhungsreife, 
Yı 4 MEY ++ > + trf ) 7 oh F {x Ein nm 7 2 .. . 
eg mit bem id borher mehrfach Eine Forſchungsreiſe des Prin— 
in — SEFRRMEN war. erlzen Wilhelm, de3 zweiten. Sohnes 
—E — ein —— Königs Guſtav, nach Zentral— 
dianer aus dem Staate Daraca. der amerika, von wo der Prinz unlängſt 
8 nr xt ai m )e J 9 —“ . .» : 
mn a Mar „EL | wieder in Sciveden eingetroffen 
EL ra rıNY i rip nm 3 302144 * * —* 
Siff bis nach Chile ſüdwärts, ſpa⸗ iſt, hat interefſante archäologiſche 
terhin bis nach Kanada und Alaska Erachniii — 
nn > —— DD x — * Ergebniſſe geliefert. 
jim Norden hinaufgefemmen war| »uerft murbe Jolwu i ep‘ 
| * v i rit 
und ſogar ein paar Monate — aut 5 Zri iſch⸗ 
— — ———— Honduras beſucht, welcher Platz ver—⸗ 
nr > + ronuceiset Jo ortpt | „ 22 —328 * 1 
Hafen — ern pi | altnismäßig wenig befannt ijt, 
reft dom Miniflerium in ri le zahlreiche Altertümer enthält. 
Sind Bi "Erlaubnis = — —— dortige Einwohnerſchaft, ein 
rn Pen nn — In diauerſtamm, iſt indeſſen ſehr 
tung nes Guanolagers a HERE Sy 0.0 ce Es : 
| Eleinen Infel des Golf3 bon Kari, | Ferglaubild) und jef bi3 in bie 
tleinen Inſel 01  . nenejte Zeit auf Weiße, die fi} hier 
formen gelichert. Bon ihm erfuhr isann Yınzom 9 ee 
———— En re ee. Ijehen Iiegen. Auch dulden fie nicht, 
ih interejlante Einzelheiten über den|s., mm ua * 
— mit Saififchfloifen. die in |OaB jemand an die Altertüimer, 
Bee Eee en SEE NG => rührt, da fie glauben, daß ihre 
| bedeutenden Wengen und zu hohen Geilter darin "wohnen Prinz 
Muse — — eiter I 

reiſen von der Weſtküſte Mexikos ya:, Es s 
WERE MER. ZUNER Wilhelm gelang es, die India— 

Iner mit Yundhölzer Ziga—⸗ 

und meiterhin nach China —— neue und Ziga 
fandt werden, wo fie befanntlih alzı = — I —T zu ſummen, wo⸗ 
——— Qederbiffen neichäht Find. nach dieſe den Platz zeigten. Hier 
beſonderer Leckerbiſſen geſchatzt ind. Iaa in einer hl f ur > & EIN 
|Un Intelligenz und Unternehfmungs | zur H {a3 ) die — EN 
mein neuer Freund meit eine alte Stadt, die jegt ganz über- 


‚ mitzubrin 


nach Sar 


* 
ii 
* 
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| 
| 
| 


25% * — .. . . — w io; iſt, J. 34 & 2 
linien des Innern und an der Oft: |hofsanlagen und dem Zollhaus ein=|über die Leute jeiner Umgebung her= vachſen iſt, ſo daß es ſchwer fällt, 


küſte, 


Tie kam, noch ehe der Schnee des Orten der Silberdollar zu 180 Peſo Einwohner des winzigen Hafenört— 


angenommen. Verhältnismäßig teuer 
ſind überall in Mexiko die Hotels; 
hier in San Blas z. B. zahlte ich für 


pflegung. 


nur wurde im abgelegenen | genommen; die zwei= bis dreibundert | bor, hierin auch für feine Perfon ven | 


| den3 wohnen in Bretterhäufern auf 
einem jteinigen Vorjprung der Hüs 
| gelfette. Meiter entfernt vom Orle 


die Naht einen Dollar ohne Ver: !hatdich in den Hügeln noch ein Reft| ling hätte ausgeben können, aber erjein Katiell. 


undermifchter Indianer erhalten, die 


Ibier vorwärts zu fommen und For« 


Iquten Ruf des Zapotefenvolfes be=|!“. Alle Ges, 
fätigend, Ceine Hautfarbe war bäude werden von einer Ringmauer 
außergewöhnlich hell, ſodaß er ſich Lin⸗ erahmt, die aus Feldſteinen be— 
ohne Schwierigkeit für einen Miſch- ſteht. Im Innern des Platzes liegt 
| E53 gibt im übrigen 
Nandmalereien und Celtenheiten 


ſchungen auszuführen, 


| bezeichnete fich mir gegenüber felbit 


fruchtet die Umgebung von Galiacanz! 


ee nen ee — — — — 


der jungen Schönen reizten Marvins lebten noch immer ihr abwechslungs⸗ | jenen längjt vergejfenen Tagen, end⸗ ſchuhbahn tummelte, vertiefte jih der) Von San Blas geht eine Zweig- nach Angabe der Mexitaner im Be— in ganz aleichgiltigem Ione als 
’ * > . . . ne en — . 4 . a ° zu. I pr . . . . m: I< er En un u . — 

Siegeraelüfte. Er drang durch ihren volles Leben, ſtanden mit an der lich ſein Weib zu werden. Ellens zarte Hauch zum friſchen, geſunden bahn oſtwärts nach der Sierra und ſitz einer ungewöhnlich reichen Sil⸗ Vollblut-Indianer. Auch darin zeigte 

Kreis und ließ ſich der Umſchwärm- Spitze aller geſellſchaftlicher Er-Fuß ſtockte erſchreckt bei dem wilden Rot. Der Frühling zog ins Land, eine andere weſtwärts nach dem Hlei= |bermine find. Die Funditelle Ser fich als echtes Kind des ſelbſtbe- 


ten voritellen, der offenjichtlich die eigniſſe, verbrachten viel ihrer Zeit | Ausbruch feiner Leidenfchaft, anaft=/und jet ftreiften Mutter und Sohn |nen Hafen Zopolobampo am Golf Edelmetalls wird von ihnen ſtreng wußten Zapotekenſtammes. * ähn-zu achten, daß nichts fortgeſchafft 
neue Betanntichaft nicht unangenehm bon Kalifornien, wo gerade ein deut= | geheim gehalten und das Silber anz | licher Lage hätte ein Angehöriger der wurde. est arbeitet Prinz Wil 


auf Heilen und wohnten, wenn in voll abmwehrend hob. fie ihre Arme|durh Feld und Flur und jauchzten itt Ang 
war. Bald befand er fich mit dem der Stadt anweſend, meiſtens auf ih— gegen ihn, als er ſie an ſich zu zie- mit den Vögeln um die Wette der er- ſches Schiff Zucker für Manzanillo geblich nur benutzt, um daraus Ku⸗ arg unterdrückten Indianerbevölte- helm an einem Berk über feine 
jungen Mädchen alein im angeregten | Te prächtigen Xandjit in der Nähe | hen verſuchte. u wechenden Natur entgegen. Dann laden ſollte. Von letzterem Piage | geln ur alte Vorderlader aut Jagd rung von Guatemala ſich lieber bie | Entdedungsfaber. Zum Herbſt tritt 
Geipräd), die eben noch fo eifrig , Chicagos. „Marvin, nicht ‚nicht — um Got- tam eine Karte an Ellen von irgend |führt eine Bahn nad) Merito-Stadt auf Hiriche herzuftellen. Wer mit | Zunge abgebiſſen, als ſeine Zu— er eine neue Forſchungsexrpedition 
und weiter nad Veracruz an der den Eigentümlichkeiten des indiani— gehörigkeit zu der verachteten Raſſe nach Zentral- und Oſtafrika an und 


aller Art, aber die Vegetation ver— 
birgt viel. Zwei Indianer folgten 
beſtändig der Exrpedition, um darauf 


dem Fräulein die Kour Schneiden- Da, nach zwölfjähriger, wahrhaft teswillen nicht, — gedenkte Ediths“, woher. Sie zeigte das Bild zweier 
den hatten ſich verflüchtigt, nachdem 


Marvin mit gewohnter Strategie das 
von ihm erwählte Eroberungsfeld 
behaupteie. 


In der Unterhaltung | 


alüdlicher Ehe, ftarb Richard Wöh- |rief fie flehend, indem die Tränen ih- | glüdjtrahlender 
ıreiı Augen entitrömten. „NWUchte mei | 


ring nad nur kurzer Krankheit. An 
‚einer Meinen Verlegung feiner Hand 
entftand burh eine Infektion eine 


nen Schmerz um meinen wir unber- 
geblihen Dann,” 


Menſchen. Unter 
dem Bild ftand: Marvin und Edith | 
füfjfen die Hand, die es jo gut ver- 
Stand, einen Korb zu geben, 


Ditfüfte, meinem vorläufigen Keije- 
ziel, und ich hatte eigentlic) von San 
Bla3 aus der Hauptbahın biß zum 
Hafen Mazatlan folgen und bon dort 


Ichen Charakters nicht vertraut ift, 
muß diefe Angaben ganz ungläublic, 
firven, aber fie find es tatjächlich 
durchaus nicht, Zur Zeit der [pani- 


eingeftanden. 

| Auf der Nüdfahrt nad) San Blas 
blieb da3 Zügle auf einer winzigen 
Station jo mahlos lange ftehen, daß 


um jich aanzlich feiner Neife- und 
Scıriftjtellertätigfeit widmen zu 
fönnen, will er feinen Dienft in der 
ihwediichen Ylotte aufgeben 





Der Zeuge. 


Novelle von Robur. 


Als das Frühſtück aufgetragen 
war und Gektor, Liſotſchkas Lieb⸗ 
ling, nachdem ihm ſeine Portion 
auf einem beſonderen Teller zuge— 
teilt worden, endlich aufgehört hat— 
te, erregt den Tiſch zu umkreiſen, 
hielt Chudobin den Augenblick für 
nefommen ‚um mit Liſotſchka ein 
ernſtes Wort zu reden. 

„Ich habe heute wieder 
Brief von meinem Bruder 
*ten“, begann er. 
„Es war dod) 


einen 
erhal«- 


bereits 


Mäntel und Kostüm 
I Pelz verbräml, 


0 
definitiv ſJ 


entſchieden, daß wir nicht aufs Gut 


überſiedeln“, 
lebhaft. 

„Eben deshalb beabſichtigt mein 
Bruder herzukommen, um das Gut, 
meine hieſigen Verbindungen be— 
nutzend, der Adelsbank zu verkau— 
fen.“ 

Liſotſchka erwog blitzſchnell, daß, 
wenn ihr Mann in Unterhandlun— 
gen über den Gutsverkauf verwik— 
kelt wurde, ſie noch mehr freie Zeit 
zu ihrer Verfügung haben würde, 
und ſagte: 

„Schlage 


bemerkte Liſotſchka 


deinem Bruder doch 
vor, während ſeines Aufenthalts 
hier unſer Gaſt zu ſein.“ 

„Ich habe auch ſelbſt ſchon daran 
gedacht, mein Bruder ſchreibt mir 
aber, daß er ſich ſeit dem Tode ſei— 
ner Frau ſo an ſein kleines Töch— 
terchen geſchloſſen habe, daß er ſich 
auch nicht für eine Woche von ihm 
trennen möchte.“ 

„Es wird ſich bei uns wohl auch 
plab für das Kind und die Wärte— 
rin finden laſſen“, meinte gi. | 
ſotſchka. 

„Liebling, ich bin dir ſehr dank— 
bar. . . Hektor kann aber kleine 
Kinder nicht leiden.. 

„Sa werde ihn a 1och öfter auf 
meinen Spaziergängen mitnehmen, | 
Und id werde ihn dazubringen 
id an Kinder zu gewöhnen. | 
Sektor,“ rief Lilotichfa den Sund, | 
„und wird bald die Kleine ——— 


| 
| 
| 
| 
| 


beſuchen. . Sektor wird die Kleine 
Manja liebhaben, nicht wahr?“ 


Der hungrige Sektor fjahb aber 
nur mit gierigen Mirgen auf den 
Frühſtückstiſch, der Name der klei— 
nen Manja war für leerer 
Klang. 

Sich zum Dienſt 
ment begebend, ſagte 
nochmals zu ſeiner Frau: 

„Liſotſchka, ich möchte nicht, daß | 
das Kind de Hundes wegen beitän- 
dig weinen ımd mein Bruder don 
und ind Hotel überfiedeln mühte.” 

„Ueberlafse das nur ganz nur“, | 
entgeanete Stjotihfa in entichiede- 
nem Ton. „Ic werde glei) mit 
Sektor ſpazieren gehen, und ihn 
lehren, ſich an kleine Kinder zu ge— 
möhnen,“ 

Chudobin fan am Abend acrade 
in dem Augenblid Bu Hauje, als 
einige Boten eines Magazins ein 
Kinderbettdhen ins Haus trugen, | 

„Dein Bruder kann im Kabinet 4 
auf dem Lederdiwan ſchlafen“, er⸗ 
klärte Rifotichf ihrem Mann wäh: | 
rend des Mittageſſens, „und das 
Kind mit der & Särterin bringen tor 


irgendiwie Zimmer nebenan 
unter...“ 


Chudobin küßte Viſotſchka zärt- 
lich auf die Wange und ſagte: 

„Ich fürchte nur, daß des Hun- 
des wegen Unannehmlichkeiten ent: 
ſtehen könnten.“ 

„Ich habe bereits angefar 
ihn kinderlieb zu machen“, er 5 
derte Lifotichta, „Wir waren mit 
Sektor im Sommergarten und je- 
desmal, wenn ein Kleines Mädchen 
berkeiging, wiederholte ich Sektor: 
Manja fommt... Sich, Manja 
fonımt.. 

„Run und?.. 
Chudobin. 

„E3 half nichts“, geitand 
Totichfa etivas Heinlant: „Se 
bellte alle Sinder an... 
aber ein mabe... Er wurde MI: 
jeiha gerufen... Gr * Sektor 
Schofoladentpnfeft hin, und Sektor 
heulte geradezu vor ng lin 
Da acht Mjeiha!... Sich, da acht | 
Aljeiha!” wandte Liſotſchka ſich 
den ruhig in ſeinem Korb in einer 1 
Ede des Zimmers liegenden Sımd, B 

* 
J 


ihn 
ins Departe— 
Chudobin 


im 


nae 
ig 


| 
|: 
u 
| 


intereſſierte Mi 
Li⸗ 
ktor 
Da war 


Hektor erhob ſich und ſpitzte die 
Ohren, dann aber, nachdem er ſich 
umgeihaut und vergewiſſert hatte,d 
daß keine fremde Perſon im Zim. 
mer anweſend, legte er ſich wieder 
nieder, reckte träge die Pfoten ımd | 
Iniff die Augen zufammen, 

„Merfwürdig,“ meinte 


ne | 
Os 


Chud 


der Hand reißt, macht jetzt der Ge— 
ruch des Bratens abſolut feinen | 
Eindruck.“ 

„Das kommt daher, weil Hektor 
fo viel Cchofolade von Aljeiha be: | 
kommen hat“, beeilte ſich Liſotſchka 
zu erklären. 

„Nein, es beweiſt, 
nicht neuraſtheniſch iſt“, 
Chudobin, „Nur Naeur 
find am Morgen abathiih und wer. 
den erit gegen Abend Ic bendig....”“ 

„Dann bin ih alio jet enfalis 
aud) Feine Neuraitheniferin“, fol. 
gerte Liſotſchka. „Ich eſſe oft oh 
Appetit zu Mittag, obaleich 


Seftor 
lachte 


daß 


U—e 


ir 


ich ſo 


viel in der friſchen Luft ſpazieren⸗ 


gehe.“ 

Nach einigen Tagen kam Chu— 
dobin mit einem Telegramm in der 
Hand nach Hauſe. 

„Mein Bruder depeſchiert, daß 
heute morgen abgereiſt iſt. Morgen 
um zwei „Uhr wird er bereit3 hier 
fein.... Mie geht es übrigens mit 
Sektors Erziehung?“ erfundigte 
er fich bei feiner Frau, 

„sd weiß wirklich nicht, mag ich 
machen ſoll“, klagte Liſotſchka. Ich 
habe geſtern ſogar mit einem Vete— 


* 


mit 


ı m eb 
Ih>tte den Hund im Kabinett einge— 
bin, auf Hektor, der morgens ſo gie— ſhloſſen und empfi ng die Gäſte im rend, mit ihr im Zimmer auf und h ißen nur drei Alerei 
rig iſt, daß er einem das Brot aus | Dorgi immer, Sie drückte dem Bru⸗ ab zu gehen. Sektor ging wider Er» |mit 


|terchen 


-aith enife | | 


er | 


— ige * 


Dieſes Koſtüm hat eine Jacke von unge— 


wöhnlicher Länge; der Gürtel ans 
Metall-Ringen iſt ganz nenu. 


rinär darüber 
meint, dal; wei 


ein spezieller 


geſprochen. 

tr vem Su ide 
Same gefällt, man 
nicht ſuchen ſoll, —* au einen andes | 
ren zur gewöhnen, jondern die bee! 
——— Perſon mit den N Yamen | 
rufen, der dein Hunde angenehm 
‚Sir mollen die Seine Alje— 
ſcha nennen, das wird vielleicht hel— 
Bu 

Man fanıı do ein Mädchen nicht 
einen Sinabennamen rufen“, 
entacanete Chudobin. 

„Sektor begreift do nicht, dat | 
zwiſchen einem Knaben umd einent 
Mäddhe en ein Unterfhied üt... Ich 
werde nicht auf den Bahnhe of fah⸗ 


ren Preis bot, als es laut Taxation 
wert war. Dann frühſtückten ſie in 
der Stadt und kehrten erſt abends 
nach Hauſe zurück. 

Riioticta hängt fo fehr an dent 
Hunde“, ſagte, ſich gleichſam ent- 
ſchuldigend, Chudobin zu ſeinem 
Bruder. „Wir wollen Schokolade 
faufen, Manja fann dann ben Hund 
ren“, beeiite Lijotichta fi), das Ge. Sektor wird jid) 
ſprächsſthema zu wechleln. „Dein ieileicht doch noch an das Kind ge⸗ 
Bruder ſieht mich zum erſter unal, (then. 
und eure Begegnung wird unge| Das Erperiment mit der Schofo» 
stwungener und berzlicher ſein, lade mißglückte aber vollitändia. 
wenn ich nicht dab.i bin...“ Obgleich Manja dem Hunde beim 

Chudobin war mit jeiner Mittagejien ein Stüdhen Schofo- 
einderjtanden md fuhr al de nad) dem anderen zuwarf, und 

Bahnhof. Trotz des iſotſchka dabei immer aufs neue 
Bruders, der ihm Kine Unb wiederholte: 
lichk eiten berurfachen „Sektor, fieh, Aljefha gibt dir 
zierte er die Wärterin Schokolade“, berührte Hektor die 
Kind im —— dem das Ge- Schokolade nicht und knurrte das 
pück untergebrac worden war, Kind ganz grimmig an. 
ſebte ſich dann mi ſeinem Bruder in „Herrſchaften,“ ſchlug der Guts⸗ 
* 

—l 


c 


Frau 
zum | 

es ne 
eqnem. 

wollte, pla. | 
mit dem 


la 
Q} 


1 
ID 
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tt 


* Droſchke und gab Weiſung beſitzer vor, „ich bin überzeugt, daß 
jach ſeiner Wohnung zu fahren. ein Hund nicht mit Schokolade, ſon— 
„E tut daß das Gut og mit einem guten Knochen erzo— 
unjeres Baters in fremde Hände !aen werden muB. 
übergeht”, fagte er zu feinem Bru- „Manja‘ ‚ wandte er ſich an fein 
der, „Zijotichkfa it aber noch io jung Töchte sehen, „Nimm den Knochen 
und gewohnt, im er großen bon deinem K otelett und locke den 
Stadt zu Ichen. “ Hund damit. 
erſtreuungen Manja, ſich unter dem Schuß der | 
ſtadt find nicht immer Erwachienen fühlend ‚hielt den Reit 
für junge grauen“, ihres Stotelettes hoh, Sektor ader 
beſitzer. ſchnappte danach und riß dem Kinde 
„Liſotſchka geht abends nur mit den Knochen mit ſolcher Bosheit aus 
u. — aus... Und antider Sand, dal; er ihm in die ‚yin- 
Im BR bin, be ger bi md Manja iwieder zu wei: | 


ntir leid, 
1 


ein 
“4 


nn — 


der Groß— 
gefahrlos | 
lagte der Guts— 


„ Die 


mn: 


Tage, wenn * 

ihr H darin, nen begann. 

n Hund zu neh men and id) mit | ‚0 babe ein Mittel aefunden“, 
in einen Bark oder auf die|rief Lijotichfa, Sie nahm Better 
sl - n zu begeben. Was übrie den Knochen fort, holte eine Papier. 
15 den Hund anbetrifft....“ ferviette aus dem Biürffet und, den 
hub obin berichtete feinen Bru⸗ Knochen Et einwickelnd, um— 

er über das feindliche Verhalten —— lie das Rafetchen mit einem | 

Seftors Kindern genen. !Bindfaden. 


I ht 


fleinen 
uber, Die erite Begegnung zu „Nimm das Päckchen und tu, was 
Hauſe verlief auch nicht ohne unan- die Tante tagt“, wandte fie ji an 
Zwiſche nfall. Sriotichfa ! die Stleine, Sie gab ihr das Päcddhen 
und be egann, ſie an der Hand füh— 


ııpYr 
tal 


ihres Mai di 


warn die Sand warten neben ihnen ber, jid) beitän. 
und Tüte fein dreiiähriges Tüch- dig ſchweifwedelnd auf die Sinter- 
Die Droichkenfuticher aber, | beine erhebend, um das Räadchen zu 
die Noffer hereintrugen, öffne: | beſchnuppern, ohne aber einen Ver— 
* Tür zum Kabinett, und Hek— ic) zu madıen, eS dem Stinde aus 
3 Entree laufend, jtürzte jich |der Sand au reißen, Als Liſotſchka 
mit wütend den Bellen auf Mania. ins andere Zimmer und durch den 
Die Kleine fing an zu weinen, die |Rorridor mit Manja in die Küche 
gärterin nahm ſie auf den Schoß, ging, folgte der Hund ihnen gehor⸗ 
vährend Liſotſchka ganz faſſungs- ſam und legte ſich zu den Füßen der 
dem Hunde immer aufs neue Kleinen nieder, als Liſotſchka, ins 
wiederholte: „Du dummer Hektor, Cheiſezimmer zurückgekehrt, Manja 
das iſt doch unſere Aleſchjt. . . Er. das Päckchen loswickeln und Hektor 

kennſt du denn Aleſ den Lnochen geben ließ. 
irt, das Seht, ſo muß ein Hund erzogen 
len, uns am jmerben“, Tagte Liſotſchka triumphie— 

die 


der 


"aM 


un 


log 


denn Wleichia nicht 2“ 
| Ber Sımd abe. fuhr 
Iwernende Sind anzube 

ice Szene ein Ende zu machen, ırend, inden sie ji wieder an den 
jverjegte Chudobin dem Hunde einen Tiſch ſetzte. Der Gutsbeſitzer küßte 
Fußtritt und leuderte ibn, am ſihr die Hand. Manja, ſich ſelbſt 
Halsband podend, in die Küche hin— überlaſſend, benutzte den Augenblick, 
aus. Der erboſte Hektor noch mehr, un d'e auf dem Fußboden liegenden 
und jedesmal, wenn es ihm gelang, Stückchen yofolade aufzuſam. 
in die Zimmer zu ſchlupfen, üeß er meln und in ı den Mund zu Iteden, 
feine Mut an dem Kleinen Mädchen | Chudobin aber trommelte nadhdenf- 
aus, bis man ihn fchlichlic beim IN mit den Singern auf dem Tifch, 
Hausknecht unterbrachte. „Beeile dich nicht ſo ſehr mit dem 

Am andern Morgen begab ſich Verkauf des Gutes, vielleicht be— 
Chudobin mit ſeinem Bruder in die halte ich es doch noch ſelbſt“, ſagte 
Adelsbant, Sie hatten dort eine|er zu feinem Bruder, ihn nad) dem 
lange Unterrebung mit dem Diret- | Eiien ins Kabinett führend 


tor, der für das Gut einen niedrige: | 


Eonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 10. Oftober 1920. 


Die Peplnm « Sade und die Iofe Panel - Jade, weldye hier gezeigt werden, find mis 


Stiderei und Pelz beiest. 


m — 


„Wann bijt du denn dazu u 
men, deinen Entihluß zu andern?” 
ſtaunte der Gutsbeſitzer. 

„Ich habe Unannehmlichkeiten im 
| Dienit”, antivortete Chudobin aus- 


weichend. „ich werde meine Entlaſ⸗ 


ſung nehmen und auf dem Lande 
leben.“ 

Sobald der Vertrag zwiſchen den 
Brüdern perfeklt geworden und der 
Gutsbeſitzer mit dem Kinde und der 
Wärterin abgereiſt war, begab ſich 
Chudobin zu einem Rechtsanwalt 
für Eheſcheidungsangelegenheiten 
und erſuchte ihn, einen Scheidungs— 
prozeß wegen Untreue gegen ſeine 
Gattin Ba leiten. 

„Haben Sie denn aud) Zeugen 
oder Baweite?“ fragte der Rechts. 
anmalt. 

„Mein Zeuge iit der Hund Sek» 
tor“ ,‚ enigegnete Chudobin ruhig, 
und nachdem er dem Rechtsanwalt 
ausführlich berichtet hatte, wie Hek— 
tor an Manja gewöhnt worden war, 
fuhr erfort: „Ich bewunderte den 
Scharfſinn meiner Frau, anfänglich 
glaubte ich ſowohl an den Knaben 
Aljeſcha wie auch an die Schoko— 
la ide. Als aber der Hund die Schoko— 
lade überhaupt nicht berübrte, bes 
griff ich, dat er einen ganz anderen 
Tjefha gewöhnt war, Die Routine, 
mit der meine Frau das fchöne 
Sammelfotelett in das Rapier ein- | 
twiefelte und umichnürte, beitätiate 
mich in meinem Verdacht. Mir kam 
nun der Ged ante, dab meine Frau 
sich mit irgend jemand, den fie M- 
jeſcha nennt, im Reitaurant trifft 
und dab, wenn beide ji aus dem 
|Reitaurant in jeine Wohnung beae- 
Iben, jie dom Seller die übrig 
bliebenen Knochen für 
einwickeln laſſen. Es hatte ſeinen 
Grund, daß der Hund nach den 
| Spaziergängen mit meiner Fran a 
Appetitloſigteit litt.“ 
J„Das ſind doch aber alles bloß 
Vermutungen und keine Tatſachen“ 

wandte der Rechtsanwalt ein. 

| „In unſerem Bekanntenkreiſe 

u zu Hauſe 

dem Koſenamen Aljeſcha 
fuhr Chudobin ru— 


nannt werden“, 
bie fort, Merei Petrowitich it jun. 
191 Mitiwer, er hat aber Kinder, und | 
wenn meine Stau zu ihm gegangen 
wäre ‚ hätte Seftor an Stinder ge- 
wöhnt ſein müſſen. . . . Alexei Niko— 
lajewitſch iſt Sunggeiclle, cr bat 

aber felbit einen Sund, ud meine 
Frau würde Sektor nieht zu ihm 
Imitgenommen haben. Alexei Seme— 
Inowitic) aber beiitt weder Kinder 
Inod) einen Bund, aber viel Dünfel | 
und Unverſchämtheit. . . Er hält 
keine ſtändige Bedienung und ſpeiſt 
im Nejtaurant.. 

„Und jo begannen Sie ihnen 
nahzufpüren?” fragte der Redhts- 
anmwalt, 

„Durchaus nicht“, erwiderte Chu. 
dobin. „Ich war meiner Sache ſo 
ſicher, daß ich meiner Frau auf den 
Kopf zuſagte: „Alexei Se emenowitſch 
iſt dein Geliebter.“ Sie war ſo 
verblüfft, daß ſie kein Wort der 
Entgegung fand. Dann fing ſie an 
zu weinen und ſtammelte unter 
Schluchzen: „Wer hat es dir er— 
zahlt?" Ich aber ſchwieg, und Hek— 
tor ſchwieg auch. . . Wir verrieten 
einander nicht. .. 

EN 
| 


Qt 


den Su nd 


n wollen, jtet8 der Mittelpunkt umfes) 


ge⸗ 


il) 


— — — 


Dieſer Mauntel iſt aus blauem 
Relour mit nrauen auitral- 
ichen Cppoffum verziert. 


—— ——————— —— — — 


Dieſer praktiſche Anzug hat einen 
gefälligen Schnitt, mit Pelz— 
fragen und Taſchen verſehen. 


unſer fünfzehn, am Nachmittag nur 
mehr vierzehn Gottbegnadete. Die 
königlich Zweibeinige Juſtiz hatte 
uns die Souffleuſe weggenommen 
und hinter Schloß und Riegel ge— Eine ſehr kleidſame 
ſetzt! Das arme Ding war angeklagt, in 
Dim a Sahren, als e& fintemalen | 
‚im felben Städtchen ein Kind zur! 
Yin gebracht, aus den Rölitern ih- | 
Irer Quartierfrau Federn entnont- 
men zu haben. —— mit denen einige Zeit —** iſtet. Offiz tel£ 
ein leerer Rinderpoliter gefüllt wur= |hiei; es natürlich „Gaſtſpieltournee“ 
de. Dafür aber hatte weder die — gegeben wurde die „Fleder— 
gerin, noch gar die uniformierte Ge-| maus“, sh erinnere mich deshalb 
rechtigfeit cin Gerz. Und bor derincd das Programm, weil ich bei 
Kunst wollten die Leute auch Fein ae Auf fführung im Chor mit« 
Neipeft haben. Genug, die Sonf-|jang: „DO —— o Fleder⸗ 
fleuſe war eingeſperrt und es var | maus“ id dann mit wirklicher Ue— 
be rzer gung gr iterdudelte: „du 


feine Hoffnung, das Fräulein Mut- 
ter fo bald mwicder herauszubefom- wachſt mir ſchon beim G'nack her- 
aus“; ein Extempore, das mir der 


men. 
Das alles hatte uns ihr „Mann“, Herr Direktor abgelauſcht und mit 

ein geweſener Polizeibeamter, ruhig Pfennige Strafe berechnete. 
Bei dieſer Aufführung war es 


und fachmänniſch erzäßlt... Ne 
Diefes unliebiame Intermezzo mim, dat bei einem Finale eine voll- 
erblühte rote Noje auf die Bühne 


hatten wir al3 b Smen genon- | 
men. Die Sonffleuie mar ftet3 un-|fiel. Kaum dar der Vorhang nie» 
jer Retter im je Not. Auf ihre |derglitt, fiche da, griffen zweiKünit- 

Der ſchnel⸗ 


Veerläßlichkeit hätten wir Gift ge- ler nach dem Blümelein. 
Roſe bekam, war 


Faſſon, welche 
faltenreicher Draperie von 
den Schultern herabhängt. 


weil je gab wie dort, wo wir un für 


y 
ebe 


F 
ns 
an das 


she 
rg 


* Auf der Sehmiere. E 


8* 
ee 


4m 
Die drei furzen Schilderungen, 
die hier gehorfam hinter ein Titel- 
chen geitellt find, wollen durdaus 
nicht al3 Ereigniffe gelefen werden. 
| Ohne hochtrabende Worte geben fie 
einfah Szenen aus dem Leben wie⸗ 
der, wie ſie die armen Komödianten 
überfallen oder von ihnen zuſam— 
mengefügt werden. Die Milieu— 
ſchilderung drängt ſich vor di 
Gloſſe. 
Und nun 


J öſes 


— 
der 
e 


nommen! Trotzdem die komiſche ler 
Alte — ein unförmiges Grazermä- ein ehemaliger Schloſſergeſelle —* 
del — zu abends in der Kiſte ſehr gern von Girardi ſprach), 
zu fleden wurde unſere Laune nicht andere, dem wahrſcheinlich die —* 
mehr beſſer. zugedacht, war ein verkrachter 
Der Tag ließ ſich nicht halten und u 

e3 wurde Abend, Alles aiıg wider tefer Fleine Vorfall fand Hinter 
Re gut, Ein volles Haus ber 4 Ben Kulifien infofern eine Fortſet⸗ 
ſetzte uns in verheißungsvolle Stim— zung, als ein Augenduell in gewit⸗ 
mung. Vorn im Kaſten ſaß ſchwit- terſchwüler Stimmung ausgefochten 
zend die junge Alte und glänzte im wurde. 

Rampenlicht, als wäre ſie mit Fett Es war 11 Uhr nachts und wir 
beſtrichen. Sie ziſchte und Frächzte | fuhr, en beim. Im Etjenbahnwaggon 
aus ihrem Souffleurtiegel beraus,'Yamen die bei den Itivalen zuſam— 
daß e3 eine Luft ivar. men. . Und jetzt . Salt, da 
| 6s am der lette Akt, wo ich mich muß ich vorerſt noch einer Perſon 
als Leutnant Höwen ſchon abſchmin- gedenken. Wir hatten einen Nequi- 
len konnte, was natürlich fnapp hin-|fiteur, der aud) immer das Volk 
?ſter der Bühne geſchah. Neben mir ſpielte. Dieſer N war zwijchen 
„UH, dert Direktor fann der Teu-| fa mein Freund Friß S..., ein tem- —— ig we. yerziq und ein Sadıle. 
| Städtchen gebradht, Manöver gehal-|fei holen!“ peramentvoller und wehrhaft Funit- war Höhne. Wir riefen 
Item. So fam es, da an einem „Um Gotteswill'n nicht vor der durchdrungener Schauſpieler, — aber ſo, wie er ſeinen Namen 

Abend, zu „Troubadour“, der Being tuspahlung! “ rief jemand bejtürst. zur Vollendung mur der Empfeh- auszuſprechen pflegte und da ſagte 
nit ſeiner Begleitung — es moch— er Direktor luchte — —— lungsbrief einer Perſönlichkcit er Hähhme. Herr Hähhme war een 
ı 30 oder 14 Offiziere gervefen] — alt feiner Verrinfehungen | TE E jtämmiger Mann mit einer richti⸗ 
ein — bei uns Einkehr bielten. Für * eg 2 meter Sl Mor dan | J war eben, das gen ſächſiſchen Gummibandgeduld. 
ins war es eine verſtändnie— solle]; ; iner a Dreicharbeit am Klavier an Wortgefecht Je3 Wactmeifters mit | Diefer gemütliche Sachſe war auch 
J die Herren kamen nur, — u : Be 5 ſeine er ſündigen Tochter r: eine Szene, |in imferent Stırpee, imdem der ehe» 
E i on * Partitur heruntergefallen und ö Schlofferaeielfe und der halbe 
um unſere Sopraniſtin und Prima- ber Brinz Ku au ı nädhiten fat, hatte] ! iit der befanntlich der Revolver ei ine |malige © chloſſerg u 
|donna im Rampenlichte zu ſchauen. Ifie auf Re Ser fa Be iiter, Rolle Spielt. Wir — auf die Student Platz genommen. 
Dieſes Weib war, ohne es zu SEti imme des Alten, der jetzt losdon-- Der böſe Geiſt der Roſe war in— 
*0 


aber, ſtatt zu dan fen, hatte dem ö ——— * or 
s ö id Has, jnerte: „Dur Sentnantshure, geh zum|dc8 aufgeitiegen. E3 dauerte nicht 
| Prinzen zugezil ſt: „Laſſen a5, | * — 
rer Geſellſchaft. Beim erſten Anz, f i * |De lange, ſo zog ein wetterleuchtendes 
* Rn, 25 j as geht Sie nichts an! — — * 5 toi der ale 
blick ſchätzte man dies holde Fraueu— Vorgehen iſt gegen gewöhnlich —* Wortgefecht einher und wie 

zi 200 Pfund ein, in Wirk: | I Nevolver hatte veriaat! Im! Spanne 2eit und es fchlug ein! Tie 
| zimmer mit ru n 21 * lei j er Rebvolver hatte verſagt! Im Spanne Zeit u 

| * x Sterblidhe eine legelei. Der Brinz | ni 
lichkeit wog es 240 Pfund. Ein echtes | 9 nicht ten M toment flog neben mir |Meiber liefen jchreiend davon un 
| mar denn auch beim Attjchlı uf weg⸗ 

| ‚| kimttid es Sch minkzeug in die Luft. der Ringkampf begann. 


var und die 


C 


fange ich zu erzählen 


aate 


X ante, 


Diejer 
ſchwarze 
Eammt- 
Anzug 
hat eine 
feſche 
Jacke mit 
mit einem 


Stu⸗ 


Deggendorf iſt die —— 
Stadt vom ſchwarzen Bayern. Ein 
Städtchen, in dem mian den Hut in 
der Hand trägt, wenn die Kirchen- 
gloden zu Mittag läuten. Wo an 
Sonntagen während der Mejjezeit 
fein Bier gejhenft werden darf und 
auch nich? mufiziert. Und in diefem u 

: : a: ITaupe 
Städtchen hatten wir Einquartie⸗ > « 
rung genommen. Wir, die gottes— Fuchs 
läſterigen, liederlichen Schauſpieler, Kragen. 
die in keine Kirche gingen und die 
heiligen Nepomuke auf den Brücken 
nicht grüßten. 

Um Deggendorf wurden zur ſel— 
ben Zeit als wir die Kunſt in das 


| 
| 
| 
| 
an > 
Tas verlorene Souper. 
| 


or 
«it 


— — —— 


Eine ahnungsvolle Seele * 
„Herr Direktor, was iſt denn los?‘ 


te 
1 


I 





— 
Sie 
deiwel! ra 


Wagiter-Seldenmweib, mit prädtic 

— denweib, mit prächtigem gegangen und hatte — o Xeid 31 d Roladen 
| Organ ımd endlofem Atem, groß! — ein Abendejlen, das er für, IMein ah 3 ‚ri hatte friti-| Ohne Kımitariffe um tolader 
= — b 30 
Sopraniftin war, uns beitellt, in feiner gerechten Ent- ' 


leine Riefendame, Wenn fie den 
| —— rüſtung wieder abſagen laſſen. 
noriſten an ihr Herz riß, war er u 3 1ag 


ſchwunden! Er ſchnappte irgendwo 


Dieſe 
wie alſo erwähnt, 


Te 
* 


der 
ſchen Augen blick ſofort erfaßt und waren die Beiden zur Erde gefom- 
mit beiden Fäniten, indem er „bum“ nen. Eine ftarfe Krümmung der 
Das rie, auf den Tiſch gedonnert! Das Bahn ließ ſie unter eine Bahn ku— 
"Iiwar der zweite Moment. Im drit-|geln, um gleich darauf wieder her« 
te n Moment ging draußen die Pi- vorzurollen. Indes wurde die Sache 
ſtole los dech ungemütlich und da, als der 

Am -Söhepunft erreicht war, ſtand der 

Klär⸗b 


Wir waren wie verdonnert! 
nach Luft, aber das fahen nur wir war der furchtbarſte Schlag für uns! 
| Hinter den Kuliſſen. Um dieſes Wie ſchwer uns dieſe Nachricht ge- 
|öräufein zu jehen, das neben dom |troffen, Fan überhaupt mr der be— 
mageren Tenoriſten ausſah, als greifen, der je einmal in ſolchenVer. | Frovinzblättchen jedere Sachſe langſam auf, ſchweb— 
ware der Himalaya auf Reifen ge— bältniſſen ht Wir ſchnaubten In io hervenſchwach iſt, daß e8 frit-|te auf die Verfämpften zu und er- 
| gangen, waren die Herren Offizier Be und Sch und Rache und kamen ber umfällt, als geſchoſſen wird, klärte ihnen, indem er ſich zu ihren 
gekommen. Daran gabs nichts erſt zur Ruhe. als der Ka wellmeiſter itte man von ie nad) den eriten| Ohren beugte: „Maine Sern, Wer 
riitteln, drei Tage ſpäter ſeine Koffer ge— Ikten nicht erwartet St nicht alaich aufhöre wolle — 

Die Marsſöhne ſaßen badt. | nd Jeider war es für die Zu⸗ zieh' ich die Nodlaine. — 
dend in der erſten Reihe für Mk. ſchauer ſo geweſen. Das Klärchen Der Kampf war vorbei. Denn 
11.20. Gerade hinter dem Kapell-| Starnberg it ein liebliher Er-|Gatte jih nach dem —* ſofort dieſer Moment war ſo drollig, daß 
meiſter der Prinz. Von dem Ka- denwinkel. Alles was die Natur niedergeſtreckt. Routine. Der Wacht- das kleine Kupee von unſerem Ge— 
pellmeiſter, der gleich die Hauptrolle von farbentrunkenen Landſchafts bil⸗meiſter aber fand weder für feinen! [öchter erzitterte, in daS a tempo 
pielen toird, muß gejagt fein, da |dern abgejchen, hat fie hier nadge-| Spieleifer, noch für feinen Nevolver| pie Streitenden einfielen. 

er ein überipannt-huiteriicher Menjch | bildet und geihaffen. Und als wir|eine Bremie und jo Fam es, dat die) Aller Zorn war zerflattert and 
war, Er bildete fih auf jeine Ner-|gar nod) die Kunst ins —*— ge- Sterkende noch eine Kugel auf den | die Noje — ſchon lange. Zwei 
voſität ſehr viel ein, bemitleidete ſich bracht, war Starnberg volle Dommen! Weg ins Jenſeits nachbekam. Und Wochen mußten die verfeindeten Ro- 
jelbit und forderte von aller Welt, | Sa war für einen Abend „Za-Iwas dann das verehrte Publitum|ienfavaliere Ihmarze Brillen tra- 
das Krıımme für grad zu halten. pfenftreich“ am Programm umd weikffiir Todeszucungen angeichen, das gen, um die Nege nbogen an ihren 
Bitte, die Geſchichte iſt gleich aus! e 5 nichts mehr zu Iernen und proben | waren die entſetzlichen Bemühr ungen danen zu verbergen. Sie haßten 
Wir hatten uns bereits durch zwei gab, lagen wir vormittags allefamt |der Kär’, eine Lachſalve ungehört | ;; ich bi3 ang Herz, und ihr Schtwei« 
Afte hindurdy gefungen, al3 ung je-|in einem fühlen Grunde, nährten | 3 zu verlachen. gen währte lange. Endlich fand die 
mand zurief, der Prinz ſei mit der uns redlich von Schwarzbrot, Heidel— — — Verſöhnung ſtatt. Es war bei ei— 
Armee fort! Das Fan vorfommen|beeren, Luft und Sonne und dach— Tie verhängntönolle ol nem Gratisihmaus, den ir 
aber ernit wurde die Sadje, al3 deriten vergnügt an die Abendeinnah-| Wir hatten einen Mbftecher nad) derjähriger Kimſtfreund auf Koſten 


Direktor fluchend und polternd der men. einem Sltadichen gemacht, wo es kein ſeines nichts ahnenden Baterd gege- 
Botſchaft nachgerumpelt kam. An dieſem Vormittage waren wir Feuerwehrfeſt und keine Fahnen-ben. 


folgenden Tag ſchrieb das 


Daß das 8 


zu | 


jelitre- | i — 
fü bN Das voreilige Klärdhen. 
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helfe guten Zeuten bauen. 
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Room 40—106 


Werter Herr! Bitte fhiden Cie mir volfe Austunft 
über Shre Heinen Farmen. 


Stauf verpflichtet. 
Name 


Adrefie..... 


Telephon 


„+ 
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Yus Tatholiigen Gemeinden. | 


et. 
(Cleveland 
Heute gehen die Nünglinge der bI. 
santlie diefer Gemeinde zur Kont- 
munion, ebenfo aud) die Sinaben, 


9 
Aue, 


weldhe an der Chriitenlchre teilneh: | 


men. 


Am vergangenen Dienstag wurde | 
eiten | 


der große Serbitbalar zum B 
von Kirche und Schule eröffnet, der | 


auc) in diefer Woche nod) jtattfindet ! 


und zwar an den Abenden des heu-|7:45 Une Verdigt und Segen; 


tigen Tages, des 12,, 13. 14. und | 
17, Sftober, | 

Sm November wird in diefer | 
Kirche eine große Volfsmiiiion ab: | 
gehalten, | 

Die Seiitlidkeit der Gemeinde | 
Bt darauf aufmerffam machen, baf | 
jegt die geeignete Seit it, fic) in den | 
St. Joſephs Meßbund aufnehmen 
zu laſſen. 

St. Alphonſus-Kirche. 
(Lincoln und Southport Ave.) 

Während des Monats Oktober 
wird allabendlich eine Roſenkranz— 
andacht abgehalten und der Segen 
erteilt. | 


Nas bringt Euch das Leben in einer aro 


io groß al3 7 Sta 


— — — 
Michaels-Kirche. | 
und Eugenie Str.) 1x 


|rige Baſar 


44 


Yen 


— 
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Ber Eiern zur 60 bis 65 Cents pro Dugend und Hiühnern zu 50 bis 65 Cents das Pfund be- 
zahlt tatjählicd eine gute Schar Hühner Euer Heim in einer Turzen Zeit. 


. 
y» 


» 


dtgrund 


ER 


ftüde, 3 
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Und ſelbſt dies iſt genügend für ſchöne, große Gärten, zum Geflügelhalten und Anpflanzen. Ihr 
könnt Eure Lebensmittelkoſten auf einer dieſer kleinen Farmen verringern und, nicht zu vergeſſen, 
nahe dem Bahnhof, bequem zu den häufig verkeh renden, ſchnellen Zügen der Burlington Bahn nach 
der Stadt ſein. Dieſes Land liegt hoch und trocken, iſt ſchön eben, ſehr fruchtbar, hat entzückende Lage 


coOTPpPOoN 


Mr. FREDERICK BRODT 


N. La Salle Str. 


Es iſt abgemacht, daß dieſes 


Reel 24 


dern. 
St. Benediktus-Kirche. 

(Irving Park Blod. und Leavitt Str.) 

Am heutigen Sonntag, am 
Montag und Dienstag wird in der 
S. Benediktus-Kirche, Irving Pk. 
Blod. und Kt, Zeavitt Str., das 10: 
ſtündige Gebet gefeiert werden. Es 
beginnt am Sonntag Morgen mit ei— 
nem feierlichen Hochamte um 73 Uhr, 


bei dieſer Gelegenheit gehen die Mit— 
glieder des St. Benediktus-Männer-⸗ 


vereins gemeinſam zum Tiſche des 
Herrn. Die Anbetungsſtunden ſind 
wie gewöhnlich. Jeden Abend um 
die 
Pedigten werden von einem hochw. 
Franziskaner Pater gehalten wer— 
den. Mittwoch und Freitag abend 
um 7:45 Uhr Rojentranzandadıt 
und Gegen, 

St. Franzisfus:Kaverius: Kirche. 

(28540 Warjatm Abe.) 

Am 10,, 12., 14., 17., 19., 21. 
und 24, Dftober findet der diesjäh- 
ri in der Säule, de 
‚srancisco und Barry Ave,, ftatt, 
Der Eintritt iit 25c die Perjon für 
einzelne Tidets, oder $1.00 für 
Saifontidets, gut für ficben Mat. 
Das Komite fowie die Gemeinde. 
mitglieder jind fehr emfig an der 


— Preiſe und Bedingungen — 
Verlangen mich nicht zu einem 


te 
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Geflügel macht bei 


| en Stadt, verglichen mit dem, was Ihr verliert? 
Warum nicht ein ſchönes Landheim naähe der Stadt beſitzen und die Vorteile des Stadt- und 
Landlebens gleichermaßen genießen? 

Ich kann Euch einen Acker oder zwei, drei, fünf und zehn Acker, oder einen halben oder 
einen viertel Acker in einem ſich rapide entwickelnden Vorort verkaufen, nur 40 Minuten 
von der „Loop“ an der Chicago, Burlington und Quincy Eiſenbahn; eine Station gerade 
im Zentrum des Grundſtücks; vorzügliche Verkehrsmittel; 60 Züge täglich. 


Wenn Eure Mittel es Euch nicht erlauben, ein größeres Stück dieſes Landes zu 
ich Euch eine kleinere Parzelle verkaufen. 


60x350 Fuß 


u einem Prei 


werben, kann 
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ee 


je io billig wir 
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Ich wünſche, Euch dieſen Grund und Boden auf meine Koſten zu zeigen. Unterſucht ſofort. Ich 

Schreibt nach vollen Einzelheiten und vergeßt nicht: — dies Er— 
ſuchen verpflichtet Euch nicht zum Kauf. Benützt den Koupon, gebt vollen Namen und Adreſſe an. 
Weitausſchauende Leute kaufen dieſe kleinen Farmen ohne Zögern. Erſteht Eure jetzt, ſo lange noch 
viele gute Plätze vorhanden ſind. 


Chicago, Ill. 
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midofrſon 
tär, M. J. Neven; Finanz-Sefre- 
tär, A. F. Mathis, 5011 Biſhop 
Str.; Schatzmeiſter, F. X. Fa— 
ſchingbauer; Verwaltungsräte: A. 
Weber, Louis Hahn, J. F. Fa— 
ſchingbauer; Sprecher, John P. 
Duſchinski; Sen. Marſchall, Peter 
Weißmann; Jun. Marſchall, Nie. 
Wagner; Türwachen: John Aspan 
und Frank Hofer. 
St. Paulus-Kirche. 

(Hoyne Ave. und W. 22. Place.) 

Auch dieſe Gemeinde hält einen 
großen Herbſtbaſar ab, der an den 
Abenden des 11., 12., 13., 14., 18. 
und 19. Oktober in der St. Pauls 
Halle, 2131 Weſt 2, Place, ftatt- 
findet. Die Mitglieder des Ver— 
gnügungsausſchuſſes haben dafür 
geſorgt, daß alle Teilnehmer einige 
recht vergnügte Stunden 
werden. 

Die große Wallfahrt. 

Vom herrlichſten Wetter begün— 
ſtigt, verlief die dritte große Wall— 
fahrt zu „Unſerer lieben Frau im 
Buſch“, die am Sonntag, dem 26. 
——— ſtattfand, in der denk— 
— beſten Weiſe. Etwa 2500 Bil- 
ger, Katholiken deutſcher, polni— 
ſcher, amerikaniſcher und iriſcher 
Abſtammung oder Geburt, nahmen 
daran teil und dementſprechend er— 


—8 


Heute gehen die Jünglinge der Arbeit, um den Feſtestagen recht klangen die Lieder und Gebele in 


hl, Yamilie, forwie die Siuaben, die | 
ın der GChrilienlebre teilnehmen, | 
zemeinfam zum Abendmahl. | 

Morgen abend halten die Süng- 
inge der hl. Familie ihre Konferenz | 
ıb und zu gleicher Zeit findet aud) | 
die Verfammlung der Mitglieder 
yes St. Vincenz von St. Paul Ver- 
ins jtatt. 

Am 19. Oktober wird Erzbischof 
Mundelein um halb 11 lihr vormit- 
0g3 das Saframent der Firmung 
penden. Alle Erwachſene, welche 
zie Firmung noch nicht erhalten 
ich zeitig zu 

elden. Morgen wird im Schul—⸗ 
zebäude ein Baſar eröffnet, deſſen 
ſteinertrag dazu benützt werden 


viel Anziehungskraft zu verleihen, 
damit die Feſtlichheit ſich eines gro— 
ben finanziellen Erfolaes erferuen 
möge, gilt dody der Ertrag dem 
Baufonds der neuen Kirche, 

St. Anguitinus: Kirche, 

(Zaflın und 51. Eir.) 
Mit dem heutigen Tage beginnt 
der große Subiläaumsbafar diejer 
Gemeinde, der zwei Wochen währen 
wird, 
2 In feiner kürzlich abgehaltenen 
Jahresſitzung erwählte der Verein 
die folgenden Beamten: 

Oberförſter, A. M. Schmitz, 

5130 S. Marſhfield Ave.; Unter— 
föriter, 3. Schannon; Gewvef, Ober. 
förfter, 3. PB. Dahn; Prot. Sekre- 


englischer, deutier und polnischer 
|Spradje. Pfarrer Oscar Strehl be- 
‚arüßfe die Pilger in ihrer Mutter: 


i 


ſprache und Herr Koſtner vom Red— 


nerbureau des Erzdiözejenverbands & 


de3 Heiligen Namendereins fprad) 
uber den Namen Seju Verein und 
jdie „Big Brothers“, die fidh in fo 
liebreiher und anerfennenäwer: | 
ier Weije der männlichen Jugend 
annehmen, die Saubtrednerin war | 
aber Baronin Elife von Rait, eine | 
Abgejandte von Guftad Biffl, dem 
Erzbiichof von Wien. Sie fhilderte 
in berzergreifender Weife, in deut. 
ſcher wie in engliſcher Sprache, 
die in Wien und ganz Oeſterreich 
herrſchende Not und um Unter · 


verleben | 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnlag, den 10. Oftoder 1920. 


ee EEE tigung ihrer darbenden Lands 


„Wir bezahlten für dieſes 


leute. Durch eine Kollekte, zu der 
alle Anweſenden beiſteuerten, wur— 
den 85700 aufgebracht. Mildtätig 
geſinnte Leute, die auch ihr Scherf— 
lein zur Linderung der Not in Oe— 
ſterreich beitragen wollen, ſind ge— 
beten, ihre Gaben an Pfarrer 
Srehl, 2342 Le Moyne Str., zu 
ſenden, der ſie Frau von Raſt zu— 
kommen laſſen wird. 

Die nächſte Wallfahrt ſoll am 
zweiten Sonntag des Monats Sep— 
tember fommenden Sahres ftattfin- 
den, 


— —— — 
Laßt Euch regiſtrieren! 


Nächſten Dienstag iſt der zweite und 
letzte Regiſtrierungsſstag. Wer nicht bes 
reit8 am Samstag, dem 2. d. M., fei- 
te. Namen in die Wählerlijten einira- 
nen lieh, muß, wenn er nicht feines 
Stimmredht3 verluftig schen will, das 
Verjaumte an Dienstag nachholen. E3 
it dDiejeg Die einzige fid) noch Darbiessnde 
Gelegenheit. Bei der auferorbentlichen 
Wichtigkeit der bevoritchenden Wahl it 
08 unbedingt nötig, dai jeder deutich- 
amerikaniſche Bürger und jede deutſch— 
amerikaniſche Bürgerin ihre Stimme 
abgeben, ſie können dieſes aber nur, 
wenn ſie regiſtriert ſind. Die Stimm— 
plätze ſind von morgens 8 bis abends 
9 Uhr geöffnet. 


— — — 


Heutige Vergnügungen. 


Der New City Damenchor 
veranſtaltet am heutigen Sonntag in 
der Proſpect Halle an 54. Straße und 
Aſhland Ave. ein mit Ball verbundenes 
Konzert, zu dem er alle Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der Feſt— 
ausſchuß hat ein abwechslungsreiches 
Programm aufgeſtellt, für gute Muſik 
und eine Unterhaltung gejorgt und 
glaubt daher, allen Teilnehmern einige 
mirflich genußgreiche Etunden paranties 
ren zu fünnen. Anfang 4 Uhr nachmits 
tags. Cintriti2farten im Rorverfauf 
85c, an der Stajfe 50c. 

Am dbeutigen Tonntag, nachmites 
tags 2:30 Uhr aanfangend, feierte der | 
Pleajure Elub der Lilyofthbe Weit 
Loge N. 4073.02. 080.5. in den 
Hallen des Vorwärt3 QTurnvereing, Nr. 
2431 W, NRoofevelt Road, nahe Weitern | 
Ave., fein 51. Stiftungsfeft, zu dem alle'| 
Freunde und Gönner herzlich eingeladen | 
find. Ein rühriges Komite tt feit Wos | 
chen an der Arbeit, diefem Stiftungsfeit 
zu einem großartigen Erfolg zu verhels 
ten, damit jeder der Bälte zufriedenges 
ſtellt werde. Nur Künſtler und Künſt— 
lerinnen erſten Ranges werden auftre— 
ten und ſich bemühen, jedem Anweſen— 
den einige vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Much für Epeife, Trank und 
ausgezeichnete Tanzmufik it beitens ge- 
forgt. Eintritt 50 Cents, 

Der Eintracht Frauenver— 
ein veranſtaltet am heutigen Sonn— 
tag in der kleinen Wicker Park— 
balle, 2040-—2046 W. North Ave., 
eine mit Tanz verbundenen Bunco— 
Parth, zu der alle Freunde und Gön— 
ner des beliebten Vereins freundlichſt 
eingeladen ſind. Der Vergnügungs⸗ 
ausſchuß wird ſich bemühen, ihnen den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat für begehrenswerte 
Preiſe, vorzügliche Tanzmuſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 
Unfang 3 Uhr. Einiritt 3öe, 

Der Sreundfdaftsitamm 
(1. ©. R. M.) veranitaltet amt heits 
tigen Conniag in Fleiners3 Halle, 
1638 N, Halited Etr., eine mit Zall 
berbundene große Bunco s Pariy, zu 
der alle Freunde und Gönner freunde | 
lichjt eingeladen find, Der rührige | 
Bergnügungsausfchuß torrd fich bemits | 
ben, ihnen den Aufenthalt fo angenchm 
wie möglich zu madien. Gr bat für 
wertvolle Preife, auönezeichnete Tanzs 
mufif, mancherlei Ueberrajchungen und 
tadelloje Epeilen und Getränte geforat. 
Unfang 3:30 Uhr. Eintrittöfarten 3öc. 

‚Am 16, Oktober veranftaltet der Ga > ı 
liziſche Frauengausſchuß in 
der kleinen Wicker Park Halle zum Ve— 
ſter des Stanislauer Kinderheims in 
Galizien einen Tanz, verbunden mit 
mancherlei Ueberrafchungen. Aud) arbeiz | 
tet ein rege? Komite fleigiq, um aflen | 
Teilnehmern einen nenufreichen Abend | 
zu bereiten. &3 wird für alles aeforgt: 
für gute Erfrifchungen und Getränfe 
und flotte Mufik für die Tänzer, Ans 
fang 8 Uhr abends, Tidtet3 3öc, Lebs 
tere find bei allen Mitgliedern und der 
Sefretärin Frau Harry Nok, 3508 | 
Montroſe Ave, Telephon Stoing 834, 
zu Haben. 
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Aus Vereinsfreifen. 
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| 
Sozialiftifde Säns! 
nerbund feiert am GSonntan, dem 
24. Oftober, in der Nordieite- Turn: 
balle, Nr. 820 N. Clark Etrake, fein | 
28. Etiftunagfeit mit einem Vokal- und 
Inſtrumentalkonzert nebſt Ball. Zu 
dieſer Geburistagsfeier ſind alle Freun— 
de und Gönner der twaderen Zängers 
Ibar freundlichit eingeladen. Der Feit- 
ausihus glaubt allen Gäjten einige 
twirflich genußreiche Stunden narans 
iteren zu Tonnen, Er bat ein hoc 
miereftantes Broaramm aufgeitellt und 
außerdem für borzügliche Tanzmuſik 
und tadelloje Epeifen ımd Getränfe ge⸗ 
ſorgt. Der, Sozialiſtiſche Sängerbund, 
der unter der Leitung des aunerkanni 
tüchligen Dirigenten KXofeph Memmes— 
heimer jtebt, verfügt iiber ein vorzüg⸗ 
liches S: immenmaterial. Er wird iner 
Anderem folgende Glanznummern zu 
Gehör bringen: Mit Orxcheiter „Salve 
Libertas“, von Eturm, und „Liches- 
reigen“, Gejangswalzer, von Müller: 
a capella: „Herbittraum“, „Am Müh- 
lenwehr“, „Abſchied Bat der Qag ge: 
nommen“ und „Wunfch“. Als Soliftin ! 
nt geivonnen morden bie Sopraniitin | 
Rrl. Eiyel Finn. Ferner werden die 
Sänger Dreppenjtädt und Epira, Tee | 
nor und Bariton, ein Duett fingen. Ein | 
flotter Ball wird den Abſchluß der ge— 
nußverfpredienden ' Syeitlichfeit bilden. 
Anfang 4 Uhr nachmitiags. Cintritte 
farten im Vorverfauf Sie, an 
Kaaſſe 50c, 


Der 


| 
| 
| 
| 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Freigegeben. | | 


Diamond Epige und! 
eine Auswabl von 25| 
Records. Ein vprachtvol⸗ 
ler, ber Phonograph. 
wie ⁊Reu loſtete $185, | 
für 835. Für 10 Jahre 
garantiert, Much vdiele 
andere Xargainz, Wir] 
baben ebenfall3 einige! 
der pradtvollften, mos | 


derniien Rarlor Euites. | | 


Müffen gefeben werden, 
Y g um richtig geſchätzt zu 
werden, Liberty Bonds 
x 
” rung, 


Western Furniture Storane 


2810 W. Harrison $tr., Chicago. Il. 


Dffen bon 8 bis 9 abends, Eonntags bis 4 Uhr 
misfalondl ol 


alzeptiert. Freie Abnefe. J 
|; 


13 
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Flanelle 


36-zöll. gebleichter Shaker 
Flanell, ſchwere wendbare 
Qualität für Pajamas, Ki— 
monos, Sleepers uſw., 50c 


Werte, die Yard zu De 


nur 
27:30ll, Drei» und Kimono⸗Flan⸗ 
nelette, in einer großen Auswahl 


von neueſten Faſſons und 270 u 


Karben, Montag, Nard, 


BBGBBBRERGB BEE 
+. 
$ % % 
Präſerven 
Temtor Brand Frucht Präſerven; 
vorzügliche Qualität, wert 39 — 
in unferer Cafh and Carry Gro— 


cery — (nur 3 Nar3 an jeden 
Stunden) ; 16 Unzen Glas ar zu 


270 


DEARBORN STS, 
eu ZBRBBEB BER EBEN 
Milwaukee, 


Van Dyke Knitting Mills (Wihnter) Ausſchuſß von Männer- 
Damen⸗- und Kinder-Unterzeug zur Hälfte, im Baſement 


Der angehäufte Fabrik-Ausſchuß all ihrer Herbſt- und Winter-Partien von Unterzeug für Männer, 
Damen und Kinder zu etwa der Hälfte des wirklichen Wertes — in vielen Fällen nur ein Oelfleck 
oder eine unebenmäßig laufende Naht — es ſind 


von uns offeriert worden ſind. 
Grupke £ Schwere baummwvollene Union Suit3 für Damen, fliepgefüttert, niedriger Hals, 
ohne Aermel, Dutch Hals, Ellbogen-Nermel und hoher Hals, | 17 
© 


lange Aermel und Ankle-Länge; alle Größen; werden regulär für $1.75 verlauft, 
Suits für Damen; Dutch Hals, Ellbogen-Nermel und 


7 aber wegen leichter Fehler jehr ipeziell zu 
niedriger Sals, ohne Aermel und Antle-Länge; wirkliche $2.00 
diefe Union Suits find ein wenig fehlerhaft; an Montag 
9 
61.47 
61.17 


Ranmwollene Leibchen für Damen, 
mit Duth Hals und Ellbogen- 
Aermel und Ankle-Länge Bein— 
Heider; Größen 36 und 38; ein 
wirklider Bargain zu 


33€ 


JlSERRUNEN 


Blaukets 


460 Paar große Sorte baum⸗ 
wollene Beitblanlets, ein we⸗ 
nig beſchmutzt, roſa und 
blaue Borders, langer, fließ⸗ 
artiger, warmer Nap, ein 
regulärer 87.50 SA 69 
Wert, das Paar zu . 
weine Bett Comforters 
- Schwere Winter 
Sorte, — mit 


WB STATE MmaDısoNn 


QUER uaBEuE 


wirklich die Seniationelfiten ‚Werte, die jemals 


2 _— Seine Worfted Union 


Gruppe 


Werte; 


zu nur 
Kegemisichte md Worfted Union Euits für Männer, mittlere 


D $% 
s 
Gruppe 3— Tl © —* ner 
und fchwere Sorten; alle Größen zur Auswahl; einige der 
Suitz find ein wenig beichmugt; berabgefegt für morgen auf 
Naturfarbige wollegemiichte und Worjted Union Cuit3 für 


\ e 4⸗ RE En 
Gruppe 4 Snaben; alle Größen im der Partie; weil diefe Suits etwas 
fehlerhaft find, jpeziell 


90 
Wo 


2 
9 


zu m. .-.....». 


Natural Wool gemijchte Anion 
Suits für Mädchen, mit langen 
Aermeln, Ankle-Länge; alle Grö- 
Ben; Auswahl, am Montag, zu | Auswahl, zu 


6117 23C 


—— —8 7, 78Unterkleider 
Kleiderſtofe — Seideniloffe für Damen 


Neue gewünſchte Kleiderſeide un⸗ 
für den Herbſt zu —— J 
3 der Hälfſte des gewöhnlichen it | 

Ungewöhn- Mreiles — darunter Satin, — 
liche Werte Ehiffons, Taffetas, Louiſins, 
in Putzwa⸗ Foulards, Crepe de Chines, 
ten morgen Georgette Crepes uſw. — ein— 
in unſerem farbig und Rovelty Str 
Baſement Vlaids Ched3 uud 
offerieii— gedrudte Winfter — bor 
Süte fir lihe Rarbenausiwahl für Kleis 
Damen u, der, MWaiits, Rutter uim.; 36 
Radden— bis 40 Zolf breit, Werte bis 
Sı büds ; 
{chen Herbik 
Faſſons, — 


$2.75; Auswahl, die Yard, 
bon Eeides 
Eammet— 


91.43 
bübih mit 


40:3ö11, ihwarze Satin be 
Bändern, Ghine, eine belichte Seide 
Seder Fans für Kleider, jcite, Tdnvere 
cies umd Qualitãt, hellglänzender 
Finiſh, morgen äußerſt 
niedrig martiert, Yd. zu 


92.67 


Schwarze Taiieta, 36 Zoll 
breit, nicht die leichte, Düne 
Sorte, fondern Star! ır, dauer» 
bait; Trillanter Glanz; 
wöhnlid $2.25; 


Leibehen für Mäddıen, in leid)- 
ten und jehweren Eorten, und 
Baumwolle und Wolle gemiichte 
Beinkleider: alle Größen; Eure 


Fabrifrefter von Kleiders 
ftoffen— 3 Kiſten Fabrik⸗ 
reiter bon fanıy Mohair, 
Brilliantines, ideal ges 
iwebte Stoffe, fo jebr bes 
liebt für Stleider, Sfirt3 
uſw., eine große Auswah 
von verſchiedenen Farben— 


Kombinationen — 69e 


zut $1 wert, Yard, 


4 Kiſten Fabrikreſter Klei— 
derſtoffe, einfhlichlich fci« 
ner Dre Serges, Suiting 
Serges, Melroſe Cloths, 
Granite Cloths, Nun's 
Neilinns etc, iu Cream, 
ehwarz und hellen und 
dunklen yr > 
gen bis 7 Darbs, 

$1.25 wert, Yard, 930 


“ 
2 NKiften Pabrifreiter feiner 
Kleiderſtoffe ſolche wie feine 
franz. Serges, Suiting Ser— 
nes, Coating Serges etc., dieje 
Stoffe find fehr beliebt für 
Euit3, Elirld, Kleider etc, — 
fommen in Cream, jplvarz U. 
Staple Farben, di bis Di 


Zoll breit, $1.50 1 15 
° 


und $1.75 Werte, 
IB BBB EB E ef 


Gejtridte 
terröcde 
Damen, 
in mittleren u, | 
dunllen Far | 
ben BE vs 
wert, 
stell zu 


950 


Fla nelette 
Unterroche 1. 
Damen — in 
roſa und 
blauen 
Streifen, 
überalt fonit 

zu S1.39 ver. 

fauft, — am # 
Dioniag für 


950 


Flanelette 
moncs 
gebl 

ſter, 
Tragen u, Sürs 


tel, in blau, 
* 


Fein gerippte 
ärmelloſe Car— 
digan Jackets 
für Damen, — 
gehälelte Kan— 
I ie, ichr fpes 
ſpe⸗ stell fiir Mor» 


gen, 


2er 


feiner, 
fanitärer Watte gefüllt 
und mit Silkolincüber- 


‚zug, ein Var- 5 48 

gain äu.... s 
250 feine, Wolle appretierte 
Bett-Vianlet5, in einem gros 
Ben Cortiment bon Barben— 
feben aus und fühlen fi art 
wie Wolle, mit Mohair_ein 
gebimden, ein gauter_$12.50s 


59.79 


30 Naihun Blaid Bett Blan- 
et3, Tovvelbett Größe, in ei- 
®ner pradivollen Auswahl bon 
Farben, Thread wbivepd Kan 
ten, ein ausgezeichneter, ‚roar- 
mer Ylanfet für den Winter: 
oebrauch, ſpoziell, 86 48 
das Race für... . 
1090 einzelne Bett DBlanfetd, 
in rofa, weiß und grau, mit 
rolfa ımd blauen Lorders — 
rer Vay 


öl 


1.95 


Blumen 
garniert — 
viele mit 

— Vorſtoß in 
fontraſſerenden, Farben in 
ſchwarz und beliebten Farben — 
foliten im Netail für $4.50 ber 
lauft werden — fpezicll 2 73 
Eine feine Sammlung von fertig 
garnierten und ungarnierten Hits 


Yard zu 
ten — in reichalliaen "aflons 
zur Muswahl, — Hüte bon Cams 


inet muB ——— ausgezeich⸗ I 51.67 Kreife von ö Ztüd — — 
6 Werte. — 
— 51.3 Treesrenmumı 5167 Nıumsmuuusmef 


Ein phänomenaler Einkauf und Verlauf von Derbit- und 
Winter - Mänteln für Damen, morgen zu 
einem außerordentlich niedrigen Preise 


Ein jenfationeller Ankauf von Herbit- und Wintermänteln ermöglicht dieſe zeitgemäße Of: 
ferte zu einem jo überrajchend niedrigen Preis. Diefe Mäntel find abjolut tadellos in Tua- 
[ität umd unübertcefflih) im Wert. Ihr findet in diefer ungetvöhnlichen Offerte Mäntel in 
den beliebteften Moden der Saifon. Vier der vielen Modelle find hier abgebildet 
Stoffe, aus denen fie bejtehen, umfatien 


Wollene Velours, wollene ECheviots, Polo— 
tone, Silvertone, Goldtone und Zibeline, 


weit gemacht und bauſchige Faſſons, einige haben Box Pleats den Rücken hinunter, neu— 
modiſch geformte Taſchen — breite Gürtel mit ſchönen Schnallen — Shawl- und Cape— 


Bor Kir; Mach t Heider 
für Tamen — 
bon ro Ta 2a 
gemadt,— 
 Tarbigem 
thina 

ehen, ſehr 


eziell zum 


ge⸗ 


Montag die 


E 
a Bi ß BBE 


zi 
I 


En 
7 


— Die 


* 
Li 


| fragen aus Pelz oder dem gleichen Stoff wie dev Mantel — einige jind bis zur Taille 


I mit geblümtem Stoff gefüttert — in braun, Berlin, Copen, Burgundy, jhiwarz und ma- 
rineblau. Gröben für Damen, Mifjes, Juniors und Mädchen. Kluge Damen follten Dieje 
aubergapöhnliche Offerte nicht überjehen. Mäntel, die jonjt Überall fire mindejtens 525.00 
| verfauft werden — Eure Auswahl am Montag zu 


al] 
HL 
INN 
su] 


een 


—99990 
10—— 
90000 
INN 


BEBEDBBEHE 
Gongoleum ugs 
nat 


Werte in 
Damen: Schuhen ® 


Hier ift eine Gelegenheit für Ta- 
men, welde hbobe Schuhe gebrau- 
hen, an Wirk: 
lid phänomes 
nalen Herabſei⸗ 
zungen teilzu⸗ 
nehmen; Denn 
bier find Er 
fparnijfe, Die 
wit ibres 
leiden haben 
— eingeſchloſſen 
in dieſe Grup— 
ve find Schuhe 
gcmadt aus 
Tan Kid m. 
Gati i tin, 
Relour Galf 
und Fatent 
Golt, Hood» 
bear Welt 
bei Hand 
gewendet n. 
biegfame 
Dekan_gr- 
. nähte; 
cs find Eub:Standards, aber die = 
Üehler find fehr leihte — alle Grö; Ei 
Gen ‚aber nit in jeder Faflon — 
Weiten bi3 „E* — 


Merte bis zu $7.00; 
ein Bargainn BU ar... 


iDBRZEBERE GN 


Gardinen etc, 


Filet, n. Nottingham- 
Spitzengardinen, in ei— 
ner Auswahl von hüb— 
ſchen Muſtern, — 21 
VYards laug, — 


Knaben⸗ 
Kleider 


Gorburoy Nuzüge für Knaben — 
aus fhiwerer Qualität — drabfars 
big; Kıuiderboderd, durdiveg ges» 
füttert; Größen 7 615 zu 17 Yah- 
ten; gewöhntih für 

$10.00 verfauft -—— 

morgen zu 


Handtudieng = 


3,000 Yards nebleihtes Graip & 
Handtuhzcugn, 17 Zoll breit; feine 5 


Dualität; 29c wert — 17 
c 


fvezicll die Yard zu 

Ungebleihte geiäumte türtiſche u 
Handtücher, große Sorte mit ro— 
tem Border, aut 409c 

wert — fpesicll 


= 
= 
zu nur 


Geblleichter Leinen Finiſh Tiſch- E 
Damaſt — 60 Zoll breit — kleine 3 
geblümte Aufter — 

gewöhnlich $1.25; 

Yard zu 


Angebleidhles 
Bcttuchzeug 


Ver. Staaten Regierung — 36 

zölliges ungebleichtes Sheeting — 3 
eng gewebter Finifh, befonder3 wg 
paffend für Bettlafen und Kiffen B 
bezüge — ein aubergewöhnlicger 
Wert, ſoweit 3,500 Yard3 reicher, MR 


© 


das Stil 
JJ 
Mercerized 


EKD | 
na — 


BERATEN 


Zunior An 
züge f. Ana- 
ben, borzüg- 
im gemacht 
aus Gaitime- 
res, in Daucr- 
haiten bunt: 
ien Yarben— 
itraisht Line 
Hoſen ;38.50 
Werte, fpe3. 
für Montag 
Zum 


HB 


Sec tiv 
Panel Spi- 
Kengarbinen, 753 
9 301 breit. 
Filet⸗ J Ne 
Not ng: (ae 
kam Gewebe, Ga 

paiien in 92 

Fenſter i 1o26eN 

gend welcher 

Größe, 

Abfall, T5c Werte, — 

ver Section AN........ 
Filet: und Nottinnhgam-Gardi- 


ERBNDBGE BB EEmmME 


412 b:i 9 Fuß edite Congo» 
gg leumNRugs, bon beifererQual, 
Filz, mit fveziellen Delen 
w duröhträntt, waſſerdicht u. lie— 
gen flach ohne an den Fußbo— 
den anzunagageln, große Ausw. 
von Muſtern u. Farben — 
EB die gewöhnl. $4.25 Werte, da 
fie aber Tleine Unregelmäßia- 
feiten baben,die Taum bemerl» 
bar find, (leine PBofts oder 
Bhone = Peftellungen audaes 
führt), Eure 
. 


93.47 gr — 82 87 


die Yard zu nur ni, ß 


ven Net, weiß oder Elfenbein, Aniderboders fir Snaben — gut 
eine große Ausivahl bon Mur aus Kabrifenden bon Caffimeres 
gemadt; Größen 7 bis 16 se— 
eine fvesielle Offerte 81 


zumuasmanseaaunmnrummmef 
BEBSSESBSBEEBSEBBEBBGBSBBBGBBE 


N 


ftern, 49c wert, die 350 
für morgen zu 


r 
—ALLILIIIAI nur ER FE 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 


Verlaugt; Männer und Kuaben 
(Anzeigen ı unter bieler Rubri %c das Wort.) 
„Bart VBerfäufer. 


Verlangt: rauen und Mädchen 
(Anzeigen ımter dieler Nubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Frauen oder Mädchen für 
Seichirrwaichen; aud zwei Männer für 
Tag: ver NadjtarLeit. Nadızufragen 
Montag morgen nad 10 Uhr in 126 ©. 
Madijon Str., Natlios. fajon 


Middren für allgemeine | 1 
Sansarbeit; Feine Wälrhe; Heine Fa= 
milie;  $2 5046 Woodlawn Avc., 
2. Apt. Tel.: Drexel 6578. 


ww. 


Verlangt: — Handwerler mit eigenem Heim, 
fudt Sausbälterin, eine anftändige, aAltere 
den te Frau achviinfeht. . Mdr.: N 12 Mbdpoit. 


erlangt Zuverläffiges Madiyen Tür leichte 
sarbeit und ein tahes Kochen, feine Wälche 
Lohn $22 die Xsodhe,. Phone Rogers Part 


Gi4s. 


Verlangt: Gus 
Feiertagarbeit. 


D 


ne 8 


eutſches Theafter Bufb Temovle. 
Heute nagmittag: Der Graf bon Gl eipen“, 
* heute bend: „Der Bettelſtudent“. 
Auditorium. — Rolizeibeı ieſig. 
Blacdſtone. Abraham Lincoln.“ 
Cohan's Granb. Honey Girl.“ 
Columbia. — Burlesie. 

Colonial., George Bbite e's Scanda 
Cort. Veddi ig Bells 

Sarrid, Sinbad. 

Stlımois, "u unn Carnibal.” 
Smperial. „Socpin * Ip mitb the Jones 
x 2 n Eva.” 


Xa@alle, 
bled Mives", 


Time” 
Sch werde Cie ein Geichäft leb» 
ten innerhalb zwei Wochen, worin 
andere gleichwertige Männer fo 
bob wie $1060 die Nüoche während 
ibrer freien gell verdienen, Aenit 
Cie Ehrgeiz befiten und genau 
nach Borjehrift handeln nad einem 
ehrlichen, erſter Klaſſe Angebot bei 
einer verantw ortlichen Firma, dann 
lommen Sie zu dem Manager von 
9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends. 
1905 Belmont Avenue. 


Verlangt: 


(> 


Divpmpic, 
Tlabboufe, 
Powersé 
Prince ß. — 
Sbube rt 
lower.‘ 
Studehater. 
Bictoria. 
Woods. „Buddi 
Marigoldgart 
nachmittag und A 
Wuranſepp 
abend und Sor 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: „Siufiers und | 
zu arbeitcıt, 


4 — 
I 


zon. 
e Paſſion 


Mast.” 


Lam“ 


> it 

> Nrac ©; 
— 
hen, 


—* 
W o 


viabrene 

tändige 
Ch m ieden ve 
)e einzuarbe ite 
Straͤue 


Hau 


NR 


Common 


1 


J — 


Konzert 
i ° yödin; Leine Sonitlag: : oder 

Nur eine ftctige Frau braudt 

vorzuiprecen, 722 W, Randolph Sir. 


7122 Ki FR 
erlangt: Frau für leihte Hausarbeit, - 


r 
v ler F 
F North Sscrlanat: 
‘ J 


chmittag 


or 
Ave. 


te 


N 


für a ‚lidarbeit, 
Milfon de 


und ta vie 


ind 


E hneider 


nal e 


Verlangt 
wer 


e 


* Unnte 
Gefli iigeliunter 
ei Alex Getz, 22 


en 


Serlangt: Männer und Anaven 
"Anarlaen unter biefer Ruf heit 2er das Mort.) 





Sipothele. 
Abve. 


in 
Weſtern 
Subhren für, 
oder Nachtdienit, 


1 
„4 
91Y 


5% 


nt und Iernt. 


Verdie 


und Rommiffion, 


Zalär 


Sch werde End im Perfaufen 
unterrichten und Gud Salär und 
Kommiſſion während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Branche in 
der Welt. Alle Arbeit hier in der 
gr Hlte, zuverläfiige Firma. 
Nur Männer mit vielen Arbeits: 
willen und Ehrgeiz, welche das 
größte Geſchäft in der Welt heute 
erlernen wollen, brauchen ſich zu 
melden. Sehet den Manager. 


Dechin eine 
schhbe mit, gutachendem 
ſelbſtändig zu führen. ei 
NRorth Adenue, 


Nor 
’ oder 


he 


v Nod um 


u iſt, 
an DR 
—— 
———— 
cher Leh 
fa 


Vorſte 


DIE 


rer 
re 
en 


— or⸗ vo 
er Anmel⸗ 


7Toitiwæ 


ephoniſche 


ac e te! 


de an * 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Ansetaen unter diefer Wubrif_1c_d 2 Wort) 
= mcht: Grfabrener Büderachbilfe, Bader 
to aewandt im Fleiſch- und 
ſudi ſtetigen Plaß; ber 
11 Abendpoſt. ſonmo 
Brot und Rolls ſucht Ar⸗ 
in 6366. 


Bollm& 
Yinfers“ im Wurits 
Nachzufragen: 641 W. 47. | 
fajon | 
Mader, guter 
auch Schloſſer, 
um ſich in die— 
Uertz & Co., 154 
fomodt 
Seid enweber Leinwandweber oder 
* rg ufragen bei N, B. Fiedler 
und Hammond Eir., nahe | - 
dordſeite. 6072 4 : 
sr 833 ©, Central Barl Ave. 1. Blat. 
fafon omodi 
län \ erlangt: Madchen für allgemeine "Yausar: 
ite in | peit, Vorzuſprechen in der Office don Wurf: 
arbeiten. | amd Mmitting Walls, 2341 Wabanſia Ave-, 
tr i 
"iz ton 10 bis 5 Ur, Xel.: Armitage 4686. 
— Fartwig, | Verlangt: Erfahrenes Mädden für fleine 
. Portex — Familie, mit oder ohne. wajchen; guter Xohi. 
» und lafon I, 07 Dit WU. Etr., 1. Apt. Jomo 
inſce allerlei ze | Serlangt: »äüdgen für gewöhnlide Haus 
tetia, Fas⸗ *Talon | arbeit, ın Girls Woarding Club; fein Ko sen 
Diem — Mann mwünfdt Ia ‚oder Waldcı, $12 für Zimmer und Board, 
— — — —9— —6 5 Zu erfragen nach 6 Uhr abends. 814 Gilpin 
nitorplat. vr ahrung. * o4ılll, 3191] ssıar ıfon 
Sartford * Lafayette, Ind. fonmodi | — nn — fafoı 
‚ RRENENEEREEIFEN. ea une Serlangt: Stonipetente rafhfrau, ganzen 
= = Zag Montag, halben Zag Dienstag. x. DWichel, 
Berlengt: Männer und Weanen |227 Tate Eine Wince. Tel: Ebgnmaser BV0O, 
B Aelte dotelarbeit; 
{9 n R n Wort. serlangt: Aeltere ‚rau für Su 
naetaen unter diefer Mubrif 2c das ) furze ‚Stunden, Flat Iron Hotel, Ede Klart 
und Halfıcd, fafon 
Serlangt: gochin , Privatrejidenz, füdlich von 
co « Barf, fünf ia Der YJamilie; Empfeh⸗ 
lagen beriengl. Tel.: Superior 1281. fajo 
Verlangt? aochen jur allaemeine Arbeit in 
Shore Borftadt, eine die ein gutes Heint | 
J — ene und djähr. Kind; leine 
$15 und Bonus von 100 am Ende des 
Zelenponiert: abaſh 464. ſaſomo 
— arterin für Naben | don vrei 
gutss Heim und Vezahlung, Bbone 
ıumbus — ſaſoumo 
Verlangt? Frau für gewöunlide Hausarbeit 
tleine Yamilie, die alle arbeiten: leine 
Wäſche: mu etwas Engliſꝙ ſprechen lönnen. 
1505 —8 Zerrace, 


Weſtern Avenue. 


je Tel. Rogers Part 
ten 
meinte 


9814. 
Bertane : Griahrenes 
a aa t; Tleine 


Mädchen für allge 
Samtilie; Tcine Wäſ Br. 


Forrefidille Awe. 2. Apt. ſaſomo 
Noden im 


u Verlangt: Frau ſũt emaches 
1:30 mittags; 


6:45 miorgen3 bi 
Sonntagsarbeit, Möreffiert mit Kohn: 
R TAbendr it, afon 
Añſche Pſederin und Haus— 

zur Beſorgung einer inbaliden 

Pine Grove Ave., 1. Apt. Phone 
8080. ſaſon 
dchen für 
Familie, 
guter Kohn. 


Hand au 
“"gineo 


an 


Brot 


ed oder 


Herlangt: Zunge für Officcarbeit. 
Näheres beim Gireulator der Abendpoit. 
IWW. Waifington Str. 


feine 


um taabe 


gewann 1 ſucht 
10 Abendpo 


zuverli fi, ſucht 
ung Maſchinerie 
hneider, 316 t 


und 
R 
Dandv, 


ıhr 
IT 


tichafterin 
Dante, 3657 
Yale View 
Verlan at: 
gemeine Ha beit in Heiner 
foden fünnen: fein walchen; 
Sheridan Road. ſaſomo 
- “ Werlangt: Eriter Stiafle Köchin, mub aus 
—— eihe Ars } Heden. Schr quer Pla bei autem Lohn; Teinte 
1d5, fann 3 Ube | Sonmtagarbeit. Cofort zu exiragen im 1301 
= N re Wilwar * Aven VoLliw& 
m es | Berkk —— Wadchen oder Frau miitleren 
* ters für aligMmeine Gausarbeit und einaches 
ucht Eleſſe als: ode 7 drei in der Familie; ſtetiger Platz bei 
hat langiahrige gutem Lohn. Schreibt oder telephoniert an 
Empfehlungen, für mäs, vnrs, Sohn Macnellar, 8142 Harper Avenue, 
50 Abendpoit, fon | kidivay_ 1941. YollwE 
an Brot umd d Rolls, | Sorlanat: Srau mitzus 
Arbeit. Ielephon: belien; Stunden 8 Etepens 
: na en Bu ding. fafonnto 
nr in re Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
Waffer- md Eis | peit: auteg Heim; — Lohn. 437 Arlington 
incht Arbeit, au an neı Yiace, Tel 1 iverich 4316, ajumo 
9 8* EN 
R eben? Er. Seringt: Mäden, eftva 25 Qabre alt, nad) 
Man, 28 Jahre alt, jucht per Mröcit, zur Mithilfe bei Hausarbeit gegen 
Uhr oder von 6 12 | soft ynd Summer, Schreibt ale Einzelheiten 
M. Pratſ 845 im eren Brief. Gray, 3310 Herndon Sir. 
fr-—miE 


Hausarbeit und s10s 
6333 Eheridan N». 


frfafon 


wir 


J 
— in 


1: 


J N. Clart 


20ſep⸗ — 


M 


x| 


erlangt: Wi dann im Alter von 30 bis Er 
35 Zahren, von guter Gricheinung und 
mit auten Mia 'eren, als Sloorwalfer in 
Ne..anrant und als Helfer für Mangger. 
Radıhzufragen Montag morgen nadı 10 
Uhr in 126 RW. Madifon Str., * 
aloı 


Jahren fucht 
Stunden den 


8 


t n Mkanı bon Si 
eine Arbeit für 7 bis 

womöglih auf Der 
29 Yale Vart Avoe. 
in fucht 

itlags oder aber 
gute Bildung, 


Sprachen, auch 


muß 
4506 


1 end 
delt 


Geſucht: 
it für nachm 


x 


o 
’ 


5 - 
3— 


Al⸗ 
t 


Berlangt: - Rainter und Kaperhanger, 
eritklafiiger Arbeiter. Bezable $1.25 
per Stunde für den richtigen Manı; 
offene Werkſtatt. Vorzuſprechen Sonn— 
tag Vormittag. 5441 Fulton Strafe, 

Floor. 


Beriangt; > Männer als Xorters in 
Reitanrant; a der Nadıtarbeit; gu: 
ter Lohn und gutes Eiien, Nadhzufragen | 
Montag morgen nach 10 Uhr in 126 ©. 

Madiſon Str. Raklios. ſaſon 


Verlangt: Mann für Lagerhaus: 
arbeit im Wholejale Drugbanie. Guter 
Kohn zum Anfang. Nachzufragen in der 
Supt's Office. Philip A. Born, 152 W. 
Kinzie Str., nahe La Salle Str. J 

Verfangt: Ein guter Chef. 5867 W. 
Madiſon nn 

" erlangt: Zweiter und dritter Noch, 
auch ein Nacht-Koch und 2. Nacht-Koch. 
Nachzufragen Montag morgen nach ?0 
Uhr in 126 W. Madiſon Str., Raklios. 

Berlangt: Zwei Butchers, nm n Fleiic) 
zu ichneiden und Kälber zu enthäuten, 
Mid⸗ City Pading Co., 900 Fulton Str., 
Ete Peoria Str. ſaſon 


Verlangt Bench Arbeiter fur Ma- 
ſchinenſhop. Leichte Arbeit, Gabel 


Entertainer Go, 210%. Ann Straße, 


unace MU ın ni 
oder Aſſiſtent; 
beſte 


Adr 1: 


— rt! te 
ſucht 


Sand 


ftctige 


Se ſucht 
tandia, 
nr 


Geſucht: 


der 
6. 


in 
4, 


Küche 
Floor, 


um 
bi3 


uer 
— 


>> r 


is 


np 
cher, 


ı 
t 
+ 
t 
t 
t 


Sof 
— n 

erlauat: 
chen; Tetııe 
Tel. 


Ddchen für 
zäſche: 816. 
<= bel draie 1971. 


Werlanat: Smweite Aödin für NMeltaurant, 
von 6 Uhr morgena bi 3 Uhr nadınitiags; 
guieg Lohn, 148 Welt Norty Avenue. 

KoltimX 

Verlangt: Mäddyen für allgemeine | Hausar⸗ 
heit, welches gut lochen kann 1527 Dearborn 
Varlway, nahe North Ave. Tel.: Turperior 
0034. frfafon 

S Berlang t: alige» 
meine 5800 Ken⸗ 
more Edgewater 
2862. frſaſon 

Verl angt: | Mäphen oder Srau im miitleren 

allgemeine Hausarbeit, Guter 


Sabren für 
Xchn für die richtige Perfon. 3616 W. ‘26. 
irfalfon 


Six. 

Scerlpnat: je Vezablung, ſſe⸗ 

tige Stelle. Neitaurant, 1566 
Abe, friafon 


Milvau Ice 


Serlanat: Frau als : J ar, ehr⸗ 
lich; höchſter Cohn, ftetia e Stellu MT. Na: 
N, Zadlor Er, dofafon 
ß ıe ftarle, willige, weibe $raıt, 
um KRücengeichirr au wafdhenr, Etunden bon 
:50 bie 3:30. $16 die Woche; feine Sonn⸗ 
tüns arbeit, Grartot Cale hop, 2564 Nord 
Clark ir. 4oliwX 
ne: Mädchen oder Frau Tür allgemeine 
beit und — Phiege von Baby zu hel—⸗ 
as Hei m und auter Lohn, 
Tel Kit dare 6046, 


älterin: von 8 Uhr morgens 
"Saufe fhlafen, Keine Wüfche, 
Str, Avartment. — 


Erfahrenes Madchen für allge: 
ntcit 1e Hausarbeit; fein weichen; guter Lohn, 
485 8 Ken Bere — _bdi—fon 


:; Mädchen leichte 


ſucht 


Woche. 


Sefucht: Bäcker 
die 


RN 


R 994 dr 


— or 

fafon 
für Flataes 
Aujtin_ 0591. 
ſaſomo 


W 


TdJen ſor tut SEtelle 
R. Leclair Abe. Tel. 


Bäder fuht ftctine 
Sand an Vrot md ats. 
Humb oldt 500! 
Gefudt: Sanitor, crhitlaffiner, Fi auberlälfigce 
lan, verbeiratct, inderlos, t Eiellung 
mit Wobnun 8, als Janitor oder Helfer, Adr.: 
A. Shm idt, 


Se: 
oder 3, 
Lhone; 


l. Meher, 
friaſor ! 


finer 
:  Mädden 
Hausarbeit. 
Ave., 


Frau für 
Beuren, 
Phone: 


oder 9 
) Van 
Nordſeite. 


957 


4 Wafbington Park Court.— 
on: Kemmood 6103. dofrſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Kabrifen 
Berlangt: Pelz-Finiſhers und Liners. 
Vaqzufragen O. NR May Kur Go. 


>02 Majonie Tentple. 100ct mE 


a 
4 4 


Nachifi fögın; au ıte 
Wider Park 


Silt € ef 
; Fitters und Helfer an Ar- | 
diteetural Bronze» amd Kifenarbeit; 
heiter Lohn, 3. ©. Heath Co., 308 W. 


Ontario Str. Goltiwæ 

Vverlangt Wãgerei Vorter und Ship⸗ 
ping Clerk. Vienna Bakery, 2733 North Umgebung —— ideale Fabrik. Nachzu— 
Elart Str fafonmo ‚Tragen bei Nat. Ribhad Co. 1851 Ben- 
— ſon Ave., anni nahe Davis Str, 
Hochbahn-Station. 


Verlangt: Sofort, 25 Kleibermadie- 
rinten für Sandnähen an Damenflei= 
dern; guter Lohn zu Anfang; angenehme 


Har 


Verlangt: Ein 
ſtändige Stelle. 
Wadiſon Str. 


Serlangt: 
Erſahrung; 
1509 Larrabe 
verlangt; 
8: rand Alpe, 


Serlanat: I Sanitor; ; ledig er Mann; 
le für den richligen Mann, Nachz 
Müuller, 2570 a mc ral D viIpe,, 


Kerl an gl: 


Helfer im 
Jac. Lederer, 


Junge für Büderet, 
5 u rt morgens anzufa 


Sciort ein - Shhneipder. 


mit € 


friafon 


 Berlangt: m adchen über 16 Jahre alt |“ 
für Filings guter Lohn zu Anfang mit | 
ı Gelegenheit für Schnelle Beförderung 
fiir jolche, welch: qualifizieren. Nadhzu: 
iragen beim Superintendenten, 2501 — 
25178. Wailington Blvd., Ede Camp: 
beil Avenue. 


| ‘ 
* 


4058 
4ofin 
1; qute< 
ufragen: Dr, 
2. Slat. tatoı it} 
atiler für Repar aturarbeit; Ste: | 
tige —— Rageufragen: The Haegele Ice 
Go,, 1501 od Eır. —— 
Verlangt | Erite r Siafle © 
bangers B * —— 
eler bon: orth 2117 


langt „oder | Frau ı für 
Arbeit auier £ Bohn, 3, Zap die Wode frei, — 
|feine sähe, Lutheranerin vorgezogen. Du 
eriragen im Walther League Holpice, 4331 
Calumet Ave, fonmodimi 
Verlanat: Srfabrenes Zimmermädchen für 
Privatſamilie, Nordicite is Lohn wird ge— 
zahlt. Emp jehlamacı 1. Naczufraaen Zimmer 
| 1815 Malle (5 väude, 5 


Ä Nabafh Ave. 
tie oder ungariihe Frau gi um 
und reinmächen. Telephon 





Sleetwo ſaſonmo 
Bainiers und. 
6342 


Ra S. 
>. May e 


7 


er⸗ 
Sit, 
fafoı 


erlangt: 
Uch n 


rexel 
1 


_ ‚guter, uverläffig er 


2 tt, 


yer langt: bei allge: 


und gutcs 


m zur Wilhilfe 
anier 
vrmiiage 


aute 
Nann 
Abendvoſt. 


Mann; 
aud) 
261 
Werlangt: Sanitorgchilie, 
berläffiger Mann; ftetine 
1258 Weit Taylor Eirabe. 
Verlangt: 


«al nit 
R rbeit; 
14 


Lohn 
Ave. 
Frau fur Wälche, c, Heine Familie, 
aa, halber zZag. 5817 Galuimet 


. Apt. 


midoſe on 

n Um rändes 

larf Etr.]| _ 
falon | 


a nager, 


n 


Adenue, 
Ver ia ngi 


. todido | 
Berfau j 


9 


Männer 
7409 


I Nor 


bingtor 


Dameit 


Schu eid er, 
rungen; ſtetige Stellun g. 
Auch Sonnta 


„an für allgemein 
guter Yobn. Mrs. 
Phone: Bogers Pl. 
für Haus sarbeit in 
Familie, Ferien jedes 
19; gitter Lobit,. 1636 Nafcher 


Haus ar⸗ 


Owen. 
2000. 


Madden 

ıfcher 1; 

ia Abe. 

Verlangt: Mochen 

Ave. acher lathouuſcher 

ſaſon ezahlur 
icon] 


Ynr 


at: 


vupons 


zum. 
ie ceriter Kalle 
chr günjtines 
t7r 3425 \ 


Verlan 
boto:& 


Verlangt: 
Entwerjer: 
gcben, Mor.: 


Verlangt: 
tige Arbeit; o e 
Zeit vor fhreche en. 2003 


3 
Erfayrun: g anzu, | der Nordictie, I 
nonoft. ſaſome 

nd — 


—W 


ein: 
Jahr 
nit Ave, 


‚Stes | 


zu 


Stellung jndjen Frauen u. nn. Mäddjen 
a n aelgen unter diefer ARubril 1c das Vort. 


na 





" Berlangt: 


Nahtieucermann für 
arbeit; 


ftetige Beſchäftigung; 
Raul €. I sciB, 15, 
Barf, Sllinois, 


er Schneider, 
Lobn, 1017 Genter_ etr. 

Berlangt: Siarler Junge 
für Sbovparbe it; Gelca enhe 
Sandiverl zu lernen. $12 
1208 Webſter Abe. 


Verl 


um eine 

au bermwaltent, 

Center Etraße. 
erlangt: Nelterer V ann für leichte m — 

ſche Arbeit. Adr.: M 44 A —— oſt. friaior 
"erlangt: 


den umd für 
R orterart eit. 15 fri 
Verlangt: "Aelterer Manr um Aufſicht 
7 Pferde zu führen und für allgemeine ® 
in Dard, Hargarten Con3, 54, Aver ne 
21. Etr. hint Douglas Part „2“ 
Berlanat: Zagel löbner, 55 
Nob & Ca,, 4561 


111 


und Norih Avde., 


| 

- I Geſucht: Erſahrene beſſerc 
kreblamer., mittleren Mlters, mit 

wiüniht zu arbeiten in feinem mutterloſen 
Yeim don Erwachſenen, oder die Tags über 

beſchäftigt ſind, gute Köchin und höchſte Em 

v eblangen (nur Chriſten). Mrs. — — 

1 anna 1. Rt, 


“ Deuffiche 


Frau. eutſch 
Site 12, 
Bufdelme frfalon 
Mädchen für 
deborzugt; guter 
Empfehlungen ders 
4058 PRotomac Ave, 
ſaſomo 

n Verlaͤnferin in 
Keine Abend: oder Eoims 
Ha mmesfahr 69., 165 N. 
dofrion 


Frau für Heimar zum GStident 
n umd Goats, ad; fragen 1: —— 
Hinterhaus. 


reſpeltables 
Heim 
Voerſon. 


X J ü erci, 


‚Oder junger 
ein qutz 
für den 


Nann | s 
ablendes 
Unjana.— 
frſaſon 
Erfahrener Sarmarbeiter —— 

isconſin Sarın für ei furze Heit] 

Angebote an Hardt, u. 


irfalv 


Str 
eir.. 


Sıtwe, 
) bt Etellung zur 
gen Fi ioru in a eines Heinen beſſeren 
von erwachſenen Perſonen; 
phon: Kor tticello 3088, 


“ Gefucht: Eine ‚Ältere Sean fucht Stelle als 
Paushälterin bei Witwer mit Kindern oder 
allen Leuten. 616 W, Norib Ade., 3. Flat. 


Schuar: Sraı im "mittleren Sabren wůnſchi 
Stelle als Hau 


erin bei beſchäftigten Leu-⸗ 
ten, Junggeſellenheim oder älterem Ehepaar 
In guten Verhältniſſen: einfache Köchin, ſau— 
ber und ehrlich. Kein waſchen. Adr.: 78 
Mi endpoit, 

ırhi+» 


io 

Geluct: Minelfübrine Frau fucht Cielle ais 

| & eſe —— Hei älterer Dame; gute Pfle— 
‚ leidte Sausarbeit, Referenzen, Wdr.: | 

&ube ndpoit. 


ve, chrlih, 
ſelbſtändi— 

Haushalt 
leine Juden. Tele—⸗ 


ni 11 
— angt Tüchtige inge 
W 


enge häft. 
Chas. 


te 


—* — “it 
tag garbei i, 


alle 


Man 


i 
eh 
r 


Verlan 
einem 
| Sonn tage 


C race! an 


al: 


3) 
= 
i 
= 


—J Ei 
T cleph on: 


auter Lo 
M 
3405 Broadivan, ri 
3047. 


‚die Cal nstan 


Gi ents 
Armit 


de 23.0, 


den 71 


für Delitateffenlaven. 
Irfafoı 
abre alt oder 
Seren, don Stoude 
clan) _® 


Serfäufer 
Madiſo on 


Verlangt: Zwei Mä 
Sprache mächtig ſind, einer 
tentreis haben und wi 
bis *3200 die Woche zu 
nicht notwendig. Adr. 


Madch 
‚ für Einlcaen ı 
en. Guter 
| Nordf 
Derlanat: 
Schneiderin. 
| Nabe Ba 


Darrl 


en Superior 84 


Zwei 


t 
ven 


l > 


fr 


Ge ud 


Mädchen mu 
de3 Engliiben in 
tdert, das andere in 
Geſchäft bewandert, fuchen 
N 72 Ubendpoit. oder telephos 
5615. _ tafomo 
Frau f ſucht teile, 

Maria Bed, 830 
fafon 


zum malen. 
iaion 

mit einem zur Schule geben: 
den Jungen, fuht Maß für Hausarbeit oder 
Haushalt; Chicago oder re Harn nicht 
ausgeihloffen, 2310 ®, Place. mi—fon 


— —————— mnannneerng 


Etellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Muhbrit 18c die Seile.) 
“ Fubrs deutich- ‚ungar, YWüro, Zägl, beite Etele 
len für Pribathäufer, Hotel! und Reftaurante, 
540 Novth Ave. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*% 


unse 


Autumobile n. f. w. 
(Mnaetaen ımter dteler Nubrit 12c die Belle.) 


Zu berfaufen: 7 Raffenger Opverland, fech3 
Eylinder, Red Ecal Continental Motor, neue 
Zire3 und neuer Zov, in gutem Buftande, 
1636 Addiſon Ctr. Tel. Lake View 1648. 


“ Bu berlaufen: DOperlano, im beiten Zuftand, 


Billig, wegen Ubreife, Sprenzl, 2727 Bel 
mont Ave 


ten. Erſal bung t 
Abendypo 


104 


Be u deutihe 5 
<chulu das cine 
Wort und Schrift bewar 
Buchführung „und 
Stellung. Mdr, m 
niert: Kroipert 


Sefuht: U 


fucht: Nenere deutie 
Schruppen und Re einmaden. 
No, Franllin Baſement. 
Gefuch ı fi 
* In 125 


Geſucht: Frau 


Lohn 
tabe Lawrence Ave. 


var dchen 


320 eite; friat, om . 
für - Nähen bei 
rrace, 1, Sloor. 
Halſted Str. 
— 
Gehilfinnen 
re 
Sfficearbeit in) 
Madiſon 
ſonmo 


in ame ſenge Stel: 
te, tüchtige Arbeiteirn, belle 
25, nıchr je nad Verdienit | 
im Deutfchen haben. — 


— ff 
Si 


Coater, 


ie — Junges 
Verlangt: Möbelfab 
1804 N 


in Te 
Roc y Ave. und 


Verlangt 
— Wurſtma 
Anlage auserhalb 

Telephoniert fü 


Gut 1 


; Verlangt: winiiders 
e | Aleiderma den, 52) W 


Nähen, 


Heine 
Woche. 
8000. 
Rerlangt: Zinn * 
Arbeiter, gute < 
Terlanat: 


“ Berlangt: 
beit, St, 
Evanſton. 

Serlangt: Guter ehrliher Mann mittleren 
Ater3 im Storeroom zu helfen und Orders 
abauliefern, muß Aıttotrud fabren Tönnen, 
Referenzen berlangt, Mor.: N 327 Abendpoit, 


-i 

fomodi 

iber an Möbeln, Rubber und 

Sanfon Eo., 1500 N. Boſtner 

ſomodi 

leichte Arbeit, $30 den 

nd Zimmer. Zather Cummings, 
Illinois. 


ir 
EIT,, 


‚iber 16 ‚lust Rläge | 


F rau 
tofche 


337 Tel. 


auter emeiner “. 
—— Ilin vis 
654 — Bol 


| 
€ 
| * 


WBäd hier, 


raley 90 card. 
Zuberl äffiaer Mann für Sausacz ! 
Yrancis Hofpital, 355 Ridge Ade 


fonmo | 


. 


angenehme e 8 
- muß aute = Renniile 


Vhone Haymarket 1781. 


Hausarbeit 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haı ıSarbe eit. Telephon Binnetla b21-W. Laßt 
Gebühr uns anfcreiben, 30fv, — 
Berlangt Mãdchen n für c allgemeine Haus: 
arbeit, aute3 Heim und gitier Lohn, Epredt 
por: 4633 Monticello Ave, Tel. Iroing 
5664, dofrfaio 
_Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 
Stratſord Place. Tel: Graceland 5714. 
mi—fon 
erlanai: Mädchen für allaenteine Hausars 
beit. 4826 Indiana Ade,, 2, Ant. 6ol 1wx 
Verlanot Kompetentes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, Tleine Kamilie, Nordfeite 

Nachzufragen 947 Winona Ave. Ant. 
fonmo 


=: 


"Berlangt: Fini 
Rolierer. Louis 
Avenue. 
Verlangt: Janitor, 
Monat, oft Yınd 
Dbio Eta., Allinoi 
Berlangt: Arbeiter 
abfahren und alies 


1 
u 


667 


für grobe Arbeiten, Nihe 
Material zu bantieren. 
Globe Laundry Go., 222 ©, . Morgan Eir. 
"Berlangt: Mann, um fid allgemein nütli 
su machen in der Yabril und Gänge au befors 
See. W. 9. La, 30 Oft Ontario Er. 
, fafomo 


= 
< 


9 
. 


} 


— —— ——— — — — — 


I 


— — — 


8415 Law⸗3 
Toll |} 


_Geiubt: Srau wünidi Waichpläge, "honc: | 
9. 


guter ! 


| 


: 


all⸗ — alle 


Zelcephon: | 
fomo | u 
gi bon idrer Cchmwefter gefucht, 


a 


E 
| 


l 
| 
I 
i 
I 
} 
‘ 
i 
1 
! 


i 
| 


| tes Flai. 


Eonntagboft, Chicägo, Sonntäg, den 10. Oftober 1920. 
EEE ER EEE EL TEE TE EN EEE TEE EEE TEEN EEUTETE EEE WHERE STERLTENESTCE ———— ZONCH FELD NSS. SEELE BEE DETEKTEI DICHTERS HE ET ER EEE EEE LEN TEE a ee rrrrszar·— —* 


Zu vermieten 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 18c die Betle.) 


Bu bermieten: Laden, $30,. 


1151 Center Str. 
Zu bermieten: „„Bimmer - Flat, ungebeigt, 

822.50; bintere3 lat, 4 imuter, 810. 

Center Strabe. a 

Zu bermieten: 3019 Gteendieiw Abe, , 2. Blat, 


große, belle Zimmer, Ballerheising, 865 
den Monat. ſomo 


3u ver Simmer:Flat, 


r 
> 


vermieten: Jivei $7.00. 
1560 Eleveland Ave, 


Ein großes reines Srontzims 
mer an 2 Freunde oder einen Herren, Nadaus 
fragen Bbi3 3 Uhr. 1837 Hudſon Ave. hinten, 
Cottage. 


3u vermieten: 


Zu vermieten: 
bat ſchönes, 
Mann, 
haben, 


Meinſtehender älterer nann 
billiges Flat, möchte einen älteren 
Frau oder Ehepaar zu Mitbewohnern 
oder teilt aub Blat.: Näheres 831 
Bradley _Blace, 3, Floor. 

„Bu vermieten: 7 ‚Simmmer Slat mit 
Ofenheizung. Auslunſt, 1310 NR. Clarl 
im Glas Shop. 


yu vermieten: Bier 
Cheifield Ave, 944 Concord 
la ce, 2. Flat. irſaſon 
Zu "vermieten: Ein gutgehender MNackſmih⸗ 
Ebop, Deutiher bevorzugt.  Moreffiert: _ Wir. 
Wil liam Schmidt, Genoa, Ill. (ca 
Bu bermieten: WSarage mit Jemen nffuß bode 
Waſſer. 4025 N. Drale Avenue. 


etr., 
fofon 


Bafement Simmer, 
Nachzufragen 


1711 


Licht, 
— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1280 die Zeile.) 


Board gewünfcht für 2 Kinder im Alter don 
7 und 1ı Jahren, und Himmer für Bater. 
Gebt Peci3 und Einzeldeiten. Kann au in 
Vorftadt fein. Adr.: Mt 25 Ubendpoit. 


u vermieten: An Seren, ein Fronigim ter, 
Dampfheizung, an Irving Bart Bivd., nahe 
Hochbahn und Lincoln pe, $6 die Woͤche. 
Phone: Monticello 2 ſaſon 


2332. 


Vermiete 1617 RvWells ©tr., Fenammer. 
Gebrauch des Parlor und Piano, Dampfhei— 
zung, eleltr, Licht, hHäuslid). Wartefch. fafo 


Ju bermiefen: Drei Sreunde \inden wei gut 
möblierte FSrontzi: nnier, drei Betten, 428 
Diviſion Eir., 3. Floor. H. Brown. iafon 

Bermiete Fr —A an Herrn, Bad, 
heißes Waſſer, bei kleiner deutſcher Familie, 
Nordieite, Adr.: m 4 _ Abend voſt. ſaſon 

vermieten: 


From 
Herrn; 


W. 


3u Wettzimmmer an cinen 
eleftrifches Licht und Pad; Hoch md 
Strabenbabnverbindung. 1923 Guyler Mlve,, 
2. Sloor, ſaſon 


3u vermieten: Modernes möbliertes Simmer, | 
1936 Barry Ave. ſaſon 
Zimmer und Board zu baben in Wilwen⸗ 
beim, Sausmannzloit, 5633 €, Mapleword 
Avenu e. 


2er ſaſon 
Zu vermieten Schlafzimmer an 
wien Herrn. 


: Mlcines 
Lincoln 8387 


bone 
dofafen 
 Srontzime 
v04 Webiter ve, 
Re __Boftint 
Nermiete belle, reine Bimmer, dampfacheist: 
billig; Defte Garberbindung, 643 Divifion 
Straße. 8ollmt 
Zu ı berin ieten: 2 ı paffend 
für 2 „gerren, (Freunde); Dampfheizung und 
Bequemlichletten. 1908 Lincoln Avenue, 
Flat, Apartment D. midofrfafon | 


Zu Frontzimmter, tür 


vermeten Gro 
leichte — ————— oder Schlafen; Dampfhei— 
dofrſaſon 


Vermiete fauberes, möbliertes 
mer; alle Beauemi ichfeiten, 


2 Stont Beltzimmer, 


vis 
sung. 1132 Altgeid Etr. 


— 


Zu mieten geſucht 


Enzeigen unter dieſer Rubrit 18c 


Zu mieten ı gefudht: Euche reines 


2 möbliertes 
Zimmer als Alleinmieter. Adr.: NR 6 Abov oft 


Zu mieten gefucht: Kieines, remes Flat für 
zwei Erwachſene. Telephon: Kildare 3009. 


„gu ' mieten gelucht: Haus, mit Ciore und 
Ecdreibt nähere Angaben an 


die Betle.) 


Wohnzimmern, 
1875 Cipbourn. de, 
3u mieten acfuht: Mann fucht : 
oder ohne Koit, bei deutichen Leuten, Noxdfeite 
borgezogen. Adr.: DB 298 Adendpoft. fafy 
Solider Mann fucht 1 großes oder zivei 
Tlcine Bil mer mit Stoft, bei Aitwe oder rır 
biger Familie auf der Stordfeite, Adr.: M 26 
!lbendpoit, frfafon 


Zerlanat 4— nmer Wohnung im Diitritt 
zwiſchen Clart, Hälften, North Yivemue, Center, 
mit Tfene oder Dampibeizung. Ditle Ein 
selheiten anzugeben. Gebhardt &o,, 3 W 
Rorth > Live, 


Su mieten actuct: Aeine Jamvere 
fotort oder fpäter acfucht. 2 Rerfonen, 
feite. Xel.: Graceland 98536, 
ne 


Perſ önlidjes 


Anzeiaen umter steier Nusrik 1Sc die Zelle.) 


Sfandinaviider 

Geſchäftsmann 
ſucht —— mit einem energiſchen 
Mann, welcher Ano epochemachende und 
ſehr ſichere Sache für ganz Amerika 
übernehmen kann. Standardartitel für 
allzemeinen Geichäftsgebraud. ine fel— 
ten gebotene Gelegenheit für jemand, 
der in ein größeres Anternchmen eitt: 
treten will. Noyalty-GrundIage, Braf- 
tiich erprobt. Glänzende und zahlende 
Tropoiition. $10,000 bis $15,000 nö- 
tig für Betrichskapital, weldes der Be: 
treffende durdjaus felb it Fontrofliert, 

urn Ringer, Zim:ser 58, 

15 « Raudolph Str., Chicago, Qt. 
 Sheofophiihe Vorträge 


icden Conntag Abend 8 Uhr im Lolal de3 
—— tesſopn ſchen Vereins, I HGB 


Sümnter, ‚ mit 


m 
mn 


>24 

iriatom 
Rohnuma, 

Nord: 


, 


IS, drum aus > 


& tritt fre ; Jede srmanm herzlich willfommen. 
 Wride 
Ceineögleihen. Ein Bauch üb 
Nah, Graeves 
Nature Cure Sanitarium 
offeriert vollſtändige 
von Vatienten in Tauſch für deren Diente in 
Kur TZoupees, Periiden, Stans formation, 
Iohn R. Brown, 212 W. Norih Ave. 
Eugenie € 
Ausfunft erbeten; 


Imont —— Eckẽ Eheffictd, 2 Stogcwert. — 
aſon? 
103 v aeves 
Mala Extralt und vöbmitcer —A t bat nicht 
erzeugt, $1.50; 
mabt 6—8 Gallonen edleg Ga 
Pride Co,., 629 Webſter Avbe. 12Eagmiſafosmt 
Strelle Nature Cure Bebandlumnm! 
Ein eriter Klaffe : 
Bebandlung dur dro— 
genlaie Heilmethode einer heſchränkten Anzahl 
dem Haus baitivefen, Kühe und Office-Tepart: 
ments, Adr,: 9 298 Ubendpoit, 121y, fon3mt 
Söpfe u.f.w. direft vom Sabrifanten, Rech! 
I e 
Bedienung, billigite Preife, Tel. Lincoln 1324. 
ARE 16jep ‚mifafo* 
Mr , PBohmen wird 
Cha: nplair t Abe. 


Veihenſtein. 18i8 


Chöne billige H 
Kinder. 


fe für deut] de 
3627 Ları abee Straße. 
— 21fp,didofonimt 
| m zauerfioff-s Heilverfahren Berlin. Noeumatis- 
ns, BZuder, Nerven⸗ ce Blutftö 
| rungen, Theo, Pil er. En ss ae 
bee Etrabe, Tel: Lincoln 5413, 
12icp,fondifr imt | 
10 Rd Kanne 
809 Rorth Ave. 
Soft 3m 


sleden un und Varzen en tern op X 
gem, Keine Narben, D s 2 » G. m |2 
Vlvd. Room 020. Abds. Dollcy Blvd 
_10fepimtt | 
amtlıde de 
Unplifationen 
efertigt bom 
Abendpoft Eo, 


Frauen und 


-Homig, reiner, 
Kid. 31.85. Lang, 


YTlä 


Blüte: 
83.50, 5 


i 
5 


DU 
Vollmabien, lebericpungen, 
alaubiaumngen. Affidavits und 
| für Yürgerpaviere werden ausa 
öffentlien Nor der 
Biel, 225 W. Wefhinaton Er, *z 
rn 
2 er 2 — 
Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uuter biefer Hurbrit 18c die geile.) 
— Elektrizität für elte Häufer — 
$74 für immer und Bad mit Fixluces; 
garantiert, tar voer 


r Set. Albert For 
Syedteh 880) ), oder fdicıbt: © R 265 Adendpoit. 


Acpare atı: 


o 


2 u 


J el 

ud: {:Beinting, Brid und 
ten, Schornſteine umgebaut, 
und gereinigt, 
Airbeit 


lafter 
. sBointed, Blaftered 
Dabreparaturen, eriter Klaffe 
garantiert, 2101 Sumbo! dt Bibd., cr» 
Tel.: Humboldt 4 4300 

Carpenter, 30jähr, — — id 

ij 5 ernimmt! 
Tordes, Garage, Nusdeflern don Hüufern um 
Sementbioften au mäßigen Breifen, Scharmach 
1418 N, Wells Sir, Eup. 8274, 0. 7 


7—. 
__?oltdoiafonmit mt | 


19, kalfominug; $2.50 | 
s. Tel. Lincoln 8634. 


ice Si — —— ‚midofafon* 
Richte Hüufer auf eleftr. Yeleuchtung voll. 
ftändig ein; Var oder 10 m &tung voll» 


onatl. Electrician 
1829 Eddy Er, Teleybon Graceland 2043, 


3ma, mifrfon® 
Ealfomiı ing; billig: 
6ofttivk 
Yausreparalurei, 
Sement, Maus 
Solide Mrbeit; 


zel.: 


Taunting, > 


Kaperban git 
nmärt3, 


urech tadellos 


9 
u“ 


Painting, Napering, ( 
Thone: Monticdilo 8421. 
x Kontraltor übermimum — 
Sohfarauben, Unterbauten; 
ter: um 2 Carbenter- Arbeit, Colt 
mäßige Preife. 1321 Heath 
Canal 49 I 


Avenue, 
? i doftwX 
Haus=Rainti fing, PBaperbanging und Gall 
mining_ billig, aud auf „inte —3 
2003 Echgwid Eir, Tel, Diverfcy 2140, 


13fepimt& 


Billard und Podet Tijche 


(Inzetaen unter die'“r Nuhrit 18c die Belle.) 


Neue und gebrauchte Willarde tınd Rodet 
Tifhe, alle Eorten; leihte Anaahlungen, Ner, 
mieten und aichen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Vrunswig · valte Collender Eo., 
623 S. Wahaſlb Ave. 200te 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen, 


Cefen nidelplattiert, Margolis, 697’Milmaufee 
Übenue, 3 


Bad; | 


.| (Mnzetgen unter diefer — 18c bie $ 


Hobn | 


m, ee — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter bteler Mu£rit 18c die Beile.) 


gu vertaufen: Gutgehende 
mit Mafchinerie; Vreis H22 
’ Im. 46 Abendpo’t. 


Zu berfaufen: Schulladen, Zigarren, 
mid Jeecream, nahe großer yirhe und 2 Schu: 
ler; mu bente für beiie Bar-Otferte beriauft 
werden. 2151 yering Parl Blod. 


zu "berfaufeit: segen Famtlienangelegenbei- 
ten ein ee rPlaßz, Reſtaurant, Trüber 
Sallon und Reſtaurant, autte Yage, Nordfeite. 
Nteine Agenten. Wirlliche Intereſſenten bitte 
zu ſchreiben. 5741 Ravenswood Ave., Phone: 
Ravenswood 74 11. 
zu berfaufen: 
| Slohngimner, 
‚ter, guter 
Mann. Ich 
land Avenue. 


Zu en: Eri 


beriamen: 


Bäderei 
Adr.: 
ſaſon 


Taundrh 


| 
| 
| 


ni 


1 Wrocery und Meatimarfet, 4 
Garage, Hühnerſtall; iſt ein als 
Platz für einen deutſchſprechenden 
sche aus der Stadt. 1450 ECleve— 
ſaſon 
Erittialttaes altangeleveics 
Delilateſſengeſchäft in hervorragender Lage. 
Gute und zahlreiche Kundſchaft. Flotter und 
ſolider Geſchäflszuſtand durch Bücher naäch— 
weisbar. Um Einzelheiten ſchreibe man an 
N. 298 dendvoft. _fafonmo 
Saloon und Neitaura nt, , .egenüber * ISaldheint 
Friedhof: gutes Seihält das ganze Sabre bins 
duch; S Zimmerwohnung oben; Micte $40 den 
Monat; aute Gelegenbeit für den richtigen 
"kann. 862 Tesplaines Mpe., Zorelt Kart, 
Ill. ſaſon 
Zu u berlaufen: Eine Grocery und Martet, 
mit großem Warendorrat, fowie Eismaichine, 
Merd und Tagen; an der Novofeite gelegen. 
Nebme auch Heine Farm nabe Chicago in 
Tauſch. Chas.Schlo E Co,, 1714 Larrabce Et. 
fafondi 
„‚räufertecjabeit und 
Sell, © unter 


Su | beriaufen: 
ſandgeſchäft. 
Abendvoſt. 

Zu vertanfen: 
Wohnzimmer. 
Agenten. 

Zu verlaufen: 
geſchäft mit 
Warenlager, 
Tanifcher, 
ſchaft: 
werden. 
Avenue. 


Ser» 
M. 45 
fafon 


Delifateflen und Grocerb; 4 
3655 N. Alyland Ave. Seine 
ſaſon 

Gines Deſitatefſen ind Fiſch 
modernſter Einrichtung, gutem 
5 Zimmer Wohnung, in ameri— 
deutſcher und ſchwediſcher Nachbar— 
muß trantheitSbalber billia_ verlauft 
Kteine Agenten. 3652 In. Chi ago | 


Dido] al on | 

3u beriauien: Grocery und % {1 — 
4-3immer-Wohnung: 8800 wöchentliches Ser 
fhäjt; ein Gelomader. Berlauisgrund: Gehe 
in arößeres Geichüft, 502 65. Strabe. 
zel. Profpect 128, Si we 

3u verlaufen: Aibefannſer Ect-Saloon 
annehmbaren Preis; eigene Firtures etc, 
Ifahbe: Srau im Hofpilal. Marlart, 
Roscoe Straße. 

Zu berfaufen: zerlauſe Bäckerei, 
Gegend, gutes, Geſchäſt, 82300, it 
| eines Mandeibildertbeaters, Pboug Sheldrake 
3609, 6222 Broadwah. dofrfafonmodi | 

Ntauft eim Noor mibaus, ehrnche BVehandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor, Large, 704 Nov Dearborn Str. 

2i en | 


| 


tferten 


In 


Ir 
| 


t 


9 


356 | 


friafo | 


 foönite 
gegenüber 


1 


WW 
Bas 


y 


|” 


ehr billia, Neltauran 
Einnahme 
Laporte, 


- Eehr 


m 
865 


vertamfen: 
Bin erei. 60 bis 
1020 Xincolnivay, 


Hilı 

we Tag. 

Judio ta, 
sofep—10 


I 
ol 
Gefayäftsteilhaber 
| (Anzeiaen unten dtefer Rubrit 1Rc die Beile.) 

Verlangt? f: Rartner in meinem Mail 
Order Geihäft. Kine jeltene Gelegen- 
> Abendpoit. 


heit. Adr, N. 

“ Tüchtiger Geiwältsmann mit $6000 winfcht 
fih altiv an autom Unternehmen zu beteiligen, 
u, 872 Abendpoit. __ miſon 

Suche mchigen Noch (Chef), , der etwas sis 
pital befigt, babe $5000 ımd beabfichtiae die 
Eröffnung eines Loop: Reftaurants, Mbr. 5. 

mon 


871_Abendpoit, F 
ſich mit Ka⸗ 


JJariner. Aerer 
vital und altiv Unternehmen zu 
Aben bp oft, Tafo | 


beteiligeit. Mor: 
Conditor als mit etwas. Geld ge: 
>39, mifalon 


907 


.3ır 


- Herr win 
an reellen 
M 70 


Par mer 


fucht, Tel. Kenwood %: 


Kanfs- und Verfanfsangebote 


(Anzetaen umter Dieter Nuurit 19c die Betle.) 


Bargaiın - Bertfaufl 

Ter Belmont Raint Store wird, um 
Raum zu fchaffen, alle augebrocdencn 
Tapeten-Mufter zu weniger als dem 
halben Preis verkaufen. Ehöne Bett: 
zimmer- und einige Barlor- Winter zu 
15c, beijere Sorten zu 20c und 2dke, 
wert bis zu 60e die Rolle, 

Echtes Hirit & Beplen gefochtes Leins 
iamendl werden wir am Samstag und 
Montag zw $1.34 die Gallone, und 
wirkliches Dutch) Boy St. Lonis White 
Lead zu $14.60 in 100- Pfund Fänchen 
verfaufen. Wir madıen Diefe große 
Preisherabiesung, um unjeren Kunden 
zu beweijen, daß wir die Griten find, 
weldje die hohen PBreiie befämpfen. Un: 
fer Motto: Ihnen die beiten Waren zu 
den denkbar billigiten Rreifen zu ver— 
faufen, hat fi) glänzend bewährt, denn 
unjere alten Kunden werben täglich | 
neue für uns, 

Der Belmont Paint Store, 
2149 Belmont Ave., zwiichen RW. Hoyıre 
Ave. und Lenavitt Str. 
Senigl& Meyer. 


ee Tre Te ge Teer — — — — 


— — — 


ſrſon 
"100,000 
überallyin zum Eyottpreife 
das Pfund frei in5 Haus; 
nicht unter 1000 Niund, 
Str. Hartford, Conn. 

Zu verkaufen: 
Drehbant, Wo 


Hr 
Ar 


Ki fund 
Liefere 
Keuis 
lunacı 
Pliny 


von 
Probebe hei 
Werner, TO 
iafon 
Ein Sct Uhrmaderwerfzcug, 
or, Demagnetizer und andere 
ctilel. Nachzufragen: 6311 Harvard Avoe. 
Ber fafon 
Gebe Schreibmaihine (IInderwood) in Zaufch | 
für Nähmafchine, 2955 Sarat Ave. 


Remington Zupewriter $15; au Underwood 
356%. Kcdzie Abe, Tel.: Ird, 7590, Abds, 
23augt3mt 


Antünpigung! 
ma bon 


i 
Erw 


3 


Yeiet Diele widtige ‘ |‘ 
Zochen erhalten ei 
bon Deutſchlande Mochtet Ihr eine beiigen? | 
Eriie Sendung feit dem Nriege, Macen ein! 
prächtiges Weihnachtsgeſchenl für den Knaben 


ine © 


Uhren 


oder Bater, oder Neffen oder irgend jemand 
in der Sarrilie. Es it eine Jewel Uhr und | 
bat 3 Adzıitım nis, in deutſchem Silverine Ge—- 
häuſe. Dei gräntte Anzahl im Marlt. Sau ft | 
eine folange fie dborbalten. 


za 

Preis $2,.00, eins | 
ſchliehlich Kriegsſteuer und Nafetpoit, Schickt 
Eure Money 


neh Order beute, 8. & 8, Calez Co,, 
1535 Tidion tr., Chicago, II, 
i 


— — ——— — — — — — —— — 
Beile. Y 


Finanzielles 
K gefät r 8 00 m | 


Nordſeite Flatgebäude 
Tel.: Superior 4668. 

verleiben: $10,000 Nrivatgeld, gc 
erite Hhpolhel zu 6 Proz. Mdr.: 

benz poit 

cre bis 1%, 

8550 vermittelt K. 

Strabe. Eine Boltfarte bringt mich in Euer 

Haus zu irgend einer Zeit. Ohne Vervpflich— 

tungen und Koften Gurerjeits. 

bot nur für Daraz Zeit, 


< 


— —————————— — — — — 


= Su leihen 
ıauf 1, 
| bis TR. 


ncrucht: 
onpoiber, 


ridat, 
6% 


a 


b 


20 


se 
o 


n aac 
beit, { 348 it) 


In 
F. 


Jeits. Dieſes 
Schreibt heute. 
a 5 A Fa mitafar 
Zu leiden geluct: $5000 a äiveite Hppothet | 
auf autgebendes > Fabrifei gentum, wert $5 0,000; 
10 Brozent end Kommiflion; gute Eicherheit. 
Mdr.: m 34 Abendvoſt. frfaf on 
| u leiden gefucht: S1S00 auf erlie Si 
ızu 6 Prozent auf gute Eicherheit. U. 
| 3522 Irving Part Boulevard, Telephon 
ing_5016. fefafon | 
Zu leiben gelunt: 85500 ‚Rribatleuten, 
modernes Bridhaus, erite Sb: 
su 6 Proz. Binfen, 43 Abdpoft. 
irlafon 
auf ‚Grund 
fafodido | 
Grund⸗ 
ſaſodido 


Ange⸗ 


| 


bon 
Nordie 


dr. 


te, 
k 


| auf 
| peihet 


R 


3 u 5 


Lincoln 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Werſeihe 82000° 
einen. bone: 

Verleihe zu 5 Brog- 

eigentum. 23; 58 Lür icoln Ave. 

5u verfaufen: Erite Hupotbelen zu 6 Wro4. | 
auf bebautes Chie ago Orundeigentum in! 
Eummein von $500 Gig $3000 |: 
zn U, „Rod, 25 N. ns Eir,7. $L| 
| Abeuds: 1572 N. Haifted Eier, Ede Rente Av, | 

16fep*£ 


—— 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(nnzeiaen unter d’efer Mubrit t 18c die Seile.) 
MNurual Securiuy Co. 
Gicht inlorp.) 
140 N. ODearborn Eirabe. Binmner 606. 

| Geld auf Böbel und Löhne zu gefept. ee 
$ 50 für einen Monat fofien Euch $1.7 

$ 75 für einen Monat foften Cu $2. 63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
aaa Staal2aufliht, — Zelcyh. ENT, 5408, 
31lia** 


— —— —e — — — — —ñ— — 


Dachdecker und Klempner. 


(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Sept ilt es 0b Zeit, "hadhafte Täher au 
renarieren; fcht nah und st P, Allendorfer 
anf an 2440 N, Talley Ave, Xelephen Armi. 
tane 6428, 11fr3mt? 


3 Tadıtede reparıcert, garantiert, $b: Yırtos 
Let Sienft nah ullen' „cilen Eutcanos: eta- 
bliert 32 Sabre. 3. 3. -Sımne NRociing Co. 
3413, Ogden Ave, Zelevbon: Rodwell 329 


12a3*% 


Bro4. q 
4326, 


auf ( 
| 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 18C die Beile.) 


Weftern Easler and Undertaling Eo,, Mit 
gan Zibd. u, Randolph Etr, Zel, Senken, — 


far 
| Röntgen: 


! andere Mer 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Kubrit 18c_die Belle.) 


Derbit -«- Eröffnung! 
Wir fauften das galze Xager von 

Möbeln, Dcfien, Rugs 
bon der Ywitlve von Sohn Kosfoba, 1450 Fuls 
lerton lve., don dem befann war, dab er 
nur eritllaffige Waren tühere Wir bringen 
das ganze Yayer in unſerem Laden zun, Ver— 
laut, gu Preiſen, die Euch perraſchen werden. 
Die nachſtehenden Preiſe geben Euch einen 
Begriff, wie viel Ihr ſparen lönnt, wenn Ihr 
bei diejer Selegenpeit fauft, ir halten irgend 
elwas, das Ihr ausſucht, für Spätere Mbltefc- 
rung. — Größtes Lager von Koch- und Hei—,— 
öfen auf der Nordfeite, Der berühmte Gars 
land Kombination Koblens und Gas-Herd. 
Falls Ihr nah Bequemlichkeit im Kochen und 
Vaden aus feid, dann berpaßt dies nicht. Nöir 
fünnen Euch nur jagen, es ilt eine „Garlnıd 
nombineation“, und das iit alles, was ic 24 
fagen brauchen, Ein Tfen für Tonmmter ı1.d 
winter, 889.500. Hohes, Cloſet 810.0. Sun— 
ſhine Heizofen, großer Feuerplaß, cin Brenn— 
malerial⸗Sparer, 8339. 00. Kroehlet Bei:Daben— 
port Suite. Dieſes gibt Euch ein Etira⸗Szclaf— 
zimmer. Ihr wißt, was dies bedeulet bei den 
gegenwärtigen hohen Mietepreiſen — es gibt 
Euch eine prächtige Parlor-Suite bei Tag und 
ein deauemes Beit bei Nacht, Die drei Ctide 
zu dem Preife von nur $98.— Sana fpeziell: 
Zapeftıy Vrufiels Nuas in der beliebten 
Sröße don IX12 Zub. Neuefte Mufter. Ganz 
Ipestell_ au $35.00, 

Eeinger 

5612 44 


— u..; 
W. North Avenue. 
6ottwæe 


— Außergewöhnliche Gelegenheit! — — 

Zu verlaufen für die Lagerhaus to ten: 
hochſeine Gabinet Bictrolas Dies 
die beiten, die Geld Taufe fann und 
8300.00 wert; 
$37 und geben 12 
Nadeln frei — 
braucht worden. Ferner hab 
——— * arlor Suites 
und —* Velours, die r 
fen, wir den Naum baden mülfen. 
acht ct su fommen, eS Wird fi 
ganz alei, wo Ihr wohnt, ir liefern zoftens 
jrei ab irgendwo in der 
ftädten. Offen täglihd DIS U abends, 

3 10 bis 4 nahm, 


National Storage Co, 
2023 Alhland Avenue, Ede 21. tr, 


Etüde Records umd 


en 
echtes 


co, 


isſp. jafondidosint 


Möbel Verkauf. 
ienstag, 12. Okt. 10 Uhr morgens, 
2525 Sheffield Avenue. 
Verauktioniert werden: 
Pianos, Möbeln, Teppiche, Vorleger, 
Draperies, Sprechmaſchinen u. ſ. w. 
für Lagerhaus-Gebühren. 
Reebies Auction Houſe 
Joſeph Straußer, Auktionator 
Privat- Verkäufe täglich. 


D 
mn 


rer 
orhliliik 


eichener Eßzzimmer 
polſterte 


Runder 
tiſch mit 6 Stühlen, 2 echte 
Stuhle. bone: Ir 

Zw derfaufen: 
til dh, 4 
Adenue. 


Berlaffe die Stadt. 


Gelegenheit fir Ebevaar, 
Verſchleudere meine 
n 43immer möbel wie neu, 
oder einzel, beitehend aus a 
dell drei Stück Parlor-Set, loſtete 
laufe ſür 373. Geſchirr, Rugs, Bett; 
großer Phonograph. floſtete $225, 
mit Records und Diamond Point 
fort vorzuſp ieden Tag zu 


vertaufen: 
Ge 
bing 1045 
Sroßer vi icxediger, Ehzim 
Sideboard, 839 


mer⸗ 
uhle, 


ei 840. 


Wundervolle 
haushalten will. 


tige 


$2 200 * 
ebenfa 
für 

Nadel, 


ver⸗ 


rechen, 
von 9 Uhr morgens 
Conntag. 2810 W. 


Harrifon Eırane, 


1Sipfafonmtimt 


3u verfaufen: Evart $75 an einer wirimnch 


ganz neuen Standard Waſchmaſchine 
ſcher Betrieb; Swinging Wringer; 
reg. Preis 8175, unſer ſpez. Preis $100, 
Abzahlung Tann beveinbart Werden, 1825 
Michigan Ave. Telephon: Calumet 283. 


ele tri⸗ 


dofrſor umo 


der Parlor <ct, 
12, Floor: 

adagont 
——— 
lerton 


—— 
eh 
4 
u 


Rräctiges Nodr- und 
Meffingbeiten, 2 Rug3 
Ziichlampen, Pbonograpd, 
Piano, Leder Schaufelituh 
Milwaukee Ave., nahe Fu— 


und 
Player 
2415 
Flat. 
_lajomo 


billig. 


I, 
* ıl X 
verlaufen Guter Küden: Range, 
> Sihland Ave., 1. Sı vor, hin ten. 
Bu vertafen: Gner Demofen Küchenofen. 
in gutem BZuftand. 1659 N. Halfied Str, 2 
Ylat, binten, 


Bu beriaufen: Sehr billia, eine 
Waſchm aſchine. 
Albany 1747. 


— — — 


Zu 


23u22 


2 Potomac Abe,, 


Chönes 5 Simmer e Sronfilat, n möbliert, fofort 
nabe 
1713 


billig zu berlaufen: 
Lincoln Barf, 
Clybourn Ave, 
Zu verlaufen: 
ry Ave. 
_Rerfaufe Heizofen, Grand Peninfular, größte 
Nummer, 1 Jahr gebraudt, $75: stüßenofen, 
812. 2558 Haddon Ave., 
den ganzen zag ı und No: 
Su ı berfauich: Möbel, 
Piano, fait ncu, Un 
—— 


: an North Ave., 
Zw erfragen Candy Eiore, 17 
fafon 


2 


3. Stock. 
tlag nach 4 Uhr. — 


Rugs und vlayher 


laã ion 
5159 
ſaſon 


zu vertar ot Blaſt Ofen billig, 
Suron € Fioor hinten. 
Zu berfai fen: Küche N: Kan ge, in gutem 
fand, bii lia. 2117 Irving Park Blv d. 
Zu vertaufen: Viereci⸗ ger 
1107 Barry Ave., 1. 1. Stat. 
Zu berlauien: Ein < guter Seigofen 
und guter Univerſal Küden ofen, 
43954 Et. Anthony 


Court, 2 
Robe y und ! Ar able 


Sir. 
Zu u? Neu 


uelter 
n 
Thonoar und Näymeiine. 
ton der 


fen: 9 
3 


1 
I 


fafo 


Ehzimmertiie. 
fafon 
(Acorı) 
wie cu. 
ul., nahe Nord 
aſon 

möbel, , gr: er 
4119 Fuller⸗ 
midoſaſon 

Bett⸗ 


veriauf 
* 


ie. 


Ent 


Rugs 3, 6 jeihirr, Dini Ingrooms, 
karloi:Zcis, bodhfein, billig. Phone: 
4316. 437 Arlington Place. 

ae 8olliiof 
verlaufen: Piano, Kinderbett und Vaby⸗ 
1965 Burling Str. Tel. 


— Gelegenbeitsfanf. 

Zu berlaufen: Barlor Dinina 
Vettzimmer Set, Phonograph 
geſchirr und Ruas; mu! 
lauft werden So. 
Saſt neuer 
am Verfauf, 

"erfai fe 
iichdede, 


ı 


Möbel, 
inter», 
Diverfey 


Zu 


Stuhl. Lincoln 866. 


ig Room und 
Dabenpott, 
z noch dieſe Woche ver⸗ 
—— Ave. 
afferfront, ſteht 
"Std * frſon 
2 tofol Plüſch 
Str ‚born, 


tod» und Gas scien, 
1625 Larrabce “ir. 
> ö u dag’ 
Cebt umler Xager bon netten end ‚brauchten 
Möbeln. Epart Geld in Berner Vro3, Furniture 
Shep, 2261 Lincoln Ave. Zel, Linccin 1377. 
2örız*k 


Aerztliches 


Enzeigen unter RNeſer Aubril 18c die Zeile 
mait geheilt werden 


Warum leiden, we 
In? Yabvratorium die Diagnofe und 
Vehandlung Kroniiher Seranfbeitchn mitteilt 
Strahlen, fomwie Milroflopiicher, Chu 
und Medisinticher Heilmittel, Wenn 
zte Ihren Zunand nicht verſtanden, 
ſo sollte dicfes fein Grund jein, alle Hoffnung 
aufzugeben, Geben Eie zu einem Urzie, deiien 
Yebensftudium „Der Menih und feine Lets 
den“, dejien Biele „Die Heilung der Kranibei- 
ten“ umd deilen Willen, Erfahrung und Er 
folge — das Zutrauen gibt, daß das Beſte 
geleiſtet wird Ihnen Sbre volle ee 
— — Schwächezuſtände des Körp 
Mage enleiden, Cchwindelanfälle und Seribe: 
llemmungen, Saut- und Blu Toantbeiten, offene 
Wunden. ſowie unxegelmäßige Funltionen 
der Nieren und weiblichen Traene ?ünnen 
rur duch forgfältigite Mu ıswahl der Medizinen 
und Debandlung geheilt erden, fitebs ung 
Zuberfulofis im Anfangit edium, Kropf, Aheis 
matismus, Bleichſucht und Blutarmül, ſowie 
Krankheiten vprivater Nitur mittelſt neueſter 
Trvtergens Mus fel» Einiprigungen erfolgreich 
Gebandelt. Yabe 3s-jühriaes Studium und 
al3 vrafitsterender Arzt, fowie meire ansıe 
debnter Ncifen in GEurova und auf Ddielem 
Stontinen?, fegen mid in den Etand, mein Ur 
cil der Teidenden Wienfhbeit gegenüber zu 
ſchärfen und garantieren Ahnen die befte ärjt- 
Iıhe Bebandlung. Eite vertraulie Unierre: 
dung und Rat tft jret md mird auf 
Fall zu Ihrem Beiten fein. Dr. med, %. € 
Reigardt, vormals Zuperintendent de3 Irbing 
Rart Eanatorium und medisinifher Direftor 
de3 Ebicaao Eanatorium, Soltor der Medtatn 
und Chirurgie ad cunden, Sabnemann Medis 
‚cal College und Soli! al, Ehicago, 2009 W. 
Norih Ave... nahe mil waufee Are, Sprechſtun— 
den > bis 5 Ubr, Nicht Sonntags. fon* 


Tuberinlolis, Can ver, Goiter, Abeumt atismus. 
Macenz, Hauts u. private Araufheiten, Aleich 
fucht. Yluntarmut erfolgreich hebandelf, Lefen 
Sie meine Anzeige in der Eonntanvoft. Dr. 
Neichardt, 2009 W. North Ave., Ctund. 3—5, 

vr 


t. Rat und 
Madilon Et. I—5 
1oft*? 

“Sr. Francis Front, "Erertolarat für Privat» 
franfheiter, 1164 Milmaulee Me. Etunden 
10—12 und 6—9 IMlbr. 23:1*% 


PTierde und Wagen 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


—OEiltzens 9 Vrewern Yarn 
muß innerhalb 30 Iagen 40 Rierde, 60 Cet3 
Heſchixt Vartie Wagen. 2 Ford Antos verlau⸗ 
fen. 27602 Archer Ave. Ecke Throop. 


10fep*& 


Tu 


Fl loor 


— 

u u —— wiet 
Verlaufe neuen Hei oſer 1, 
etten, Russ, fpoibi illig, 


* 


Mr 


oc 


fü 


milcher 


Tr, Halenclever, erfahrener Arzt 
Keonfultation frei. 3006 W. 


Nähmaschinen, Bicyeles u. |, m. 
(Anzeinen ımter diefer tubrit 18c die Seile.) 


Yene und gebraudte Eattler, Ehuhmadere 
u. Carriages-Tfimmer-Näbmafchinen: nebraudte 
Mafcinen nehme in Tauih. Reparaturen aller 
Urt werben pünktlich ¶emert * — 
mer, 1328 Sedgwick EStr. —XR 


15 
ſind 
bis zu 
* ver faujen „fie fo billig wte 
200 
Die meiften find Taum ge 
wir einige 
Leder 
wir ſebt billig berlaus 

Vers 
lohnen, 


Stadt und den Vor» 
Sonn⸗ 


lederne 


Newport 


das 
präch⸗ 
zuſammen 
llerneueſtem Mo—⸗ 


115 


$ 50, 
So⸗ 
beſichtigen 
bis 9 Ubr abends, aud 


he 
ode er 


S. 


Waterpower 
Telephon 


Heiz: und 1936 — 
ſa ſon 


——— 


zufragen in 1912 Dayton 


Zus 


2 


Heiratsgejudje 


(Anzeigen unter diefer Rubrit ac das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


—Geiratsgefuh: Nordweit-Deutiher, 38, Tathos 
liſch, Handwerler ohne Anhang, fücht die Ve⸗ 
tanntſchaft eines mit guten Eigenſchaften ver— 
ſehenen Mädchens oder Witwe zwecks Heirat: 
bis zu 2 Kindern lein Obijelt. Gefl. Zuſchrif, 
ten, in deutſch oder engliſch unter Adreſſe: 
R 206 Abendpoft. fafo 


Hei ratsgelug): Deuticher, in mittleren ab: 
ren, von angenehmer Erfheimmmg und in gi: 
ter Stellung, möchte mit einfahem Mädchen 
oder itwe zwedd3 Heirat belannt werden. 
Adr.: R. 8 Abendvoſt aſon 

Heiratsgeiud: Frau, 23 Jahre, Tochter don 
6 Sahren, ftattliche, nette Perion, evangeliich, 
bier erwadhlien, beiteren, liebevollen, gemilt- 
fihen Cbarafter3, leßte 3 Sabre Haushaltertit 
in großem Haufe, fehnt fihb nah eigenem 
Heim; mödte die Belanniichaft eines aufrich 
tigen, gemütlihen Ehrenmannces, mit durch« 
aus gutem, folidem Charafter, der cine autc 
Frau zu fhägen weiß, Nur Eruftmeinende mit 
Angabe enauer Verhältniſſe, unter ſtrengſter 
Berichtviegendeit, mögen antivorten. YAdr.: 
Abendpoft. 


 Heiratsgefud: Adhibare Frau 
ftchend, mit gutem Charatter, ohne Anhang, 
wünſcht Belammifeaft eines rejveltabeln und 
etwas dermögenden Herrn in den 50er Jahren 
aweds Heirat. Adr.; M 29 Abendpoft. 


Seiratsgefuh: Witwe, 33 Sabre alt, ohne 
Kinder, —- tie Be efanntfcaft eins Wit 
wers oder Aungaelellen bon 35 bis 45 Jah⸗ 
ren zu Faden — Heirat Antworten in 
Engliſch unter Ndr.: M 31 _Abendpoft. 


Feiratsgeluh: Gebildefer Deutihamerifaner 
(37), Leiter und Zeilhaber bon alter Chi» 
cago Firma, mwünfaı mit vermögender Dame 
in Korrefpondenz zu treten zwecks Heirat. 
Nıre Korrefpondenz bon Damen mit Charalte 
und Xildung evwünicht, VBerihmwicgenheit ED» 
tenfade. dr.: in 39 Abendpeit. 


 Heiratsgefud) Böhme istaelitiihes feines 
Mädchen sucht ziweds Heirat eines Beffer ft» 
tuierten Herrn Deöfelben Glaubens Teımen zu 
lern teit, Bermögesre nicht nötig. (MuR Böhme 
und Ne Sraelit fein). Adr.: M 30 Abendpoit. 


— ade — — — 


Seiraſsgefuch: Anflandiger Mann, 35 Sabrı 
alt, mit guten Gcewoonbeiten ımb licebenswürs 
dinen Charatters, firht die Nefanntichaft eines 
alleinſtehenden netten Mädchens oder jungen 
Wilwe, die Lüſt hätte für ein lleines, reines 
Geſchäft, leichte Arbeit, zu machen Amer 
baldiger Heirat, Geld Nebenfadge. Mdr.: M 


N 
od 


', Witive, alleine 


5 


deirtfher Man, 
: Berbäliniffen, wünſcht 
lüdd nicht über 31 
Fi u befannt au werden 
Adr.: NR. 2092, Abendpoft. 

Seiratsacudb: Ich bin eine tie, 
re alt, Blondine, mittlere Größe, 125 Pfuud 
ſchwer, möchte mit einem Herr von ungefähr 
0 Jahren belannt werden zwecks Heirat. 
Einer der Liebe un idſchaft einer Le— 
bensgeno fin zu ſchätzen weiß. Liebe alle Bers 
anügumgen, am meilten aber das Heim, Adr.: 
500, Abendport 


All 


Sabre, 


38 Xab- 
* 


Heiratsgef uch 


| feittehender Manı, gut 
ausgebildeter Dchte 


treiher, 47 Sabre alt, 149 
id. fchiver, mittelgroß, mit $2000 Dermögen, 
aucher oder Irinfer, fparfam und rein: 
lich, wünfßt mit ciner auten Frau ohne Kitts 
der, 55 bi3 48 Nahre alt, belannt zu werden 
aweds Heirat, Adr.: 3 790 Abendpoft. 


Heirate 


—9 

efuch Möchte hören 
oder Wittive, welche geneigt in 
Herrn (57) befannt zu werder 
rat, Antw ort ext beten. unter R 16. 
Heirats umaer Manır, 24 3 
wünſcht Refannticaft mit junaem 
zwecks Heirat. erbeten Adr. 
Abendpoſt. 


Pi “8 
det N 


bon Mädchen 
mit älterem 
zwecks Hei— 
Abendvpoſt. 
Jahre 
Mädchen 


R 15 


alt 
Briefe 


Kleider 


Känzeiger mer diefer Aubrif 18c Die Zeile.) 


Falls hr einen neuen Herbit-Anzug 
oder Meberzieher bendtigt und fnapp au 
Bargeld ſeid, beſucht Hyman's Laden 
und ſehet die Werte, welche er auf leichte 
Abzahlungen bietet. Wir verkaufen bil— 
liger als andere Geſchäfte für Bar ver— 
kaufen. Ganz Wolle und die neueften 

Jen. Grades Sortiment. 
$25 530 — $40 

Kanft jetst und beanahlt fpäter. 

gungen nach Wunich astangiert, 
Hyman's 

15 N. Clark Str., an Lake 


— 


Bedin⸗ 


9 


Str. 
29fep+Z£ 


—— — 

Verkauf ſiſt fſesbtim Gangel! 
Ein großer preiſe exabſebender Kleiderverlaufl 
Ein 835,000 Kleider-Lager. Alles muß fort. 
Alles reduziert. Herabſetzu ngen von $1 bi3 $15, 
Altes markiert in deutlin Zahlen, Ein Preis, 

Leſet dieſe intereifante Breidliitel 

Fertige und nicht apgeholte zu Order ge⸗ 
wachte finsüge „und Leberätcher für 
Männer und junge Männer, allerneueite > 
einfahe Mufiter, 15, $20, $25, $30, $37.50, 
$42.50 und 347.50. Blaue Serge Anzüge zu 
550, $37.50 und $42,50, Sinaben» und finder» 
Anzüge au $5 und aufwärts, Snaben- und 
finder: ueders teber au $8.50_ und aufeärıs, 
Madinaos für Mänıer und Knaben zu $7.50 
und aufwärts, Yännerbofen zu $4.50 und 
aufwärts, — Offen von 8 Uhr morgens bis 
Ubr abe end3. CamStag3 bon 3 Uhr morgens 
bis Em ‚abends, Eonntags 8 mrg3. bi5 6 abbS,. 

Gordon, 1415 Eid Haliteh- Straße. 
22fen*? 
Markfomit — Central 4556. 
412, 105 ®. Monroe Str., 50% mehr für 
Eure Kleider. Ruft mich auerit auf, fprede 
irgendio box, Bezahle mehr für leid: r und 
Schuhe, wenn nah meiner Office gebracht. — 
Centrtal 8574. 


9J 


Rechtsanwälte 
er dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Blotte, beutfher Rechtsanwalt. 
Fraftist ert am allen Gerichten. 127 3, Tear 
born n_etr., Bimmer 920. biv*Z 


Son a ii 33. Gottlieb b, demſch· ungat iſcher 
Advol beſorgt Prüfung von Grundßuchaus⸗ 
— rn Recht Sangelegenbeiten an allen Wer 
richten in Jimerila und Europa: Verträge, L.ols 
leltionen, GErmittelungen, Solumente, Belle 
madten 133 W, Waſhington Cir., Bim, 1115, 
Zel, Main 1609 bit 13 2 Uhr nadım. 1572 N 
Halited Eir, Tel, veriey 3134, bis 8 al 58, 

2fp*X 

Tchtsanwalt 

ı. 127 
Rand olph 


mt 
‚ni 


Anzeigen ı 


ured. 


| Otto Setting, Ddemicer 
und Kotar, vraftig siert in allen Serie 
N. Dearborn r immer 541; Tel. 
—— ni 
Si denticher Advotat, 
Immer 1420, 155 SL. Cart. Str. Tel. Central 
748. Abends 3120 9 9 orth Avenue. 15 fvimt& 
“ Derplef &, Sanıen, 30 %. Xa@alle & Eir,, . Tel, 
Mair 4847-4848, Hedi tzanmwalt. Pratti ‚tert in 
allen Gerichten; — tanwalt. Europ, 2 Verbin⸗ 
dungen. Abends. Saust. nachm. Sonntags 
10—3 432 — Str. Tel. Diverſey 4191. 
Sir 


Be 


‚te 


Bollmagten, lleberjegungen, ar 
glaubigu ıngen, Affidavits und 
ſfür BVrgerpapiere werden aus 
| öifentlien Notar der Abendpolt Co. John 
Biel, 225 W. Wafbington Eir, exX 
"Nihard.Koc, 25 9. Scarborn Str., 7. 
Floor, be tannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abende: 1572 N. Hoilied Etr.. Ede North Ave, 
1301*&X 

Nadau, dei ıtfih»öfterreihißch 
enwalt und öffentliher Notar, 
t3faden, 651 Weit Nocty Avenue 
30d3*£ 


amtlie 


fertigt vom 


ugo 
Rechs 
Gerich 


D 
ungar. 
ulie 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18e di bie Seile.) 


Für 
Tuette, 
Recerds 


änger: Neue 
—— en u.f.m. 
etimer, 103 


Auswahl ( Couplet3 
Deulſche Volls fieder: 
Kord MWabı fh Ave. 


zwi 
a 
O 





wollt 
ein Jahrꝰ garantiert 
frei, 
Dann lommt und beſucht uns: 


[ot > 
Shants3 Mufic Store, 
es 1912), 3527 S. Halfied Etrabe.— 
Bir führen Die aibe, Eonora, 
predinalhinen und Records. Dar oder 
ihte Abzahlung. Abends ofien, Gute Wes 
I seen 2offafodibotm | 
Zu deriaufen: 25 Eprehmaiginen u. 2 Blas 
ber ® m zu befonders niedrigen Breifen, — 
* N. zunn \ Dollw£ 
Bann Stimmen, ‚Rbonographrevarieren md 
Thenograpben u, Necord3_zu verlaufen, Kobls 
mann, 4603 Troy Et. Zel.: Mestinley.2835 
— & 


einfchlieglich 24 Records | 


< 


IN 
* 
1 
l 


ir 
Verlaufe für 
Guter Ton. 


edle 
Phonograpb-! araturen aller e Art, $1.25; 


nur eritllafiige Arbeit und garar tiert für ein 
zjadr. Laden ofien bis 10 Uhr abends. 
9 Kedzie Ave. 
| Du verlaufen: Auns wic Fbonograph und 
| Nccord3, 1961 N. Hallted Er. soltiro® 

$50 laufen gebrauchtes Upright Piano; hat 
etwas Reparatur nötig. 

4. Grob & Som, 5081 Broabdivan, 
1off 
wegen 

. Rodwelt 


nahe Ar 
frfafon 


R 
se Er. 
4255 
Goftwx 


59 Platten, 
‚Abreife billig au berfaufen, 


Etr., 2, Stat, hinten. 


Nur $40: berfaufe Concert Phonograph, 20 
Eelection Record3. 2545 Indiana Adenne, 
—— 1001 1wæ* 

$55 Taufen elenanten $300 Größe Goncert 
Thonoaraphen mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaſh Ade., Zimmer 404, 100f1m& 


385: 50 laufe großen Cabinet PRhonograph 
mit biclen Records, Anzufragen 2205 Welt 
Madifon Str., Abends bi3 9 Uhr. 100fimE 


Zu laufen gefuht: 30 gute deutihe Phon. 


Necordd. W. Heim, National Houfe, Elgin, ZI, 


Bu berfaufen: 88:Noten Bulh & Gert3 Player 
Pianos, 40 Rollen Mufil, $195 bar, Foleh, 
3056 Madifon Straße, 


Victrola und fait — 


2717 


! 


3 


zo01 * 


Applitauonen 
ſchu 


Ihre einen guten Phenograpgen, für) a 


für den Rrei3 eines ninderivertigen? | 37 - 


Emerfon Clart Straße. 


| 


| 


} 
| 
| v 


7 —— 
— 9 
} 
| 
1: 
| 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter dtejer Yubrit_18c die Zeile.) 


Nordicite. 

2:%lat Brid, 5—5 Bimnter, 

Badezimmer; geptlafte tie 

Straße und bezahl nur 8d 90: 832500 bar 

Prächtiges sin u ingalow, Kontretfun 

dament, eleltr, t, Wai iplüde; nur $5500; 

55000 Par, 

PBrädtiges 2:1töf, Prif, 5—5 Zimmter, elettr, 

Liwt, Zite Badezimıner, Buffets, Conſoles, 

durchweg Eichen; Strabe gebflaitert und bes 

zabit; nur $0800; $4000 bar. 

Sohn Haderlein, 1702 Belmont Upe., 

ein Blod weitlih bon Yincoln Side. 

fafon 


Bu berfaufen: 
eleftr. Kicht, Xite 


> 


Nrif 


jegt 
zeſtern Avenue 
und heimſt den Gewinn 
durch Verbreiterung der 
denne geſichert iſt; ſerner 
Vorteil aus unſerer Offerte 
Finanzierung der Gebäude. 
Wm. Zelosty Co., 

35503 Nord Weſtern Avenue. 

Lale View 8024. mifrſon 
3u veriaufen: Gin 18 Flat  EdsPrid Haus 
Neta Ave. nahe Mddifon Ektr,, gelegen, 
bend aus 18 5-3immer-Wohnungen, 
$47,000; Anzablınıg $18,000. Chas. 
1714 Larrabee Eir, 


8750 Andal a Saufen 


xvautt 


n * 
18 
348 


Lots 
der 

ſtern 
zieht 
durch 


ein, 


los 


fr 
Jill 


ng laufen ein feines Siiodiges 
Brid- und Framebaus mit zwei 4-yimmersi:chs 
— an Burling Str. nahe Willow Str. 
gelegen; Preis 83800. Chas. Schlote, 1714 
Larrabe e Eir. dofrſon 


Su verlaufen: | Soforiige Belt Gnadmtet 2 -3lat 
Gebäude, 5 und 6 Zinimer, Harlyolgbertleie 
dung; nur 82000 bar erforderlich, 

E. Abrahamſon, 
tving Pl. Blud. Tel. Wellington 12 
dot 
—e Refidens aır 
Kreis $5500; } 

Lincoln be. 

fafomi 

"erfaufe 2-flödiges 3 Flat Gebäude, 1720: 
Biljelt Sirabe; Miete 8 preis $2800, Nads; 
1720 Bilfell Str, tafodide 


3ER, ! 


2:5lat Gebäude, ‚% Halitcd 
$4009. Zorpe, 2358 Lincoln Ave 
fafono ! 
e Lot und $1500, qutes 
de; Hypo othe of $2 000%, 
r incolu Ave. 
atopi do 
es ziweillödiges & 
N. Halſted Str., nahe 
s 1800; nur $1500 nöt 
fafomon 
— ;olftam und Sou uhport, 
Brick Flatgebäude mit 4—4 Bimm 


= 
$520% $2000 


V 
— 
2} 
4 


9 


10-3immer 
Garfield Abe. he Orchard; 
82000 Torpe, 2358 


Vertaufe 
na 


— nötig. 


zufragen 
Verlaufe 
Str., Preis 


Ber tauf ide für e 


Eill iq 
ickgebäu 


racte 


diem ide, L 


> Au 


>. 2 
Zurpe, 235 


ıte 
ic 


Rerlaui TE ipor 1d3l ig g au 
fhüfısgebäude, — 
Lincolr Une: . i 
Torpe, 2 23 

Verfaufe, 

—* 


tur 


berfaufen . 
antehaus, 2—4 ım 
Miete $54 monatlich. 


Vedingungen, 


_ Brid» 
23 zit mmer 
Prei 00; 


hans 
zZelcpbon: £ 


&% 


mit 2 


: Ede 
u. 


tem: 


Su bverfanien: Gt 
—— eieftr. Licht; 
ftetion. Bom Eigentiüs 
Farıy ve. Ede Zeminary, 1. Flat 





Bu berfaufen: Dei 
ltödiges 
1. Flat 


ei Eigentümer 
Holzhaus 
jetzt leer. 
2846 N. 
SZu verſanfen: Iſſoc 
Zimmerflaus 


an Bl 
Preis 35700; 
ler, 


2 Niete 8960, 
iötig. P. 

Zu ı berlaufen & X iri daebäi 1de, au 
Yimmerflat3, und SF tame:Coitage — 
Maud Ade.; nur $500 Bar nötig, PB. Muell 
1636 Elyboyrn Ave. frfaf on 
Bu berfaufen: 2 2itöd, Framegebäudr an Irs 
Hard Eir., nebe Willow, in fehr gutem Zu— 
Hand; reis $4500, Eigentümer, 1646 Lars 
rabee tr. 3. 2. frfaſon 
Ju fer 
Cottage; Elcttr,, 
Taldale und Io 
Reft monatlich 

Sobn Heim, 


ackhawt 


nur —* 0 Ba 


Muel⸗ 


4s 
ait 


4? 


Nur 83500, 
Gas; bobe 


Lincoln 


"Dübfhe 6 Bin 
 Qafement; na 
Etr.; $1000 bar, 


m, — Ave. 
ſfrſaſon. 
Su dverfaufen: Nur $ bübihes 3 late 
Achäude, 34:5 Dimmer; Gleftrizität, Pad: 
nahe Dafdale ımd Nortd Lincoln Eir.s $1500 
bar, Neft monatli ch. 
ve, 


Ne 
Sobn Heim, 
frſaſon 


bübfhes 5 Hm, 
abe George u, Eos 
steht leichte Abzahlung. 
3148 N. Afhland ve, 

= frfafonr 
„Eve PBaraain, mm 


Zu verlaufen: ziel 
84500: bibfches 3 Flatgebäude: 34-6 Zimmer, 
° nımei 


Pad, Gas; nahe Wellington und Racine: 

500 bar, Reit leichte monatl, Abzahlımg | 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Slve, ; 

u Se frfafon ; 

Zu berfauien: Nur : 84500, "Hübicheg zwei 

4 Zim, SFlatgebäude mit Etore Front, bobes ! 

Dalemant; Garage (2 Cars); nahe Narſhfield 
und € Kool Eir. Zeil bar. 

Heim, 3148 N, Afhlanb Pre, 
friaſon 


358 n 9 i. 

hübſches 34 
it 5 Simmer im Bafe 
nabe Com itarh und Barry 

Reit monatlich, 
S148 N, Albland Mbe. 
— —ſrſaſon 
: Cper, 8 Sargain, nıe $10,300, 
bübfhes 2 Flat Priefgebäi ıde, 56 Zim.; Fur⸗ 
nace 1. Flat;: Eleltrizität, Bad: an Waves 
land, nabe 903 worth, Nur $3000 Bar, Reit 
moratL JSohdn Heim, 3148 N. Afhland Pd. 
Be : frſe Yon, 
Zu ': Yargain, 34 Su Flataer 


bäude, nur $2500; nahe Burlit 19 und Genter; 
85000 bar, Reit m onatlich. i 
John Seim. 3148 


l.s 
1% 


314 


> 


85000, 


3148 Aſhland 


„Is 
Bu | berlauien: Nu 3800, 
Flatgebäude; Sad, ses 
minarh de, Teil bar, 
Sobn Heim, 


_ Su berlaufen: Nu 380 
Sim, flatgebäude 
ment; Tad, Gas, 
Ylbe.; $1000 bar 
Sohn Heim, 


Bu berfanfen: 


m 
m . 


ET 


berfai 


N. Aſhland Ave. 

frfufo 
> —— 
> 
ent; 


‚ tur 


Bu 
Zim. 
Sas; 


bar 


n 
6 
Bud, 
82000 
Aſt bland Ave. Ye, 
"82700, bübiez >41 
nahe Barry und Hohne. 
monatlich. 


3148 I 


beriaufen: Nur. $6009, ‚ büof he 
Flatg ebaͤnde; Brick⸗Fuͤndan 
nahe Burling und Fullerton; 
Reſt monatlich, 

John Heim 3148 
Nur 


AZae verig ufen: 
äude; 
Reſt 


Zimmer Flatgeb 
Seim 


Y 
* 
hi 


$1000 bar, 
S sobn 


Bu verlaufe nt: 
gebäude; alles 5 
nahe Fletcher und 
Reit monatlich. 

— 

John Heim 

Zu verkaufen: 
Flatgebäude 
Paulina: nur 

Joh H e i m 

vertan jen: 
trage 1754 
Preis $4000, 


Aſh land Ave. 
Nur 84 500, bübiches 3 
Zim. Flats; Eleftr., 
Taulina; nur $1500 


Nr int 5 
Sa: 


bar, 
—— Ave. 
hũb 
nahe 
‚Reit monatlich. 
3 Aſhland Ave. 
—— Licht, 
"$ 00 In sahlu 
820 Korth Ude, 
fr frfafon 
I ling 
B zu regeln, 
A. Torve, 
ff afo + 
ı berlaufen oder berfaufwen: : Boe 
bäude an Halfted Eir,, 


D nahe Willow, 8 Flats 
und Garage; Miete $1560, Rreis $19,5005 
ldenfrei,. N 


der „tel 2- oder 3Flat⸗Gebãude 
Nordfeite, Mueller, 1636 — 
frſaſen 
at Sric, Fu Ye 
Ave.; breite 
North Avenue 
fria for! 
3arlag Vrid md 9-latssce 
1818 isremont Sir.: Miete $740:} 
beriaufe auf Iebe sabs ; 
Torpe, 820 N 


SIE N, 


ne $4200 
Gas, 


n 


Lit, Gas 
un? 


1 Tor Je, 


{ nade Genter, 
fofort: Iheahlungen: 
820 North Ave. 


t 


Ges 


hr 


fie 


* 
got; 


elc 
89000, 


Yy 
"a A + 


07 
A, 


Yalmorat $ 
‚ee, 820 
Zu ber! aufen: 
bäude binter, 
Preis $7000; 
lungen. A 


M 


iD 


y — ow, 5 Zim⸗ 

tiger Be fib: 81300 bar, Reit 
Ludwig, 3766 st, Clark Eirake. 
___frfefon—Stoft 

48 Flats modern; | 
n und Xatorencez 
t Zanfc. Ludmig, 
ftlafon—31ot 


; & Dimmeg 
“Rudwi 


nter; 87 50: Tofor 
Mbzahlung. < 


Su 

Oſenhei 
F2. 300 
3766 9 


2 Stores, 

sung; nabe KLincol 

nebng Kleines i 
Cart Str. 


_berfaufen: 2 Flats, mei 
Dfendeisung; 40 Fuß Lot. $4500. 


3766 _N, Clarf_Etr, friafon—31off , 


Bu berfaufen: Yargain, awei 4  Bimmers ä 
und 8 Himmer Cottage binten.Miete $75.00. } 
Preis 86 500, Gute Nahbarfaaft. 
HSohbahnftation. Ludwig & Co., 3766 

frfaf on—31o 

Zu terfaufen: 2 Flat Stamegehände und 
| Brid Cottage; ein ; Fargalıı — Bar, der 
Reſt wie es Yallend ift. 1828 Fremont Er. I 

dimidofrifaine ‘ 
9,1 n Vargain. 
lat Bridhaus, 5 und 5 Zimmer, c, Dfenheis 
zu ig, eleftr. L icht, Irving pe, nahe Rams ! 
rence, 87500. Rachzuf ragen in 4656 Lincoln 
Abenue. 

Bu berfaufen: Bargain, 3- 
elefir, Licht: Miete SU" den 
$4650; 81200 bar, Reit $25 
Zinfen. Eondell Bros., 3011 Couthvor 

Bargain, nahe Lincole Barf, 2-Flat Brid, 
Dampiheizung, Sichenberfleidung; Miete $13 

Preis $8000: $4000 bar, Lud! u 


den Monat; 
Soeder, | 1646 Xarrabee Er. 


ia Zu verlaufen: 
3—7 Bimmer Flat 


ı berlaufe 2 
r 
ı 


Hu 


2 Blocks sur ı 


sy) 
HK, 


—— Ein 


Monat: 


Preis 
monatlich 


und 
t de. 


nabe Garfield, 
Vridbaus, Bad, Bafement; 
Miete $105; Preis $10,500; bar $4000, XLubds 
=. CSoeder, 1646 Larrabee Etr., Difiece offen 

Su berfaufen: An Babton Etr,, 3: Flat Brid, 
4 —— Frame, Toilet im Innern ſchöner 
Plas: Rreis 535500. Bar 84500. Ludwig Soe— 
der 1646 Larrabee Str. 


Bargain: Fremont nahe Webfter Ape., 2 
Zimmer Flat Bridhaus, TDamvpiheizung, Pad, 
Eichenfuhböder: Lot 32 bei 125: Preis $7600: 
Ze 32000. Ludwig Eocder, 1646 Larrabee 
Straße. 


An Dayton 


o 


2 
os 


Da» 4 
Pre 
164 


Pargain an 


J ain an Dahton nahe Belden Abe., 
ſtöcliges Brid, 


— 2—5, 1-6 Zimmer Tat, 
deaimmer: Lot 33 bei 125: Miete $66; 

$6500. Bar $1000. Ludtvig Eoeder, 
Larrabee Straße. 


Zu berlaufen: 2ftöd, Sramegebäude an Or» 
chard RER nabe Ai, in _fehe antem Bus ; 


ftand „gi gentümer, 1646 Lars 
rabee 





Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Grundeigentum und Häufer 
zu verfanfen 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


Anzeige; unter dieſer Aubrit 186 die Kelle.) | (naeiaen unter dteter Nubrit_18e die Beile,) | (!inzelnen umter orcler Nubrit 18c_dte Belle.) 


Slorbieite. 

fen: 7 Himmer Nefidenz, Ga8 und 
ı Hochhahn- und 
ift nur, 


Gas und 
don 0 
x .den, 8 
‚0: $2500 bar, Reit 
ig: Hochbal vof Iits 
{ eiten; Einzelheiten; Xor bei 
sis nur $9500, 85000 bar, Nelt nad | 
* 
6Zimmer;: 
M 


VBargain. 


Nri 
f Brid 


a 
0: dicd ilt e 
aa I 


4,4 ır. 
in wirll. 
bla aufen. 

Iaranins, N 


fhsninlımmmert 
WSANMIMHULIL 
Vic 


gern zeigen. 
Frank Richert & Co., 
2551 Lincoln Ave. 


—W TC 


fafon 

- — | 

feine 6, 

>; Bad; 
Miete. 


J 
mont Avp. 


eit wie 
») Yan 
ine ı 


B St ( 0 "bar 
Da in, 170 


“In 
eric 


d 


Fünf Zim. 
surmacche 


, WW 


en: 


Nachzufragen 


* 


Veil dem Mann, der cine Quittung beſibt, die be— 


a 


Nordweitirtie 
Bu verlaufen: — — — — — — 
. a 
Neue Brid- Bungalow 
Fextig zum Cinzichen. i 
Was iſt der Unterſchied zwiſchen Ihnen mit) 
ihrer Quittung für einen Monat Miete, und 


\ 


jagt, daß er das Geld zur AÄbzahlung eines 
Seims benußte? Neue, gut gebaute unge: 
los, 5 Zimmer und Cumparlors; Panclicd 
Ezimmer, Zile Badezimmer; durchweg Hart: 
bolz; Treppe jübrt nad Dachboden mid Vale: 

ment; Surnaccbeisung; modern in jeder Des 
ziebuita; PolS 2uX125; 2 Blod5 von 4 Car: 

Iinien; Preis 86950. $1000 bis $1500 bar, 
Reit wie Miete. Woaen Beliätiaung am 
conmfag Ipredt dor in 2846 N, NMıbany Nve,, 

erſtes Apartment. 

8. m, Sacobfon & Eo, 

82 W. Waſhingion Elr, State 6741. 
Su berfaufen: — 
Weshalb Mie 

2: Flat 
ute 


| 


te zahlen? 


Srame, 4 u. 4 Zimmer, DOfenbeizung; 
Nachbarſchaft; vorzügliche Vertehrsver— 
ng; 2 Gar Waragc; gepflaiterte Straße. 
> nur $3500. $1000 bar. Nscagen Befich: 

tag Ipredt dor in 2058 9 


N. 

. Sacobion & Co, | 
Waſhilig!en Eir. State 6741. 

Billig! | 

p Zu berfaufen: 4 und 5 Zimmer Flat⸗Frame⸗ 

> mit Vafement und Atlic, Badezimmer. | 


Sonntag nachmittag 3117 


HK. 


mi | Sarramento Abenue, 1. Flat. 


Er Botin | 


baude an Racine 


Vertaufe M Sheffield Ave., 6-Flat 
Brick, ſchönes Baſement, Garage, Miete 
51200, nur 89200. Beſichtigt heute. 
leudern wir unſer neu | 


in | 
Zimmer 


‚ in gutem Bırs | 

ahl Heit | 

vouibport | 

jafon | 

nt auf| 

r R1 
Lian uus, 
( tiete $720 im 
84500; Anzablung $1 an 
Ned, 2014 Irving Part, Bod 
ſaſonmo 

er I 

hatzelgentum, Etore mit | 

in, 0, Abzahlung. Vor⸗ 


vortr 


)* 


Flat 
Mohawl Str. nahe North 
Randolph Ett., Zimmer 44. 
fafon 


Peer 


7 „im 

monatli 

1 fafon | 

m: Big, gweiitödiges Bridhaus 
5, 3655 N. eltern Une. de 

aton 


52 Veland Ave, 


ı berfauien:, 21/ \ 
SıE age etc., $6590; 


Reſiden Gar 


> 


31 verlaufen: Seltöcdines 
fhoöne, belle Zimmer, mit ? 
sage, Rot 48X115, an Lincolr 
confin Eir.; Preis S12,500,. Yinzahlung soon 
cufwärt?,. 1818 Ecdamwid Er. fon 
Deri&lendere mein B-slat Gebinde bon te 
4 Simmern umd Padezsımmer; berlalie bie 
Stabt. Kleter nahe Kacine Ade., 89000. — 
3. U, Weterfon, 154 RB. Nandolp 
Baraniım! Wiovernes 4-lat Edgebüude, mit 
Dampfbeisung, nahe Wellington und Xincoln 
Kve., $11,500; entbält 4—4 Zimmer Robmm» 
en mit Eumparlors; Jährlihde Wiiete $1800, 
o&, 2053 Irbing Part Bibb, 100fltoX 

w berlauien: Modernes >itügiges 

aus, aimet G-\,unmer Wohnungen, nur einen 
bisd von Eouidpyort Abe. Socbabnſtation 
Robendtmood-Linie Gin Baraain für SH2 
1000 Neit Ietdie Mbzai 
B. Purcell Go., 4103 Kincein Ave 
043 


4 @raceland ; 


tod 


u 


Kin 


Baar 
%, 


t Nordjeile-Örunbeigentun fauft, ver- : 
„tauföt, feht U. Zorpe, 820 Woriv Yıve. | NT. 


Me⸗ 


Nordweſtieite. 
Sofortige Beſitznahme. 
Dreh fIstort herlauft werd 
* 55 en u. 
erberz 
Br. —— 8 
er Ulnzahlı i 
ng PFarl Woutevard, 
Eamblag und Comic 
Bu Berkaufen: 3 Slat Scame 
mer, Dfendelzung, Sariboizf 
undament: gute You 


Martt » 
Vertl.; 


Eletirizität 
it ein Yargalit 
‘ 4 


t wie Die 


u Sohn 
901 Fri 
r amı 
5, 
‚Bö-8 Bim- 
ubbödben: Wrid- 
ge und erlehröberbiit« 
sung, Wweitli bon Gratwford und nördlid bon 
Krmitage, Preis ırıc 86250. $2500 bar, Züc- 
wen Befichtiaung am Sonntag fvreät 
1058 N. Milbare Five. 
. _M, JZacobſon & Ce, 
32 B. Wafbington Eie, State dl. 
Zu berfaufen: — 
VDerihleudere 
Figentümer muk präßtiaes 5-3 
Kungalow berfuunfen, mir & 
tonfretfundan ! 
nent; Sarıbolai 
riſches Dicht: eu 
Angebautes Nuiiei. ( 
kreis $4750, bzo ı 
m Conitag fprewt de 
n 4143 N, Eacrament 
Q m: acohfo 
32 m, 7 gton 
Bu berfauich : 
Logan 
Sofortige 
kin wirklihes Heim, rin 


Sin · und Vrigfundain 


rame nuf € 


Di 
Italo 


1 


Heim. 
immer Frame⸗ 
re all, auf 
Bementbaie- 
rfleidunga, elek 
großer Dachboden, 
br_ gem itliches Helm, 
{ en B fichtigung 


aſhin 


t; Bad 
g: Sariloble in 
rt Elabl ®arage; 
tet Bedingungen 
bar, Reit wie Miete, 
Zatfabe begreift, daß e% lrich- 
5 Selm au befiten dent 
dann dies 
such erzählen. 
f onmiag fpredit vor 
Alband Abe, 1. Ay 
S, M. Zacvdbfon & To, 
32 _M, Nafhinaton Gir, State 6741. 
Su berfaufen: - - — — 
Logan Square. 
enn hr Imfhan Baltet nad einem 


1 0 Eis 

Renn hr 

er Ift ein eig 
auseigentü 

ie Ih inte S 

egen Beſichtigung 

ı 2846 N 
a 


ais 
dt 


— 


9,” 1 
2Maot 


righaus, habe ich eins das ein Bargain Hit. | 


ddern, Furnace- und Ofenbeizung nabe 
Je, Diyperſey und Kedzieg Minuten Gans 
m Sobbahn, eoisritge Pefiknabme don einem 
lat, $3000 Bargeld erforberlih, Reit Hypo⸗ 
et. Megen Befihtigung am Gonntag ſprecht 
or in — —— Abe. 1. Api. 

. Sucobfo 2 
32 MM. Walblugton Er." —— Bril. 
Bu berfaufen: $400 Bar — nette «Zimmer 
ungalotws, fertig gum @inzteben, auf 50 Fuß 
ot: nabe Eifen- und Straßenbahnderfehre. 


IT — 


an 
J 


trbindung gelegen. Weshalb einen Ronus für | 
* Tat bezablen, wenn $400 Euch dazır ders | 


fen, Befiter Eures eigenen Scims 
in? Nreis nur $3S50, ee 

2 mM, Jacodfon & € 
_7200 Grand givenue.  Etaie 
Bu verlaufen: — — — — _ _ 


2»: lat Bargain. 


au vers 


6,, 
e7a1. 


Igentüner till Etablbau Gebdube verſchleu· 
immer und | 


mm, 5 und 6 Binmer, Tile Babe 
ingang; eg: Sartpolatuhböden ud 
terfleidung; givei Teparate Furnaces: neu der 
tiert; große Pores; für $0500, Wedingım« 
m. Ungufragen von 8 _5i8 5 om Sonntag im 
sten Mpt., 4213 N, Oakley Ave, 

8, M. Jacobion & € 
22 ®. Waibinaton- Str. Stat 
Br berfaufen: Ein Bi 
drauf Ssor Tolz fein Lonnt, Gichei-,Siniin, 
ırtholafuhbäden, elettr, Lit, Kurnacedei- 
ng, Bementiundament. Nabe von Gijenbahn: 
ıb traßenbabnverfebrsperbindirma. Mreis 
300, > bar, Reit auf Abaadlung, 

_M. Jacobfon & Co, 

7200 ®rand ie. 


denne. 
Su berfaufen: 

Ein Bargain! — Geht ihn! 
Simmer Srame Gotlage, Iauter Sartholsfirh: 
Men, Heiiiwefferheizung: eine Car Garage: 
ıhe Eule, Läden und Kirden. Nukerorbdent- 
» guie Laar. Preis mir $4750. 81500 bar 
forderlih. Megen Mefichtigung am Sonntag 
vet bee Ir 2058 N, Kildare Abe, 

N‘ Jacobſon & Co. 
32 W. Waſhington Sir. State 6741. 
Du berfauien: 2-Rlat modernes Bridhaus, 
t. 8 „immer, Gichenfußböden: 1» 
“sung; feine Keafek; Belitnahme In 50 Las 

ute Verfehröberkimdnun. Gifeits 1nııd 


N — ee: 


kur 
gem Banniag Fan 


_Siate_ 6741, 
er Bungalow, 


Etate 6741. 


Su berfaufen: Prid-Cottage, 6 Zimmer und 
ad, $3500, 2815 N, Maplemood Ave, 


| an_ Bernard 


| Laden; 


| Eigentümer, 


en, 6 Bint. Bunga«- | 


; ConeretSunbament; Ed. |: 


tinmer, 


Seißirafier- ; 


ufen: 2s$latbaus, Eipenverfleidung, 
1; 850 Rub Lot, bequem zu Berlchrs 
verbindung; Preis $6500. $2000 Bar, Seit 
nad Belieben. 
E. Abrahamſon, 

3221 Armitage Ave. Tel.: Albany 422, 
a ee —— Soft 
t berfaufen: 1552 N, Zripp Vie, 4 Flat 
Steiniront Vrid 4—5—6 md 6 
Ofenh ig, Gas und Electric, 
Wert $15,000, Sum fofortis | 
2,500, Borzufpreden Conn- 
fafon 
t-Seichäfts-Grundeiaentumn, Flat 
n und ; Xot 50 bei 126; Brid-Garage, | 

nliimer oben, 3401 N, NKolmar Avenue, 
olta, 10.17 
1539 N. stehitone | 
Nefidenz, Furnaces | 
5500, Beſichtigen 
a = 0 Fe 
ı Flat Framegebäude anf 
Lot 50 bei 125, Bad, Gas, Eleliri— 
‚2 Car Garage und Hübner» 
reis $5600: $2500 Far, Neit wie Micte, 
t. Richmond ir, 4oltiwX 


gebäude. 
mi 

Miet 
gen Verlauf 81 
tags. 
gr e 


uni oben 
Eige 
n: Nargain- u 
l Bimmer 
eriaufe für $ 
— 


| 
Su berfauten; 2-$lat Frame, 4—4 —— 

d Etx. nahe Irving Vark Blod. 
838h0 fur ſoſortigen Berlauf. Hauſam, Irving 
1251. 3202 Irving Park Bipd. afo 

Zu berfaufen: 50%X125 Fuß an Kimball Ave. | 
nabe Srbing Bay Bivd,; alle Berbeiferungen 
ausgeführt und bezanlt. Nur $500 bar, Nreis 
31200; fehr leichte Abzablungen für den Reſt. 
x. 3. Sugbion, 3202 Irving Rark Blvd. 


irfafon 


| 
a Be en 0 7 FE 
1 Neues Bridhaus, 3 Flat und | 
-aden; 2 Car Garage; Logan, Blod, Biftrilt; 
Micte $1500 jäprli; nur $11,000, Eigentümer 
muß berlaufen, Phone: MeFarland, Irving 
1251. 3202 Iebing Part Bd, ſaſo 
Zu berfaufen: 18 _ cres Gartemand im 
Aile8, Ealdiveit nabe Tooley Ave., balbe Meile 
td don Milmaufee ve. Näheres heim 
Cinentümer ted_ Mueller, 5015 ©. Afyland 
Abe., 3. Hloor, Zelepbon: Boulevard 4240, 
ERBE ICH KANN falon 
Blat Framegebäude, vom 
großer Bargain. Anzu⸗ 
Kramento PIbe, Phoͤne: 


Bu derfaufen: 


| 


‚ir berfaufen: 2 
$25t 
iraaeıt 2996 9 
i 21 
—— — * ſaſon 
kub beriaufen: Ein 6 Zimmer Haus | 
dia, mit Frucht und Chnaite 1, 100x | 
2 600, Ein 4 Sinne Hinterge: | 
Iitändig, 409x147; $ be auf! 
: 3109 North 9 
— A r dieſes 
elegante 7 Bin 
nicht: ſoſor 


je Beſiknahme; Furnnece 
3 Acke 
> Ader 


Lot; vaſſend für Flat Ge— 
ſoney ialls“; Wegen Näberen 
en 5110 Barry Abe 
n: Sftöd, Pridaebäude, 
it; gute Geihältsede: 215: 
ago Abe,, Ede Lcavitt, Zu eriragen: ’ 
Yorel Abe fuio 
St verlaufen: Gebr gutcd, Einfommen ers 
etendes BMelidenzeigontum an _Wonlevard 
;e, brei 
zur Straßenbahn: Eintömme 
ich; bertaufe 87500; 
Eigenlümer, lat, 


br 


GN 


1444 
si 


ı über Sum 
leiibte Ab⸗ 
1908 N. Ned⸗ 
rlaſon 
wu —— u. —— Gebaude, da⸗ 
e t eio Freter'e 
‚A013 N, Rodiwell en od. net nee 


3u verlaufen: T-Simmer Gorlage auf Koi 
vet: Bad, eleker. Kicht, Lot 871x125, 4038 
Drale Mpe,; $1000 Anzahlung, Yreis 84200 
xorve, 820 Yiorth de, \ 


menatl 


! * 


3u dertanen; 
vr 


. 0 0 Aorth Ti friaion 
I 50 verlaufen: -äimmer Goitage an Way! 
wood Abe, nabe Tiverfen; fofortige 
me; $300 Unzaplıng, Meft $20 monatfiy: War 
aim au 82500, M, Torpe, 820 Norb Mbr, 
Großer Baraaiı: 
4 immer, Ofenkelzi 
fofortiaen 8 
090, 5 


fl » 


Us 
I 


ıng, $1450 jährliche Mivt 
erfauf $12,500, 
Seo, niveber, 


rast IT N. Lasalle Str, 
yranlin « 


Ben * ſomomi 
leine Zinſen und Sienern. Kauft 
Heim. Jeet it die Gelegenheit. Endpuntt 
ven Grand Lbe, CarLinie, — Lot 100 bei 
‚ Kreis 8795, $T0 Snzablung, $8 mortals 
Keine Linſen und keine Steuern. Walter 
‚ Agent für Nizon & Vraffas. Local Ofe 
: Norboftede Grand Abe, und Sarlem, 
2 u, Weitleite, 
‚Ein wirklicher Bargain für große 


| Fqmilie! 
im, Kottage au 
ildare, Glas eingeſchl. 


Ara 
oaure 


‚iD 


rk 


wlafpor&: Yalement 


nevilaftert und Kat Hartholsfukböden; gute | 


acc; großer Hirbneritall auf binterer Yot 
eis 865005 Sätite bar, Für Rufpiziernig 
Iprent dor Eonntag in 3850 Lan Bar, n Eir 
Is, Mpartment, — 
2. Mm. Jacvbfionkko. 
82 W. Wafbington Str, State &741 


. Preiswert zu verkaufen, 

2 Slat Frame, 7.5 Bim.; an Gladys ide 
el, bon Kicero; Rurmacebeia,: 

‚0 und $35 ionatl, berinietet: Pr, $5000, 

gefahr $2000 ift nötig, Kür Sılpizierung am 

 zonmag in 3850 Yankuren Et. borsufprecben 

LM. Jı:cobfonk& Go ö 

32 ®. Wafbinpton Etr. Etate 6741 


 Yhrß fahnell verfauft werden! 


v 


fafo 


Garage; zu 


t 


an Yladh3 Slve,, weill, von Cicero: Pr, 


86300 
x der 


‚befte Siferte Tanit e8, Ungeführ $2500 

v. Sie Snfvizieruna am Conntag in 3850 

an Buren Str. vorzufprechen. 
L.M.Jacobſon«é Co. 

22 9. Wafdington Lir, State 6741 


„5 Mal der MietSertrag. 
‚ Tauit mein modernes 6 Wpartinemtgebäube, in 
jeinem Buftand, Dampfbeizung, elef, List, 
‚durhiveg Hartbhols, ansgez, 
Weitfeite; Miete ungefähr $5000; Fan au ir» 


a 


ı geitd einer Keit erhöht werben, ba Yeitte Mieta,| b 


verträge borhanden. Sülfte bar, Adr, MR 
Abendvoſt. fafo 
| _ du berfaufen: & Bimmer Grit Bungaloi, 
Surnaceheisulng, Buftin, $2000 Bar, reis 
9050, Geo, M, FZelbinger, 5812 Grand Yve. 
beta TA fonmobi 

u berfaufen: 2i% e8 Frame, Benicnt- 
und Bridfundament ss Bimmer 4 1—4 
Shnmer lat, Scibtoafferhei nng für erften 
Sioor, ganz moderi, elefir, Lit, an Ballou 
Stt. Nachzufragen: 2482 Drafe Uve., 1. Slat, 


fomo 

Shdfeite. 
Bu verlaufen: 6:3immer Sauß, elelitr, 
Ent, Burnace, fhüne Nasbarfaft, an Koule, 
|bard; Preis $4700; Bar $2000. 1119 M, 67. 
<ir, Marauette Bivb.). Tel, Englemood 6873, 
trfaion 


74 


Licht, 


u derfaufen: Sodfeines 3. 
bäube, jebes 6 8 


| Yaze. 8124 I At 


13 übe. Zel.: 


—S—— AU in Hyde Park 3580. 
‚Felle 2. Slat Bridhaus jütd Geld, mır 
$1500, wenn ſoſort genommen. Abzahlung. 
Sartbelsfußböben, Gichenverlleidung, Zement. 
Safement; Mete $50: beite Rerfehr berbim- 
| Siekins Wene a a Offerte. 7729 
Fieldin nue. u erfragen nac 
nachmittags Gigentümer, —— 
Elidweitfeite, 
du belaufen: 8600 Mnufen stwei Rotten, 25 
. 69, Etr, und 64, Ude: muß 


bei 125, an ® 
Bu erfragen 4843 N, 22, Place, 


verkaufen. 

ſaſon 

Vorftübte, 

1: Spotthilia! S-Bimmer Haus, 
Sand: das Land Jäuft parale 
fenbabn; günftig gelegen für 
ien-Sanblung 
Bahnbof; 35 
W. R. R. 


Sade, 106 7. 


mit 314 Meres 
I nit der Eis 
\ ı Holz» und NKoh⸗ 
in aufblübender Ctadt, zrahe 
Meilen bon Chicago an der N 
Musfunit giebt jederzeit Raul 
2a Ealle Etr., Simmer 40, 
Be bimifon 
gu berlaufen: Feines 6 Acre Loritadtbeint, 
mit 6 Zim. Roidenz: Surnace; Eleltrizität, 
Vad, Garage, Stall; ımaefäber 1 Meile von 
Park Nidge N, M, Ctation, 
Sobn Seim, 3148 


I 
I 
I 
I 
! 
I 
I 
| Midland Pine 
I 


Itfafon 
Muk mein praßtbolles Heim fofor 


t verlau 
fen, tmegen Abreife Radyufcagen: 1215 üb 
L be, erf, 


Fr 
„ii. 


falten 


| Weriaufe over vertaufhe 160 Ader 


= 
; möbtirt | fin 2 
iS 


61 


4) 
I 
I 


| 


Dlods zur Sochbahnftation, eim| der. 2 Schweine, 50 Hühner jowie alle Malt 


| 
121, {ja 1omi* | iwbineric; 
Neues behlat Wrid, Ede, | jer 


Anzahlung | 


‚egingion Ube,, weil, bon | 


u 


fo! 
| 


‚2 S:atd, 55 Bim.; San. u, Ofenbeia : | 


tafo | 


Fabrgelegenheit; 


Apartment Ge: | 


f&öne | 


Farmländereien. 
California Farmen und Heime. 
Gutes Land, ſchönes Klima, keine 
talten Winter oder Stürme. 1% Acker Ge⸗ 
flügel-Sarm, mit Haus, $6500. 
10 Ader Ächener Drange Grobe, 
85000 jährlich ein, 825, 000. 
ß⸗ZFimmer modernes Haus, Los Ange 
83800. Gute Bedingungen, Deutjde Xi 
und Bilder iirei. 
Kalmin Corporation, F. E. Traub, 
Bräfident, 703 Welt 8. Gtr. 
os Angeles, Cal, 


> 4 


bringt | 


les 


4 
ſte 


o110,17,24,51 
Serfaunte exira aute 70 Acres lultwierte 
Sisconfin Daicy:Farın, angrenzend an Deut« 
ſche Stadt mit Schule und Kirche. Haus mil 
ſchönem Part, Vaſement, Stall mil neuecr 
Silo, Windmühle; 3 gute Pferde, 11 Milch— 
fübe, ein Bulle, 3 Schweine, 25 Hübner, 40 
Tonnen Heu, 5009 Bulhels Safer, Engine, 2 
Wagen und 2 Bugaies und alle Mafiinerie. 
Näheres: Farm Exchange Co., 4944 Lincoln 
Avenue. fafondido 
Vertaufe 2W bis 40 Acres vorzügliches Land 
an der Golftüſte ven Alabama, 2 bis 3 volle 
Ernten jährlich, zu nur $40 per Aere. 1818 
Sedawick Straßze. 10011wæ* 
Verlaufe 40 Acder eingerichtete Wisconſin 
gairy Farm, 1 Weile von Stadt; gutes Haus, 
tall, Brunnen, 2 Pferde, 3 Kübe, 2 Kälber, 
Schwein, 20 Hühner, 20 Tonnen Heu, 
Wagen und Maſchinerie; Preis 83600; Hälfte 
Abzahlung. Siephen Trendler, 2944 
Lincoln Moe, fafondido 
3u dberfauien: 40 Ucres NWisconfin Farm; 
Price County. Mit Haus, Etall, Borräten und 
allen Zubebör,. Preis $3400. I. Bogt, 1646 
Larrabee Eir, Soltim& 
Bu verfaufen: 40 Ncre3 Bisconjin Farm; 
fchr gutes Haus und Etall, zwei Pferde, 6 
stühe; allen feinen Gerätjbalten und 192u 
Ernte, Preiß $6500. 9. Vogt, 1646 Yar- 
rabee Eir, —A 
Zu verlaufen: 40 Acres Illinois Farm, 29 
Meilen von Chicago. 5 ZimmerHaus und 
Stall, Hühner- und Schweineſtall, Getreide— 
behälter und Werlzeugſcheune und Obſtfarm— 
Maſchinerie; Preis 86000. J. Vogt, 
Larrabee Str. dolttu wæ 
Bu vertauſen: eder vertauſchen: Meine 60 
Ader gute Farm, 125 Meilen füdöftlid bon 
Chicago; ſchwarzer Boden; Gebäude in guter 
Ordnung; 8200 per Acre. Ich habe mein Geld 
auf dieſer Farm gepuacht, Ich bin jetzt Turze 
Zeit in Chicago, Adr.: M40 Abendpoſt. 
frfafon 
» Meres, gelegen iu Domners Grove, 40 
Minuten Sabrt zur Loop, Hohes reihes Yand, 
fein für Hühner, Obit und Gemüfcsärtnterei 
und ais3 Heimitälte. Venen Naclaflenichaitss 
tegelung bverlaufe zu einem Echleuderprcis, 
Kieine Anzablung, Reit monatlich. Yonn Shr 


D 
8 
1 


I 


| Umfchau haltet nach einen wirtliben Barganıt, 


Deantivortet IN 87 
Abendvoſt. Hol*X 
Kommt nad Elberta, Nlabama, und feht die 
Binme voll reitender Drangen. Vicled andere 
Echenswerte in dieier deutichen Molonie, Drurd» 
facben frei. Yaldwin County Colonizalion Co,, 
Zimmer 1104, 100 N, State Etr., Chicago. 
ſep 25 1501* 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schöne 
Acres Farm, nahe Paw-Paw, Mich. an 

berrlichem See. 8 Zimmer Steinhaus, Heiß— 
waſſerheizung und neuere Etälle ufm. Guter } 
Boden, 9. 3. Heinz, 3409 N. Paulina Str. | 
dofaion | 

Wiscon⸗ 
fin Sarın, 4 Meilen von der Stadt, 95 Acer | 
Iultiviert, Noft Weide und SHolzland; 10-Bimts- 


dies jofort unter Adr.: 


mer Haus, 3 Sabre alt, große Scheune und 
andere Gebäude, alle Gebüude haben Vlikabs 
leiter, Mile Sarm:Maichinen, Nchme 3» oder 
6⸗Flatgebäude in Tauſch. G. Neitel, Eigentii- 
mer, 3442 N. Halſted Str., Chicago. do Jon 
Feine 63 Acker verbeſſerte Wisconſin Farm, 
gute Gebäude. Elay Loam Boden, 3 Meilen 
bon gutem Town, ſchöne Flußjront; Preis 
85000, einſchl. allen Viehs, Ernte und W ſotd | 
nerie  Abzahlungen, Cotort zu übernebmen.! 
Sohn Weber, 2424 %, Nildare We. To1*! 
60 Heer beiics Farınland ir Draard Ballcd, | 
Aavficld Conntd, !is,, it zum billigen Preis 
bon $1 der Acker zu verlaufſen. Rudolf Fe 
2638 We . € Ehicago, SU. 


unger, Ni zu. BIT, 


Bir vertaniwen Eine feine 160 Adersiscon 
aisy Farm mit neuem Haus, Scheune, 2 

roe, 6 übe, 4 Binder, 2 Schweii 

ten, Hübner, Eriie und Maflchinerie. 

Sorellenban fließt burn dieſe F 


Rferd 


ute 
dief 


feiner arm 


fer) Ein guter Platz für Fiſchen und Sagen, Preis 


n ſchnell genommen, 89000, 82500 Anzah 


Chas. 1714 YXarrabee 


ven 
In u» 4a 


Sihlote, eir, 
doirton 
"gu vertauninen: Eine 120 Ader Glarf Coun: 
td, Risconfin, Daird Karm mit gutem 6gim 
mterbaus, 2 pferde, 8 NRübe, 4 Min 


Scheune, 2 ð 4 
ie 


714 Yar- 
vorrien 


nerie und Ernte. Chas. Schlote, 
rabee ti = 5 
s2500 Anzahlung faufen eine feine BU Ylfer 
Wisconſin Dairdfarm mit gutem GZBimmet 
Scheune, 2 Pſerde, 4 Kühe, 2 Rinder 
Schweine, 25 Hühner, 18 Tonnen 
zen Hafer, Kartofſeln ſowie alle Ma— 
RPreis 857500. Chas, Schlote, 1714 
Larrabee Eit. dofrfion 
Serfoime oder berfaujhe für Chicago Pro— 
periy: Eine gitte 150 Acre3 (tod und Wrain) 
Sucar, nabe 4 Vafes; fliehendes Waffer durd 
die Farın; großer Seller nid alle anderen Ge— 
bümlichkeiten, mit oder ohne Eritte und Wieb; 
ihöner Lpitgarten; 3 Meilen bon Kllhart, 
Indiana, 28,000 Einwohner; 2:4 Elimden von 
Ehicago. Guter Lehme den. Adreſſiere: Mah— 
R. Bor Elfvbart, Ind. 
Bertauſe oder vertauſche 80, Aeres eritklaftige 
iscomſin Daälrhfarm, mit ſchönem DObilgar- 
8 Zimmer Haus, grotzes 
Bumpbaus, Nebengebätbde: 

2» Echweine, 6 

; n Heu, 30 Zoe 

inen Citoß, 200 Bufbels Hafer, 200 Aufheld 
Kartoffeln, Nehme ihhönes Flat Gebäude in 
Zaufd. Kreamer, 525 — 11 ©. Laſalle Str. 


2 94 


> c 
Schafe. 


1 


au < 


ſaſodi 
Sur dertauigen: 40 Ücres Karın für Heines 
Haus. Nüberes: Elarl, 3129 Kincoin Live,, 
Hinterhaus. ſaſon 
| 331u berfanfen oder zit vertauihen: 8U Mcre 
I verbeiferte Sentral Wisconfin Sarn; tod, 
Kalninen und Ernte: feine Agenten. Nor. N 
| 295 Plbendpeit, fafon 
| Großer Bargain! Berlunfe 80 Wcres botls 
ftändig eingeridtete Wisconfin 
nit Ihönem Wald abe Mebiord, Haus 
tall, drei Pferde, 12 Etüd regiltrierte Hol 
ein Milblübe, 3 Schweine, 30 Hübner; 100 
Kartoffeln, 300 Buibel3 Haſer, 50 
Sen; ein MRapen, Buagied md Mas 
is 810,000: $5000 Anzablın 
Lincoln Avenne 
ſaſondido 
gu verlaufen, oder für Ehicagoer Eraenımm 
| sıt verlaufiben: 80 Ader Lonifiana Far, Cıi« 
gentümer. 1564 N. Halfled Str., 2. Floor. 
20p2w* 


1 — — 
Zu verlauſen: 108 Acxes Farm, Deceana Co. 


| 


Buſhel 


| 
I 
i 
| 


3 


sc 
= Y 
z 44 


\ 
I 


| Michigan; fihltvarzer Boden; Preis mit perlön 
ihem Eigentum zur $4000, Arebiter, 112 
IYa Ealle Str. Tel: Main 1183. ſomodi 

Yu dberfauien oder bertanichen für Chicago 
Rroperih: 16) Acre3 Sarın, Malon Commtb, 
Micbiaan, vinfchließlih Cobenobieh, Getreide 
und alle Maiibinerie und Gerüte, Breis $12,. 
000, Fihnldenirei. Webiter, 112 R. 8 
2 Tel.: Main 1183, 


* 


| 


| 


Calle 
eir. ſomodi 

Zu vertaufen; 20 Acker Farm, Knox, Ind. 
8 Bimmer, vaus, mit Vieh und Ernte, — 
Hauenſchild, 9405 Champlain Ave., 


x 
Ill. 


J. 
Ebicaav, 
0?10,17,2 


Wisconſin 80 Acre Farm, billie. Umilande- 
alder zu berfaufen. Mit 7 Dimmer erfte 
Klafie Haus, auier Stall, 3 Mferve, 2 Nühe, 
5 Ehtveine, 35 Hübner, alle? neue Gerüt 
fdhaften und Maaen, 5 Bferdefräfte Bafoliı- 
Motor Holsichneide-Einrihtina; Mlles_ muß 
fofort für 86500 Dollars geben. Ber Eigen: 
tier twohnt 1558 Clbbonrn Mpe,, 3, Rlat; an 
änireffen jeden Abend ven 6 bi8 8 Uber, 9. 
Hagedorn. 


Florida. 
78immer Reſidenz, Furnace, elektr. Licht. 
Waffer, große Porch, A. Edlot, 35 tragende 
Drangen» und Grapefruitbäume, Baur, Geis 
tenweg Hühnerbaus, Garage, 8 Plod3 vom 
Eourtbaus: beite3 Klima in Florida: junges 
emporwachſendes Town von 5000 Fintwohnern, 
nördliche Bewohner: nahe Lake 9 Meilen breit, 
gutes Fiſchen. Baden, Jagen. Verſckiendere 
| tür bar oder Abzahlung. 

|de3 Haufes auf Verlangen 
<. E, Waterford, 1647 N, 


Verſchiedenes. 
Wer ein Haus kaufen will, 


wende ſich an 
“lfres I ©. Albland Blopd. 


©, 


Telepybon: Melt 137, 


— 


„Flat L. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer iAufrif 1Sc die Belle.) 
a een 


Bu Taufen gefucht: Auf monatliche Bablıums 
gen: Käufer, Klat3, Meine armen nahe Chi- 
cago. 154 Weit Randolph Eir., Simmer 44. 

fafon 

Geſucht: Brick zwel ſechs gimmer mit Baſe— 
ment, nördl. Fullerton, öftl, Lincoln, Näbere 
Einzelbeiten: %. 8. Geiger, 1951 Nord Wells 
Etr. ſaſon 

Zu fenfen gefuht: Einfommen-Rroverip oder 
Cottage für bar, Etein, 2050 Lemohne Eir. 

frſaſomo 

zu laufen geluht: Time Cottage oder Flat 

| achäude: nur Giaentüimer tollen nähere Ye. 
'hreifung einfenden au Tbn?d. Chhlcte, 1714 
Larrahre tr Nmni*F 

‚Verfaufe 4 Losten 50%137, in Oak Korelt, 
45 Minuten bom LaSalle Eir. Depot: zu nur 
125 per Lot. Anzahlung 200 aufwärts, — 
BIR Bebewit Strahe, 10efimt 


— — — — 


Wir lernen Reparaturen, Chaufſeurs, 


= 
| 


* M. Halſted Eir., Hinterbaus, 
1646* ‘ ed Eir., Hinterhau 


I 
| 
1 r \ 
tortime " 
is 
I 4 
ım 
Ganle, | 


Ein! 


ſaſon 


Dairy-Farıt, ; 


18. | 


bbildung | 


frfon | 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. Oftoder 1920. 


Unterricht ! 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Betle.) 


Lernt dag Automobil-Gejchäft! 
Truck⸗ 
ſahrer, Lightina und Starting Experten, De⸗ 
monſtrators, Verläufer uſw. Diplonia, das euch 
su einen autorifierten Automobil-Angenieut 
mact, nad Bllendung der sunfe bewilligt. 
Sutzablende Etellen frei gelichert, 
Abendliaſſe. Montags, Mitwochs u. Freitags. 
Unterrichtsraten: 825 bis $150. Studenten 
lönnen zu irgend einer Heit beginnen. 
Wefust uns, che Ihr eine Echirte wählt.— 
Falls Ihr nicht Tonnen önnt, fihreibt oder fee 
lepboniert nah freie, Büchlein, 
Pbone: Galumet 2657, 
®reer College of Automobile Engineering, 
1519 Wabaſh Ave., Ebicaso, SU. 
2siepiodidoimt 
—Enaliih Für Deutide..— 
Konverfation, Lefen, Chhreiben, Grammatif, 
Korrefpondenz und Neänen. Brivat. Tag u. 
abends. 74 W. Waibington Etr., Yim. 310. 
Gap ,didofon®* 
Eritllaffigen labierunterricht erteilt ges 
prüfte Lehrerin, jtudierte am Kölner Konfer- 
datorium; 40 Minuten $1.25 im Haufe, u. aufs 
wärts, außer dem Haufe $2.00 und aufwärts, 
Lourentia Diucller, 923 N, Maijfafoit Ave. 
ip29013,6,10 





' " Fitber-, — 


Bifher, 20629 Lincoln Ave. Phone: Div. 8209, 

26infalo* 

Eritllaffiger lavier-Unterricht erteilt Ernſt 
F. Kemnis, PBianift, 1818 Cleveland Ave, 

2oft,fa,fon,miimt 


* 

Hunde, Vögel n. ſ. w. 

(Atnzetoer er dieler Yinbrit_18c die Betle.) 
„u derfaufen: Großer jtarfer NSachthund, 

5 Monate alt, gut fürs Haus, 5347 Giddings 

<tr., 1 Mod don Milvanfce Me, 





Naileeate Bolt-Tauden zu deriaufen, billig. 
Roggeveen, 5931 Waveland Ave. 

Zu verlaufen: Ein Papagei mit gelhem 
Lopf; pricht und zäblt. 2036 Howe Str. 
Tel. Lincoln 1253. ſaſon 

Zu verlaufen: Voller Kanarienvögel. Züchter, 

NR. So d Etr. iterhaus, oben. ſaſo 

Zu vertaufen: Hunde, vollblütige Eslimo 
Ep 885 MN. Irving Ave. | 

Hu verlaufen: 2 
den alt. 616 W 


Epik. 3535 N, 


ep faion 

ze Syitz Puppies. 8 Wo— 

orth Ave. 3. Floor, vorn. 

ſaſon 

Zu verlaufen: Guter Wachhund, 4 Monate 

alt, 55; auch Molorchele, 840. 1875 Clybourn 
Avenue. 


B 


— — — — — — 


Ar .. . 
Hohlichleifereien nnd Stahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Beile.) 
Bir füleifen iraend einen Artifel, welcher 
eine Echneide nötia bat, und machen ebenialls 
Neparaturen an folder, Große Huswahl in 
importierten Ctablwaren; ältefter Laden diefer 
Brande in Chicago, 
Kraut & Dobnal, 
nener Geichäitsplag: 325 So. Clark Straße. 
Sol,fonmifr* 


Aus der Erinnerung eines Scharf 
richters. 
(Foriſetzung von Seite 6.) 


als wir dort weilten, waren es ihrer 
126. Die durften ſich in den weiten 
Höfen der Gefängniſſe frei herum— 
tummeln, und warteten, von niemand 
ſonſt behelligt, unter dem lachenden 
Himmel Homers das ganze Jahr auf 
den Hinrichtungstag. An dieſem Tage 
werden die nach einem beſtimmten 
Schlüſſel zur Exekution Beſtimmten 
herausgeholt und vom Leben zum 
Tode gebracht. Die aber die Exeku— 
tion an ihnen vollziehen, ſind dort 
cht wie anderwärtss, Beamtete des 
Staates, ſondern ſelbſt zum Tode 
verurteilte Verbrecher, denen dafür, 
daß ſie ſich zu dem Geſchäfte her— 
geben, das Leben geſchenkt wird. Im 
Jahre 1912 waren es nun ihrer zwei, 
die um den genannien Preis 
Scharfrichterhandwerk ausübten. No— 


arker Bewachung auf der kleinen 
njel Burbi bei Nauplia, und beide 


—* 


an 
Ind 


8 


| darauf unter dem Titel: „Auf arie= 


I hifcher Erde“ erfchienenen Buche ges 'P 
ſchildert — ſchrieben ſich auf demſel⸗ 

auf welchem Venizelos, 5 
Diomides, ı Ei 
und '® 
PVerfönlichkeiten | 
'de3 heutigen Griechenland ihre Autos | $ 
gramme eingezeiynet haben, mit ib: 'R 
jren eigenhändigen Unterfchriften inf 
meinem Jagebuche ein. Der eine von | 
‚ihnen hie Kyrialos Goteropulos | 


tte, 


ben Bla 
\ 2 u ı . 
ı Georges Streit, 
 Dragumid, General 


andere prominente 


Aleko 
Danglis 


| 


| Au 


31 octobriu, eiden eirchalen“ („1890, 


31. Oktober, wurde ich zumQIobe ver= | 
urteilt“). Der zweite, Noannis Sillts, | 


2.9 


2 


der ſich al imios Ellados“ (arie— 
chiſcher Scharfrichter“ unterzeichnete, 
ſtand, als wir in ſeine Hütte eintra— 
ſien, hart am Fenſter, kerzengerade 
aufgerichtet; die Hand mit einem 
| Anöchel auf den Tifch geltüßt, den 
!einen Fuß etwas zurüdgezogen, in 
\einer Haltuna, ganz wie wir fie auf 


l . o .r i 
| Bildern zu fehen geivohnt find, iwels | 


be und die Monarchen in ihren Hro- 
'numadornaten im Vollgefühl ihrer 
Herrichermacht zeigen. Um bie fchma- 
len Lippen Tpielte ein ficheres Lächeln, 
‚die Meinen. glänzenden Auaen fahen 
lung fejt an. Mit einer Handbeivegung 
‚lud er uns ein, Plab zu nehmen, und 
| dabei tie? er auf je ein Kleine Blu- 
Tagen. „sc bitte den Herren zu ja- 
gen,“ fügte er zu unferem Dolmetich 


gewendet hinzu, „daß ich mir erlaube, | 
ihnen diefe Blumen zum Gefchent zu | 


machen.” Mein Freund Temple 
‚aögerte, fein Bouquet zu übernehmen. 


I + 


an mm 


ch. 


GHerr Willenbacher und ſeine bei- 


den griechiſchen Kollegen waren nicht 
ſchreibluſtig und auch nicht ſchrift— 
ſtelleriſch veranlagt. Mit um ſo grö— 
ßerem Intereſſe griff ich alſo dieſer 
Tage nach einem hier in Wien er— 
ſchienenen Buche, das es geſtattet, 


jeden Bruch; 


leıcht oder kom- 
pliziert, mit unse- ß 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


NDE 


I 


Kostenfreies Anpassen und reelle f 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Ofleu von 8-6 Sonntags von 9-12 


HE-WOLFERTZ CO 


FIT WEDINFIT Ati 
u 
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| 


da3 5 


tabene war ihnen aber nicht etiva bie | I 
jreiheit wiedergegeben, jondern fie | R 
|febten fern von jedem Verkehr unter | 


— ich babe die Tzene in einent bald | 


aus Mantinea, und neben feinem |} 
togramm Steht, natürlich mit grie= | 
ı hifchen Lettern, der Vermerk: „1890, | # 


menbougquet, die auf unferen Sefleln | 


Sch nahm zu dem meinen da3 feiniae | 


J Frage, wie ſich ein Menſch über- das? Mit dieſen Worten hatte ber 


io angenehmen bürgerlichen Poſition 


J tlären nämlich, daß Herr Lang ſich 


u ten Handbmwerf entjchloß, Stammgait 


1 Scharfrichter Selinger gewefen. Der 


CE eichühte Gajetier nahm an! Gr tat 


e3 natürlih in aller Heimlichkeit, 
nicht einmal feine Frau durfte etwas 
davon erfahren, und er erwarb fi 
nun in der Zeit, da er al3 Amateur 
an ber Seite Gelinger® „mürgte”, 
nicht bei ben armen Sünbern, aber 
bei den Gerichtöfunftionären fo große 
Spmpathien, daß fie ihn nad) dem 
Tode Selinger? zur Bewerbung um 
das erledigte Amt aufforberten—ein 
Ruf, dem er — der Menfch ift fo 
ſchwach, wenn die innere Stimme zu 
Iprechen anfängt — nicht wiberftehen 
fonnte, troßdem er, um ihm zu fol= 
gen, fein Kaffeehaus aufzugeben ge: 
nötigt war. Denn man muß willen, 
daß im alten Defterreich ein Staat3= 
beamter, ber er num wurde, fi) nicht 
zum Betrieb eines Kaffeehaufes her: 
abwürbigen durfte. Das märe Stans 
deswidrig geweſen; denn Scharfricdh- 
ter durfte man fein, aber ein Kaffee: 
haus führen, das mwiberfprah Dem 
Ehrengebot. 

Herr Lang verfichert in feinen Mes 
moiten, daß er ein Virtuofe in feinem 
Berufe war. Die längfte Zeit, die er 
brauchte, um einen Delinquenten vom 
Leben zum QTobe zu befördern, beitrug 
65 Sekunden, und einmal ftellte er 
fogar den Rekord von nur 45 Gelun- 
den auf, wogegen zum Beijpiel ber 
Prager Scharfrichter Wohlfchläger 
genau am 2. Januar 1900, aljo 
förmlich zur Einleitung des neuen 
\Sahrhunderts, zur Hinrichtung ber 

| Stindesmörberin Hummel nicht went- 
| ger al3 drei Vierteljtunden brauchte. 
Sa, Herr Lang hatte eine eigene Me- 
thode, die, wie die Brochure verfichert, 
al3 fo human anerfannt wurde, daß 
einmal fogar zwei Delegierte aus 
Cincinnati über da® Weltmeer ber= 
übergefhmommen famen, um ihm 
einen glänzenden Engagementsantrag 
für Amerifa zu überbringen; aber 
Patriot und Gefühlsmenfch, der er 
ift, Konnte fih Herr Lang nit zum 
Berlaffen Wiens entjchließen, und To 
hlieb er ung erhalten. Wenn mir alfo 
auch jo ungeheuer Vieled verloren 
haben, HerrLang ift noch unfer eigen, 
wenn er auch, da bei und im regel⸗ 
mäßigen gerichtlichen Verfahren die 
Todesſtrafe aufgehoben wurde, nur 
noch in den Fällen der Standrechts— 
A verhängung aktiv werden fann. 
| ch: glaube, Sie werden nicht unge- 
Halten fein, wenn ich auf die Wieder 


Kanft 


Deuische 
Nark 


che die Raten wieder 
fteigen. 


Kauft Eure 


| Weifnadis- 
eldlendungen 


jetzt! 


damit dieje rechtzeitig ihr 
Ziel erreichen. 


Heutige Rurie: 
9, St. 1920, 5 Uhr 
10,000 Deutihe Marf, 


5162.50 


'B 10,000 ODefterr. Kronen, 


345.00 


10,000 GzeHojlov. Kron., 


5135.00 


10,000 ungar. Kronen, 


533.90 


10,000 polnische Marf, 


542,00 


Breije freibleibend. 


I 


| 
J 


—J 


Herr Lang von den letzten Stunden 
feiner verſchiedenen Klienten erzählt. 
Wichtiger iſt, daß die Militärjuſtiz 
ihn in der Kriegszeit —— 3 be⸗ 
— ſchäftigte; ſo hatte er außer zahlrei— 
3166 Lincoln Ave. Bay anderen Spionen und Hochvers 
3. floor; R | rätern auch den in Italien ala Mär- 
Dimmer 324 und 328, 9 | tyrer — —— 
is 12 om __ Michifchen Reichsratsabgeordneten, Dr. 

— ren ua * ara Battijti, in Trient juftifiziert. 
1 Ginmal fchmebte er auch felbit in 
| Lebensgefahr. 63 war dies in Trieft, 


Hente Sonntag ift uni, Agentur za 
| 


S.W. KREIS & 00. || 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
' 
{ 


I 
| 
I 


J 
— 
| Geldfendungen 


per Pot und Kabel unter 
Garantie nad) allen Teilen 


der Welt. 
Traveler3 Chefs, Kredit: 


briefe für alle Kinder 
der Welt. 


i einmal das Standrecht verhängt und 
J Lang mit zwei Gehilfen dahin be— 
rufen worden war. Faft wären fie der 
nr Vollswut zum Opfer gefallen. Sie 
18— geholt und zu ihrer eigenen 


Schiffskarten und Päſſe. 


Depositors Slate Bank 8 
Mitglled der Federal Neierve Bank, R 
Eine $6,000,000 Bant. B 
4533 ASHLAND AVENUE. | 


Telephon Darb3 70RV. 
9 


* 


lige Erzherzog und ſpätere Kaiſer 
Inkognito das Trieſtiner Gefängnis, 


den dem Wiener Scharfrichter als 
Wohnung dienenden Zellen kam, 
äußerte ſich der hohe Herr abfällig 
über die dem fleißigen Manne aufge— 
drängte Untätigkeit. 

In Victor Hugos „Han von Is— 
J land“ gibt es ein Kapitel, über das 
man nicht genug nachdenken kann. 
J Der große Pathetiker ſchildert darin 
a den Befuch, den ver Henter Nichols 
| dem Han im Gefängnis von Dront- 
| biem macht, wobei er ihn um Ent- 
Ifchuldigung dafür bittet, daß er ihn 


C ffice-Stundbex: morgens Bi® 4:30 


abends, — Tonnerstans von 7 bis 9 


abends. Zanıstans von 9 Bid I abendß, 


Diele Baht ftcht unter gemeinianer 
Bundesregierungd- und &iaatdanffiiit, 


einen Blic in die Seele eined Scharf: 
richters zu tun. Es 
„Joſef Lang. Erinnerungen des letz— 
ten Scharfrichter im L. f. DOejter- 
reich” und macht uns mit einem ganz 


| imerbe. Der Han frägt zmeideutig, ob 
\er benn beftimint toiffe, daß ihm bies 
gelingert werde, worauf der Henker 


‚neuen Iypus diejer Gilde befamnt. |feinerfeits mit überlegenem Stolz er- 


Herr Lang ilt bis auf den heutigen 
Iag Obmann der freiwilligen Sim— 
meringer Feuerwehr, jowte Obmann: 
itellvertreter de3 eriten Simmeringer 
 Athletenkiubss, und ift, wie ein dem 
Büchlein vorausaejchidte® Vorwort 
‚eine Herrn Dr. Oskar Schalt ver- 
Tichert, biS auf den heutigen Tag ein 
gern gejehener Gait bei allen mögli- 
en Feltlichkeiten in feinem Bezirke 
und ein beliebter Iarofpartner, der 
jich einer grogen Popularität erfreut. 
Als Sohn eine Tifchlermeijters zur 


e3 gejchehen wird, danır jet deſſen 
ganz gewiß!“ Uebrigens iſt er gnädig 


mit möglichſter Schonung ſtrangulie— 
ren wird. Der Han lächelt ſpöttiſch 
und iſt der Meinung, daß in der 
Kunſt ſchonungsvoll oder ſchonungs— 
los zu töten, er ſeinem Visavis doch 
noch um Einiges über ſein dürfte, 
was Nicholls bezweifelt, worauf der 
Han die Serie ſeiner raffinierten Me— 
N \thoden, Menichen: junge, alte, 
ı Welt aefommen und felbjit gelernter | Frauen, Mädchen, Kinder umzubrin- 
Tiſchler, Hatte er ala Soldat eines |gen, in furzen, ftopmeife hingeivorfe- 
ı Genieregiment3 die bosnifche Dffus nen Fragen aufrollt, in einer Weile, 
‚hatton mitgemacht. Später war er pie einem das Blut in ben Abern er- 
Heizer bei einer Gasgejellihait ge jtarren madjt, und die man übrigens 
weien, und hatte ſich als ſparſamer ſelbſt im Buche nachleſen mag. Und 
und fleißiger Menſch ſo viel zurüd= | war ſind dieſe Methoden fo wüſt, ſo 


1) 


| 


‚gelegt, daß er fich im Jahre 1888 ein | pHantaftifh und fo ungeheuerlic | 


\Teinbürgerliches Kaffeehaus taufen | qußer allem je Gehörten geartet, daß 
‚tonnte. Das alles mag nun für feine her Henker, der ihm zuhört, Tangfam 
|Familienangehörigen und feine Ias |zufammentnidt und formlich mit 
|tolpariner ehr bebeutfam fein; für | Chrfurct auf ihn bfidt. Dann aber 
den Pſychologen beginnt aber das faßt er ſich doch und ſtellt ſeinerſeits 
Intereſſe an ihm doch nur bei der einige Fragen. Kannſt du das und 


* 
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haupt, und nım aar wenn er in eindt Han jede feiner Fragen angefangen, 
und in berfelben Yaffung fragt jet 
ber Henker: „Kannit du — und er 
madht eine SKunftpaufe — einem 
Menfchen die Adern öffnen und flüf- 
ſiges Blei Hineingießen?“ Der Han 
Tchmweigt. „Kannst du,“ fragt Nichols 
weiter und macht verfcehmigt mieber 
eine Kaufe, „einem langfam die Haut 
bom Leibe ziehen und ztvar von ben 
Tüßen angefangen Hinauf bi3 zum 
Scheitel, weil e8 fo nicht fo rafch au3 
ift und ber Menfch bei Bemwußtfein 
bleibt?" Der Han iit verblüfft. 
„Kannft bu,“ vr NiKolls mie 
ber, und madht britte, von ber 


ichen Baftie aub- 
Ma u in mu 


| 
ift, zum Uebergang zum Scharfrich- 
Itertum entfchließen kann. Und da ge= 
|ben num feine Memoiren eine wahr- 
haft verblüffende Antwort. Sie er- 


jaus Liebhabere i zu feinem Ieb- 
I 
in feinem Kaffeehaus mar nämlich 
fein Vorgänger, der ehemalige Wiener 


|fand an dem bünenhaft gewachfenen 
Manne Gefallen und machte ihm 
eined Tages ben Borfälag, ibm bei 
einen „Umtshanblungen” als er 
f + f ® 


nn hen nie 


nabe der Schilderungen verzichte, die] 


ala über die Stadt ver dem Kriege | 


mußten unter Bededung vom Bahnz | 
Sicherheit im Triefter Gefangenen= | 
haus in der Via Collegio einquartiert | 
Aimerben. Dort entfhäbigte ihn aber, 
eine intereffante Begegnung für ben | 
außgeitandenen Schreden. Der dama: | 
Karl infpizierte nämlich im ftrengiten | 


und al3 er mit feiner Gefolgihaft zu | 


| 


Wir empfehlen zu Anlagezmweden: 


Dentldyje Bonds 


Reichsanleihen, Etaat3+, Städtes und induftrielle Bonds, ebenjo alle ande» 


ten ausländijchen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 


male Vorkriegswerte baſiert, infolge 


der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 


und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 


Wir beſorgen prompt und coulant 


2 


Geldſendungen 


nach Deuiſchland, Oeſterreich, Ungarn 


und allen anderen Ländern Europas 


per Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Exöffnung von zinstragenden 
Konken in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direlten 
Verbindungen mit: Dentiche Ban, Dresdner Banf, Disconto ⸗Geſellſchaft, 
Wiener Banf-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutfchland. 


Unfere 35-jährige Erfahrung 


Ichreibe deutfch oder englifch. 


Erledigung and felben Tage. 


C 


EEE), 
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es 


Liebeskiſten 


im europäiſchen und amerilaniſchen 


Bankgeſchäft, unſere Kapitelskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
Umfäte ermöglichen beite Bedienung zu niedrigiten Preijen. Wir find das 
ältefte dentiche Banfhaus in Chicago. 

Unfere Sirfulare, forwie Auskunft und Rat in Geldjachen jeder Art 
a gratis und franfo. Man wende fich an und brieflich oder perfünlich; man 


| 


Dean jende „Banktratte”, „Money Order“ oder „Certified Ched” mit 
genanen Snjtruftionen. Umresnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 


BERGER &-CO.| 
Bankgeschaeft ee 
105 LaSalie St. Ecke Monroe * 


HCAGO 
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nad) drüben. 


Wie aus den Perichten de3 Noten Krenzes hervorgeht, ift die 


Hot in Benlihland und Geflerreic 


noch immer biel größer, al3 bisher angenommen murde. s 
Um e3 auc) den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadts- 
Sendung zu machen, werden die unterzeichneten Verfandfirmen bis auf 


Weiteres zu nadhitehenden 


ermäßigten Raten 


Verſchiffungen beſorgen. 


Transatlantic Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 
Selephon Franklin 4034. 


— — — — 


N 


ı 


su Tonfultieren. 


mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jet au Helfen, 


Ale bis 18e per Pfund 


je nad Größe von New York nad) Hamburg, 


Globe Export& ImportCo, 


' 181. N. La Salle Str. 


Selephon Franklin 6126, 


A ond! ẽ 


Seid Schr ein Opfer 
[von Kranffeiten, weldje die Gefundheit zeritören ? 


Denn dem fo Wt, fo fuldet Ihr es Euch felbit, Eurer Yamilie 
und Eurem fünftigen Glüd, fofort einen auberläffigen Speztaliiter 
Bernedläffiaung It gefährliger al Krankheit. E& 


aber wenn Ihe 


Eu felöft vernagpläffigt umd Eud nit tet richtig behandeln labt, 
I i kann Euer Leiden unbeiitaz werden und Ihr mögt Euer ganzes üdri» 


ges Leben ruinieren. 


Verdauung gzu ſtören. 


Seit mehr als 20 Jahren dhabe ich die arztliche Praxis in ehren⸗ 
Hbafter Meife ausgeübt und Niemand Iebt, der wahrheitSgemäß fagen 
fan, daB ich je ein Verfpredgen gab, da3 ih nicht Biel. 
direile VBchandlunnsiueiie antwende, gelangt meine Uranet bDirelt 

zum Eike der Stranideit, ohne in den Magen zu Iommen und bie 


Da ih die 


Ich verſpreche keine unmöglichen Kuren, ich verwende einfach die durch lahrelange Erfah⸗ 
rung erlangten Kenntniſſe in ebren- und gewiſſenhafter Weiſe. 

Wenn Ihr erſchöpft und elend ſeid, wenn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelafs 
ſen hat, Euch der Annehmlichleiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vorfftäte 
diger Nievergeijlagenheit habt, die Euch daS Leben al3 Taum Ichenswert erideinen läkt — 
ganz glei, Ivad Euren Zujtand verfchuldet Hat, fonımt und fpredit darüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blut⸗, Hant-, nervöfe und hraniihe Krankheiten, Krampfadern, Wafferbräde, 


morrhoiden und Fiſteln. 


ebenſalls von mir unterſuchen. Koninliation 


darn unß proſtatiſche Störungen, Blaſen⸗, Nieren- und Leberleiden, ſpezifiſchen Katarrh, Hä⸗ 
n t Iqc habe eine der feinſten X⸗Strahlen Maſchinen in Chicago. 
ſolltet eine ſorgfültige X-Strahlen Unterſuchung mit Ench vornehmen laſſen. 


Ihr 
Laßt Euer Blu⸗ 
irei, 


N 


Dr. GILL, Spezialist, 


Zweiter 
Floor 


9 W. Randoiph Str. 


Bwel Türen weitli 
yon State Straße, 


Spregftunden: 9 vorn. ViS 8 abends; Gonniags und Feleriags von 10 veem, Bis 1 nadır. 
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aa27milon® 


haft, „fannft du das und das?“ Wo- fo heiht e3 wörtlich im Buche, „gerne 


rauf der Han, der ein Ungeheuer tft, 
aber eines, Wahrhaftigkeit 
Leibe hat, nad einer Weile fpracd- 


42 
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betitelt Fich: Imorgen hinzurichten verpflichtet fein |Tofen Etaunens ihm furz die Worte 
zuruft: „Sch muß geftehen, beine | 


Kunſt Hat auch ihre Schönheiten!” 
Sch habe Gejellen gefehen, die bet ber 
Lektüre diejfes unerbörten Etüdes 


widert: „Wenn ich dir verfichere, DaB |vor Lachen Iaut aufbrüllten. Ja habe 


e3 nimmermehr gefonnt. E3 ijt ent- 
feblich, mo und in welchem Beruf der 


| 


und verfichert dem Han, daß er ihn | Menjch fi Nahrung für feine Eitel- | 


feit zu fuchen vermag, und beffen gibt 
aud) das Büchlein des harmloſen letz— 
ten Wiener Scharfrichterd, euer: 
mwehrhauptmann? und gemütlichen 
Tarokpartners Zeugnis. Ohne dat 
er felbit e8 merkt, ift e8 aus feinen 
| Erinnerungen herauszuleſen, wie 
Iimohl es ihm tut, fich als ein Wefen 
Izu miljen, vor dem e3 den Menjchen 
immer gegraut hat — bis biefer 
FZries kam, der uns lehrte, daß der 
Gedanke, der angſtvoll gemiedene 


| 


Tobbringer für andere zu fein, aud)| 


für viele andere einen unbefchreibli- 
chen Neiz gehabt haben muß. Die 
Memoiren erzählen, wie viele j 
zahllofe Briefe um ein Stüdchen von 
‚dem Gtrid, mit dem ein Delinquent 
hingerichtet wurde, jevegmal vor und 
nach einer folchen Erefution Heren 
Lang zufamen; und fie erzählen von 
der Anziehungskraft, die bie Figur 
de3 Henter3 felbit auf Perfonen ge- 
übt bat, von denen jich die kaum 
porausfeßen ließ. Eines fchönen 
Abend hielt vor Langs Haufe eine 
herrfchaftliche Equipage, ber ein gal- 
Fonierter Diener entftieg, welcher ihm 
ein Schreiben von einem hochgeftellten 
anädigen Herrn in da3 noble Wiener 
Eottageviertel überbradte E3 mar 
eine Ginlabung zu einer „Soirde”. 
Herr Lang machte jofort Toilette und 
ftand bald darauf im Salon Seiner 
Errzellenz oder Seiner Hoheit. Yn 
demfelben war eine illuftre Gefell- 
Tchaft verfammelt, und der Haudherr 
bat Herrn Lang, einem Wunfche ber 
berfammelten Damen unb Herzen 

, die Einbrüde und Emp- 
bet Mollztehung eineh 
FT 


ja | 


folgte er der Aufforderung” und 


im machte die Herrihaften mit feinem 


|Amte, mit feiner Methode, mit ben 
berjchiebenen Einzelheiten und Er» 
Icheinungen der Suftififationen, und 
felbjt mit den auf da3 feruelle Ges 
biet hinüberfpielenden Wahrnehmun» 
gen bei denfelben vertraut. E3 war 
|fabelhaft, wie das alles die Herrfchafs 
Iten intereffierte. Cie überfchütteten 
‚ihm mit ragen und er antiortete 
gerne und ausführlich und ich glaube, 
mit einer Wirkung, ivelche jogar dies 
\jenige einer Carufonummer ober 
jeiner Sonnenthalrezitation übertrof⸗ 
|fen haben wird. Dann folgte.aber das 
Schönſte. Als er, reich bejchentt, den 
Salon verließ, folgte ihm eine Dame 
|— er beutet fogar ihren Namen an— 
ibie ihm im Worzimmer, nächit ber 
Garderobe, bat, ihr einen Kuß zu ge- 
‚ben, denn vom Scharfrichter gefüht 
Izu werben, bringe Glüd. Gleich da— 
Itauf fam eine zmeite junge Dame 
|herausgefchwebt, die von bemfelben 
ıMWunfche hergeführt murbe, und eine 
|britte folgte, die noch andere, als 
ıbloß einen Kuß forderte, weil bies 
noch viel mehr Glüd bedeute, Herr 
Larg fpricht von diefer Gelegenheit 
Imit unpverfennbar jelbftgefälligem 
Stolze; und gerade aus biefem 
Grunde ift dad Buch für mich fo in- 
tereffant geivefen, denn bon Herrn 
MWillenbadher, von dem ich oben ge- 
Tprochen habe, jowie von ben beiben 
Herren auf ber nel unterhalb be3 
Palamidhi-Felſens in Nauplia wur⸗ 
den mir ſo lehrreiche Dinge nicht er⸗ 
zählt. 

—— — — — 
Der diesſeitige Konſul in 
Maracibo, Venezuela, hat dem 
Staatsdepartement mitgeteilt, daß 
die Kaffeeerporteute in Wenezuela 
bie Kaffeefendungen nah Amerila 
zurüdhalten, bi3 bier der Preis mie- 
ber geftiegen fein wird. 

— In New Nork haben at Ban. 
ee die ri anfänglid für Beamte 
esa Binnenſteueramtes ausgaben 
einen Ueberfall auf eine ver. 
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Gchraudt Nu-trv anjtatt Rahm. 
Girt dem Kaffee cine reiche 
goldig braune Farbe und erhöht 
ſeinen Geſchmack und Aroma. 
Es macht Kakao und Schokolade 
beſſer und nahrhafter. 


Wenn mit Waſſer verdünut, hat 
Nn:tro nicht feinesgleichen als 
Bedarfsartifel für die Küche, In 
Rezepten für Suppen, Oviter 
Stews, Saucen, mit Rahm an- 
nentachtes Gemüfe und Fifch ift 
e3 behfat. Für Kuchen Pud— 
dings, Deſſerts iſt Nu-tro un— 
vergleichlich. 
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Bir find mit Nustro 
zur. Stelle und dem 
großen foitenfreien 
Traktament — 


Reißl dieſen 
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Gebraucht 
Nu⸗tro unver— 
dünnt oder 
verdünnt bis 
zu der von 
E —⸗⸗ 
winicdten 
Güte -ı ru 
Flakes, puffed 
Cerealien oder 
irgen. welcher 
Frühh ſt ücks- 
ſpeiſe. Es er⸗ 
weiſt ſich ls 
gut, nahrhaft 
und ange m 
ſchmeckend. 


Das neue Milchprodukt — vollſtändig koſtenfrei für den 


Koupon. 


Reißt den Koupon ab und gebt ihn Eurem Grocer. Nu⸗tro 


wird zubereitet in reichen Milcherei⸗Vezirken in Wisonſin und Indiana. Es iſt von reiner, friſcher Kuh⸗ 
milch hergeſtellt, nur das animaliſche Fett iſt entfernt und die feinſte Qualität raffiniertes, efzbares Kokos⸗ 
nuß⸗Fett hinzugefügt. Das Reſultat iſt ein nahrhaftes, ausgeglichenes Milchprodukt von feinſter Qualität. 


Reißzt den Koupon jetzt ab 


Probiert Nu⸗tro zum Kaffer — zum Kochen —zu Cerealien 


Probiert es frei auf unſere 
Koſten. 


Hebt dieſen Koupon in der unteren Ecke rechter 
Hand auf, da er Euch zu einer großen 12 Cent 
Büchſe berechtigt — oder zu 2 kleinen Büchſen — 
von Nu⸗tro, ohne einen Penny Unkoſten. 

Wir geben Ru⸗-tro einen Tag lang weg, um es 
in den Heimen Chicago's und benachbarter Städte 
einzuführen. Wir wünſchen, daß jede Hausfrau 
lernt, wie gehaltvoll und rein — wie bekömm—⸗ 
lich und wohlſchmeckerd — wie rahmartig, dick— 
flüſſig und delikat er im Koffee, beim Kochen und 
zu Cerealien iſt. 

Wir wünſchen, daß Ahr lernt, was Nu-tro iſt, 
weil es uns klar iſt, daß Ihr mehr davon wün— 
ſchen werdet und daß Ihr davon ſo begeiſtert ſein 
werdet, wie es andere ſind. 

Um jede Familie dazu zu bringen, daß ſie Nu-tro 
verſucht, haben wir den untenſtehenden Koupon 
gedruckt und wir bitten Euch, ihn als eine Ein— 
ladung von den Fabrikanten anzunehmen, es zu 
verſuchen und Euch von ſeiner Güte in Eurem 
eigenen Intereſſe zu überzeugen. 


Leſer außerhalb der Stadt 


Händler in nachſtehenden Orten außerhalb Chicago werden Euch 
auf Vorlegung des Koupons hin mit Nu-tro verſorgen. Der Koupon hat 
bei jedem beliebigen Händler überall für die Zeit von 30 Tagen 


Giltigkeit. 


Chicago Heights, 
Joliet, Ill. 
Elgiu, Ill. 
Belvidere, Ill. 
Rockford, Ill. 
Freeport, Ill. 
Aurora, Ill. 
So. Chicago, Ill. 
Kankakee, Ill. 
Sterling, Ill. 
Streator, Ill. 
Galesburg, Ill. 
Kewanee, Ill. 
Danville, Ill. 
Champaigu, Ill. 


Ill. 


* 


Waukegan, Ill. 
Dixon, Ill. 
DeKalb, Ill. 
Madiſon, Wis. 
Janesville, Wis. 
Racine, Wis. 
Kenoſha, Wis. 
Miltwanfer, Wit. 


an; 


Michinan City, Ind. 


Ca orte, nd. 
Nenjelaer, \nd. 
Bern, And. 
South Bend, nd. 


Whiting, Ind. 
Gary, Ind. 


— 
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Eaſt Chicago, Ind. 


Ein reiner und bekoömmlicher 
Nährſtoff. 


Nu-tro iit ein ganz jorafaltig Hergeitelltes Mild- 
produkt, das anjtatt des Nahmes zum Kaffee and 
zw Gerenlien nnd anjtatt der Mil; beim Kochen 
nebrandht twerden fann. Es ift nicht nur jpar- 
jamer als Rahm, jondern liefert aud) beiiere Gr- 
gebniſſe. Es beiteht nur aus friicher, fetter Auf: 
mild, die bis zu rahmartiner Dieflüjiigkeit Fon» 
denjiert ijt, wobei das tierische rett heransgezonen 
und reines jühes Kufosnuf - ett (ein rein ve 
getabilisches Fett) Hinzugetan wird. Es wird Euch 
aut didjtverjienelt uud iterilijiert geliefert. 

hr werdet finden, dar es Gnrem Stafjee einen 
vollen und delifaten Geihmad verleiht. Benust 
e3 ebenfalls in Kafav vder Schokolade. Beim Niv- 
dhen— dan nibt es nichts, was Nustro übertrifft — 
nichts fo iparjam, dennoch jo Gefommlich, rein 
ichmadhast und aut. Zu Gerenlien—nidjt einmal 
Rahm iſt beſſer. 

Das Vereinigte Staaten Landwirtſchaftliche De— 
partement erklärt, daß wir reines vegetabiliſches 
Kokosnuß-Fett, wie ſolches dem Nu-tro zuge— 
ſetzt iſt, leichter verdaulich iſt als anderes tieriſches 
oder vegetabiliſches Fett. 


Ihr müßt aber ſchnell handeln, 
um Nu⸗tro zu erhalten. 


Jede Familie in Chicago — jede Hausfran — 
iſt dringend erſucht, dieſe Offerte anzunehmen. 
Sie verpflichtet Ench zu nichts und koſtet Euch 
nichts. Es iſt ein guter Geſchäftsvorſchlag für 
Euren Grocer, da wir ihm den vollen Kleinver— 
kaufspreis in Bar für jeden Koupon bezahlen, 
was bedeutet, daß er an jeder Büchſe ſeinen vol— 
len Profit erhält. 

Aber infolge der Tatſache, daß wir erwarten, daß 
etwa achthunderttauſend Köupons von den Frauen 
Chicago's und der benachbarten Städte gebraucht 
werden, ſind wir gezwungen, die Gültigkeitszeit 
dieſer Offerte auf 30 Tage von hente zu be— 
ſchränken. 

Ihr müßt den Konpon abreißen und ihn Eurem 
Grocer geben — innerhalb von 30 Tagen von 
heute. 

Ueberall haben die Grocers Nu-tro in ihren Lä— 
den, bereit, den untenitchenden Koupon anzuneh- 
men und einznlöſen. Reißt ihn darım jest ab 
und erfreut End an dem Anhalt einer großen 
Büchie oder zweier Fleiner — von An >-tro auf 
unſere Unkoſten — umſonſt für den Koupon. 


Indiana Condensed Milk Co. 


Indiana Harbor, nd. 


A l weiſu ugen .Grocers werden 


Haupt-Offize: Indianapolis, 
Condenſeries in Sheridan, Ind., Lebanon, 
Chicago-Vertreter — W. H. Nichols & Co., 326 Weſt Madiſon Straße. Telephon Main 4113 


N 
Ind. 


JIund., Albany, Wis. 


Nehmt dieſen Kouvon an Zahlungsſtatt für 
eine große Büchſe oder zwei kleine Büchſen 
NU-TRO an. 


ie Gtifette vorn auf der Büchſe ſo abſchnei— 


eden, wie bier abgebildet it, ven die Büchle dent Kunden aus 
aehändiat wird. Inter diefem Teil der Etifette befindet jich 
fein Stlebeitoff und er läßt fich leicht abnehmen. Ihn abzu— 
fchneiden ijt jo leicht, tvie ein PBreistidet ausfertigen oder 


einen Dollarſchein wechſeln. Schickt dieſe 


Koupons (eine 


d Front⸗Etilette 
Frontetilette einer großen Büchſe oder zwei Etiletten 


mit den 


lieiner Büchſen für jeden Koupon) an uns, an oder vor dem 10. No— 
vember 1920, und wir bezahlen Euch 12 Cents Dar für jeden Nous 


von. i 
den für eine Büchſe Nu-tro überreicht. 
Familie. 

Zur Beachtung: 


Grocern wird 2 Wochen Zeit vom 10. Olt. gegeben. 
ſich einen Vorrat Nu⸗-tro anzuſchaffen um damit Koupons einzuiben. 


Gültig nur, wenn von einer Zeitung abgeriſſen und von Kun— 
Kur ein Koupon flir jcde 
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(Belletriftiiche Beilage) 


en 10. Oftober 1920, 


— | Taff aeichiett. Seit zehn Kahren, feit- | warten, bis Sie fich beruhigt haben, 
| dem fein Sohn das väterliche Haus ich fürchte, e3 fchadet Ihnen.“ 

I eetie war er mit dem Manne| „Nein, nein!“ rief Steinberg, und 
| verfeindet, er hatte ihm gegrollt und | fuhr dann ruhiger fort, indem er die 

var ihm ftet3 ausgewichen, obfchon | Hand des jungen Mädchens erfaßte: 

DH | des Frörfters Haus faum eine halbe! „Sch weiß, daß Du es gut mit mir 

Be Stunde von dem „Waldhofe” entfernt | meinft, Du allein. Sei ohne Belorg= 
lag. Der Groll gegen diefen Mann | nis, ich will ruhig fein, will mein 


. ER Ä 
(Nummer 41)) J 


Lu 


der Erwartete eintreten mußte, &: 
ftrih mit dee Hand über die Stirm’ 
bin, um fich zu erinnern, daß er fidf; 
berföhnen wollte, Zurücd mit jebeg* 
anderen Empfindung, melde in ihm 
auftauchen wollte, der alte Sol 
durfte Jich nicht mehr regen, nicht eind 
Minute lang, fonft gewann er ioiebendl 
die Herrfchaft. I 


3 Sohit imk 
j Des Sohnes Heimbehr. 
Oo 
| „Und mwa3 hat er fagen Taflen?” 
fuhr Steinberg fort. 


Kriminalroman von Er. Friedrich. 
Das herrliche Gut „Der Waldhof” |! inberg 
war feit länger denn ziwanzig Jahren! „Er würde bald fommen.“ 
in dem Beſihe des Fabrikanten „Er fönnte bereits bier jein”, 
Steinberg. Am Abhange eines Berges |Prad) der fo früh Ergraute und 
gelegen blicte das Herrenhaus hinab | Tebte jeinen Gang durch das Zimmer 
in da® Tal und auf das in demfelben | fort. 
fich Hinziehende Dorf; der zu dem! 
Gute gehörende arofe und pradtvoll | 
angelegte Park 30g fie hinauf bis 
zu der Walduna, welche den Gipfel | 
des Berges bededte. Die Ländereien | 
de3 Gutes eritrectten fich weiter im | 
Iale hin und befanden fich zum Teil | 
auf einer feitwärts aelegenen Hoc) 
ebene, 
Schon mancher Hatte Steinbera um | 
piefes Gut bemeidet, und doch ver= | 
mochte er felbit jich desfelben nur | 
wenig zu erfreuen, dem jchon feit | 
Nahren war er fränflich und iveber | 
tein bedeutender Neichtum, noch die 
Stunft der Merzte waren imftande, ! 
ihm Gefundheit zu verichaffen. 
Durch eigene Kraft und unermüd 
fihen Fleiß hatte er fich feinen un- 
ermeßlichen Neicttum erworben. Al? | 
Heiner Fabrifant batte er einft bes | 
aonnen und durch raftlofe Tätigkeit | 
fi immer Höher und höher empor: | 
geihiwungen. Das Glück war feinen | 
Unternehmungen günſtig geweſen, 
dafür hatte es ihm in anderer Be— 
ziehung manches verfagt. Seine Frau | 
und fämtliche Kinder biß auf einen | 
einzigen Sohn waren ihm früh ver=- 
ftorben, und jelbit an diefem Sohne 
hatte er feine Stübe für fein Alter 
gewonnen. Herbert befaß den leiben- | 
Ihaftliden Sinn feines Vaters und | 
hatte, ald er faum zwanzig Sabre | 
alt geiwefen war, nach einem heftigen | 
Streite mit feinem Water das päter- | 
fihe Haus verlafien und fchien ber= | 
Tchollen zu fein. Nur einmal war bie | 
Kunde von ihm aelommen, dab er 
fih in Amerifa befinde. | 
Dies alles hatte Steinbergs Ge: | 
fundheit unteraraden und ihn vor der | 
Zeit zum Greile gemacht. Vergebens | 
hatte er dem Sohne nachageforfcht und 
fogar einen zuverläfligen Mann nad | 
Amerifa gefandt, um die Spur des | 
Verlorenen zu erforfchen, e& mar! 
alles erfolalos aewelen; vielleicht war 
Herbert Tänait tat. 
Ceit Rahren hatte er jich von dem 
Geichäfte fait ganz zurüdgezogen und | 
lebte abgefchievden auf dem ute. 
Meshalb follte er jich mühen, feinen | 
Reichtum noch zu vergrößern, da er 
feine Kinder befah, denen er Jen: 
Vermögen binterlaffen konnte. Taae- 
lang verließ er da3 Zimmer nicht, | 
und nur felten betrat er, auf einen | 
Stod geftügt, den herrlichen Park. | 
Sein Blut, welches einft fo heiß und | 
leidenichaftlich aefloffen, war längft | 
abgefühlt, und taufendmal hatte er | 
den Streit bereut, durch welchen der | 
Sohn von ihm getrieben mar. 
Noch wußte niemand, mas die Ver: 
anlaffung de3 Streites geiwefen mar, | 
denn fein Mund hatte nie ein Wort | 
darüber gefprochen, zurücgebrängt in| Kg mar eine hohe, große Geftalt 
feine Bruft hatte er alles, ſelbſt den welche Krankheit und Sorgen + 
nagenben Schmerz, ber ihm jo manche | Hatten, Einft war fie fell und’ent- 
Tchlaflofe Nacht bereitet. Sogar gegen | fchloffen aufgetreten, diefe Zeit war 
feine Pflegerin, ein junges Mädchen, | jedoch längft borüßer Die Augen 
hatte er Herbert3 nie erwähnt, obe deichef über fo ſcha f chlidt. waren 
fon fie die einzige var, welche fein | —* — — 
Wert ' halb erblindet, ein Schleier Tchien 
. nn a un | ber fie pi zu fein, —* 
jeht langſam in ſeinem Zimmer auf * 2 —— —* en 
und ab, trobbem berriet jebe feiner br nur Pure hen haar 
‚ dem Icharfer Zug hin, e& lag ein Ausdrud 
Bewegungen eine innere Erregung. |der Bitterfeit in ihm, zugleich verriet 
„Alma, ijt der Diener bon beim er aber au, dak no immer ein 
—— — 5 allen —— * —— ———— * 
Arbeit beſchäftigt am Fenſter ſaß 2 — —— ——⏑⏑ ⏑—⏑— 
t aß ſein Blut nicht immer ſo ruhig 
„Bereits Yänger als eine halbe |floß, wie es äußerlich ſchien. 
Stunde,“ gab die Gefragte zur Ant⸗Es halte ihn einen ſchweren Kamp 
— 


J 
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Asse 


| bert fortgetrieben hatte, zufammen. | 
| Sf fehon hatte e& ihn gedrängt, | 
Ti mit Teblaff auszuföhnen, fein 
| bartnädiger Sinn hatte fich danegen ı 
'geiträubt, Biß jeine zunehmende 
Schwäche denſelben endlich überwun— 
den. Er hatte zu Tehlaff geſchickt, er 
erwartete ihn mit Ungeduld, und 


8 


SHOT 


ſchon wollte die alte Erbitterung wie— 
der in ihm auftauchen, weil der Ge— 
rufene noch nicht kam. 

„Ruf den Diener, er ſoll den or: 
ſter abbeſtellen,“ rief er endlich. 
| „Zeblaff fommt foeben. er hat be= 
|teitd ben Hof betreten,“ entgegnete 
Alma, 

„Dann Tak — laß!“ fuhr Etein- 
berg fort. „Führe ibn Gierher und 
laß und allein, ich habe mit ihın zu 
Iprechen und c& joll ur? niemand 
ſtören.“ 

Alma hatte ſich erhoben und ließ 
eine Sekunde lang den Blick auf ihm 
ruben. Sie pflegte ihn teit Jahren 
unb_Zannte jebe feiner Bewegungen. 

Sie u. zu ſprach ſie. 

eber noch eine fur 


I 


hing mit dem Gtreite, weld;er Her: ı Blut zurücdrängen, wenn e3 zu ges 


waltfam zum Herzen dringt. Sch bin 
ja nicht mehr, wie ich einft war — 


fieh meine Hände, fie zittern und find | 


abgemagert, fie fünnen faum den 


‚Stod noch heben, auf den ich mich 
ſtütze, auch meint Blut fließt jebt Tang- 


Tamer und matter, ich bin nit ber 
Frühere mehr, ſonſt . . .“ 


Er beendete ſeine Worte nicht. 
„Sonſt würde ich nimmermehr zu 
dem Förſter geſchickt haben,“ hatte er 
hinzufügen wollen. 

Alma verließ ihn, er blickte ihr 
nach, dann richtete er ſeinen gebeug— 
ten Körper empor, denn er mußte 
ſeine Kraft zuſammennehmen, um 
dem Manne enigegenzutreten, den er 
erwartete. Oder wollte er dem För— 
ſter nicht zeigen, wie ſchwach er ge— 
worden war? Tetzlaff war ja nicht 
älter als er, und wie feſt und kräftig 
ſchritt derſelbe einher! Freilich hatten 
weniger Sorgen auf ihm gelaſtet und 
das Unglück Hatte ihn nicht mit fo 
harter Hand berührt. 

Starr hielt Steinberg ben Blid 


N ir: 


(gig, Dun weise 


Da trat Teblaff ein, eine feite, gez 
drungene Geftalt, das Gefiht durdf? 
Wind und Wetter gebräunt. inter 
ben Starken bufchigen Brauen Teuchz ! 
teten ein paar duntle Augen hervor” 
| alt zögernd war der Förfter eins 
| getreten und blieb an der Türe jtehen, 
jein Auge auf Steinberg gerichtet. 
Die beiden Männer, welche einit bes 
jreundet geivefen waren und feit zehn 
Sahren fein Wort mit einander ges 
Iprochen hatten, ftanden fich gegenz 
iiber. 


D f 


Da Tchritt Steinberg auf ihn zur, 
Schnell, als befürchte er, daß fein Vor: , 
haben ihn gereuen fünne, Seine Bruft 
| atımete fchwer vor innerer Erreaung, 
| „Teblaff,“ Tprah er, und jeine 

Stimme zitterte Teile, „ich habe zu 

Sshnen geichict, weil ich mit Khnen zu 
| Tprechen wünfchte. &3 ift lanae ber, 
daß wir einander Jo nahe gegenüber 
Igeftanden, ich denfe jedoch, unfer 
ı Groli ift alt aenua, um ihn begraben 
zu können-...“ 

Der Fövrſter hatte ſich nicht ge— 

rührt, kein Nerv ſeines Geſichtes 

Zuckte. 
J„Ja, er iſt alt,“ wiederholte er, 
„ich bin mir indeß keiner Schuld be— 
wußt, durch welche er hervorgerufen 
wäre.“ 
| GSteinbergs halb erblindete Augen 
zuckten, er preite die Lippen auf ein= 
jander umd in ihm jchien das alte, 
leidenſchaftliche Blut aufzuſchäumen. 
Es war nicht gut, daß der Förſter 
dieſe Worte ſprach, er beherrſchte ſich 


ac und fein Entichluß der Ber= 


(tr 
ki 


—6h 


ſöhnung behielt das Webergewicht. ı 
| „Zeblaff, Yaffen Sie uns nicht da= 
Feen rechten,“ fpradh er. „ES mag 
‚ fein, daß mich ber qrüßere Teil der 
Schuld trifft — ich habe aber auch 
Iehwer genug dafür qebüht. Geien 
| Sie nicht unverfönlich, ich reiche Xh= 
nen zuerft die Hand.“ 

Er ftredte dem Forfter die Hand 
entgegen und ohne Zögern fehlug dies 
fer ein. 

. Eine Minute lang Tprach feiner ber 
beiden Männer ein Wort, jeder fchien 
till in fih zu begraben, was jo 
mance trübe Stunde über fie ges 

| bracht. 

„Es iſt gut ſo — es iſt gut ſo!“ 
ſprach Steinberg endlich nicht ohne 
Vewegung. „Nun ſehen Sie ſich, ich 
möchte eine Frage an Sie richten und 
— Tetzlaff, antworten Sie mir auf— 
richtig, ganz aufrichtig.“ 

„Das werde ich,“ gab der Förſter 
zur Antwort. 

„Haben Sie nie wieder etwas von 
meinem Sohne gehört?“ fragte Stein— 
berg, indem er näher an den Förſter 
herantrat. 

„Nie,“ lautete die Antwort. 

„Sollte er Ihrer Tochter nie ge— 
ſchrieben haben?“ forſchte Steinberg 
weiter. 

„Rie.” | 

Steinberg Tchivieg einen Augen= 
blid, er fchien eine andere Antwort 
erwartet zu haben und mußte die 
ITäufhung erjt überwinden. Er hatte 
jih an den Gedanken geflanımert, 
daß er durch den Förster Näheres er- 
fahren merbe, die war feine lebte 
Hoffnung gewefen, au) fie war jet 
vernichtet, 

„Dann ijt er tot!“ jprach er enb= 
ih, die Hand auf die halb erblinde- 
ten Augen prefiend. „Tot, ohne daß 
ich ihn wieder gejehen, ohne daß ich 
noch einen Gruß von ihm erhalten! 
Er war mein leßte3 Kind!“ 

Erichöpft Iieß er fich in einen Sel= 
fel nieder, und feine Geftalt, welche 
er mühfam aufrecht erhalten Hatte, 
fant wieder zufammen. 

Der Förfter war nicht imftande, 
ihm ein Wort zur Beruhigung zu 
fagen, denn auch er Hatte Tängit die 





nn — 


Hoffnung, daß Herbert noh am 
Leben ſei, aufgegeben. | 
„Zeblaff, Sie haben gewußt, daß | 
mein Cohn hr 
fraate Steinberg. 
Zu: 
„Sie haben e3 begünftigt?“ | 
„Nein, aber ic) bin auch nicht das | 
degen geweſen,“ gab der Förſter zur 
Antwort. „Ich glaubte, er liebe mein 
Kind aufrichtig, deshalb mochte ich 
ihm nicht entgegentreten, und doch 
wäre es beſſer geweſen, wenn ich es 
getan hätte. Meine arme Tochter hat 
ihn geliebt und dieſe Liebe iſt für ſie 
zum Unglück geworden, denn ſie hat 
Ton nicht vergeſſen können und ſie 
liebt ihn jetzt noch, obſchon ſie es nicht 
geſteht. Durch dieſe Liebe hat ſie 
zehn J nein, das ganze Glück 


Jahre, 
ihres Lebens eingebüßt.“ 

„Er hat Ihre Tochter geliebt!“ 
warf Steinberg ein. „Wiſſen Sie, 
weshalb er von mir gegangen iſt?“ 

„Rein.“ 

Steinberg itarrte, inie in Gedanfeıt | 
perfunfen, vor jicy Hin. 

„sch habe noch gegen niemand Du 
rüber aefprocen,“ fuhr er endlich 
fort. „Sie find ber Erite, dem ich 23 
erzähle. Mir war daS veränderte 
Mefen meine Sohnes aufgefallen, da 
traf ich ihn eines Tages mit Ahrer 
Tochter im Malde. Er mar mein rin 
giges Kind, der Erbe meines qanzen | 
Vermögens, ich hatte deshalb Großes | 
mit idın im Sinne. |hre Tochter er= 
f&bien mir au gerina für ihn, und) 
Thon hatte ich im Stillen ein anderes | 
junges und jehr reiches Mädchen für 
ihn ausgefuht. Noch an demfelden | 
Zage teilte ich ihm die mit. Er ers 
Härte mir, daß er ihre Tochter Yiebe | 
und nie ein anderes Mädchen heica- | 
ten werde. Diefe Erklärung erbitterte | 
mich, mein Blut wallte auf. X) 
drohte ihm, ihn zu enterben, «lei 
Telbit diefe Drohung blieb ohne Einz | 
Hub auf ihn. „Sc werde auch ohne | 
Dein Vermdaen durch das Leben | 
fommen!“ entgeanete er. — „Dann 
geh” und verfuch’, wie meit Dir) 
kommſt!“ rief ih aufbraufend. | 
„Wenn Du meinem Willen Dich nicht | 
fügft, dann ift fein Raum mehr für | 
Dich in meinem Haufe!”— Er blidte | 
mich einen Nugenblid ftarr an, dann | 
verließ er jchmeigend dad Zimmer. | 
Sch dachte nicht daran, daß er gehen | 
werde, ich war jogar noch wenig be- 
—unruhigt, al3 er am folgenden Mor: | 
gen verſchwunden war, denn ich 
glaubte, daß er bald zurückkehren 
werde. Er war ja verwöhnt und hatte 
die harte Hand des Lebens nie ken⸗ 
nen gelernt. Ich hoffte von Tag zu 
Tag, dann von Woche zu Woche, von | 
Monat zu Monat — er fehrte nicht 
zurüd. Ein Gefühl des Grolla gegen 
ihn erfaßte mich. Waren meine Worte 
fo hart gewefen, daß er mich ——— 
verließ? Wohntie in ſeiner Bruſt kein | 
Gefühl der Liebe, welches ihn zu mir | 
aurüdtrieb? — Ih alaubte, Sie) 
hätten fein Herz mir entfremdet und 
reshalb Habe ich auch Khnen gearoilt! | 
Nie viele fehivere Stunden find nit | 
aus den wenigen harten Worten er= | 
wahlen! Mein aanze® Vermögen 
mirbe ich freudig bingeben, wenn ich | 
fie gurüdnehmen fönnte — mein | 
Sohn lebt nicht mehr!” | 

Eein Kopf fant müde auf bie) 
Brust herab. | 

Der Förfter fchivien. Was follte | 
er dem unglüdlichen Manne zur Be: | 
zubigung jagen? | 

„Weshalb ſchweigen Sie?“ rief 
Steinberg. „Weshalb fprechen Sie 
Fein Wort zu mir, an melches fi | 
meine Hoffnung anflammern könnte? | 
Gie mwiljen, daf; er tot ift! Sie mwilfen | 
ea!” | 

„sch mweih, e3 nicht, aber auch ih | 
alaube 63!” gab Iehlaff zur Anis | 
toort. „sch habe hren Sohn Lieb ge: | 
habt, ich wuhte, da ein heißes und | 
Jeivenfaftlihe® Blut in feinen! 
Adern rann, fein Herz war jebod) | 
out. Wenn er nicht tot wäre, danıt | 

mürde er länagft ein Zeichen von ſich 
geneben haben, er mußte ja, wie Tehr 
meine Tochter ihn Itebte.“ 

„Iſt er einſt ohne Abſchied von ihr | 
gegangen?“ fragte Steinberg. 

Ohne Abſchied.“ 

Steinberg richtete ſich gewaltſam 
empor. 

„Dann muß ich aud) diefen Verluft 
zu überwinden juchen, wie ich fchon 
fo manden in meinem Leben über: 
twunben habe!“ rief er. „Und mie 
lange werde ich ihn noch tragen? Ich 
‘üble, daß e3 zur Neige mit mir gebt, 
Leshalb Laffen Eie den Groll zwiſchen 
uns fein.” 


bergeffen ; 
Er reichte dem Förſter die Hand. 


was den ſchwachen Reſt deines Le— 
bens noch zuſammenhielt. 


ſprechen wünſche. 


men, denn heule will ich Ruhe 


derſelbe war jünger als er und Kauf— 


Bankerott gemacht, weil er ſein Ge— 
ſchäft 


wenig geholfen, da der Leichtſinnige 
nicht den ernſten Willen beſaß, ſich 


Reichtum ſeines Bruders und wußte, 


nes ihn nie ganz verlaſſen werde. 
Seht war er Agent, in Wirklichkeit 


Ruhe. 


| gefchlagen und traurig ift, bermag 


| Di mit Reichtum überfchüttet, Du 


u. 


Sonutagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. 


Förſter und ging. druck an. „Es iſt eine höhere Hand, 
Steinbergs Kraft, welche er zu⸗ welche unſer Geſchick leitei, und die 


Zeit an, gebeugt ſaß er in ſeinem zu unſerem wahren Wohle iſt.“ 
Seſſel da. Sein Wille reichte nicht Unwillig zuckte Steinberg. 
aus, um den Verluſt zu überwinden, „Glaubſt Du, daß dieſe Worte 
immer und immer rief es in ihm: Es mich tröſten?“ rief er. „Dann zeige 
war dein letztes, worauf du hoffteſt, mir erſt, daß das Unglück die Schlech— 
ten heimſucht und die Guken ver— 
ſchont! Ich trage mein Geſchick, weil 
ich es tragen muß, die Notwendigkeit 
iſt ein bitteres Miltel der Beruhi— 
gung, endlich beruhigt es jedoch!“ 
Unwillig fuhr Steinberg empor. „Rege Dich nicht auf, lieber Bru— 
„Ich will ihn nicht ſprechen, heute der,“ fuhr der Agent fort. „Noch ein 
nicht!“ rief er. anderer Grund hat mich zu Dir ae- 
„Er faat, daß er Sie notwendig | führt. Ich befürdite, Du aenieheft 
Iprecben mülle,“ warf Alma em, nicht die Pflege, melde Dein ge 
„Heute nicht!” wiederholte Gteins | fchwächter Körper beaniprucht.“ 
„Er mag mergen wieder fom: | „Und mesbalb befürchtet D 
Haben.“ | dies?“ fragte Steinberg. 
Niemand hätte ihm ungelegener | „Sch Kin überzeugt, daß Du kei 
fommen fönnen, al3 fein Bruder; 


Alma trat in das Zimmer, um ihm 
zu melden, daß fein Bruder ihn zu 


or 
derg. 


u 


mann, Berjchiedene Male hatte er | will niemand anflagen und niemand 
einen Vorwurf machen, e3 find je: 
doh nur Fremde, welche Dich um— 
geben, ihnen kann Dein Leben nicht 
ſo teuer ſein als denen, welche Dir 
näher ſtehen, in deren Adern 
Blut der Verwandiſchaft fließt. 
Schon einmal habe ich Dir angeboten, 
daß meine Tochter Louiſe Dich pfle— 


vernachläſſigte, und immer 
wieder hatte Steinberg ihm die Mit— 
iel gegeben, von neuem ein Geſchäft 
zu beginnen. Dies alles hatte indeß 


empor zu arbeiten. Er baute auf den 


daß dieſer trotz ſeines heftigen Sin- lun, denn ſie hat ein Herz, welches der 
größten Opfer fähig iſt.“ 

Mit unverkennbarer Ungeduld 
hatte Steinberg den Worten feines 
Bruders zugehört. Unmutig fchüttelte 
er er mit dem Kopfe und um feinen 
Arbeitd- | Mund zudte ein bitteres Lächeln. 

R „| „Du ierft,“ Sprach er. „Meine 
„Er foll morgen wieder kommen,“ Pflege iſt gut, ich verlange keine beſ— 
wiederholte Steinberg, als Alma fere und möchte Alma nicht entbeh— 
zögernd ſtehen blieb. „Ich kenne den ren, denn ſie kennt meine Bedürf— 
Zweck ſeines Beſuches, er will Geld niſſe und ſelbſt meine Wünſche. Auch 
a er —— ihr Herz iſt aufepferungsfäbig, * 
i ine, etwas verwachſene Ge- ſchon ſie eine Kr it Man 
ftalt trat in dem Aigenblide in daS | zen er Ben. A —“ 
Zimmer, es war keine einnehmende wacht, und nie habe ich einen Zug des 
a ee 
R { ! volliges Haax, ihrem Welen bemerkt. Sieh, ich Liebe 
die Heinen Augen waren fait geſchloſ— ie, mich mit fremden zu umgeben, 
— eu ** und —18 En... rechnen, 
yerbor. D = | wenn ich vermute, dah ihnen an ber 
pen ivaren etivas aufgeiworfen und | Erhaltung meine? Leben? am meiften 
er —* verzog ſich faſt —— gelegen iſi. Ich bezahle ſie für ihre 
Augenblide zu einem ſpöttiſchen Dienſte beſſer, als ſie irgend ein an— 
Lächeln. derer bezahlen würde, es liegt alſo 
„Nein, nein, lieher Bruder, nicht in ihrem Intereſſe, dieſen hohen Lohn 
ee ehe ok fo Iange al3 möglich zu empfangen.“ 
R ’ ’ can 3 . 
friehend auf Gteinberg zufchtitt. |. -— Bun an in u 
„Nur nach Deinem Befinden woill ich | nu net, zent jein * Eu Zn 
mich erfundigen, ich hörte, dak Du Hänbig mißlungen, er verfiand * 

— — le. B, zu gut, ſich zu beherrſchen, als daß 
unwohl ee u Be er dad, was in ihm vorging, durch 
) I DE nn. 

mich — wie es Dir ergeht.” | a rer van. 
' a ee | „Du haft vielleicht recht,“ entg:g= 

Der Zug des Unmwillen® wich nicht Inete er. „Xch hatte nur den Wunfh 
bon dem Gefichte des Fabrifanten; | ;;: — ich verbanf Dir 
er Tannie ja feinen Bruder und int UN au foren, I verbanfe Die 


wuhkte. wi ; di ap. 110 unendlich viel, daß e3 mir eine 
wußte, tie wenig er auf die freuhb- | Freude geivefen wäre, wenn Zouife 


lichen Worte desſelben zu geben hatte. Dich Hätte pflegen können, denn ich 
„„„&3 geht mir nicht beffer und nicht | wäre dadurch imitande geivejen, einen 
ſchlechter als feit Tanger Zeit,“ er- | feinen Teil meines Dankes abzutra- 
wiberte er furz. „Die Hoffnung auf | 1.“ 
völlige Genefung habe ic Tängft auf | Steinberg wehrte durch eine Bewe— 
gegeben, u |aung der Hand die Worte des Dante? 

elma hatte das Zimmer ge zurück, denn er wußte, wie wenig auf- 
„u handelſt — wenn Du richtig ſie waren. Und dennoch erhob 
dies tuft,“ fuhr der Agent fort, indem je fih, trat an feinen Sekretär und 
er einen Stuhl an bie Seite dei) nap feinem Bruder eine Rolle mit 
Kranfen rüdte und fi) nieberließ. | Gefp, 
„Der Menfch foll nie aufhören Bi Der Agent entfernte fich. Sein Ge 
hoffen, denn wenn da Gemüt nieber- | Ficht nahm fofort einen anderen Au2- 
x RE |drud an, ala er da3 Zimmer verlaj- 
* der Körper fich nicht zu erholen. | jem Hatte. Halb ſcheu und Halb for- 
Du tuft wirklich unrecht, denn 1% |fchend fpähten feine Augen umber. 
bene bie feite Ueberzeugung, dab Du | Auf dein Hausflur begegnete er dem 
wieber böllig genefen wirft. . | Diener, fehnell trat er an ihn heran. 
Der Krante machte mit der Hand | „Rommen Sie in den Wald, id) 
eine abivehrenbe Bewegung. ....mub Eie Sprechen!” rief er flüfternd. 

„Laß, laß!“ ſprach er. Ich ſehne Der Diener zudte ausweichend mit 
mich nicht darnad), denn was kann der Schuller. z 
mir da3 Leben bieten, jelbit wenn ich | Ich werde jetzt nicht abtommen 
wieder geneſe!“ fönnen,” bemerkte er 

„Heinrich, verfündiae Dich nicht!“ e ; 
fiel der Agent ein. „Das 


n„— 


lebte er jedoch von den Unterftühims | 
gen feine Bruders, der ihn nit 
völlig Tinten laffen moSte, fo jehr er 
dem Leichtiinnigen und 
ſcheuen aud) grolite. 


Glüd hat Agent und feine Stimme flang be- 
\Ffehlend. „Sie fennen die Stelle, wo 
|wir uns bereit3 öfter getroffen, dort 
erwarte ich Sie.” 

Er verließ das Haus und fehritt 
Ichnell dur) den Park hin. Sein 
Mund Hatte fich zu einem bitteren, 


fennft feine Sorgen, faft jeden Deiner 
MWünfhe fannft Du befriedigen.” 
„Mein Herz hängt nicht an bem 
Gelbe,“ unter”brah ihn Steinberg. 
„Rennft Du das Glüd, wenn da3 Ge: 
\hid mir alles genommen bat, wa2 | jpöttifchen Lächeln verzogen und bad) 
mir lieb mar? Mit Freuden würde | mußte er fich beherrfchen, da er in 
id mit meinem gebredhlichen Körper |pem Park Leicht gefehen merben 
arbeiten, wenn ich noch jemand Hätte, | fonnte. Sobald er indek den Wald 
für ben ich arbeiten fünnte — der | erreicht hatte, warf er die Maske von 
Tod hat fie mir alle genommen.“ fi. Er zog die Gelbrolle auß der 
Mit den Halb erblindeten Augen | Fafche und betrachtete fie höhnend. 
blidte er jtarr vor fid hin. Die Ge-| „Dies ift alfo alles, wag er von 
ftalten feiner Frau und feiner Kin | feinem Reichtum entbehren Tann!“ 
ber jtiegen vor ihm auf. .,_ rief er. „Er fagt, fein Herz hänge 
„Wir müffen und den unadänber- | nicht am Gelbe und doc; fannn er fich 
lichen Beftimmungen be3 Gefcices | davon nicht trennen. Wie einen Bett 
fügen,“ fprach der Agent, und. jein 


tüichtiger Pflege Tängit aenefen fein | 
‚ würbeft,” fuhr der Agent fort. „I | 


a3 | 


gen foll. Sie würde es mit Freuden | 


„sh muß Sie Iprechen!“ rief der | 


ter Sat er mich abgefpeift. Bor bie | Ydhlel. 


Oftober 1920. 


„sh will ihn vergelfen,“ fprach der | Geficht nahm einen demütigen Aus: Füße hätte ich ihm die wenigen Taler | „Er iſt ſeit einigen J 


| werfen mögen, wenn ich nicht alles 
| 


— 


agen auffal- 


N, | ch lend beſſer geworden,“ bemertie er. 
ven g 4, daB| 2 aus | vermeiden müßte, um ihn nicht oc) 
Tochter liebte?” | jammengerafft hatte, hielt nur kurze | Weisheit verfelben lehrt und, daß e5 | mehr gegen mich zu erbittern. Und Fräuleins Alma— 


„Er verbanft dies der Pflezge des 


dı> jorat für ihr, 


| weshalb grollt er mir? Weil ich daS | als ob er ihr Vater wäre.“ 


'Xeben ander3 auffajfe als er, weil | 
116 das uftige Veben mehr liebe al3 | dem Fuße dıf die Erde, 
| hat er bon feinem | 


die Arbeit. Wa3 
Reichtum? Er fann ihn nicht aenie- 
ben, ja er ann fich desfelden nicht 
ya 


— freuen! 
| Er langie auf der Stelle an, imo 


ler den Diener erwarten wollte, und | 
jermübdet jehte er fich auf dem Moofe | 
Inieder. Er hatte fernen Bruder nie! 


| geliebt, meil ihre Charatere zu ber- 
der Tüchtigeit feines Bruder3 Ichrieb 


er 28 zu, Daß derfelbe zu Reichtum 


gelangt war, das Glüd allein hatte | 


ihm denjeiben bejchieden. 
Iiwar e& ibm nie günitig 


Weshalb 
geweſen? 


einen kleinen und verwachſenenKörper 
‚verliehen? War die8 auch feine 
Schuld? Sein Bruder hatte ihm fa 
oft über feinen Leichtiinn Vorwürfe 
gemacht, weshalb jollte er fih mü- 
ben, da e3 ihn Doch nie aelana. ji 
empor zu Ichiwingen! Muh chne Ur: 
| beit murhte feine Zukunft jich freund» 
(licher geitalten, denn fein Bruder 


dann da3 Vermögen deöfelben zu. 

| Die Gedanfen, wie er dan Da3 
Leben genießen wollte, nahmen ihn 
ı mehr und mehr ein, verlodende Bil- 
ı ber tauchten vor ihm auf. Dam war 
jer reich, Herr der Fabrik und ' 
| herrlichen Gutes, dann fornte er ich 
an jo manchem rächen, der ihn ;jeht 
Imit Geringihäbung behandelte. 

Er war fo jehr in Gedanfen ver- 
|tieft, dat; er das Nahen des Dieners 
\erjt bemerkte, als derielbe dicht vor 
ihm jtand. Haltig richtete er fich em=- 
| por. 


es 
es 


ich habe über mehreres mit Ihnen zu 
ſprechen!“ begann er. 
„Nur mit Mühe iſt es mir gelun— 
‚gen, fortzufommen,“ 
| Diener. 
| meine 
Ten.“ 
| Der Aaent hörte auf diefen Ein 
| wurf nicht. 

„Als ich das (Hut meines Bruder? 
| betrat, verließ der Förfter Ieblaff 


Abwelenheit darf nicht auffal: 


örfter bei meinem Bruder aemacht? 
| Geit zehn Kahren find fie mit ein- 


(er einmal arollt; ich fenne ihn.“ 


„sch weiß e3 nicht,“ anb der Die: | 


ner zur Antwort. „sch mußte den 


| zu fommen.” 

| „Weshalb?“ warf der Aaent ein. 
| „Sch mei e3 nicht.” 

| „Sie wilfen e8 nicht? 
‚konnten Sie vermuten, daß 
einen Feind nicht rufen Taßt, um Tich 


; a 
ma 1 


lange ift der FFörfter bei meinen 
Bruder gewejen?“ 
„Vielleicht eine Stuirde.“ 
„Worüber haben fie neiprs.ten?“ 
„Ich habe es nicht geböri.“ 
„Weshalb haben Sie nicht ae 
horcht?“ 
„Ich konnte es nicht, weil das 
| Fräulein mir einen Auftrag gab, der 
mich au3 dem VBorzimner entfernte.“ 


Der Ueent Iprany ungeduldig und | 


unmillig auf. 
„Dieſe Perſon iſt mir bereits mehr 

als einmal hinderlich geweſen!“ rief 

er. „Weshalb gehorchten Sie ihr?“ 
u 

Antwort. „E3 würde nıfc aud; odne- 

hin nicht3 oemübt haben, 


I hätte doch nicht laufchen Tönnen.” 
Der Agent! Fhrut auf dem Mıof: 
Haftiqa auf und a9. 


Bruder den Ficit:r hat rufen laffen,” 
fprad er. „Bieten Eie ale: auf, e& 


| 
1 
„sh muh toiiien, weht: mein | 


zu erfahren, Zie fennen ja den fyür: | J vn x 
, obachten,“ fuhr er fort. „Sollte fie 
feine Schwäche Haben, melde fic 
' augnüben ließe?“ 


ſter.“ 
„Derſelbe iſt verſchloſſen und wird 
nicht ein Wor: verraten.“ 


„Ratürlih, wenn Eie ihn ofſen 


darum befragen, ih Hıse au Xhrer 
Klugheit eia gröheres Bertrauen ge- 
habt, dies ift indeß nicht der erfie 
Tall, der mid; iiberzeug:, da ich mich 
geirrt habe. Sie haben mir gefchrie- 
ben, daß mein Bruder fehr Teidenb 
fei unb ich finde ihn mohler ai3 jeit 
langer Zeit.” 

Der Diener, den die heftigen Worte 
zu verbrießen fchienen, zudie nit ber 


— ng 


* 


Tag würden Sie 


nicht im geringſten einzui 


War er weniger klug als ſein Bruder? 
Hatte ihn das Mißgeſchick nicht von 
Jugend auf verfolgt, indein es ihm 


ben,“ enigegnete er. 


konnte nicht ewig leden, und ihm fiel 


— — vertraulicheren 
| „Es ift aut, daß Sie fommen, denn 


ntgegnete ber | 
„sh habe nur wenig Zeit, | 


ı Diener ein. „ch habe 


Tagen mollten, 


! 

Und dog! Ze : s : 
| peln, wenn Sie mir die Nachricht 

bald bringen,“ fpradı er. „Sie begrei= 


z — et. j ’ 3 da in meine 
die Zeit mit ihm zu vertreiben, Wie jet, tie jehr ich es bann in meiner 


muß «3,° gab der Diener zuri .., 
sh muß 3 2 | möchten.“ 
denn Sie, 


— c't ippe. Sein Verſu ies 
Ifelbft blieb in Vorzimmer und ich qu der Unterlippe. Sein Verſuch, dies 


Unwillig ſtampfte der Agent mit 


„Und Sie ſeh⸗n ruhig zu und 
ſen ſich den leichten in dem 


lo! 


— 
vente 


ı Haute meines Bruder? aefallen?” rief 
er. „Sie fchzinen vergelien zu haben, 


weshsalb ich Ihnen dieſen Dienft ver— 
ſchafft. Es fojter mich jedoch nur ein 
Wort und ie ver‘ieren denfelben fo- 
fort; ih habe nur nötig, meinem 


gell zu Bruder einiges aus Ihrer Vergan— 
ſchieden waren. Nicht dem Fleiße und 


genheit zu erzählen und 


en 
Langer 


nicht einen 
in feinem 
Haufe bleiben.“ 

Diefe Worte fobienen den 


— 
tenet 


5 
iſchüchtern, 
denn ein ſpöttiſches Lächeln zuckt 
ſeinen Mund. 

„Das mag 


ſe 
wuch Sie würd 


ck 


sm 
um 


ch AYaııh 
10 url DE, 


rem Haus 


1 
J 


n 


- affein 


N 
e 


nicht wieder betreten dürfen, wen: 
ibm mitteilte, weshalb 


Sie mir 
die Stellung bei ihm verfchafft ha= 
Sie willen, mer 
eiſten dadurch 


von uns beiden m 
verlieren würde.“ 

Der Agent preßte 
Zähne aufeinander, und doch 
er die dreiſten Worte des Dieners 
ruhig ertragen. Es gereute ihn, die— 


am 


F 
erfkitisrt 
erbittert 


die 
mußte 


ſem Menſchen je ſein Vertrauen ge— 


ſchenkt zu haben. Dieſe Reue kam zu 
ſpät, jetzt mußte er alles aufbieten, 
ſich mit ihm nicht zu entzweien, denn 
es ſtand in der Tat viel für ihn auf 
dem Spiele. Wenn der Menſch plau— 
derte, konnte leicht die ganze Erb— 
* 


1P 
it 


gan 
haft feines Bruders verloren gehen. 
„Jeſchke, wir wären Toren, wenn 
wir uns entzweiten, denn unſere In— 
tereſſen gehen ja Hand in Hand und 
wir kennen uns nicht erſt ſeit geſtern,“ 
ſprach er, einen ſreundlicheren und 
Ton annehmend. 

„Wir würden wenig erreichen, wenn 
wir uns gegenſeitig verrieten, es denkt 


deshalb auch keiner von uns daran. 


Sie haben bis jeht indeß noch ſehr 
wenig getan.“ 
„Was ſoll ich tun?“ warf der 
Sie ſofort von 
allem, was ich erfahren, in Kenntnis 
geſetzi.“ 
„Sie wiſſen, daß ich Ihnen fünf— 


tauſend Taler verſprochen habe, wenn 
— 2 a un 
| Sie mir die Todednahriht meines 


| dasfelbe,“ fuhr er fort. „Wa3 hat ber | Bruders überbringen.“ 


Das Auge de Diener3 zudte tu 


N x “ _Ifchlauer und verftohlener MWeife. 
ander verfeindet, und mein Bruder * ſtohlene 


iſt nicht ſo leicht zu verſöhnen, wenn 


„Gewiß weiß ich das, allein Ihr 
Bruder iſt noch nicht geſtorben.“ 

Der Agent machte eine unwillige 
Bewegung. Sollte ihn der Menſch 


bee — + wirklich nicht verſtehen? Seine Lip— 
Förſter erſuchen, zu Ihrem Bruder ) nic) p 


pen bemegten fich, al3 ob fie mehr 
und doh mußte er 
jedes Wort hüten. 


„sh mwerbde die Summe verbop- 


Hand habe, mi dankbar zu erwei- 
fen. et find meine Mittel be- 
Ichränft, Doch hier — hier — ich gebe 
shnen alles, was ich befite.” 

Er gab ihm die Geldroße, melde 
er bon feinem Bruder erhalten hatte. 

Der Diener nahm fie jcheinbar 
zögernd an. 

„sh kann nicht mehr > 
merkte er. „Das Fräulein überwacht 
ihren Bruder ITaaq und Nacht, ich 
fomme nie allein zu ihm, ich barf 
ſogar, wenn fie zugegen ift, nur jel- 


tun 


‚ten fein Zimmer betreten. Deshalb 
habe ich Ahnen aefchrieben, daß Sie 


da3 Fräulein zu entfernen jschen 
Der Agent nagte mit den ZJahnen 


zu erreichen, war ja miplungen. Ver— 
Ichiedene Pläne jchoffen durch feinen 


| Kopf bin, fein einziger erjchien ibm 


jedoch ausführbar. Alma mußte fort 
auß dem Haufe, ehe fein Zived er— 


| reicht werben konnte. 


„sh habe Sie gebeten, fie zu be- 


„Ich fenne feine, fie ijt jehr gemif- 
fenhaft,“ gab der Diener zur Ant- 
wort. 

„Kein Menſch iſt ohne Schwäche! 
Binnen drei Tagen wollte ich eine 
ſolche an ihr entdeckt haben, wenn ich 
in dem Hauſe wäre.“ 

„Es iſt möglich, daß Ihr Auge 
ſchärfer iſt als das meinige, verſuchen 
Sie es!“ warf der Diener ein. Sie 


berückſichtigen nicht, daß ich ſehr vor⸗ 
Fortfeana auf Eeite 7.) . > 





Der Schlieher Thüttelte, in Sin- 
nen berfunfen, da3 Haupt, feine 
Stirn runzelte fi und die wulftigen 
Lippen prehten fich feit auf einander, 


Pi es fchien ihm fchmer zu fallen, einen 


S 


ne | 


22 


(6. Fortſetzung.) Eure 
verhungern, was kümmert's ihn! Er 
verlangt von Euch nichts weiter, als 
daß Jhr auf Eurem Poſten ſeid, und 


es iſt ihm außerordentlich einerlei, ob 


„Der Inſpektor iſt ſein Freund 
nicht,“ erwiderte der Wirt. „Auf ihn 
fallt dabei fein Vorwurf, denn der! 
Inſpektor ift bei allen verbaßt.” 

„So weiß ich, monacd ich mich 3 


richten habe. Gute Nacht!“ fommt, die man Euch zahlt. Denkt | 


Milibald Rabe trat bald darauf | an Guer krantes Weib und Eure 
in das ihm bezeichnete Haus, er taftete | ‚Kinder! Wenn ich Euch helfe, 


fich durch kant dunffen "Hauzflur auf | Eure Frau gefund werben und Eure 
einen engen, höhft unfauberen Hof, | Rinder werben nicht mehr hungern.‘ 


und nachdem er hier ein Zünbholz an- | Der Schließer fuhr aus feinein | 
gezündet hatte, fand er den Eingang | brütenden Hinftarren embor und at: 
in da3 Hintergebäube, in welchem er | mete Bm mer u 
. . . as wen Sie 
eine ſchmale und ſteile Treppe hinauf— er * verlangen Sie 
fteigen mußte, um in die Wohnung |" * —* * . * 
des Schließers zu gelangen. | „Rönnt gIhr mir eine Unterrebung 
E3 war nicht nötie, va er fich ba- | mit einem Gefangenen verichaffen? 
= Unorig, D . { N 53 — er» e 
nach erkundigte, das Geſchrei eines — seine ſchriftliche Er— 
in « Stinbes Ion iJ "2 ka ——— t — 
— Pe z der heijeren „sch fann fie nicht befonmen. 
s „tannes 


übertönt = ne; rn 
eg . 0.) „So fchmer ift es nicht, fie zu er 
zeigte ibm den Meq, und als er jebt | Bolten ® ſie z 


die Türe öffnete, er chraf er felbit vor Der 


Mann 
: | »® tm 
ze welches ſeinen Blicken ſich | gefanaener. 


Me ich's nid 
Die Eranfe Frau war auf einem | yyifere mie Te u —— 
Strohſack gebettet, der auf dem Fuß⸗* Der Sutsbefiker nn 2 — 
boden lag, vier in Lumpen gehüllte ee r S 
Kinder umringten den Mann, ber | snscsrr : 
dag fünfte Kind auf dem Arme trua EM ze erwartet zu haben. 
ee Wen Bas 2 „Läßt i if rmögli 
und den Eintretenden mit einem Blick Pin u Dr n ec 
der Verzweiflung anſerte “a! „Wer it der Gefangene?“ 
Der Gutöbefiber drüdte die Züre) "g: Simssilsner er fü. aelier 
Hinter fi) zu und fehüttelte den „Ein Amerikaner, er ift aelier 
.“ " ip aftet worden.“ 


Kopf. | „Halm?“ ermwiberte ber Schließer 


Id begreife nicht, wie Ihr in jols | nit einem Iauernden Blid auf bag 
cher Luft leben könnt,“ jagte er, ——— —— „Gr ift bes Ben 
Quft ift das erjte Erfordernis für bie | befchuldigt.“ P * 


zu 
— | „Dennoch iſt er ſchuldlos.“ 
—x& > 


Shlieher ber | „So fagen alle, wenn fie binter 
*5* Schloß und Riegel ſitzen.“ 
Ben IIhr hört, daß ich es ſage —“ 
„Dann machen Sie und aud feine | Ihr hört, daß id) es ſa 
ften; jeder lebt fo qut er fan | : — 
Bereit Pete ke ‚ten, bann werden Gie auch millen, 


nd per den Mord besanaen bat.” 
obert!” fazte Die rau!” . JJ — 
„Robert!” fe ie Franfe Zrau) Rabe erichraf, 


marnend, während ihre tiefliegenben 
Augen den — Herrn voll ängſt 
licher Erwartung anſchauten. 

„Ich kenne Ihre Verhältniſſe,“ 
nahm Rabe das Wort: „ich bin nicht 
gefommen, um Ahnen Vorwürfe zu 


—— E10, | Ich wei e 
machen, die - icht gerechtfertigt |Iat nicht begangen hat und — 
wären, id) w hnen helfen. ze, 


en Sure. t „Weshalb wollen Sie mit ihm re: 

„Helfen?" fragte der Chlieher | pen?“ fragte der Schlieher raldı. 
zweifelnd. „Ja, wenn Sie dafür ſor⸗ „Das kann Euch nicht kümmern.“ 
gen könn daß ich beſſer beſoldet ESie wollen ihn befreien.“ 
würde. nimmt niemand Auf dem gefehlichen Wege.“ 
gerne, und betteln mag ich nicht.“ Was heißt das?“ 

„So laß doch den Herrn reden,.“ „Er darf nicht berurteilt werben.“ 
ſagte die Ftau vorwurfsvoll. ‚1.35 alaude, diefe Sorge fünnen 

„Ihre Fra iſt vernünftiget wie Sie dem Gericht überlaffen. Wenn er 
Sie,” fuhr Nabe fort; „ich biete Xh- nicht jchuldig ift, wird er auch nicht 
nen fein Almofen an, im Gegenteil, > 
ih will Ihnen Gelegenbeit gebei, et- 
ma3 Zu berdienen.‘ 


Zu verd d 1? Womit?“ 
Der Schließer lachte höhniſch. 
„Eine Kleinigkeit!“ wiederholte er. 
„sch kenne das, man hat ſchon oft 
ſolche Kleinigkeiten von mir gefor— 
dert. Ei nen Voael entwifchen Iafjen, 
wie? raus wird nichts, beiter 
Her.” . auch gegen die Inftruftion, daß 
Habe ich das Ihon bon Euch ges | in die Kneipe geht —“ 
fordert?” fragte Rabe Iharf. „Mit „Herr, dad find meine © 
Euren Grobheiten tönnt Ihr warten, | braufte ber Schlieher auf, 
bis $hr wißt, was ich will. Und wenn | er einen feheuen Blid auf feine franfe 
Shr jo außerordentlich aewiffenbaft | Frau warf, zu der die Kinder, tmohl 
feid, dann allerdings it mit Euch aus Kurt vor dem Fremden, 
nichts anzufangen. Wie viel zablt | 
Euch denn der Etaat für Eure Ger 
mwilfenhaftigkeit? Wenn ber Snfpek: | Sie mir diefen Vortourf machen — 
tor Euch einen Yußtritt gibt, müßt| „Sei böflich, Robert,“ bat 
hr ihn fchmeigend einjt eden, und eine Frau, „ber Herr will ung ja helfen, 
Penfion bezahlt man dem Entlaffe- | weshalb follten wir dag nicht anneh- 
nen nicht. 2 es | men? Und e er fordert ja nichtz fchlim= | 
„Sp lange id meine Pflicht tue, | mes von Dir, den Brief kannt Du 
fann ich nicht entlaffen merben,” | nem Gefangenen aeben, ohne daß; je: | 
brummte der Schließer, ohne die bit- es erfährt.“ 
tenden Blicke ſeiner Frau zu beachten, Ser Gutsbeſitzer griff in die Taſche 
die er nicht einmal zu bemerken ſchien. und warf ein Goldftücd auf den Tifch, 
„Wenn man einen VBorivand Juden | und bei bem hellen Klang bes Goldes 
mil, jo fann man ihn leicht firamm. | fuhr der Shhlieher zufammen, al3 ob 
ch fenne den \nipeltor, er nimmt e5 | ‚er auf eine Schlange getreten habe. 
fo genau nicht, twa& er will, feßt er) „Hier ift der Brief,“ fagte Rabe, 
duch, und mer ihm ein Dorn im | indem er da? Schriftjtüd dem Schlie- 
Auge ilt, den Schafft er fich aus dem | her vor die Augen hielt, „Sie werben | 
Meae. |ihn dem Gefangenen geben und aud) 
„Der Herr bat recht, r Tagte die | die Antwort vermitteln, für die Ant- 
Frau, „Du ſchimpfft ja auch immer wort erhalten Sie ein 3ieiteg Gold: 
auf den nfpeftor.” ftüd. Wenn Sie flug und verfchivie- 
„Der Aufpektor ift ein Peiniger,“ gen find, wie ich das wohl erwarten 
erwiberte der Schließer mürrifc, | darf, fo ift für Sie gar feine Gefahr 
„aber mir kann er nichts anhaben.“ | dabei, oder genießen Sie bei Ihren 
„Er fann, ma? er will, und feines | Vorgejegten und Kollegen fein Ber- 
fal& “wird er jemals. daran benten, |trauen?“, - — 
—— 


von mir?“ 


ıho 


iſt Unterſuchungs— 


nber— 
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Arzt?" fragte 


“u 


| bisher noch nicht gebacht hatte. 
„Nein, ich meih e3 nicht,“ erividerte 
ler, ; 
tel, 


S 


ar 
it uen, 


Almı ofei 1 


|ger wird ja auch dafür forgen. X 
kann Ihren Wunſch nicht erfüllen.“ 
„Aber Ihr könnt dem Gefangenen 
heimlich einen Brief bringen, oder 
habt Ihr auch dazu nicht den Mut?“ 
„Es iſt gegen die Inſtruktion!“ 


ton er 


verhungern,“ jagte Rabe ärgerlich. 
„Gegen die Snitruftion! Es ift mehl 


achen!“ 


Lage zu verbeſſern. 3 mögt 


1136: mit den paar Grofchen aus: | 


wird | 


ich 


geduldige Bewegung, er ſchien dieſen 


„Wenn Sie das ſo ſicher behaup⸗ 


dieſe Behauptung 
weckte Beſorgniſſe in ihm, an die er 


über der Sache jchwebt ein Dun- | 
weiches wohl nie gelichtet mird. | 
ı Sch weiß nur, daß der Verhaftete bie, 


verurteilt werben. Und der Berteidt: | C 


„Ra, dann laßt Weib und Kind | 
Shr| 


während | 


bie | 


Eniſchluß zu faſſen. „Sie ſpionieren 
alle,“ erwiderte er nach einer Pauſe, 
„und wenn ſie mir was anhaben kön— 
nen, dann tun ſie's gewiß.“ 
„Um ſo vorſichtiger müßt 
ſein.“ 
| „Und gibt man dem Teufel Jen 
tleinen Finger, dann will er auch die 
ganze Hand haben.” 
| „Ihr ſeid zu ängſtlich! 
„Ich habe eine Familie zu ernäh 
ren,‘ 


Ihr 


[EZ 


i „Und wenn hr entlaffen werben | 
folltet wegen bdieler Ueberſchreitung 


Eurer Inſtruktion, dann ſorge ich für 
Euch, damit fönnt br wohl zufrie- 
ben fein.‘ 


„sch meine da3 auch, Robert,” jagte | 


rau. „Wenn der Herr 
fimmeres von Dir fordert —“ 
„Nichts Ichlimmeres?“ 
|Schlieker ihr das Wort ab. 

m ird fpäter auch fchon fommen. 
| 

I 

| 


Bi 
! 


1 

Li 

J 
ch 


Wenn ich dem Gefangenen den Wrief | 
geben foll, muß ich’S in der Nacht 
tun, wenn ich bie Nachtwache habe, ! 
am Iaae fann ih nicht zu ihm heul 
| bei den Unterſuchungsgefangenen iſt 
ein anderer Schließer.“ 
| „Und wann habt 
wache?“ fragte Rabe. 
| „an diefer Nacht.“ 
„Um melche ! Zeit beginnt ſie?“ 
„Um zehn Uhr.“ 

„Dann kann der Brief noch vor 
Mitternacht in den Händen des Ge— 
fangenen ſein. Wie geſagt, Ihr wag t 
dabei wenig oder gar nichts, und! 
Imenn hr dennoch in Verluft tommen 
| Tolltet, 10 entfchädige ih Eudh. Wenn 
der Gefangene fein Schreiämaterial 


Ah > Dartıt- 
a3 hr Die Kanal 


| hat, fo jorgt Ihr wohl dafür, ich er= | 
febe Euch bie Auslogen, und mit dem 


Lohn für Eure Bemühungen ſollt Ihr 
zufrieden ſein.“ 


Der Schließer warf einen lüſternen 
Blick auf das Goldſtück, dann nahm 
ſer zögernd den Brief, man ſah ihm— 
an, daß nur ſein Elend ihn zu dieſer 


Pflichtderletzung bewegen tonnte. 
„Und wann kann ich die Antwort 
haben?“ fragte Rabe. 
„Wohin ſoll ich ſie bringen 
„IH hole fie hier ab.“ 
„&3 tft mir nicht lieb, wenn ein To 
bornedmer Herr oft zu mir fommt.” 
„Hm, Ihr ſeid vorſichtiger, als ich 
glaubte; gern komme ich auch nicht, 
alſo wann und wo kann 
treffen?“ 

„Ich will morgen abend puntt 
Uhr an der Andreaskirche ſein.“ 
„Gut, Bi werde fommen,“ 
Rabe. „Cagt dem Gefangenen, er 
müſſe mir unter jeder Bebinaung 
‚antworten, im übrigen fönne er fich 
| auf mich verlafien. Und was Euch) be= 

‚trifft, jo —“ 
„Ich werde 
Schließer ihm in 

ja meiner ſelbſt in zegen. 

Der Guiäsbeſiber ſah ihn ſcharf an; 

es Ing eine furdtbare Drodung in 
diefem Blid. 

| „Wer und mas ich bin,darum füm- 

Imert Euch) weiter nicht,” fagte er, 

„Euch fann e3 Are ziltig ſein. Ich 

habe die Mittel, Euch aus Eurem 

Elend zu befreien und auch die 

Macht, Euch zu vernichten, das ver— 

geßt nicht und dient mir treu.“ 
ihm noch einmal 


2 


acht 


€: 


ftel der 


A ann 
„in muß e> 


ſchweige N,“ 
5 Wort, 


“ 


Er nidte zu, 


| Stunde Später Jah er werder im Sat: | 
| tel, um den Heimmeg anzutreten. Er | 
110 | Hatte e3 verichmäht, ben Juſtizrat in 
geflütet hatten. „Wenn ich ein Almo-⸗ 


ſen von Ihnen forderte, dann dürften 


der Weinſchenke aufzuſuchen, trotzdem 
ler mit Eicherheit erwarten durfte, 
ihn dort zu finden. Die Bemerkungen 
des alten Herrn über das Teſtament 
des Generals hatten ihn geärgert, er 
| wußte in der Tat von einem jolden 
| Teitament nicht?, und nad feinem 
| Dafürhalten war. es tlindiſch, zu glau⸗ 
—* daß der General ein Teſtament 

zu Gunſten feines Bruders hinter— 
iſſen haben könne. 


| Siebentes Kapitel 
Vorboten des Sturms. 

Siegfried war in der hei iterſten 
Stimmung von ſeinem erſten Vefuche 
bei der wen heimgekehrt. 

Die feindſelige Stellung, die ihr 
Bruder ſo u unmotiviert und. ger | 
tadezu berausfordernd ihm gegen- 
über eingenommen hatte, fonnte bieje 
Heiterkeit nicht trüben, Willibald 
Rabe war ihm nach dieſer Seiie hin 
eine zu unbedeutende Perſönlichkeit. 


Das freundliche und herzliche Ent⸗ 
gegenlommen liebenswürbigen 


nichts 


ſchnitt der 
„Das | 


ich Euch 


aickte 


dann ging er hinaus, und eine halbe 


Tante hatte fofort fein Herz geivon- 
nen, und auch in ben fchönen, ftrah- 
lenden Augen Bella3 alaubte er die 
Erfüllung jenes fühen Wunfches ge- 
fefen zu Haben, der fich in feiner 
Seele leile zu regen begann. 

Er mar entfchloffen, der freundli- 
chen Einladung bald wieder Folge zu 
leilten, da3 —— Band, 
welches ſein adelsſtolzer Vater ge— 
lockert hatte, feſter zu knüpfen und 
unverzagt nach dem herrlichen Ziele 
zu ſtreben, welches verlockend in der 
Ferne ihm winkte. 

Der Verdacht, den er anfang? 
ı gen Stabe gehegt hatte, war gefchivune 
| ben, e3 boten fich für denjelben feine 
Anbaltspuntte, 

Dap der General in 
| zegenben Nacht plöblih von einem 

Schlagfluß getroffen morden mar, 
— jeder erklärlich finden, 





doch zu 

felte. 
Seltſam war es freilich, daß Rabe 

ian die Schuld Halms nicht glauben | 


wenn er daran ziveis | 





| verteidiate, indes entfprang das viel- | 
| leicht auch nur ber perſönlichen Ab— 
neigung gegen den Unterſuchungs— 
richter, und in dieſem Falle konnte 
man mit ihm nicht darüber rechten. 


haupt die Anſ ſichten Rabes! Die Un— 
1 
| feititellen. 

Nie die Tinge jest lagen, konnte 
Siegfried die Schuld des Verhafteten 
kaum noch bezweifeln. 


| Der Amerikaner hatte freilich auf; 
* zweiten Verhör eigenſinnig ge— 
leugnet, aber Siegfried wollte be— 


— 


eine trotzige Verſtocktheit zu Grunde 


Angeklagten nur ſchaden. 

Im allgemeinen waren es dieſelben 
Fragen und dieſelben Antworten ge⸗ 
weſen, einen Widerſpruch hatte Sieg— 
fried in keiner Weiſe 
— 


Daß die Büchſe ſein Eigentum ge— 


ce ei, Teugnete Ferdinand Halm | 


‚auch jebt nicht, er gab aud) zu, daß 
‚die berhängnispolle Kuael aus die 
lem Laufe abgefeuert fein könne, aber 
mer Jie abgefettert hatte, behauptete 
er nicht zu wiſſen. 

Die ihn beſchuldigende Ausſage 
des Zeugen wies er als eine Unwahr-⸗ 
heit mit Entſchiedenheit zurück, und 
es war ſchwer zu ermitteln, ob der 
Zeuge damals die Wahrheit ober eine 
| Lüge anzgelprochen hatte, man mußte 
aubor den Zeugen felbft zu ermitteln 
| fuchen, ber fich fchon feit Fahren nicht 
mehr in der Gegend befand. 

Wenn man über die Ereigniſſe je— 
ner Nacht, die der Ermordung des 
Doktors vorhergegangen waren, mil 
ihm ſprach, ſo wurde der Angeklagte 
verwirrt, manche Frage beantwortete 
er ausweichend, es war offenbar, daß 
er eit zu verheimlichen ſuchte, was 
dielleicht die Löſung des Knotens er— 
leichtert hätte. 

Mit beſonderer Vorliebe dagegen 
ſprach er über ſeine Erlebniſſe in 
Amerika, er kam immer wieder da— 
rauf zurück, und wenn das, was er 
erzählte, Wahrheit war, ſo mußte 
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man ihm das ehrende Zeugnis eine: | 


mutigen, ſtrebſamen Mannes geben, 
der in den ſch vierigſten Verhältniſſen 
den Kopf oben gehalten und den ein— 
geſchlagenen Weg unerſchrocken ver— 
folgt hatte. 


freilich keine Rückwirkung haben, es 


Schuld, denn die amerikaniſchen Er⸗ 
ſebniffe bewieſen, daß er einen ent— 
ſchloſſenen Charalter und eine eiſer— 
ne Willensſtärke beſaß, und von die- 

ſem Manne durfte man wohl nicht er— 
warten, daß er einen einmal gefaßten 
Entſchluß ausführte und einer Dro— 
hung auch die Tat folgen ließ. 

Siegfried mußte endlich das Ver— 
hör ſchließen, ohne ein Reſultat er— 


zielt zu haben, und er Hatte faum ben | 


ı Gefangenen abführen fallen, al3 ver | 

Juſti rat in ſein Bureau trat, um die 
Unterſuchungsakten einzufeden. 

| Die Nachricht, dap Rabe dem Ju⸗ 
ſti— 

| überrafchte Siegfried, aber er Fand 


au darin nur einen meiteren Au3: | 
perfönlichen Abneigung | 
Rabe3, die Hinwieberum ihren Grund | 


fluß ber 


ge= | 





der | 


Oberſ ’ in fer rn | : a . . 
‚Dberft ging in feinen Dermutungen ı fungen hinnehmen müffen, bie er feis 


wollte, daß er ſogar ihn ſo hartnäckig 
geſchwunden, 


eines 
Was fümmerten ihn denn über: anne 
vie \jah voraus, da gerade diefer Fall 
Iterfuhung ging ihren borgefchriebes | 7 


r Ifof — — 
nen Weg, ſie mußte ja den Tatbeſtand | würbe. 


Tag und diefe Entdedung fonnte dem 


ni 
ſel 
Ss 
a 


Geraugfinden | 


Auf die Vergangenheit konnte daS | 


Unterfuhungsrichter eine empfinbli« 


che Niederlage bereiten. 

E3 war eine zu Eleinliche Machi⸗ 
nation, Giegfried fonnte nur die Achz 
ſeln barũber zucken, Aerger bereiteté 
ſie ihm jetzt nicht mehr, ſeitdem er 
wußte, daß die Generalin und Bella 
auf jeiner Eeite jtanden. Er gab dem 
Suftizrat die Erlaubnis, mit dem 
Gefangenen : zu reden, jet noch nicht, 
aber er berfpradh, ihm ſpäter, ſobald 


die Akten geſchloſſen ſeien, in jeder 
Weiſe entgegenzukommen. 


Dieſer unerwartete Widerſtand 
reizte den eigenwilligen Juſtizrat, und 
gerade durch ihn erreichte Rabe das, 


was er wünſchte, der alte Herr war 
. lebt 
jener auf: | 


entjchloffen, die Verteidigung 
des Angellaaten zu übernehmen und 


ihr feine ganze Kraft zu widmen. 


Ciegfried hatte von dem gereizten 
Herrn einige unangenehme Bemer= 


ner Griviberung mürbigte, Die aber 
| nichtsdeftomweni iger einen trübenden 
Schat ten auf feine Stimmung wars 
er 

Und diefer Schatten mar noch nicht 
al3 er eine Stunde 
Ipäter neben feinem DBater an ber 
Tafel jap. 

Er hätte jebt am Trebjten das Amt 
Unterfuhunggrichter® in Die 
eines Unbern niederoelegt, er 
im noch mar chen Herger bereiten 

Der Oberft war heute mittag eben« 
fall3 mißgelaunt, er fprad mit feis 


ınem Sohne fat fein Wort und do 


| hatte er noch beim yrühitüd die hei» 


‚terjte Stirne gezeigt. 


Auf eine Frage, bie ein Fremder 


i Ute DE: am ihn richtete, gab er eine jo grobe 
merkt haben, daß diefem Eigenjim | 


Antwort, daß jogar die, welche feine 
 Großheit fannten, ihn befrembet ans 
— 
Die Speiſen ſchienen ihm auch 
cht zu munden, die meiften Schüſ⸗ 
In ließ er unberührt, ſelbſt der 
dellner ſchüttelte den Kopf, als ob er 
ndeuten wolle, dab er den Oberft in 
‚jolcher Stimmung noch nicht geſehen 


| babe. 


eine darauf 
bezügliche Frage an den Bater zu 
richten, eine dunfle Ahnung flieg in 
ihm auf, dah das drohende Gemitter 
ji) über feinem eigenen Haubte zus 
| fammenzoa, da ivar e3 ratjamer, den 
Ausbruch desjelben geduldig zu er« 
warten, all3 ifn zu beichleunigen. 
Endlih wurde die Tafel aufgehos 
ben, aber von der genodnten Blauder« 
Itunde bei einer Taffe Kaffee war 
heute feine Rede, der Oberjt erhob 
'fih, gab feinem Sohne einen Win 
und verließ, bon ihm begleitet, den 
Gaſthof. 
Als die beiden — ihrer Wohnung 
angelangt waren, warf der Oberſt 
einen Brief auf en Tiſch. 
Lies den Wifch,” fazte er, „es ifl 


freilich ein anonnmer Brief und if 


Siegfried wagte nicht 


20— 


würde gar kein Gervicht darauf leeren, 
wenn er nit 


in dem flegelhaft höbs 
niſchen Tone verfaßt wäre. Wüßte 
ich, wo ich den Schreiber ſuchen 
dürfte, ſo würde ich ihm die Antwort 
mit der Reitpeitſche geben.“ 

Betroffen entfaltete Siegfried das 
Schriftſtück, es enthielt nur die we— 
nigen Zeilen: 

„Herr Oberſt! Ich gratuliere Ih— 
nen zu der nahe bevorſtehenden Ver— 
bindung Ihres Sohnes mit Fräulein 
Arabella v. Stuckmann, die geſtern 


Vo 


durch einen Beſuch des Herrn Aſſeſ— 


ſors eingeleitet worden iſt. Die altt 
Feindſchaft wird dadurch getilgt unü 


* u es das verroſtete Wappen fann neu ber« 
x zeugte ſogar eher für, als gegen ſeine 


goldet werden. So Ichlägt man ziod. 
i liegen mit einer Klappe.“ “ 
Dem Affeffor war da3 Blut in bie 


| Wangen geichofien, feine Bulfe pochs 


ten fieberhaft. 
„Das it ein Bubenſtück!“ Taste ef 


| u 


Der DOberit hatte die Arme auf der 
| Bruft gefreust, er ging mit großen 
Schritten auf und nieber. 

„Ein Bubenſtück allerdings,“ wie« 
derholte er mit erzwungener Ruhe 
aber die zitternde Stimme verriet dit 
nen Erregung, die in feinem 

Sinnern tobte. „Sch frage Did, Sieg« 
|#rieb, haft Du dem Schreiber Ben, 


zrat diefen Auftrag gegeben Hatte, | anlaffung dazu gegeben?“ 


„Inwiefern könnte ich —“ 

„Haft Du die Generalin befucht?* 
Ja. 

In den Augen be3 alten Herrk 


in ber Yeindfchaft feines Water? ge- | hlibte e3 jäh auf, aber er beziwang fich 


gen den Bruber der Generalin haben | 
mußte. 

Der Angellagte follte freigefpro- 
‚hen werben, Rabe wollte dadurch dem 


noch immer. 
„Wann?“ fragte er. 
Geſtern bormittag.“ 
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RA: ıtagpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Dftober 1920. 


(BÖSE ENBEEERZ SPENGE ENTERPRISE — ———— CE SER EEE TEE 


„Die Unterſuchung gegen den niſieren würde, und der Verdacht, der | mir mit dem Gelbe der Generalin un | nida3 etiwa3 mild fein könnte,“ erwi- 
außerdem auf ihn fiel, traf auch fie | jer verroftetes Wappen neu vergolden |terte der Burfche treuberzig, der den 


Mörder de Doktor Wieland.” 
„Sei offen, Siegfried, fage mir bie 
Wahrheit.“ 
„sch mil! nicht Teugnen, daß ich den 
Damen diefen Bejuch gewilfermaßen 
periprochen hatte. Sch begeanete ihnen 


mit.“ 


wollen? Hölle und Teufel, Siegfried, 


„Welcher Verbadht?” fragte Sieg: | wenn Einer fo fühn wäre, mir biefe 


fried rafch. 
Der Oberft firi” mit der Hand 


| über die Stirne, aber die Falten woll- 


Behauptung in? Geficht zu fehleus 
dern, ich chöffe ihn nieder wie einen 
tollen Hund. Lab feine drohenden 


im vergangenen Winter ziweimal, Du |ten nicht weichen, fie wurden nur no) | Schatten zwif:hen uns treten, die als 


weißt das ja, ich Habe Dir nicht ver: 
ſchwiegen, daß ſie mich einluden.“ 

„Und Du nahmſt die Einladung 
an?“ 


fie nicht ablehnen.“ 

„Ein aegebenes Wort muß man 
ginlöfen,” jagte der Oberit, „Du hät 
teft Das Jangit tun follen. War e3 


wirklich nur ein Konvenienzbeſuch, 


vder hatteſt Du eine beſondere Ab— 
ſicht dabei? Sage mir alles, ich muß 
klar ſehen und wiſſen, wie die Dinge 
liegen, denn ich fürchte, daß dieſem 
unverſchämten Angriff weitere folgen 
werben.” 

„Und morau3 glaubit Du diefen 


Schluß ziehen zu müſſen?“ fraate | 


Siegfried, zu dem Vater aufſchauend, 
der vor ihm ſtehen geblieben war. 
„Woraus? Lieſt Du denn nicht 
ebenfalls zwiſchen den Seile 
boshafte Neid dieſen Brief diktiert 
hat? Welch' anderer Grund könnie 
den Schreiber bewogen haben, 
dieſe erbärmlichen tiſen zu ſagen? 
Ich bin mir bewußt, 


— 
nt 
zu 


nicht 


ih Die) noch) einmal, Kit Du 
Keneralin und ihrer Tochter in iraend 
einer Weile näher getreten?“ 


„Kein, Bapa. Ich wurde mit Lies | 


benswürdiger Freundlichfeit empfan- 
gen, und ich Teugne nicht, dab alle 
Vorurteile, die ich aenen diefe Damen 
heate, aefhmunden find, aber es ilt 
Iveder auf der einen, noch auf der an= 
deren Seite ein Wort aefallen, welche? 
zu ſolche 

Der Oberſt ſchüttelte den Kopf, 
und die Falten auf ſeiner Stirne be— 
wieſen, daß dieſe Antwort ihn kei— 
Neswegs befriedigte. 

„Du ſprachſt vorhin von der Un— 
terſuchung gegen den Mörder des 
Doktors Wieland.“ ſagte er, „ſie 
kann Dir nicht als Entſchuldigung 
dienen. Der Tatbeſtand iſt, ſo viel ich 
mich erinnere, damals ſchon feſtge— 
ſtellt worden, und wenn die Sachlage 
eine neue Zeugenvernehmung 
dern ſollte, ſo müſſen die Zeugen vor— 


miss 


oeloden werden, Du haft feine 2er= | 


pflichtung, ſie aufzuſuchen. Wie ich 
höre, foll die Schuld des DVerhafteten 
bereit3 ertwiefen fein —“ 

„Nach nicht,“ Fiel Siegiried ihm in 

die Mebe, „ein überführender Bemei3 
Mt noch nicht gefunden.” 
_ „Und Deine Amtzpflicht Fönnte 
DiH wirflich zu einem nochmaligen 
Weiuch bei der Generalin nötigen?“ 
fragte der alte Herr mit fcharfer Be- 
konung. 

„Mas märe dabei 
mes, Papa? Die Generulin tit meine 
Kante —“ 


ü 
denn 


„Halt! Diefe Vorausfegung Taffe ı 


ich nicht gelten. Die Generalin ift die 


Sochter de3 Advofaten Rabe, und hat ! 


auch die Heirat mit meinem Bruder 
ihr aeitattet, einen adeliaen 


Doch eine Bürgerliche.“ 


„Sollteft Du darin nicht etwas zu | 


weit geben, Bapa?: Wenn Du bie 
Generalin fennen Iernteit, fo würdeſt 
Du milder über fie urteilen. Sie ilt 
fine Jiebenswürbiae Dame, und nicht 


allein in ihrer ganzen äußeren Er: | 


fheinung, auch in ihrem Charafter 


Tieat ein ariftofratiicher Zua, der fie | 


Hoch über ihren früheren Stand er- 
hebt.“ 

„DBielleiht würdeit Du anders ur: 
teilen, wenn die Tochter nicht neben 
Yer Mutter geitanden hätte!” 

„Arabella v. Studmann 

„sch Hitte Dich drinaend, mich mit 
einem Porträt vieler Dame zu ber: 
ſchonen,“ ſagte der Oberit raub, „ich 
würde nur eine Wiederholung von 
überfjhiwänglichen Redensarten hören, 
die ich häufig genug in Romanen ge: 
Ielen habe. Sch will ja durchaus nicht 
beitreiten, dah biefe Damen Iieben?- 
würbig fein können, man findet bie 
Tiebensmürbigteit im bürgerlichen 
Btande jo aut, wie in dem unfrigen, 
aber ich mwieberhole e& nochmals, für 
mich bleibt die Generalin die Tochter 
eines Advofaten, und fie felbit forgt 
dafür, da dies nicht Vergefjenheit 
Kommt. Weshalb hat fie nach dem 
&obe de Generals den Bruder in ihr 
Haus aufaenerımen? Sie wuhte, da 
kr, swenn ich mid) fo außbrüden barf, 
tin verfommener Qump - war, fie 


“u 


1, daß ber ! 

mir | 
einen | 
Syeind zu haben, der zu folcher Ges 


meinheit fähig wäre! Und nun frage | 
der | 


n Vermutungen berechtiate.“ | 


erfor: | 


Schlim: | 


tamen | 
zu führen, fo ift und bleibt fie darum 


tiefer, 


unüberfteigbare Schranke Vater und 


„Ich darf darüber jet nicht mehr | Sohn trennen fönnten, e& ift fchon 


reden,“ jagte er. 


„Bewveile können | genua, daf ein Zeig von dem alten, 


= ‚  |micht gefunden werben, und eine An- |ehrwürbigen Stamme fich getrennt 
„Den Damen gegenüber fonnte ich | age ohne Beweile fallt in die Kate— | hat, der nie wieder mit ihm verivach- 


' gorie der VBerleumbdung.“ 

| „Du denfit an den plöglihen Tod 
| des General?” 

„Vielleicht!“ 

„Und läßt dieſer plötzliche Tod ſich 
nicht erklären? Der General war ein 
alter Mann, er fühlte ſchon ſeit meh— 
reren ſich unwohl, in furchtbarer 
Aufregung erwartete er in 
Zimmer die Nachricht, die über Tod 
oder Leben ſeiner Gattin entſcheiden 


nach dem Gehirn zerbrach ein mor— 
ſches Gefäß, der Tod mußte augen— 
blicklich erfolgen.“ 


lb verächtlicher Zug umzuckte die 
pen des alten Herrn. 
„Es läßt ſich ja alles erklären,“ er— 
widerte er achſelzuckend. 
„Und betrachten wir die Sache nun 
von der anderen Seite,“ fuhr Sieg— 
ſried fori. 


ha 
(tr 
<ı 


gers gehabt?“ 

„Er wurde Herr im Hauſe! Schon 
zu Lebzeiten des Generals 
mit ſeinem Schwager auf einem ge— 


ſeinem Arabellas ihn um ein reiches Erbe be— 


trogen hatte, was dieſem Ausbruch zu 


| 
| 
| 


den Spitzen ſeiness 


ſen kann.“ 

Erſchreckt blickte Siegfried den al— 
ten Herrn an, der mit Fieberhaſt an 
Schnurrbaris 
drehte, dieſen jähen, leidenſchaftlichen 
Ausbruch hatte er nicht erwartet. 

War es der Haß gegen Rabe, oder 
der Groll darüber, daß die Geburt 


rLebe i Grunde lag? 
mußte, die Aufregung war's, was ihn 


tötete. Der gewaltige Blutandrang 


Vielleicht beides zuſammen, aber 


im Hinblick auf die augenblickliche 
Stimmung des Oberſten, das ſah 


Siegfried wohl ein, war es ratſamer, 


Ein ſeltſamer, halb zweifelnder, 


die Frage nicht weiter zu verfolfgen. 
Erbittert und in ſeinen heiligſten 


Gefühlen gekränkt, ſteckte er den Brief 


in die Taſche, vielleicht ermittelte er 
durch irgend einen Zuſall den Schrei- 
ber desſelben, und in dieſem Falle 


war er entſchloſſen, Rechenſchaft von 
ihm zu fordern. 


„Welchen Vorteil hätte 
Kabe von dem Tode feine: Schwas | 


Liebenswürdigkeit 


ſpannten Fuße; mein Bruder verwal-⸗ 


tete ſeine Kaſſe ſelbſt, 
nicht geneigt, der Verſchwendung 
Rabes in irgend einer Weiſe Vor— 
ſchub zu leiſten.“ 

J„Gut. Wie aber geſtalteten ſich für 
ihn die Dinge, wenn das Kind ſeiner 
Schweſter ſtarb? Mutter und Kind, 
ſo wurde mir geſagt, ſchwebten zwi— 
ſchen Tod und Leben, ſtarb das Kind, 
ſo warſt Du der Haupierbe, 
Willibald Rabe konnte zum Wander— 
ſtab greifen und den Kampf mit 
Sorge und Armut aufnehmen. 


Glaubſt Du, daß er, dieſer ſchlau be— 


rechnende Mann, das 


hat?“ 


ſpielt, ohne ſich der Folgen ganz klar 
geweſen zu ſein,“ entgegnete der 
Oberſt, „und Rabe, der leidenſchaft— 
liche Hazardſpieler, iſt gewohnt, alles 
auf eine Karte zu ſehen. Wie geſagt, 
über dieſen Verdacht kann man heute 
nicht mehr reden, aber darum bleibt 
er doch haften. Du haſt Dein Wort 


genüber keine Verpflichtungen mehr, 


letzter Beſuch geweſen iſt.“ 


ſein Vater die Ausſöhnung mit der 


in ihm geweckt. 


ſteren, drohenden Blick des 
Herrn zu beachten. „Bürgerliche wer— 


merziellem Gebiet, das Kapital ver— 
bindet ſich mit dem Adel und —“ 
„Siegfried!“ fiel der Oberſt ihm 
jäh auffahrend in die Rede. 


Generalin ablehnte, hatte den Groll zweiter Beſuch könnte wiederum zu |und der Gelbitanflage, ein glänzen= | hatte öfter an den Whiitpartien teil- 


9 N . ‚einem folden flegelhaften Briefe Ver: |be3 Elend, welches ich feinem Feinbe | genommen. Aber fobald da 
„in unferer Zeit haben die fchrof- 


fen Standesvorurteile nicht mehr die nicht mehr zweifelhaft ſein, daß wir 
Berechtigung, die ſie früher gehabt beobachtet werden.“ 
haben mögen,“ ſagte er, ohne den fin- 


und er war 


„sch bin überzeuat, wenn Du bie 


Generalin befuchen oder wenn Du ihr | 
| eriten | 
Schritt zu tun, fo würbeft Du Dein | 
itand er: 


nur erlauben wmollteft, den 
Urteil über fie milbvern und bon ihrer 
entzüdt fein,“ 
faate er nach einer Baufe. „Und iva3 


Itegt denn weiter daran, mad bie 


ı Leute über die Motive diefer Ausfoh- 
nung vermuten und behaupten, mir 
| ftehen über ihrem Urteil und unfere 
‚ inneren?Familienangelegenheiten füm- 
| mern fie gar nicht. Wer nad fo Tan- 
‚gen Hader die Hand zur Verföhnung 


| bietet, dem fann niemals ein Vor= | 


wurf gemacht werden.“ 


und | 


„Schon mander bat pa banque ge: | 


„Kuh dann nicht, wenn Boäheit 


und Gehäffigteit diefer Berföhnung | 
unlautere Motive zu Grunde legen, | 
tie e3 in dem Briefe bereit ausge 
‚Tprochen ift?“ fragte der Oberft iro= | 
nicht bebacht | 


niſch. 
„Das Urteil des 
„Kann leicht das 


“u 


Einzelnen — 


| werden! Und dennod) ivürde ich piel- 
leicht einer VBerföhnung nicht abge- 
‚neigt gewelen fein, wenn ich in bie- 


ı Telbe nicht auch den Bruder ber Gene- 


| 


ralin einfließen müßte . Diefer 
Menich it mir in tiefiter Seele ver- 
Daft, ich wollte lieber, troß meines 


vr doch . Du ı Abicheus vor allen Reptilien, eine 
einqelöft und jomit jenen Damen ae: | 


Schlange berühren, als diefem Wanne 


\ ! bie Hand reichen. Und nun genug ba= 
‚ich erwarte, dat e3 Dein eriter und | 


bon, Du fennit meine Anfchauungen, 


t Beſ ten |fie müffen auch die Deinigen fein, 
| Gieafried war jebt auch erregt, e3 | 


foftete ihn Mühe, feine Aufregung zu 


bezwingen, die Hartnädigfeit, mit der | Ehre hoch gehalten 5 


benn e3 find die Unfchauungen eines 
Edelmann?, der jtet3 da3 Banner der 
at. Du mirft die 


ui, 


(nr 
im 


Damen nicht wieder beſuchen, ein 


alten | 


*r ' .> . u . * Pa .. 4 
Urteil der Menge | Loffow hat damil3 mir aenenüber | fried fürchtete, hatte ber 


| Spott nicht übel nahm, „er ijt feit 
vierzehn Tagen nicht aus dem Stall 
gekommen —“ 

„Das iſt Deine Schuld!“ 

„Halten zu Gnaden, Herr Oberſt, 

der rechte Vorderfuß —“ 

„Weiß ſchon, was Du ſagen willſt, 
Ifattle nur, wenn Leonidas meine 

Schenkel fühlt, wird er ſchon zahm 
werden.“ 

„Nimm Dich mit dem Pferde doch 
in acht,“ ſagte Siegfried bittend, nach— 
dem der Burſche ſich entfernt hatte. 

„Bah, ſei unbeſorgt, ein alter 
Kavallerie-Oberſt kennt ſolche Beden— 
fen nicht. Ich habe Loſſow meinen 
Beſuch verſprochen, er erwartet mich. 
Du hältſt Dich mit merkwürdiger 
Konſequenz von dieſer Familie fern!“ 
„Erinnerſt Du Dich nicht mehr des 





‚in Umlauf aedracht wurde?“ erwi— 
derte Siegfried lächelnd. 
Der alte Herr lächelte ebenfalls. 
„Gewiß,“ ſagte er, „und ich geſtehe 
Dir offen, daß es mir keineswegs un— 
angenehm geweſen wäre, wenn dieſes 
+ 
hätte.“ 

„ber Bapa —“ 

„Erlaube, Boren v. Loffow Hat 
minbeiten3 fechzehn Ahnen, und daß 
er jehr reich ift, wein jeder, der feine 


Verhältniſſe kennt. Ella v. Loſſow iſt 


die alleinige Erbin —“ 

„Alles 
wirſt auch zugeben, daß Ella v. Loſ— 
ſow, unter uns geſagt, in einem Wei— 
zenfelde ihre Rolle vorzüglich ausfül— 


‚len würde, abgeſehen von der äußeren 
Erſcheinung, hat auch ihr Charakter 
nichts, was einen Mann anziehen und 


feſſeln könnte.“ 
Der Oberſt ſchüttelte mißbilligend 
das Haupt. 


„Ueber äußere Schönheit kann man 
hinwegſehen,“ ſagte er, „und der Cha⸗ 


rakter einer Frau läßt ſich nach der 
Hochzeit noch bilden, es kommt dabei 


nur auf die Energie des Mannes an.“ 


Du wärſt ſpäter Herr auf Loſſow ge⸗ 
worden, und in ſolcher Stellung laſ— 


für, daß Du keinen Korb erhalten 
wirſt, glaube ich bürgen zu können. 


Andeutungen fallen laſſen, die mir 
die Gewißheit geben, daß auch er die 
| Verbindung wünſcht.“ J 
„Ich will das nicht bezweifeln, will 
auch gerne glauben, daß Ella v. Loſ— 
ſow ſich nicht bedenken würde, 
aber —“ 

„Du könnteſt der bisherigen Kar— 


riere entſagen und Dich der Oekono-⸗ 


mie widmen, Siegfried, Du könnteſt 


ganz nach Deinen Neigungen leben | 


und —“ 


„Und wenn der innere Frieden, das 


ſeeliſche Wohlbehagen fehlte, was 
| hätte ih dann? Ein troftlojes Leben, 
ı durhflochten von Stunden der Reue 


Gerücht fih auf Wahrheit gejtüßt | 


jehr Schön, Papa, aber Du i 


jen fich einige Heine Unannehmlich- | 
feiten jchen ertragen. Xch würde mir | 
das body noch einmal überlegen, da= | 


beide als Fähnriche in demfelben Re— 
giment gedient und manchen tollen 
Streich gemeinichaftlich ausgeführt. 
Da3 Band der TFreundichaft war 
mit jedem Xabre feiter aefnüpft wor- 
den, und al3 Kurt v. Loifom feinen 
ı Abjchted genommen hatte, um ba 
Iväterliche Gut zu verwalten, wurde 
mancher Brief herüber und hinüber 
gefickt, um bald hier, bald dort eine 
perſönliche Zuſammenkunft zu ver— 
mitteln. 

In dem Streite mit dem General 
hatte Loſſow auf der Seite des Ober— 
ſten geſtanden, er hatte ſpäter ſich er— 
boten, die Ausſöhnung zu vermitteln, 
und ſelbſt die rückſichtsloſe Entſchie— 
denheit, mit welcher der Oberſt dieſes 
Anerbieten zurückwies, konnte das 
freundſchaftliche Band nicht lockern. 
Der Oberſt v. Stuckmann ging 
ſoder ritt mehrmals in der Woche zu 


Gerüchtes, welches vor einem Jahre ſeinem Freunde hinüber, um mit ihm 


über die alten vergangenen Zeiten zu 
plaudern und eine Partie Whiſt mit 
ihm zu ſpielen; dieſe Beſuche waren 
die einzige Abwechslung in ſeiner ein— 
förmigen Lebensweiſe. 
Der Wunſch, daß 


Siegfried Ella 
v. Loſſow als ſeine Gattin heimfüh— 
Ir ı ındge, war Schon vor Nahren in 
feiner Seele aufaetaucht, er hatte 
ı mehr und mehr jich befeitiat, je be 
licher die Vorteile diefer VB 
ihm vor die Augen traten. 

Die Kariere, welche Siegfried au? 
I innerem Antriebe gewählt hatte, per: 
Iprah nah dem Dafürbalten des 
Dberiten Zeine alänzende Zufunft, 
feldit dann nicht, wenn es dem Alfel- 
for olüdte, die biplomatiihe Lauf: 
bahn zu betreten, dazu beburfte e3 
einer befonderen PBroteltion, bie dem 
jungen Mann fehlte. 
| Und ein ganzes Menschenleben hin 
| durch Hinter Aftenftöpen zu Tiben, er: 
Ihien dem Dberit ein fchredliches 
2083, er beariff nicht, dak Gieafrizd 
das felbft nicht einfehen, nicht be 
dingungslos auf das Projekt ſeines 
Vaters eingehen wollte. 

Gut Loſſow war eine große, reiche 
Beſihung, ein ſehr wertvolles un 
einträgliches Rittergut, deſſen Ein 
fünfte feinem Beliber ein foraenfret 
ıunb angenehmes Leben Jichert 
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ul” 


erbindung 


raentret- 
en. 
Und mit Ella v. Loſſow ließ ſich 
auch zuſammen leben, 

men Charaktereigenſchaften, die Sieg 


pn 
wir 


den jchltin 


Nhöiritt n 
— 


gar nichts bemerkt. 

Er bedachte freilich nicht, 
Beobachtungen kaum die Oberfläche 
berührten, daß ſein Urteil überhaupt 
| befangen war, da die eigenen Wüniche 
ıumdb Hoffnungen einen nicht zu unter- 
ſchähenden Einfluß auf dasielbe üf- 
ı ten; in jeiner geraden, bieberen Dent- 
art jtellte er fein Urteil al3 mah- 


ıgebend Hin, und er meinte, pazjelbe 


ad Fon 
daß ſeine 


müſſe auch für Siegfried maßgebend 
ſein. 

Einmal hatte es den Anſchein ge 
habt, als ob Siegfried ſich dem Fräu— 
lein v. Loſſow nähern wolle, er war 
häufig nad Lofforw aefommen und 


*⸗ 
das Gerücht 


anlaſſung geben, es kann uns ja jezt wünſchen mag. Ella v. Loſſow iſt bon ſeiner nahen Verbindung mit 


„Und haſt Du gar keine Ahnung, 
wer der Schreiber des Briefes ſein 


F könnte?“ fragie Siegfried, deſſen Er— 
den in den Adelsſtand erhoben und 
| Ablige gründen ihre Eiitenz auf fom- | 


bitterung dur) das jtrenge Verbot 
geiteigert wurde. 
„Nein, ich verfehre nicht mit Leu— 


|ten, die einer folhen Gemeinheit fähig 
| wären.“ 


„sh Tage die Wahrheit, Papa, | 


Imenn Du mit unbefangenem Blid | 
Dih umihauen millit, fo wirft Du | 


überall Beweiſe für die Richtigkeit 
meiner Behauptung finden.“ 

| „Und geht daraus für mich die 
Notwendigkeit hervor, diele Selbit- 
erniedriguna unfere® Standes billi- 
'aen zu müflen? Ich kann meinem 


„sch werde verfuchen, ihn zu er- 
mitteln.“ 

„Und wenn es Dir gelingt, ihn zu 
entdeden?“ fragte der Oberit in er- 


| wartungspollem Tone. 


„Dann fol er mir Rebe Stehen und 
je nachdem feine Stellung in der bür- 


gerlichen Geſellſchaft iſt, werde ich 
ihm das verroſtete Wappen um die 


Bruder noch heute nicht verzeihen, daß 


er der erſte Stuckmann war, der ein ſchimpft nicht uns allein, er beſchimpft ſelbſt wiſſen, und ich möchte mich ſtalt, dieſelbe militäriiche Haltung, 
unedles Reis auf unſeren Stamm- 


baum pfropfte, ich vertraue mit Zu— 
verſicht darauf, daß mein Sohn die— 
ſem Beiſpiel nicht folgen wird.“ 

„Du würdeſt alſo in meine Ver— 
bindung mit Arabella v. Stuckmann 
nicht einwilligen?“ 

„Nimmermehr! Ich begreife nicht, 
daß Du überhaupt dieſe Frage an 
mich richten kannſt.“ 

„Auft dann nicht, wenn —* 

„Erörtern mir diefe Frage nicht 
weiter,“ jagte der Dberft in leiden⸗ 
Thaftliher Aufmallung, „erinnere 
Dich der ung entehrenden Vermutung, 


Ohren fchlagen, daß er fein ganzes 
Leben daran denken wird. Er be 


nicht die Frau, die mich glüdlich ma> 
chen fünnte, ihr Gemüt, ihr Charakter 
jund ihre Lebensanſchauungen ſind 
nicht geſchaffen, einen Mann zu be— 
glücken, wenn er auch von äußeren 
Reizen gänzlich abſehen wollte.“ 

Dieſes Urteil entſpringt einer per— 


ſönlichen Abneigung, ich kann ihm 


nicht beipflichten.“ 


| „Mein Urteil entſpringt den Be⸗ 
obachtungen, die ich gemacht habe, | 
|Bapa, und den Erfahrungen, zu des 


ınen fie führten.“ 

| Der Oberit zudt ärgerlich die Acd}- 
\feln, die Falte, die fich zmifchen jei- 
nen Brauen zeigte, ließ deutlich er— 
‚tennen, daf er mit den Anfichten jei- 
nes Sohnes feinesmwea3 einverjtanden 
| ivar. 

| „sh will Dir nicht meiter zu: 
reden,“ jagte er, „Du mußt das ja 


Ella v. Loſſow fabelte, war er fort— 
geblieben, und das konnte Ella ihm 
nie vergeben und vergeſſen. 

Kurt v. Loſſow hatte über dieſen 
auffallenden Rückzug wohl auch un— 
liebſame Bemerkungen gemacht, aber 
dem alien Freunde die Sache nicht 
übel genommen, die Freundſchaft der 
beiden war dadurch nicht getrübt 
worden. 

Er empfing auch heute den Freund 
mit gewohnter Herzlichkeit; aber hätte 
der Oberſt nur eine Ahnung von dem 
Aerger gehabt der ihn hier erwartete, 
ſo würde ſein Leonidas auch Heute 
den Stall noch nicht verlafſen haben. 
ı Herr v. Loffom alih in bielen 
 Stüden feinem Freund, fomwohl in 
|der äußeren Erjijeinung wie in jei- 
Inem Charalter. 

E3 mar diejelbe grobe hagere Ge— 


auch die Generalin und Arabella, und | auch nicht der&efahr auzfegen, Tpäter | verfelbe hochfahrende befehlende Ton 
ih kann daraus nur fchließen, daß er |; Boriwürfe von Dir hören zu müflen. |in der Stimme, diefelbe Offenheit 


ein nicht3würbiger Menfch it.“ 

„Ein Menich ohne Ehre,“ nidte der 
Dberit, mährend er an der Gloden- 
Ihnur 309. „Vielleicht ift er’3 nicht 
einmal mert, daß man fi fo jehr 
über ihn ärgert. Mein Pferd, MWil- 
liam!“ 

„Der Herr Dberft wollen außrei- 
ten?“ fragte der Burfche, den biefes 
Vorhaben zu überrafchen fchien. 

„Slau’bit Du vielleicht, ich molle 
ba Tier am Zügel fpazieren füh— 
ren?“ Iachte der alte Herr. 


Wenn ih an Deiner Stelle wäre, To 
müßte ich, mas ich täte.“ 

„Kein, Papa, au Du mürbeit e& 

I nicht tun, würbeft Dich nicht für Zeit 
und Emwigfeit an diefe Dame feffeln.“ 
„Bah, man fann fi an jedes Ge- 
jiht gewöhnen, aber wie gefagt, ih 

will nicht weiter in Dich bringen.“ 
Der alte Herr war .bei ben lehten 
Morten vor den Spiegel getreten, um 
einen prüfenden Blid auf feine Toi- 
Iette zu werfen, gleich darauf ritt er 
bon Dannen. 


und ungefchmintte Derbheit, derjelbe 
unbeugjame Iroß und daneben aud 
dieſelbe Herzensgüte. 

Ella fur im Kabinet ihres Va- 
ter3, ala der Dberft eintrat, fie erhob 
fi, um ihn zu begrüßen, dann nahm 
fie wieder Pla und einem fcharfen 
Beobachter wäre e8 nicht entgangen, 
daß fie mit Ungebuld und Spannung 
ber Dinge harrte, die nun fommen 
mußten. 

Der Dberft ließ einige Bemerfun- 
gen über dad Wetter fallen, auf die 


bie in bi Bri . ı 
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ihre Zigarren angezündet hatten, | mit Sicherheit,“ ertviderte Herr bon | chend blickte Herr vn. Loffow ihn an. 


| 


„War das erjte Entgegenfommen | faate der lebiere. 


lenfte der Ritterqutsbejiter das Ge: 
fpräh auf ein Thema, mwelches dem 
Dberiten beute jchen fo manche | 
Stunde verbittert Hatte. 

„Dein Sohn Hat ja jebt das Eid 
gebrochen,“ faate er in fpöttifchem 
Zone, „er joll geitern der Generalin 
einen freundſchaftlichen Beſuch ge— 
macht haben und ſehr liebenswürdig 
aufgenommen worden ſein.“ 

Der Oberſt zog die Brauen zuſam— 
men, er hatte ſich vorgenommen, dieſe 
ärgerliche Geſchichte zu vergeſſen, jetzt 
wurde er, und noch dazu in dieſem 
verletzenden Tone, wieder daran er— 
innert. 

„Es war ein Beſuch, den er im 
vergangenen Winter den Damen ver— 
ſprochen hatte,“ erwiderte er, „ich 
kann und werde ihm nicht verwehren, 
ein verpfändetes Wort einzulöſen.“ 

„Dann werde ich wohl bald das 
Vergnügen haben, ihm im Schloſſe 
der Generalin zu begegnen,“ ſagte 
Ella, „er hat ſeiner ſchönen Kouſine 
eine baldige Wiederholung ſeines Be— 
ſuches verſprochen.“ 

Der Oberſt fühlte die Bosheit, die 
in dieſen Worten lag, aus ſeinen 
Augen zuckte ein flammender Bl 

„Ich kann das nicht wohl glau— 
ben,“ erwiderie er. 

„Arabella hat ſelbſt es mir geſagt. 
„Sie war entzückt von ihrem Vetter, 
und ich glaube, Herr Oberſt, Sie 
werben fich auf einen harten Kampf | 


ıh 
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gefaßt machen müjfen.“ | 

„Sieafrieb weiß, welche Rüdfichten | 
t nicht allein mir, fondern auch) fei= | 
nem Stande fchuldet,“ fagte ber | 
Dberft, deffen Stirne finftere Schat: | 


u 


ien ummölften; „er weiß auch, daß | 
bon einer Verfühnung zivifchen mit | 
und ber Generalin niemals die Rebe | 
jein fann.” 


„Die Kugend denft darüber ans 


der2,“ eriwiderte Herr v. Loſſow, „Tie | 
Glaubt, wa8 fie hofft, und fie hofft, | 


fie wünfcht. Wie Ella mir mit: 
t, ift der Herr Affefor in der hei=- 
teriten Stimmung geichieden, und auf 
Fräulein v. Studmann fol er einen 
nachhaltigen Gindrud hinterlaffen 


haben.“ 


ter! 
ei 


„>08 würde ich für die Dame felbit | 


“4 


bedauern,“ fagte der Oberit. 

„3 war am Enve doch nur ber 
Eindruck des Augenblicks,“ antwor— 
tete Ella mit leiſem Spott, „nur die 


Freude über die längſt erſehnte Aus-— 


ſöhnung, die durch dieſen Beſuch ein- 
leitet wurde.“ 
„Dieſe Auffaſſung iſt entſchieden 
irrig!“ 
„Aber den Damen lag ſie näher 
als jedes andere.“ | 
Der Oberft prehte die Lippen auf 
einander, die Unterhaltung wurde im | 


ae 


x 


mer peinlicher für ihn, fchien es Doch | 
faft, ald ob die beiden auch ihn für 
den Schritt feined Eohne3 verant: 
twortlich machen mollten. 

„sch habe von diefem Beluch nicht? 
sewußt,“ faate er, „es war mir felbit 
inanaenehm, al3 Siegfried mich da= 
bon unterrichtete, aber er Batte fein | 
Wort gegeben, alfo mußte er 8 au 
einlöien. Will er darauf hin einen 
weiteren Verkehr mit den Damen an | 
Inüpfen, fo wird er vorher mohl be 
denken, daß er in diefem Falle ziwi- 
Ichen ihnen und mir wählen müßte, 
und ich fenne ihn zu qut, um nur! 
einen Augenblid daran zweifeln zu 
Sönnen, melhe Wahl er treffen! 
würde.“ 

Er hatte dieſe Worte in einem ſehr 
ernſten und gemeſſenen Tone geſpro— 
chen, aber Ella ſchien trotzdem an ih⸗ 
rer Aufrichtigkeit zu zweifeln, das 
ſpöttiſche Lächeln umſpielte noch im⸗ 
mer ihre Lippen. 

„Der Magnet, der ihn zu den Das | 
men binzieht, fönnte doch jtärfer | 
fein,“ erwiberte fie, „Arabella fchien | 


ee nn nn — 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. Oktober 1920. 


Loſſow. 


an ihr oder an mir?“ 


Anſpruch machen können.“ 
„Sie hatte ihren Bruder —“ 
„Und ich glaube, daran ſcheiterte 
zumeiſt die Ausſöhnung.“ 
„Erraten, Kurt, Du kennſt ja mei— 
ne Anſichten über dieſen Mann.“ 
„Sollteſt Du nicht viel zu ſchar 
über ihn urteilen?“ 
„Kennte ich ihn genauer, würde ich 
wohl noch ſchärfer über ihn urteilen.“ 
Der Blick Ellas ruhte voll Zorr 
und Unwillen auf dem Antlitz des 


ſie trotzig aufgeworfen und auch um 
ihre Mundwinkel zuckte ein trohiger 
Zug. 

„Und weshalb urteilen Sie 


in?“ 


( 
e 
i 


ſ 
j 


es ihm nicht verzeihen, daß er, der 
Träger eines bürgerlichen Raͤmens —“ 
Die 


„ 


nend. 


ſerer Beurtei 


cl 


verhaltene Entrüftung ganz unerflä 
lic war. „Er verwaltet da3 Gut mit 
aewilienhafter Pflichttreue und feine 


4 
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hört 


„Ich werde ihn abweiſen laſſen,“ 


„Das wäre unhöflich,“ erwiderte 


funden!“ 


früh wieder aufbrechen.“ 


| „Aber unjere Whiltpartie—* 


) 


Dberiten, die fchmale Dberlippe hätte | 


„Ella!“ Taate Herr v. Zofjotw war: | 
Abneigung des Here | 
Dberii gegen Rabe hat ihren Grund | 
in perlönlichen Beziehunaen, die un- | 
{una allzu fern liegen.” | 

„Soweit ich Herrn Rabe beurteilen | 
fann, muß ich ihm das Zeugnis eines | 
| Mannes von Ehre und Charalter ae= | 
| ben,“ fuhr Ella fort, deren müblam | 
= | fchaft vergaß er darüber nicht. 


mung, Kurt, Du mußt mich entfchul= 
digen, vielleicht fomme ich morgen 
| wieber hinaus.“ 
„Dorf ich darauf rechnen?“ 
„sch werde fommen, wenn e3 
ındglich ift, Fräulein Ella wird mir 
|mwohl erlauben, ihr fo fange Gefell- 
'ichaft zu leiften, bis mein Pferd qe- 
ſattelt iſt.“ 
Ella verbeugte ſich zuſtimmend, die 


ſo Bläſſe ihrer Wangen und das faſt 
charf über den Bruder der Genera- krampfhafte Zucken der Lippen den 
fragte fie in einem fo fei:S= | teten auf eine gewaltige innere Cr- 
ligen Tone, dab die beiden Herren | requna, die fich ihrer plöblich bemäch- 
e befrembet anblidten. „Können Sie | 


tigt haben mußte. 
| Der Oberft bemerkte da3 nicht, er 


| bot ihr feinen Arm und führte jie tn 
Das anftokende Zimmer, und faum 


Hatte die Tür fich hinter ihnen ae- 


einigen Beiremden, Rabe kam Tehr 


f, 


das veritimmte den Ritteraut3 


Ste 
Die 


mir millflommen,” 


| „Seien 
| Tagte er, während er eigenhändig dem 


Schuld ift es nicht, daß fein Vater | Saft einen Seffel hinrollte, „welchem 
nicht einer abeligen Yamilie umge: | Imftande verdante ich heute die 


Ehre?“ 


| 
| 
| 


. 
OR 
mit | 


Ichloffen, ala Willibald Rabe eintrat. 
Herr op. Loffom emplina ihn mit 


jelten einmal und heute hatte fein 
Bejuh den alten Freund verbrängt, 
beſitzer, 
aber die Pflichten der Gaitfreund: | 


se 
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| 
|; 


„sh till darüber nicht urteilen, | der Oberft, froh, einen Vorivand ge: | ,% 
Georg, ich meine nur, die Generalin | funden zu Haben, der ihm erlaubte, | 

hätte auf Deinen Schuß und Beiltand | fi) zu entfernen. |, 
„Bervahre, ein Grund ift leicht zes | 


MEISSEN NS, 


„Nein, nein, ich mollte ohnebdies | 


„Führen Sie die Dame in ben eng= 
liſchen Salon,“ befahl der Hausherr 


\court dem qalonierten Diener, nach⸗ 
dem er mit einiger Ueberraſchung die 
ihm auf einer ſilbernen Taſſe über— 
reichte Viſitenkarte angeſehen hatte. 
Kommen Sie dann raſch wieder und 
helfen Sie mir beim Anziehen; drau— 
ßen aber geben Sie Befehl, daß ich 
für niemand zu ſprechen bin. Ver— 
ſtehen Sie wohl, für niemand. 

| E3 war aegen zwölf Uhr mittags, 
und Dr. Kunz hatte nicht lange erft 
‚fein Frühftüd genommen. Er war 
‚noch, eine fhwere Habanna rauchend, 


nit den Morgenblättern beichäftigt, | 


'cl3 ihm der Diener die Karte bradite. 
Mit dem An und Umziehen hatte er 
Inicht mehr viel zu tun. Die roten 
Morgenfchuße und der bequeme 
|Camtrod für das Haus waren raleh 
abgelegt und nach wenigen Minuten 
‚feine Erfcheinung aefelligaftsfähie. 
Gr war e3 geivohnt, Fürften 
Grafen und Barone hei fich antihame 
Ibrieren zu laffen; fie liefen ihm ja 
alle nah, ihm, dem größten und ber- 
vegenfien Spieler und Großſpekr 


rt 
nt 


x 


ins Schlepptau genommen werben 
'und fi an feinen immer groß ange- 
|featen Spekulationen beteiligen. Er 
hatte jo mandje3 verblaßte Wappen 
‚neu vergoldet und jo manchem ber= 
frachten Adelägefchleht inieder auf 


— ET TI EEE. 


„Sch bin heute nicht in der Stim- | Dr. Franz Ritter von Kunz-Contre- 


und | 


| „ch bin weit entfernt, ihm daraus 
‚einen Vorwurf mahen zu mollen, 
Fräulein Ella,” erwiderte der Oberit, 


| Rabe war neben dem Seffel ftehen 
geblieben, er jtübte Jich auf die Lehne 
1? ) |deafelben und jchlug por dem for= 
der ji in diefem Augenblid des Urz | fchenden Blick des Freiheren verivirrt 
|teilö erinnerte, welches Gieafrieb über | pie Augen nieter. 
| sräulein b. Zoflomw gefällt hatte, „wir | 
| fönnen ja nicht alle blaues Blut in! 
den Adern Baben, aber es fol aud 
niemand über das Ziel hinaus free) „Kommen Sie zur Sache, wenn ih 
| ben, melches ihm geitellt ift. Jedem Hitten darf,“ unterbrach der Freiherr 
ı Stande find gewifle Schranfen ge30= | ihn, „Sie willen ja, daß ich Ihnen 
‚gen, die er nicht überfchreiten barf, gerne in allen Stüden mit Rat und 
und wenn ein Bürgerlicher ohmeRüd= | Fat zur Seite ftehe.“ 
Nicht darauf ich in unfere Kreife Hin-| gch ſchude Ihnen fo großen 
|einbrängen mill, fo muß er energifch | Dant —“ u große 
zurückgewieſen werden.“ | „Reben wir nicht babon, e3 ift 

„sn allen Fällen, Herr Oberit?“ | Alfo, | 


‚die Beine geholfen, und trachtete mart, 
‚ibm bei auter Laune zu erwifchen. Er 
‚fpielte formlih Fangball mit den 
Millionen, und dabei muhte man, 
daß er nicht nur ein verwegener, ſon— 
dern auch ein glüdlicher Spieler ei. 
Er fonnte einfach alles, mas 
wollte. Gab es notleidende Zucker— 
fabriken, Bergwerke, Ziegel- oder 
' Schnapäbrennereien— und da3 fommt 
auch in jehr hochadeligen Familien 
por — dann fam man zu ihm, und 
‚er tat alles zujammen und machte 
Attiengeſellſchaften daraus, 


„Eine perfönliche Angelegenheit,” 
| eriwiberte er, „ich bitte Sie im borau® 
um Verzeihung —“ 


2 


Dpder man wubie, daß er wieder ein- 


er 


und es war allen geholfen, ihm auch. 


Stellung 


Falle 1° wirklich nicht der Rede wert. 
fragte Ella, die glühenden Augen feſt 


was führt Sie zu mir?“ 


auf ihn heftend. 


„Dann geht Ihre Intoleranz 
weit.“ 


„Keineswegs! Ich achte und ehre 
einen jeden, der die ihm angetviefene | sa 
auszufüllen fich beftrebt, | 
Inber alle die, welche darüber binaus= 
| ftreben, verachte ich, wenn fie nicht 
| durch die Lächerlichkeit ihrer Beftre- 
ibungen mein Bedauern herausfor- 
dern. Ein Sperling kann niemals ein | 
| Abler werben!“ 


Sperling arößeren Nuben leiſten als 


| der Adler.” 


„on feinem Wirkungäfreife gewiß, 
deshalb auch foll er in diefem bon ber 


Natur ihm angeiviefenen Kreife blei- 
ben.“ 


find feltfame Bergleiche,“ 


> 
„Das 


faate Herr dv. Loffow Iachend, mäh- | 


rend er die Aiche von feiner Zigarre 


den Sperling feineswead 


ar | 


5 — 55 1 „Sch habe mich entichlofien, einen 
| 5% lafje in diefem Punkte feine | 
| Ausnahme gelten.” 


“4 


ron. 
n 


Sr 


| „Der Taujend!” rief Herr 
ſow. „So plötzlich?“ 


längſt vor, aber —“ 


gefunden haben, wollen Sie nicht län— 
ger zaudern.“ 
„SFeraten, Herr Baron!“ 


are . : „Sa, lieber Herr, wenn Sie nun 
„Aber unter Umftänden fann EIN | meinen Mat verlangen, jo weih ich 


| eigentlich nicht, wa ich darauf erivi- 
dern fol. In diefer Angelegenheit 
‚labt fich jchwer raten, man muß da 
|felbjt prüfen und auf bie innere 
Stimme hören —“ 
| „Und wenn diefe Stimme eine be- 
jahende Antwort auf die Frage gibt?” 
„Nun, ich denke, dann dürfen Sie 


| geiroft den Schritt wagen.“ 


abitrih, „Herr Rabe würde fich für | 
bedanten. | 
|Mie find wir nur auf dieles uner: | 


auidlihe Thema aefommen? Ad fo, | 


jebt erinnere ich mih — der Belud 


einftweilen fein graue Haar darüber 


wachlen Iaffen, warte rubia ab, mie | 


„Sie würden mir alfo dazu ra= 
ten?” 

„sn diefem Falle gewiß!“ 

„Und glauben Sie, auch der Dame 


> 6 au 0% = 10) | dazu raten zu dürfen?“ 
des Herrn Aſſeſſors bei der Frau Ge⸗ 


neralin! Na, Georg, ich würde mir 


die Sache ſich weiter entwickelt, es 


Herr v. Loſſow blickte den Fragen— 
den betroffen an, es war auch in der 
Tat eine zu ſonderbare Frage. 

„Sie kennen mich ſeit einer Reihe 
von Jahren,“ fuhr Rabe gleichſam 


eigenen Herd zu gründen, Herr Ba— 
Loſ⸗ 
„So plötzlich wohl nicht, ich hatte 
| „Na ja, fann mir’3 denfen, bie 


ı Rechte war noch nicht gelommen und 
nun Eie die vom Schidjal Erforene 


mal einen qrandidfen Frichzug an ber 
|Börfe vorhabe — er allein war im- 
Iftande, die ganze Börfe nerbös zu 
Imachen — und da wollte man doch 
zu gern von ihm mitgenommen fein. 
ı%hm fonnte e8 doch wahrhaftig nicht 
darauf anfommen, ob e3 um ein paar 
|bundert oder taufend „Stüde“ mehr 
oder weniger waren, mit denen er ji 
engagierte. 

| Das Palais, das er, er allein mit 
dem Troß feiner Dienerfchaft be— 


wohnte, aalt mit feiner Iururiöfen | 


|Ausftattung für eine Sehenswürdig— 
‚feit von Wien. Wenn man jchon 
Fürſten und Barone antichambrieren 
|Täßt, fo fann man fie doch nicht mirk- 
ih im Vorzimmer fiten laflen. ©o 
hatte er denn ein Dubend reizender 
feiner Salon3 in allen möglichen 
| Stilarten einrichten laffen und es fo 
(ermöglicht, daß feine Beluche fom- 
men, warten und gehen konnten, ohne 
‚fäftigen und unbequemen Begegnun- 
'gen ausgejeht zu fein. Wenn er alfo 
Iauch hinreichend gewohnt war, bor= 
Inehmen Befuch zu empfangen, fo rief 
| der foeben gemeldete doch eine geiwiile 
Erregung in ihm hervor. Eine junge 
| Dame, eine Gräfin, und nun gar bie 
Gräfin Adrienne Stegbach, notoriſch 
eine der allerſchönſten unter den 
öſterreichiſchen Ariſtokratinnen, das 
war doch etwas anderes und ihm in 
ſeiner Praxis noch nicht vorgekom— 


entſchloſſen zu ſein, die Anziehungs- wird dann immer noch früh genug 
kraft des Magnets auf die äußerſte ſein, Dein Veto einzuwerfen. Ich 


* AN i teilen können, ob mein Charatter eine | belehrte ihn, dab er äuberlich für bie 
Probe zu ftellen. Und die Generalin | würde diefe Verbindung von einem * hrte ihn, daß ß ! 


erläuternd fort, „Sie werden beur= |men. Ein rajcher Vi in den Spiegel | 


außerte ebenfall3 ihre Freude über 
ben errungenen Sie, fie gibt fich ver | 
auberfichtlihen Hoffnuna hin, das 
ber Herr Dberft nun auch ben harten | 
Kopf beugen wird.” | 
„sn diefer Hoffnung wird fie fich | 
aetäufcht jehen!“ braufte der Oberft | 
auf, der die ntrique nicht ahnen | 
fonnte, die Rabe mit Ella dv. Loſſow 
verabredet hatte. „Qäge eine Aenbe- 
rung meiner Anfhauungen in ber 
Möglichkeit, jo würde ich noch zu 
Lebzeiten meines Bruder die verföh- 
nende Hand aeboten Haben fie der 
Generalin zu bieten, dazu habe ich 
nicht die geringfte Veranlaffung.“ 
-  „Unb doc eriwartete-e& bie: Gene- 
talin nach bee Tode: ihres Gatten 


anderen Gefichtzpunfte aus betrad)- 
ten, durch fie füme Dein Sohn in den 
Belit des Staminautes zurüd —“ 
„Laſſen wir das, Kurt,“ fiel der 
Dberft ihm unwillig in die Rebe, 
„derartige Spekulationen 
einen Krämer beftimmen fönnen, auf 
meine Entjchlüffe haben fie feinen 


Einfluß. Siegfried wird aud ohne | (Sortfekung folgt.) 


* ſeinen Weg durch das Leben fin— 
en.“ 

„Daran zweifle ich nicht, die Un— 
terſuchung gegen den endlich entdeck— 
ten Mörder des Doktors Wieland 
wird dazu —“ 

„Herrt Gutsbeſitzer Rabe!“ 
in dieſem Augenblick der Diener. 


Bürgſchaft für die Zukunft bietet—“ 


| „Run, nad diefer Seite hin glaube 
ich Khre Frage bejahend beantworten | tadellos und lieh jeine fchlanfe, jeh- 


zu fönnen,“ ermwiberte ber Freiherr, 
„3 fommt dabei natürlich viel darauf 
an, ob die Charaktere übereinftim- 


mögen | men, und borzugsieife, ob die Eri- 


| ftenzmittel in außreichendem Maße 


1 


' 


meldete | daß 
4 rin SEE» ua 
Der Dberft erhob Tich Baftig. for- —* 


vorhanden ſind.“ 


— Eſelsgeduld — oft beſſer als 
Menſchenverſtand; doch haſt du beide, 

— Feine Abmweifung.—.,.. .Fräu- 
lein Hertha, ich lebe in der Hoffnung, 
ich mir hr Herz doch noch er⸗ 
— „SH merbe biefe Ihre 
nie zerftören.“ ; 


| Begegnung vollkommen gerüſtet ſei. 
Der lange, ſchwarze Schlußrock ſaß 


nige Geſtalt noch höher erſcheinen. Er 


war ein intereflanter Kopf, nicht ber | 


eines „Ichönen Mannes“, dazu waren 
die Züge nicht regelmäßig genug, aber 
ausdrud3voll waren fie, die braunen 
Augen lebhaft und Icharfblidend. Der 
dunkle Bart verjtärkte den Einbrud 
fräftiger Männlichkeit. Auf dem 
Scheitel war da3 Haar Stark gelichtet, 
aber der Mangel wurde einigermaßen 
berdedt und gemilbert burch das 
PVetrusfchöpfchen, das jich oberhalb 
der GStirne nad) Vermögen breit 
mãchte. Er modjte etwa adhtundbrei- 
Big Kahre alt fein und galt im ber 
Meinung aller für einen jehr wiber- 
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_ 


L 


N 


pieler. 


Bon Balduin Groller. 


SS . — 
FIN. 


'ftandsfähigen, ja geradezu unver 
‚wüjtlichen Lebemann. 

Er verneiate fich tief vor der Grä= 
fin, al3 er wenige Minuten nach ber 
Meldung den Kleinen englifchen 
Salon betrat. Er hatte mit Vorbes 
dacht dieſes Gemach beitimmt. Denn 
der engliſche Stil mit ſeiner lichten, 
freundlichen Nüchternheit ſchien ihm 
für den vorliegenden Fall der an— 
ſtändigſte. 

Er ſtreckte ihr die Hand nicht ent— 
gegen, er wollte ſehen, ob ſie ihm aus 
freien Stücken reichen würde. Sie tat 
es aber nicht, ſondern grüßte ihn nur 
durch ein Neigen des Hauptes. 
„Gräfin“ — begann er; er wollte 
jetma3 von der übergroßen Ehre fa> 
gen, die feinem Haufe miderfahren 
Ifet, aber, als er aufblidend fie im 
|helfen Mittagslicht vor fich Tab, ftodte 
ler betroffen, und fajt unmillfürlich 
lentfuhr e& ihm: „Gräfin, Sie find 
noch ſchöner geworden!“ 

Eine leichte Röte dez Unwillens 
flog über ihr Angeſicht, und eine 
ſtrenge, abweiſende Miene wies ihm 
deutlich genug die Schranken an, 


4 


tus | hinter denen er fich zu halten habe. 
lanten von Wien, fie wollten von ihm | 


|  „Berzeihen Gie, Herr Doktor,” 
ſagte Gräfin Mdrienne ernit, „daß ih 
zu shnen gedrungen bin, aber ich 
hätte gejchäftliches mit Ihnen zu bes 
ſprechen.“ 

Verzeihen Sie, Gräfin, daß ich 
Augenblick nicht da— 


x 
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auch nur einen 
|tan dachte.“ 
| „Es mag Gie ja überrafcht haben, 
‚nich bei fich zu fehen — und ohne 
ı Begleitung. Sie fünnen fich aber den- 
ıten, um mas e& fich handelt. Mein 
| Bruder hat mir alles erzählt.“ 
| „Das hätte er nicht tun follen,“ 
| „Er bat recht getan. Sch wäre Ih— 
nen jehr dankbar, wenn auch Sie mir 
‚den Vorgang erzählen wollten; ich 
ı möchte ganz Mar fehen in der Sache.” 
| „Es ift mir peinlich, über Dinge 
'zu prechen, über die man am beften 
‚überhaupt nicht Tpricht. Xch hielt die 
ıSade für erledigt und hätte in mei= 
Inem Leben nicht davon aefprochen.“ 
| „sc bitte Sie darum.” 
| „ir Haben heute nacht im Klub 
geſpielt. |ch bemerfe hierbei, daf ich 
faſt jede Nacht ſpiele, und zwar hoch, 
ſehr hoch und rückſichtslos. Ich er— 
wähne das wahrheitsgetreu, nur da— 
mit Sie nicht eine ungerechtfertigt 
gute Meinung über mich faſſen ſol— 
len.“ 
| „Unnötige Sorge, Herr Doktor. 
Sch kenne Sie nun Seit Jahren, und 
\ich glaube, meine Meinung fteht feft.“ 
Er lächelte. 
| „Das Zlingt wie ein beiphifches 
| Orakel, und ich bin Hug genug, nicht 
au forfchen, tie diefe Meinung be- 
ſchaffen iſt. Ich ſpiele, weil ich ſpie— 
len muß; meine Natur verlangt dieſe 
lleinen Reizungen nach den gewalti— 
gen Erregungen des Tages.“ 
„Kleine Reizungen — wo es ſich 
um Tauſende handelt!“ 
„Kleine Reizungen; und ich ſage 
das nicht, um vor Ihnen groß zu tun. 
Denn ich weiß ſehr wohl, daß mich 
das in Ihren Augen nur klein macht. 
Sie müſſen ſich einen Spieler vorſtel— 
len wie einen Morphiniſten; er iſt 
ſeiner Leidenſchaft verfallen. Und ich 
bin ein Spieler, tagsüber an der 
Börſe und abends und in. der Nacht 
am Kartentiſch. Geſtern nun — ober 
war es ſchon heute? — geſellte ſich 
Ihr Bruder Graf Bruno zu unſerer 
Partie. Angenehm war mir das na— 
türlich nicht, aber ich konnte ihn doch 
auch nicht wegweiſen. Es bereitet mir 
ein ausnehmendes Vergnügen, mit 
den „ſchweren“ Börſenbaronen zu 
ringen und ihnen ſo viel abzunehmen, 
ol3 nur irgend möglich ift, auch mit 
Sr. Erzellenz, Ihrem Herrn Vater, 
faffe ich mich immer gern ein und 
fenne auch da feine Schonung. Denn 
erftlich tut es ihm nicht meh, was er 
auch verlieren mag, und dann tit er 
ber feinfte und berechnendfte Spieler, 
an ben ich bisher noch geraten bin, 
Ein Spiel aber, bei dem man Scho— 
nung walten Iajfen foll, hört auf, ein 
Vronügen zu fein.“ 

„Ich veritehe nicht, nie e3 über- 
baupt ein Vergnügen fein fann.“ 

„Ed ift eins, Gräfin; fogen Sie 
aber, baß e3 ein uneblez ift, und ih 
fimme Ihnen fofort zu. Alſo ich 








fpiele gern mit asriebenen Partnern, 
aber ich ivicle nicht ern mit Kin 
dern.“ 

„Bruno ilt ellerdinas 
Kind, faum einundzwanzig Jahre!“ 

„so, aber dieſes Kind iſt nebenbei 
auch Huſarenleulnant, und ich konnte 
ihm doch — ut ſagen: Kleiner, 
geh weg, hier geſchoſſen! Wir 
ſpiellen Poker. Es iſt das nieder: 
trächtigſte Hazardſpiel, das ich kenne. 
und darum mir das liebſte. Dabei 
entſcheidet weniger das Kartfenglück 
als die Pſychologie. Beim Fechten 
müſſen die Gegner einander ins Auge 
ſehen und ſo auch beim Pokerſpiel. 
Da gilt es, ſich beherrſchen und den 
Gegner mit einem Blick durchſchauen. 
Mit einem Wort, eine freche 
gehört dazu, und Sie werden mir zu 
geben, daß in dieſem Punkte ſich 
Leutnant Graf Bruno mit mir nicht 
meſſen kann.“ 

„Sagen wir: in der Haltung und 
in ver Erfahrung nicht.“ 

3 In güt ig, Be 


non em 


Sr, 


wird 


(> 4? 19 
Stirne 


aber * * au 


wirklich u bie. frech ‚Stime an ab 
auf noch etwas anderes, auf bie 
Brieftafche. Wer mehr Geld hat, wer 
Infolgedeflen den Gewinn leichter ver- 
achten kann, 
Spiel und fihereren Gewinn. Nun 
gibt es wenig Leute, Die einen Ge- 
winn im Kartenſpiel ſo leicht ver— 


achten fönnen wie mich — man weiß, | 


daß ich in wenigen Kahren ganz un- 
mwahricheinlihbe Summen erworben 
habe — und darım ift mit mir nicht 
gut Kirſchen eſſen.“ 

„Bruno hat allerdings über ſolche 
Summen nicht zu verfügen.“ 

„Er hatte auch ſehr bald einen 
roten Kopf, 
ſchaft verloren hatte, gab er auf ſei-⸗ & 
nen Viſitenkarten Bons aus. 
nahm ich ihn während einer kleinen 
Spielpauſe unauffällig beiſeite und 


fragte ihn, wie viel er verloren habe. 


Er war ein wenig verzweifelt, der 


on. gen 
gute Zunge, und geltand. ch ftedte |‘ 


ihm die genannte Summe Heimlid) 
au, und al? er bezahlt hatte, flopite 


ih ihm brüberlih auf bie Schulter | 


und fagte ihm aute Nadt, er jolle 
ſchlafen gehen. 
Affäre.“ 

„Bruno hat mir alſo genau berich⸗ 
tet, und nun mag auch mein immer— 
hin auffälliger Beluch bei Ihnen er⸗ 
klärt und ent ſchr ildigt fein, brechen 
mußte ih Sie, und 5 F 
jemand etwas davon er 
fonnte ih Sie nicht Sitten. 

im Haufe vielleicht aeiehen 
wären und ih doch meh! eine Er 
rung hätte geben mü 
teläperfon fonnte un 5 

auch nicht bedienen, 

nur die Mahl, entiveber 
dritten Orte mit Ihnen zu 
treffen oder Sie bi 
„Ich ale ce 

fagen, Gräftn, 

Menſch jemal3 3 

„Es handelt 
Ruf.” 

„Da3 it I 

über alle Arte 
„E3 aib 


M 
fa 


der Dat auch leichtere: ' 


und al3 er feine Bars | 


Dalr 


ze. : 
Das war die ganz? ı 2 - FR 
i ganz '— id berzichte, und darım aeltatien | U 


|&ie, dah ich Khre funfelnden Herr= | 


| "| erften beiten 


Sountagpoſt, 


kurze Zeit! Die vorgeſchriebenen vier— 


undzwanzig Stunden durften ja nicht 
| vergehen.“ 
Gräfin Mdrienne hatte Tubia 
— en, aber die Tränen ſtanden 
doch in den Augen, als ſie ſprach. Es 
var ber Kummer über den Leich 
s Br m. und iiber Die 
e Lage, in die fie dadurch 
Iivaren. Sie fran ıte * Schmuck 
aus ein em N ade hei das ſie 
bracht hatte, — 
‚auf dem Mahogonitifchchen vor ſich 
aus. 
Dr. Kur 


Ainn 
— 
beſchamen 


geraten 


mitge 


13 ſaß ganz ſtill und ſah 
ihr lächelnd zu. Er ließ den feinen 
Veilchenduſt, der von ihr ausging, 
auf ſich wirken. 

dlirren ber kapriziöſen Kinferlihchen, 
die an dem Mrmband Dinaen, dus Ste 
über bem rehledernen Handfehud 
‚irua. Er folgte dem Spiel der Ton 
inenftrabfen, die um 
Geſtalt foiten, ih in ihrem braunen 
Haar berfingen, dann 
Mange Hufchten, in ben 
t Augen Glanzlichter weckten und dann 
ein mutwilliges Sprühfeuerwerk un 
ter den ausgebreiteten Edelſteinen an 
richteten. 

„Kun, 


ihre 


Sie jagen ja 
Adrienne nach 


Herr Doltor, 
nichts?“ nahm Gräfin 
einer Weile wieder bei Wort. 
Weil ich ſchlechterdings nicht 
weiß, was ich dara uf * gen ſoll. Ich 
wußte wohl, daß ich bei Ihnen nicht 
ıqut angefchrieb ven bin, Gräfin, aber 
|barauf war ich doch nicht aefakt, daf 
Ste mir zutrauen, ich fei ber Man 
der auf Pfänder leiht!“ 
Das war auch nicht die Meinung. 
Wir wollten gar nicht auf Pfänder |‘ 
etma3 geliehen befommen, mir moll- 
‚ten nur, weil wir dad müjfen, bie 
Spielfehuld tilgen, und nur in bieler 
Hinficht wollte ih Ihre Nachficht er- 
bitten, baß Gie mir meine Jumelen | 
wieder zurüdverfaufeı, 
der Lage bin, den Betrag aufzubrin- 
chne Bruno zu berraten, und 
‘das funn ia 
geſchehen.“ 
„So verführeriſch auch die Aus— 
ſicht ſein mag, mit Ihnen in Ge— 
ſchäftsverbindung zu treten, Gräfin 


lichteiten da wieder ſchön zuſammen— 
packe. Solche Geſchäfte ich 
nicht.“ 

„Ich Hatte auf Ihr Enigegen 
men 


made 


nırt= 
Vi” 


gehafft. Nun zwingen Sie mid, 


„in irgend ein Berlabamt zu laufen, | 
‚und ih meib nicht, 
exiſtiert. 
man 


wo ein ſolches 
weiß auch nicht, 
durchführt; ich 

nur, daß es ſehr peinlich und beſchä 

mend für mid jein wird. Ober Sie 
zwingen Bruno, heute noch jich dem 
Wucerer in die Hände 
ur bezahlt muß die 


__ 
Ich 
Ich 


ſo etwas 


Festung — äre, aber dbie ter hans | 


Brund 
"niemand ent= 
. Bapa hatte ihm 
umt, nur hatte er ihbın 


Kaufe 
° m 
Freiheit eina 
das Ehrenmwort abaensmmen, dab er 
niemals fpielen werde. Da 
bat fchen viel 
Familie gebracht.“ 

— verſtehe. Gr fr 

&bt fpielen dürfen. 

ie hat mir neuerbina? ver 
cher, daß er e2 nicht me ebr tun wird. 
Papa bätte Spielihulden ganz be- 
ftimmt nidt bezahlt, mochte aefcheben, 
was immer. Nun meih ich aber, mi 
ſchrecklich es beſtellt iſt um S 
ſchulden, und darum bin ich da, die 
Sadı > audzualeichen, To aut ich kann.” 


doch Ihr Ernft nicht, 


Spiel 


verſpro⸗ 


In einem 

Punkte freilich müfien wir um Rad: 
ficht bitten, Herr Doktor, nur in einer 
Sormfache natürlih. Bruno und ich, 
wir haben fein bares Geld, menia- 
ften® nicht Geld genua, 
zu Hilaen, und da habe ich denn meine 
Schmudſachen zuſammengeſucht und 
ſie Ihnen mitgebracht. Es wird an 
Ihnen ſein, Herr Dot er, 
men, ob di al? Niand oder Geaen- 
wert au@reiht. Ach vermute moßI, 
benn e3 find mwertvolle 
ter. Mir bätten vwiefleicht jelbit die 
Sachen belebnen laſſen oder verkau— 
kn fofien, aber wir baben fo wenig 
tfabruna darin, und dann 4 bie 


— 


Das —P 
Unglück über unſere 


— —— | 
piel 


um die Schuld 


zu beſtim⸗ 


Stücke datrun-⸗ 


Veld. Warum? Um ihm au3 
Derlegenheit zu helfen. 
fauben Sie, dak ich es tat, 
„Nein, da? alaube ih nit, 
- eine Spiellhuld! —“ 
„Da ftedt e 


i hen ber [o onif ſche 
hrer fürſorglichen Erwã 
irfte 


Fehler 
ägungen, 
Gräfin 
erlauben, 


und darıım du 
zu bemerfen, da ji Sie ſich 
nellitändig auf dem Holzmeae zu be= 
finden belieben. 
mar eine Epielfhuld, 
Bons Ihres Bruders = ‚Umlauf 
imaren. So lange war auf 
wie unjere abaefchmadten und burd) 
nichtz zu rechtfertigenben aelellichaft- | x 
Itchen Regeln bie Spielſchulden be⸗ 
handeln. Ich überblickte die Situali 
und war vernünftig genua, der © 
eine harmlofe Wenduna zu q 
Die Bons find famt und jonbers 
‚setöft, u ınd damit hat die Sp 
aufg ehört zu beftehen. Au? d 
ſchuld iſt ein ein ifaches u on 
wöhnliches D — — gew 


den. Leuchtet Shnen das ein, 
fin?“ 


Ihnen — danke Ihnen vielmals!“ 
| „Gräfin! Sie hatten ſoeben, als 
Sie mit dankten, eine edle Regu 
(ans Eie haben diefe unterbrüdt.“ 


yp: | 
„L- 


ihr | 


ſtüche 


und breitete fi? 


8351348 
olid 


(Sr hörte das Teile! 


Tönialiche | 


über die zarte | 
braunen | 


ivenn ich in: 


wahrscheinlich recht bald 


wie 
weiß 


Oder 
um ihn! 
in eine noch aröhere hineinaufeben?“ | 


hop | 
ade 


ih mir! 


Hier ee es fi |< 
e'aar nicht um eine Spielihuld. €! 
fo Ianae bie! 


e Sache 


ſehr ernſt. Denn ich —* ehr mohl, | 


ion) 
de 


„3 leuchtet mir ein, und ich banfe | x 


* 
— 
Chicago, Sonntag, den 10. 


Gräfin Adr 
ihm auf. 
„SE chon 


ienne ſah fragend 
mwaren Sie im Begriff, mir 
die "Hand au rei: und dann lieben 
Ste fie doch wieder finfen. 3 hätte 
mir wohlgetan!“ 

Sie gab ihm die Hund 
hielt fie einige Nuaenblide. 
* Gräfin,“ 
bt D Dinge, 
eifen werden: das Hochgefühl 
3 beichräntien Parbenü, wenn er 
erſehnten Adelstitel errungen 
und die Erhebung des Augen— 
wenn ein Menſch, der ſich 


hen 
sıril, 


UND 


er 
„Zehen fuhr 


’ „cd gil 


Yr 
. 

* 
u 


ei 
Yen 
hat, 


t 
ear 
ie 


au | 
zu 


Tftober 1920. 


bleiben. „Hat dich aefrantt“ 


Ruhe ſo ſehr, dann bepdenfen Tie qü 


tigſt, d 


er 
die Sie niemals 


aß man in zehn Jahren Zeit 
hat, ruhig zu werden. Vor zehn Jah— 
ren we 9— ein blutjunger Rechtsan 
walt. Ich hatte mit Glü * angefangen 
und J „in Kommen“, a par 
doc) eiit arnıer Teufel. % 
hat es mir nie aefehlt. Es 

Nall bei Remſcheids 


ich 
Kourage 
5 war auf 
- ich ver 


36 
Der 
n 


dent 


trat a Nemicheid in einer gro 


ben 
mehr als 
en; 


ſchr eil blicher Güte auf alles ein, 


69 verwirft, ſich förmlich geläutert 


Ffühlt, da ihm ein Weſen, 
Hand gibt.“ 
Gräfin Adrienne hatte fich erhoben. 
Einen 9 Augendlid überleate fie, 
und was ſie auf die legten Worte er: 
tmidern folle, dann ſagte ſie doch nur 
„Unſer Geld äft ilt vorderdand 
ver febiat“ und ſchickte ſich an zu gehen, 
„Unſer Geſchäft iſt erledigt,“ wie— 
derholte er, „aber eine Bitte hätte ich 
noch an Sie, Gräfin. Wollen Sie mir 
noch ein Viertelſtündchen ſchenten? 
Ich hätte noch einiges zu ſagen.“ 
Wieder ſchwankte Adrienne einen 
|Yugenblid, dann jebte — ſich zurecht 
und ſagte entſchloſſen 
Sie, ich höre.“ 
„Haben Sie Dank, Gräfin, und 
zürnen Sie nicht, wenn ich ohne Um— 
ſchweife rede. Bedenken Sie, es iſt 
vielleicht 
letzte Mal in meinem Leben, daß ich 
i, unter vier Augen mit Ihnen ſpreche. 
Ich glaube, ich hätte feine zubige | 
| Stunbe mehr, wenn ich diefe mir vom 
Schidfal aefhentte Geleaendeit nicht | a 
mußte, Ahnen zu jaaen, mas mit feit | 
|Xadren da? Herz bedrüdt. Für Gie 
handelt es jih um ba? Opfer einer | 
Vi iertelſtunde, für mich um die Ruhe 
eines Lebens.“ 


14 
turz: 


laß bieten könntie für 
Dinge.“ 

„Sie könnten es wiſſen, Gräfin, 
und Sie wiſſen es, aber ich habe 
nichts dagegen, weil ich nichts dagegen 
haben kann, 


kälte umgeben und ſich hinter Ihrer 


ſo 


zen. Denn es iſt ein Hoffnungsloſer, 
der zu Ihnen ſpricht.“ 
„Vor dem Vorwurf 
glaube ich ſicher zu ſein, 
jemals 


ge 
dat ich Ih— 
Hoffnungen —— 
hätte. 
„Sie ſind von meiner 
wohl auch überhaupt vor jedem Vor— 
wurf ſicher. Ich ſage nur mit dem 
griechiſchen Feldherrn: Schlage mich, 
aber höre mich!“ 
Ich bin * reit 
hören barf, 
baten. 


Tr 


3 
id) 


hören, wenn 


ie mir zu jagen 


ih, braud en. 
— * zu ſagen ha 
— na 
* fh 


gibt. 


wenn es eine Ser ehtiafeit 
eben mich fragend an und per 
mid nidt. ©: 
beriteben. 
nich kurz und im 
fen, dahı ich 
nur rubig fiben 
aelagt werden.” 
x fann aber nicht 
bleiben, wenn —“ 
„Es mußte geſagt werden, und 
un — Sie mußten es ja. Mas Sie 


au 
Z 


TEN 25 
u 
“vn 9 1 c 


- 


_ 
... 
> 


dann 
empört, das iit die fcheinbare Unver— 
ſchämtheit, u der Ruhe I iegt, mit 
ider ich Ih da? fage — aber ih 
Ein rubig. Gerade in diefer Ruhe 
Sie aub die Rüdfihtinahme 
ten. ch hätte e2 nicht gewagt, 
dur ch leidenſchaftliche 


an 
Li 


eunrudigen. Mir —* bie ba= 
—— Wendungen nick u) ‚bin 
mehr Jung genua für ie — 
Me auch nicht," Schal 
lächelnd ein. 
„an find 
Sabre alt.” 
ie fönnen e3 allerbi 
„Bei Xhrem Stande gib 
ſem Punft feine Geheimniäfrämerei. 
1. Der Gothafhe Almanad) verrät al- 
* 'Te3. Alfo nicht mehr fung genug, un 
Al. nn fehlt Kr auch bie = 
ee meine 8 im £ 
| meine 
ſelben Weſen — und da3 Sharen Sie, 
| Gräfe — unb beidemal mit redt | 
wenig Glüd. Da? erfte Mal vor zehn 
Sabren, das zweite Mal vor fünf) 
Fabia, Eie haben alfo die fcönfte 
Auzficht, Gräfin Adrienne, nad der 


Y 


beute ahtundymwanzig 


u * 


wie Sie, die 


ob! 


J 
es 


ſah 
ich lernte 
Sie gingen 


Sie — 
Sie ken 
mit unbe 
was 


Prozeßſache — ich 
das — 


denn 


ich Ihnen vorredete. Es kam 
mich wie ein Wunder, obſchon es 
wahrhaäftig kein Wunder iſt, Sie 
lieben. Alſo ich ſah Sie, ich liebte 
Sie, und ich faßte ein Herz 


und ſagte 
Ihnen. Sie antworteten nichts, 


zu 


aber ich werde ihn niemals vergeſſen, 


ſtigkeit 


verneigte mich und 
ſpäter— 


Adelsdiplom 


‚ESpre beit ı 
holte 


ſcheid 
mehr 
— ſehr wahrſcheinlich das 


Aus sjprache 


den Ausdruck des ungemellenen Er: 
ftaunens über die Kühnheit, die Drei 
des nichtsbedeutend 
Menichen, der es getvaat hatte - 
wußte genug au ohne Antwort. cd) 
aing. Fünf Zahre 


Dre 


—’/iı 


cher Dann geworden, hatte fogar ein 
errungen, hatte au 
Selbiivertrauen aemonnen —- mieber- 
ih mein Geſtändnis, 
Schauplah war derſelbe. Der 
war bei dieſem Anlaß 
worilos, aber To furz 
Ichroff ablehnend, jo — Eie bverzei- 
ben, Gräfin — fo hochmütia, 


Re: 


mir ficher fein durften.“ 
Arrienne nidte mit dem Kopfe, er 
aber fuhr fort: „Ohne ben Zufall, ber 


‚uns heute zujammenführte, wäre e3 | 
mieder zu einer | 


auc mohl niemals 
zwiſchen uns gekommen.“ 
„Ich vermag auch jehi nicht den 


Zweci einer ſo ſchen zu erkennen.“ 


„Ich wüßtke nicht, wie ich den An-⸗ 
wichtige 


terbrochen, und nun 
daß Sie ſich mit Eiſes- 


„Und doch ſollten Sie ihn menſch- 
lich begreifen, Gräfin. Als 
das zweite Mal abwieſen —“ 
erſte Mal hatte ich 


„Das 


nicht - 


fih, und tiefe Nöte bevedte ihr ®e 


ſicht. 


nnahbaten Vornehmheit verſchan- 


Seite und 


L. 
rechtes 


Ausbrück he 


| —5 
Adel bei uns tatſächlich nicht, aber ich 
habe eine große Stiftung "gemadht, | m 
auf die er wohl oder übel verliehen 
Er tben mußte: ein 


„Bollenden Sie, Gräfin. Ceben 


Cie, für eine vernichtete Lebenähoff- 


nung dürfen Eie mir doch etwas 


Offenheit bieten!“ 


„Fahren Eie nur fort! ‘ch werde 
Ihnen ſpäter offen ſagen, wos ich zu 
habe. 

ie verſpr echen⸗ 
be es.“ 
Sie mich das zweite 
geſchah es mit einem 


‘ 


3 mir?“ 


als 
Mal abwieſen, 
achtung, daß ich wohl Anſpruch 
Genugtuung von Ihrer 

Iſt es Ihnen 
tuung zu tun?“ 

„Nein. Ich bin e 
gelteben, daß ich ta 

Anſpruch nicht 
iten .- nie nt il 
Sie das 
gangen en " Unredbtes Fe und w 
mir das Gefühl bes erlittenen Un 
—— Eine gerechte 
Empfindung darü nicht 
leicht hinweg.“ 

„Ich habe dieſes Gefühl 
gangenen Unrechtes niemals 
Herr Dr. von ıtrecouri.“ 

„Ztrengen Eie ji nicht an, Grä 
fi in, mit meinem neugebadenen %dels 
prabifat und bleiben Sie ruhig beim 
„Dr. Kunz“, der ich für alle Welt bin. 


oroi 
borau 


ver 


be3 
re 
aehabt, 


5 0 


Wie wenig ich von meinem Rittertum | 


halte, mögen Sie aus ber “‘ronie er- 
tennen, bie aus dem Prädikat ſpricht. 
Ich wählte „Contrecourt“, um auf 
die Contremine anzuſpielen, der ich 
meine wichtigſten Erfolge berdantfe. 


Sch Balte nicht3 auf meinen Abel, id 


“ 


habe ihn mir nur gelauft — 
„Hoffentlich ift das doc u 


bei uns in Deiterreich.“ 


„ie haben recht, e3 ilt unmöglich, 
und ich habe mich nur fchleht auäge- 
Kaufen fann man fi den 


hun 
ulunft fichergeftellt Habe. Sch | 
tollie den Abel haben, um e& aud in 

iefem Runfte den übrigen Börfen- 
mataboren gleihzutun, im übrigen 


fönnen ©ie aber überzeuat fein, Grä-|3 
fin, daß ich jehr gering bente bon! 


meiner Nobilitierung und vom jun- 
gen Adel überhaupt.“ 
„Mit Unrecht, wie mir jcheint, Herr 


heutigen Epijode für längere Zeit, Dr. Kunz. &$ will mir nit einleud- 
genn Erg für immer, unbehelligt zu jten, daß der Abel wie de Mein buch 


— meine 


über 


den jungen | 
ih | 


ich war inzwilchen ein rei= | 


Det ı 


nicht | 
und | 


da | 
Sie num nehr wohl für alle Zeit wor ij 


Sie mich | 


Sie 
-" Sie hatte ihn mit Eifer un= | 
itodte fie plöß: ı 


fo unverhohfenen Muzdrud der Wer: | 


be: | 


nmöglich 


Siechenhaus mit 
dert Betten, deſſen Beſtand ich für £ 
alle 3 
Leben hatte ich vorher | 
Liebe geftanden, zweimal bem- | t 


das Alter gewinnen joll. Mein Adel 
ift alt, aber ich habe fein Verbienit 

daran, und ilt der Ihrige jung, jo 
baden doch Sie ihn, und zwar durch 
Ihr RN nit erworben. Cie haben 
ein Anrecht darauf, währenb ich un— 
fehuldia d dazu oelommen bin aber 
wir wollten uns ja nicht in pringi- 
pielle Grörterungen verlieren. ie 
hatten mir ein Unrecht borgemorfen A 

„E2 war ein Unrecht, Gräfin.’ 
| „Kein Menich konnte mich 
| gen, eine Bewerbung anzunehmen, 
ich ablehnen wollte.“ 

„Richt die Ablehnung meine ich, 
die war Xhr autes Recht; fie war nur 
zu berechtigt, viel berechtigter, al&Sie 

jelbit willen. Aber die Form, die mit 
ı Abficht fundaegebene Veracht tung, bie 
wirkte mie ein beraifteter Wfeil.“ 
bürfen nicht veraeiien, daß 
zwiſchen der erſten und zweiten Be— 
werbung fünf Jahre lagen, und daß 
in diefen ſünf Jahren ſich manches 
ereignete.“ 

"Sa, und ich möchte jene 7 
noch eininal durchleben, auch die fpä- 
teren fünf Kahre nicht, trob ber Er 

folge, die jie mir gebradht haben. Daf 

ch wirklich den 8 . ut 6 
a en —* An yruch auf Ihtre 
Achtung verwirkt Hatte, das konnten 
Sie nicht wiſſen, aber ich will es Ih 
nen befennen, Gräfin, nicht nur, um 
mein Gewiffen zu erleichtern, fonbern 

Ihnen zu zeigen, daß, wenn ich 
Ihon zu verurteilen bin, nicht Sie die 
\erite fein müßten, e8 zu tun, Sie ha- 
ben tief einaeariffen in mein Leben; 
jeit zehn Jahren trage ich da3 Gefühl 
ber Schuld in mir, und doch, 
| tat, ich tat’3 um Khrett tmillen.“ 

„sch meiß nicht, mopon Sie fpre 
wen, Herr Doktor.“ 

„so babe ein Verbrechen b beannaen. 
Ich banfe Shnen für Ihr ungläubi— 
‚ges Lächeln, Gräfin, das da bejagt, 
es werde fo ara nicht getoejen fein, 
aber ich bin nicht der Mann, der die 
‚tarfen Ausbrüde liebt. CS war ein 
‚ Verbrechen, ein regelrechtes DVerbre 
hen, auf welches Zuchthaus gefeht ift. 
— te meinen, es wäre beffer, xhnei 
darüber feine Mitteilung zu machen? 
Vielleicht wäre es beſſer und klüger, 
aber wenn man zehn Jahre etwas mit 
ſich herumge ettagen hat, dann brüdt 
die Laſt des Echmeigens. Wollen 
mich c anhören, Gräfin Mdrienne?“ 

„sa, ih wilſ, Herr Doktor. 
ben Sie!” 

2 Ich de anf 
das erſie »eid 


» * 
ich von Ihnen 


’ 


zwin 


die 


Zu 
„Sie 


| 
| 
| 
J 
|. 


seit nicht 


um 


mas ich 


— 
Sie 
iu 
— 
re 
zyii 


hnen, Gräfin. 63 
‚en der Teiln: 
embfarae — 
' hroff abweiſen 
ü ni nerlid Y, un D 
Zeichen iſt, 
wohlge— 
ger neine es Ver 
ſtraflos geblie eben 
it, war nicht mein — nſt. Es 
en in rien Seel 


iſt 
ihme, das 
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Sie hät— 


war ein 
i, und daß es 


J 


hwinden.! 
il meine Liebe 
wie ich Ihn 
geradezu vernick 
sprud unbeichreih 
t ; iiber meine Kühndeit 

Ihren Augen.“ 

„Gerade über 
uch id nocd mit 

„sch bitte, Gräfin - 
liert alles a nbere feine e Wi 

„Kein, doc) Tpäter! Vo en 
erit Ihre Beichte.“ 

„sc mar bernichtet, aber ich mußte 
begreifen. ch war ein junger Abvo- 
fat, ohne Namen und ohne Bermögen, 
und auf Xbrer Seite Si ugend, Schön- 
beit, die edeliten Gaben bei Geiſtes 
und des Herzens, Reichtum, hoher 
Rang — es, war ein verwegenes 
Huſarenſtücklein, u id es war wahn— 
wisis. wf ungen zu ſehen. 
| Aber ich — und bie Liebe 
ſieht * i durch beſondere 
Augengläſer in die Welt. Die Hoff: 
nung mollte ih nicht aufgeben, [ieber 
da3 Leben. SH mar jung, und ich 
ollte mich aufrihten. ch dachte 
mir: fommft du ein zmeite® Mal, 
dann aber als ein reicher, weit und 
breit angeſehener Mann, der ſeinen 
Namen bat, und ber etima? ailt in ter 
Melt, dann wird da3 Staunen wohl 
| nicht mehr fo are nzenlo3 fein, und 
|dann mag’? bielleicht glücken, was ſich 

zuerſt jo ſchrecklich ausſichtslos an— 
ließ. Schließlich hing ja doch mein 
Leben daran.“ 

„Sie haben mich damals falſch be— 
urteilt, Herr Doltor; doch — nur 


weiter,” 
Echluß folgt}, 


da war id, 
vähnt habe 
Aus 


uner 
Ui 


en 


* 


Pe* 
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7 N 6 Ari » in ben zehn Sahren erlebt. Er Hatte | Diefer Glaube Hatte fich bei dem un- 

Des Sohnes Heimkehr geſehen, daß ſein blühendes Kind glücklichen Mädchen zur feſten Ueber— 
(} .) 


„So viel ich weiß, fchon feit Jah— 
ıren, ich bin erft feit furzer Zeit hier |regung verjebt, denn auf Steinberg3 
im Haufe.” | Befehl mußten fofort alle Hände tätig 

Der Fremde fprach flüfternd einige | fein, um für den Heimgelehrten und 


] en } = — 


das ganze Haus in die größte Auf— 


2 


(Fortfegung von Ceite langſam dahingewelkt war, weil ſie zeugung ausgebildet, es hielt fejt an 
242 —x De. 2 * -. 
fihtig fein muß. Das Fräulein fepte, Wie viel hatte er verfucht, jie 


den nicht vergeljen fonnte, den jie ihm und brachte ihm feine Jugend 
icheint mir bereit3 zu mißtrauen, ji 


hat auf Jhren Bruder mehr Einfiuß 
al3 Sie, und ich glaube, e3 Lebarf 
von ihr nur eines Wortes, und 9 
muß fofort da3 Haus verlaffen; 
dann ift alfe unfere Mühe umionit 
geivefen.“ 

„Natürlich müſſen Sie 
ſein. Ich glaube indeß, 


D 


— 
1 
— 


ſichtig 


or 
e haben 


von Anfang an einen Fehler gemacht, 
inden Sie fich nicht genug Mühe ges | 


aeben, das Vertrauen der Perſon zu 
gewinnen. Gie hätten ihr mehr Auf- 
merffamfeit ermweifen müffen.“ 

„Sie ift nicht hübich genug dazu,“ 
bemerkte der Diener in leichtfertiger 
Weiſe. 

Wieder zuckte das 
ten unwillig. 

„Jeſchke,“ unterbrach 
halte mein Verſprechen, 
tauſend Taler zu geben, 
wenn Sie mir binnen 
die Nachricht von dem 
Bruders überbringen.“ 


H werde es ficherlich früher tun, 


hi 


re 


Of 
„sone 


bier Wochen 
Tode meines 


vs) 
wenn er früher ftirbt,“ gab Jeſchle 
ur Antwort. 

Der Agent wandte ifm den Rüden, 
m ihm die Erbitterung, weiche ihn 
erfaßt Hatte, zu verbergen. 
veritand ihn fehr woh 
nur den Anfchein, 
Worte nicht verftehe. 
foate er ihm Adien, 
ſich entferr 
rück. 

rt jann fiber da 


[ und gab ji 
als 09 er Seine 

Ziemlich furz 
al3 der Diener 
ıte, er jelbit blied noch 3 


noch zu— 


—8 


Benehmen des 
Diener? nad. Er mußte, dab es ihm 
nicht an Schlauheit und Entfchlof 
fenbeit fehle, und daf er vor feiner 
Tat zurüdichrede, wenn er einen Ein- 
reichenden Gewinn im Wuae Batte. 
Meshalb zögerte er jet? Weshalb 
fubte er nach Ausflüdten, deren 
Nichtigkeit zu deutlich war. Wollte er 


noch beiondere, ihm unbefannte Abs | 


fichten verfolgen? Er konnte ihm das 
Schlimmite zutrauen. 


Endlich fprana er auf und Tehritt | 
lanafam durh den Wald hin ber | 


Stadt zu. 
Menige Augenblide fpäter erhob 


jih auch der Föriter Teblaff hinter | 


einem faum zehn Schritte von dem 
Drie entfernten Gebüfche. Er hatte 
fih dort niebergelaifen, um über das 
Geipräd mit Steinberg nachzufinnen 
und war gegen feinen Willen Zeuae 
der Aufammenunft zwiſchen dem 
Aaenten und dem Diener geworden. 
Ssreilich war er nicht imjtande aeive 


aejehen, dak der Aaent dem Diener 
Geld gab und hatte aehört, dap beide 
die Entfernung Alma au dem 
Haufe des Gut3befiter® münfchten. 
Zu ieldhem Zmede, darüber ber 
mochte er fich eine Antwort zu geben, 
denn obihon er Gteinbergd Bruder 
Tannte und mußte, in wie Ichlechtem 
Rufe derfelbe ftand, jo konnte er ihm 
Do nimmermehr zutrauen, daß er 
den Diener zu einem Verbrechen be- 
wegen wolle. 

In Zweifel, er tun ſollte, 
blickte er dem Agenten nach. Sollte 
er zu Steinberg eilen und ihm alles 
mitteilen? Womit ſollte er ſeinen 
Verdacht beweiſen, da er nur wenige 
Worte verſtanden hatte. Wußie er be— 


m a 
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ſtimmt, wofür der Agent dem Diener 


Geld gegeben hatte? Wohl haite er in 
den Mienen beider manches geleſen. 
das war indeß zu wenig, um darauf 


hin ſie anzuklagen, denn bei Stein- 


bergs heftigem Charalter konnke er 
mit Gewißheit annehmen, daß der 
Diener noch an demſelben Tage fort— 
geſchickt werden würde. 


Dazu kam, daß ihm noch eine an⸗ 
dere Sache ſchwer auf dem Herzen 
lag und ſeine Gedanken in Anſpruch 
nahm. Seine Tochter wußte, daß er 


nur aufrecht, 


Jeſchke 


beten, den Verſchwundenen aufzu— 
geben. „Er kommt wieder,“ hatte ſie 
ihm ſtets erwidert. 
Und vielleicht war es doch aut, 
wenn er ſeiner Tochter ſagte, daß 
Herbert tot ſei, daß auch Steinberg 
jede Hoffnung, ihn wiederzuſehen, 
aufgegeben habe. Es mochte ein har— 
ter Schlag für ſie ſein, er ſah ſie im 
Geiſte weinen und ſich härmen, die 
Zeit mußte jedoch dieſen Schmerz 
heilen und das Glück könnte wieder 
in ihre Bruſt einziehen. Da hörte er 
Schritte ſich nahen, er blickte auf und 
Gertrud, ſeine Tochter, ſtand wenige 
Schritte von ihm. 
Sice ſchien ſchnell gegangen zu ſein, 
enn ihre Wangen waren leicht ge— 
i ihre großen braunen Augen 
hatte ſie ſragend auf ihn gerichiet. 
Sie war eine zarie, feſſelnde Er— 
ſcheinung. Wohl haätten die letzten 
zehn Jahre an ihr gezehrt und die 
Friſche ihrer Jugend abgeſtreift, die 
fein geſchnittenen Züge hatten fie 
nicht umzugeſtalten vermocht. Eine 
ſtille Trauer lag in ihnen ausgeprägt. 
Sie liebte den Verſchwundenen im— 
mer noch, ſie hielt an dem Glauben 
feſt, daß auch ſein Herz ihr treu ge— 
blieben ſei, denn zu oft hatte er ihr 
feine Liebe geichworen, und 
Mund fon nicht lügen. Iaufend 
und aberiaufend Gründe, weshuld er 


d 


tot 
\ let, 


ryr 
sh 
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„+ 


il 


feine Nachricht ven fi) gebe, hatte ihr | 
Berftand ausgelonnen und unerfagüts | 
terlich hielt fie an der Veberzeugung ! 


feit, dab, er wiederfehren werde. 

„Gertrud, woher famit Di 
fragte Tetzlaff. 

Einen Augenblick lang zögerte die 
Gefragte mit der Antwort, ihre Au— 
gen ſenkten ſich, dann richtete ſie die— 
ſelben ruhig, ſeſt zu ihrem Voter em— 
por. 


‚au 
I, 


gelaffen,” entgeanete fie. „Weshalb 
bat Steinberg Di zu fich rufen Iaf- 


„Du 


ſen? 


“ 


\to@hrheit nicht jagen. 

| „Er fragte mid, ob ich je eine 
Nachricht von feinem Sohne erhalten 
habe,” fprad) er. 

| „Und er?“ fie? Gertrud haftia, mit 
jleife zitternber Stimme ein, 


! + 
ni 


* 
„Nein nein er ifi nicht tot! Er fann 
ht geftorben fein ohne mir einen 
Gruß zu überfenden!” unterbrach ihn 
ı Gertrud. 
| „Kind weißt Du ob ihm die3 mög- 
| lich gemwejen ift?* juchte fie der För— 
'fter z3u beruhigen. „Der Iod kann 
ibn überrafcht haben.“ 
| Gertrud fohüttelte zweifelnd 
‚dem Kopfe gewaltiam juchte jie 
au beherrichen und bie Tränen 
rückzudrängen. 

„Er lebt noch und kehrt wieder“, 


mit 


zu⸗ 


ſprach ſie. „Er würde nicht ohne Ab⸗ 


ſchied von mir gegangen ſein wenn es 
nicht ſeine Abſicht geweſen wäre wie— 


derzukehren. Weißt Du was ihn 


fortgetrieben hat?“ 

| „sa, ich weiß e3,” 
zur Antwort. 
„Ba2? Was?“ fiel Gertrud ein. 


erfahren und bat verlangt, dab er 


Dich aufgeben folle, weil er bereit | 
be: | 
| ftimmt. Herbert hat ftch gemeigert, da | 


‚ein andere3 Mädchen für ihn 
bat ihn fein Bater in der Aufregung 
und Erbitterung au3 dem Haufe ge: 
miefen, und ohne ein Wort zu er- 
twidern ift er gegangen.” 

Dieje Worte machten auf Gertrud 


fein | 


Es hat mir im Haufe feine Ruhe 


Der Förster wußte, daß die Unaes | 
duld fie ihm entgegengetrieben hatte, | 
fie hoffte eine Nachricht von Herbert | 
zu erhalten. Er fonnte ihr die Une | 


„Kuc er hat nie etwas non ihm | 


t — se I mieber gehört er betrauert ihn al? | 
ien, alles zu hören, er hatte inbeR | 


ſich 


gab der Förſter 


„Steinberg hat ſeine Liebe zu Dir 


und ſein ganzes Lebensglück zum 


ſie zu zerſtreuen, wie oft hatite er ſie ge- Opfer. 
„Gertrud,“ ſprach er, indem er die 
Hand ſeines Kindes erfaßte, würde 


ler dann ohne Abſchied von Dir ge— 


gangen ſein und Dir nie eine Kunde 


„Er wußte, wie ſehr ich ihn liebte 
und daß mein Herz ihm treu bleiben 


| * — 
je tich gefandt haben?‘ 
| 


| werde.” 
| „Kind, qib dDieHoffinung auf,” fuhr 
Ider Förjter fort. „Zehn Jahre Halt 


| Du vergebens gedarrt, vernichte nicht 
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dur den Wahn das Glück Deines 


2 u 


Iganzen Lebens. 

„Das Glüd meines Lebens tft 
Igab Gertrud zur Uniiwort. „ARimm 
Imir diefe einzige, diele lette Hoff 


“d 
y 
nd) 


nung, und ich Habe nicht mehr, woran | 


ich mich Hammern und aufrecht hal- 
|ten fann. Er lebt und fehrt wieder!“ 
| Der Föriter fchmwiea. Still ichritten 
beide neben einander 

hauſe zu. Tetzlaffss Herz zog ſich 
ſchmerzlich zuſammen, wenn er den 
Blick zur Seite auf ſein Kind warf. 
Wie jugendfriſch und lebensluſtig 
war ſie einſt geweſen, ihr Lachen und 
Singen war durch das Haus und den 
Garten geklungen, wie ein Reh war 
ſie ihm enigegen geeilt, wenn er aus 
dem Walde heimkehrte und jeht ging 
ſie ſo ſtill an ſeiner Seite. Sie glich 
einer Bl 


duftig geblüht und nun langſam da 
hin welkt. — 


> 


Steinberg jaß am Abend Destelben 
Tages in feinem Zimmer. Ein ori: 
Schirm fehübte feine Mugen vor 
Strahlen des Li 


ner 
Lichtes, fern Kopf 
war faft herabaefunfen auf die Brult. 
Alma las ihm Wie gewöhnlich be 
Abend3 vor, er hörte jedoch thre 
Worte nicht, denn feine Gedanken 
varen weit in die Ferne geeilt und 


IR 
den 
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die Unterredung mit dem Förſter war 
ſeine letzte Hoffnung vernichtet, er 
betrauerte Herbert als einen Toten. 
Endlich richtete er den Kopf lang— 
ſam empor und gab Alma ein Zei— 
chen, mit dem Leſen inne zu halten. 
„Laß, Alma,“ ſprach er. „Du haſt 
mich ſeit Jahren treu gepflegt, und 
ich habe noch nicht für Deine Zukunft 
geſorgt. Ich mochte es nicht tun, weil 
ich hoffte, mein Sohn werde zurück— 
kehren, und er würde Dich nicht ver— 
laſſen haben. Dieſe Hoffnung habe 
ich aufgegeben. Für meine Familie 
habe ich einſt gearbeitet und mich ge— 


müht, ich bin reich geworden, allein 


ich habe keine Familie mehr. Fremde 
werden meine Erben ſein, denn meine 
Verwandten ſind mir fremd gewor— 
den. Mein Bruder wartet auf die 
Stunde meines Todes, ich weiß ?8, 
und ihm möchte ich nicht die Sorge 


für Dich anvertrauen. Ich werde ein 


| Teitament maden und Dir darin 
meinen Dant abtragen. ©o lange ih 
lebe, darfft Du mich jedoch nicht ver- 
| laffen — die3 verfprich mir.“ 

Gr ftredte feiner Pflegerin 
| Hand entgegen. 


nicht an den Tod denken.“ 

- „Gr hat nichts Schredendes 
mich mehr,“ fuhr Steinberg fort. 
„Seitdem ich weiß, daß ich aanz al- 
lein daſtehe, ſehne ich mich nach 
| Ruhe ” 


kn. 


‚und blidie hinab auf den Hof. 
„Hier! Hier!“ rief 
„Wer kann c3 fein? 
nad.“ 

Alma verlieh das Zimmer. 


| 
| 
} 
} 
| 


| Ein Herr bog ih au3 dem Wazen | 
‚und öffnete die Türe, noch ehe ber 


| Diener binzuaefprungen war. Dann 


zu Steinberg gerufen var, und aud eine andere Wirkung, al3 ITehlaff er- mar er einer Dame beim Ausfteigen 


dem Fyoriter: | 
5 | 


ume, die einit fo ftiih und! 


juchten dort einen Verlorenen. Durd) | 


bie ! 


„sh werde Sie nie verlafien,“ | 
'entgegnete Alma. „Sie dürfen jebod) | 


für | 


Alma war an das Frenfter aetreteit | 


„Ein Magen fährt vor,“ faate fie. | 
Steinbera. | 
Eile und ieh! 


Worte zu der Dame. 
„&3 fönnte ihm Schaden — fir’ 
nicht,” ertiderte diefe Halblaut. 
„Dann bringen Sie meinen — — 
ı Herrn Steinberg diefes Bild,” Tprudh 
der Fremde, inden er dem Diener 
‚eine fleine in ein Medaillon gefahte 


e3 


Rhotogracbie überreichte, 
| Der Diener eilte voraus, ber 
rende folate ihm, in Der Halb ae= 
öffneten Türe zu Steinberg3 Jinmer 
fah er, twie der Diener dem Kranker 
ah er, wie der Diener dem Stranten 
3 Bild überreichte, und wie dDiefer 
yasielbe mit vor Wifreguna zittern 


der Hand in ber Nähe de3 Lichtes bes | 


'trachtete, ohne daß ſeine ſchwachen 
Augen es zu erkennen vermochten. 

„Wer iſt dies?“ fragte er. 

„Ich bin es, Vater, ich bin es!“ 
rief der Fremde, eilte in das Zimmer 
und warf ſich dem Ueberraſchlen in 
die Arme. 

„Herbert, Herbert!“ 
und umſchlang den 
mit beiden Armen. 

„Ich bin es,“ wiederholte dieſer 
„Vater, kannſt Du mir vergeben? 
Kannſt Du vergeſſen?“ 


Totgeglaubien 


ranke. „Dem Himmel ſei D 

es mir vergönnt hat, 
einmal zu ſehen.“ 

Er erfaßte die Hand des 
und zog ihn dann aufs neu 
Bruſt. „Ich habe Dich 
trauert,“ fügte er hinzu, „jeht biſt 
Du mir wieder geſchenkt und darfſt 
mich nicht zum zweiten Male verlaſ 


K 
er 


ſen. Du mußt bei mir bleiben, bis ich 
tot bin. O, weshalb ſind meine Augen 
jo ſchwach, daß ſie Dich nicht mehr 
klar zu ſehen vermögen, nur für eine 


einzige Minute möchte ich den 
Schleier heben, der auf ihnen liegt, 


aber ich erfenne Di an tem Zone | 
ı Deiner Etimme, an dem Drude Dei: | 


ver Hand.“ 


Herbert. „Sch bin jedoch nicht alfein | 


: gefommen. Drüben in Amerifa Habe 
‚ich ein Herz aefunden, welches für 
immer mit mir verbunden ift. Mirit 
| Du meine Frau au) al3 Dein Kind 
| annehmen?” 

I. „5a, ja! Wo ilt fie?“ rief Stein: 
berg, den das Glück ganz beraujht 
hatte. 

| Herbert eilte au dem Zimmer und 
| fehrte nach wenigen Augenbliden mit 
| feiner Benleiterin zurüd,. Sie war 
noch) juna, eine auffallend Hübjche Er- 
ſcheinung. Reiche blonde Locken um— 
gaben den Kopf und fielen bis in den 


geſchnitten, die Wangen waren bon 


ſeiner zarten Röte überhaucht, die 


blauen Augen hatten ſich geſenkt, als 
ſie in das Zimmer trat. 

„Hier, Toni, hier iſt mein 
Dein Vater,“ ſprach Herbert. 


die junge Frau eilte auf ihn zu und 
warf ſich an ſeine Bruſt. 

Vater!“ rief ſie. 

„Ja, ich will 


nen langſam über ſeine Wangen roll— 
ten. „So viel Glück hatte ich nicht 
mehr zu erleben gehofft. Ich habe mir 
aus Verzweiflung oft den Tod ge— 
wünſcht, jetzt, jetzt will ich noch leben, 
denn ich ſtehe nicht mehr allein da, 
ich habe wieder Kinder und ich will 
mich noch mit Euch und über Euch 
freuen.“ 

Die Freude hatte ihn doch mehr 
ongegriffen, al3 er vermutete. Seine 
Hand taftete nah dem Seflel. Toni 
geleitete ihn zu Demfelben. 


das Leben leicht und angeneym zu 
machen,“ fprach jie. „Herbert hat mir 
jo viel von Dir erzählt, day ich den 
Augenblid, in dem ih Dich fehen 
ſollte, kaum erwarten konnte. Ihn 


rief derKranke 


3 arößten Schonung 


= i dem 


„sch bleibe bei Dir, Vater,“ ſprach 


Naden hinab. Der Mund war fein | 


und | 


Steinberg trat ihr einen Schritt ; 
entgegen, dann öfnfete er die Arıne, | 


au Dein Vater | 


„Wir werden alles tun, um Dir 


l 
I 


|Teine Frau Zimmer in Bereitichaft zu 
ſetzen. 

| „Ahr würdet alles zu euren Emp- 
fange bereit aefunden haben, Jättet 
\ifr durch einen Brief mir eure Ans 
ee aemelbet,“ jvra Steinberg. 
Ich wäre dann ſo und ſo viele 
Stunden früher glücklich geweſen.“ 
yHerbert wollte Dich überraſchen,“ 
gab Toni zur Antwort. „Und ich will 
es offen eingeſtehen, daß er aus dem 
erſten Eindrucke des Wiederſehens er— 
kennen wollte, ob Du ihm wirklich 
verziehen habeſt.“ 

„Konnte er daran noch 3 
warf Steinberg ein. 

„Er ſchwankte zwiſchen Zweifel 
und Ueberzeugung hin und her,“ be— 
merkte Toni. „Du wirſt ihn vielleicht 
ſehr verändert finden,“ fügte ſie leiſe 
hinzu, ſo daß Herbert ſie nicht hören 
konnte, „ich bitte Dich, dringe nicht 
mit Fragen in ihn, auch wenn Dir 
ſein Weſen noch jo auffallend er: 
ſcheint; frage nicht nach ſeiner Ver— 
gangenheit, nach ſeinem Leben in 
Amerika, er hat dort ſchwer gelitten. 
Ich werde Dir morgen, wenn wir un— 
geſtört ſind, alles erzählen, dann wirſt 
Du meine Bitte begreifen und gerecht— 
fertigt finden. Er iſt ſehr — ſehr lei— 
dend geweſen, und bedarf deshalb der 
d Aufmerkſam⸗ 
teit. Mit unſagbarer Freude habe ich 

Augenblicke des Wiederſehens 
entgegengeſehen, zugleich 


J1— 


weifeln? 


i 
D 


N— 


un 
4 


und doc 
‚auch mit Beforgnis, weil ich befürdh- 
tete, die Aufreaung möchte für Her: 
bert nachteilig fein. Deine Befürdh> 
tung ſcheint gottlob vergebens gewe— 
ſen zu ſein. 

Ihre Augen ruhten auf dem Gat— 
ten, der langſam im Zimmer auf und 
ab ſchritt. 

Die für Herbert und Toni be— 
ſtimmten Zimmer waren in Bereit— 
ſchaft geſetzt, Alma trat ein, um dies 
zu melden. 

„Dies iſt meine treue Pflegerin,“ 
ſprach Steinberg, indem er auf Alma 
deutete. 

Raſch trat Herbert auf Alma zu 
und erfaßte ihre Hand. 
| „Sie haben meinen Vater ge— 
I pflegt?“ wiederholte er. „Dann haben 
|Sie Danf und feien Sie berfichert, 
| daß ich Die3 nie vergeffen werbe. Nun 
nehmen Sie Ti auch meiner rau 
jan, jie wird ermüdet fein durch bie 
|Neife, führen Eie diefelbe auf ihr 
| Zimmer, ich werde bald folgen.” 

„Herbert, willft nicht au Du Dir 
‚Ruhe gönnen?“ fragte Toni beiorat. 
„Bald, bald,“ aab Herbert zur 
Antwort. „Sch möchte nur wenige 
Worte noch mit meinem Bater jpre= 
chen, wir haben uns ja Seit langer 
| Zeit nicht aefehen. In kurzer Zeit 
‚folge ich Dir, nun geb’, auch mein 
Bater wird der Rube bebürfen.” 

Toni beugte fich über Steinberg, 
um ihn auf die Stirne zu Fülfen. 

„Bitte, richten Sie nur menige 
ragen an ihn,” flüfterte fie. 

Durch ein leifes Niden bes Kopfe3 
| beriprach Steinberg ihre Bitte zu er= 
‚ füllen, Iont verlieh mit Alma da3 
| Simmer. 
| Herbert warf ihr einen prüfenden 


Blick nad, dann ließ er fih neben 
feinem Vater auf einem Stuhle nie- 
| ber. 

| Einige Augenblide lang verhartte 
er noch in Schweigen, dann erfaßte er 


des Kranken Hand. 


| „Water, ich danfe Dir, weil Du 
mic) und meine rau fo freundlich 
aufgenommen halt — ich wagte ed 


faum zu hoffen,” fprad er. 

„Zap — laß, Herbert,“ unterbrad, 
ihn der Alte, „ES ift ja dur Deine 
Wiederkehr mein liebjier Wunjch er- 


' füllt — nun bin ich glüdlich!” 


I 


„tb 
ul ) 


(Foriſehung fol 


— — — 


dem Erröten ihrer Wangen hatte er wartet hatte; ihre Wangen rötelen behilflich. 

geleſen, daß neue Hoffnung in ihrem ſich, ihte Augen leuchtelen freudig Iſt Herr Steinberg zu Haufe 
Herzen aufgetaucht ſei. Ihr Herz war auf. — der Fremde in kurzem, faſt be— 
dem Geliebten treu geblieben, ſie Ich wußte es!“ rief ſie. „Meinet— fehlendem Tone. 

hoffte Näheres über den Entſchwun- wegen iſt er forigegangen, deshalbe „Sagen Sie ihm nur, daß uner— 
denen zu erfahren, vielleicht hatte wird er auch wiederkehren. Ich kenne | warteter Befuch eingetroffen fei,“ gab 


drüdte zwar öfter die Beſorgnis, daß — Ihr Ialent.— Die Univerfität 
Du ihm noch nicht verziehen haben | Straßburg hat jebt kaum noch 800 
| werbeit, ich mußte inbeß, daß Du ihm | Studenten. Die Franzofen jind dem— 
| nicht mehr zürnen fonnteft. Er ift jalnach geborene Hohfjhulleerer. 
‚gut, wenn fein Blut au“ rt leiden | _ Die drei Worte. — Bon einer 


ſchaftlich aufſchäumt.“ Inicht allzu berühmten, aber reih* eit- 


2u 


’ 


derfelbe endlich feinem Vater Nad- 
richt von fich zufommen Iaffen. Yebt 
follte er heimfebren und feinem ar= 
men Kinde die Iehte Hoffnung neb- 
men; er jollte ihr jagen, daß aud 
Steinberg nicht mehr an daß Leben 
feines Sohnes glaube. 


Das war es, was ihn ſo ſchwer 


brüdte. 
Langjaın, den Blid auf den Boden 


au. Wied 


5 


ihn bejler als Du, felbit als ihn fein ver Herr zur Antivort, „Komm, 


geheftet, jehritt er bem törfterhaufe 
viel trübe Stunden hatte er |, 


„sch Habe ihm Tänaft, 


DBater kannte, Yet begreife ich fein | Toni,“ wandte er fich an feine Bes | ziehen,” entgegnete der Siranfe, indem 


Schweigen, er wird erft dann zurüd- 
fehren, wenn er ji) Vermögen eriwor- 
ben bat, wenn er vor feinen Vater 
'hintreten und fagen fan: Sieb, ich 
| habe Dein Vermögen nicht nötig; mas 
ich befie, habe ich mir felbjt ermor- 
ben, num will ich auch frei wählen, 
wie mein Herz e3 wünjcht.“ 

‚ Ueber des Förſters Geſicht liti 


* * 


gleiterin, indem er ihr den Arm 
reichte und ſie die Stufen des Hauſes 
hinaufführte. 

„Herr Steinberg iſt ſehr leidend, 
ich befürchte er wird Sie kaum an— 
nehmen fönnen, wenn ih ihm nicht 
Hhren Ramen nenne,“ warf der Die- 
ner ein. 

„Leidend? Ceit wann?” fragte der 


SE 


‚er die Hand der jungen Frau feit in 
der ſeinigen hielt. 

Es war ihm, als ob ein Traum, 
den er ſo ſchön nie zu träumen ge— 
wagt hatte, zur Wirklichleit geworden 
ſei, und immer und immer wieder 
drückte er Tonis Hand, um ſich zu 
überzeugen, daß nicht alles nur ein 
Bild ſeiner Phantaſie ſei. — 


ni 


längſt ver⸗ len Schriftftellerin erzählt man fols 


gende Geichichte: Eines Tage ging 
fie mit einer Freundin an einem 
Haufe vorbei, das eine Gebenttajel 
an einen berühmten Mann trug, der 
dort gemohn: hatte. „Welche Gevent» 
tafel glaubft tu, wird an dem Haufe 
angebiach: werben, in dem ich fteröe?“ 
fragte fie. — „Wahricheinlich werben 
e3 nur brei Worte jein,“ antiverieie 
bie Frreumbin, — „Unb ‚melche?" — 
— 





* > - 


8 Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 10. Oftober 1920. 


Bonna Clara. | Die Perlenſchnur. Herbitträume. Ne quid nimis! 





| (Ein Lebraedidt.) 
Täglich iah man Donna Clara „Herr“, foradh Abdullah) und trattumd verlange meine Hätites — Schon iſt es SHerbft! An welfen Stielen, — 

Eine reihe Erbin war fie — mit feiner Schweiter Fatme vor den |warıım ich das tue, it für Deinen | Richt länger hält das Blatt am Baum.:; Gin Schuster war, der jehwiterte 
Sn Begleitung des Don Pedro IRichteritubl, „Dir wirst Dich viel ıNichteripruch gleichgültig!” | Wie viele tauiende fchon fielen, Bis jpüt der Abend janf; 
Und des edlen Don Rodrigo leicht noch des tapreren Nbbas ‚Nun, Abdullah,“ wandte Fich | 
Um die Zeit der Düärnmerjiunde ſentſinnen, der vor dreißig Jahren der Kadi an dieſen, „haſt Du le IS 

Auf der arofen Promenade. ſtarb. Er war unſer Vater und hin bende Zeugen oder eine Schrift, um | uf feinem Weg im Walde Rait. ! Der ſchwache Gummizug zerriß, 
N Idarzutun, dab Dir Dein Vater die | Sein Haupt umſpielt des Schlummers Wenn man die Knöchel bog; 
> IC | 
| 


— 


Stets lichter wird des Waldes Raum! Und wer dies Schuhwerk muſierte, 
2 * W thin . K t kre h 
Da hält ein müßiger Geſelle zard ſchier vor Kummer krank 


Stets erſchienen ſie zu dreien Iterlieg ıms Beiden zıı gleichen Tei 
Sonna Glara in der Mitte, [en alle feine Sabe, die wir DIS jegE| Rerlen gab?“ Welle, Das Oberleder barſt und ſchliß, 
& > * an n . | aentemim enoſſe I, iſt a g . — je Nah e 
Ihr zur Rechten Don Rodrigo, gen einſam genoſien. AN ohl Bil; Der Traumgott kommt zu ihm als Gaſt. Und jede Naht betrog. 
Und Don Pedro ihr zur Linken. Fatme ſeit einigen Jahren mürriſch 
So luſtwaändelten ſie täglich und zänkiſch; aber ich gab ſtets nach, 
Bis zum Untergang der Sonne, weil ich den Frieden liebe. Nun je 
Dann geleiteten die Ritter doch habe ich mir vor Kurzem die 
Donua Glara wieder heimwärts, ſchöneZoraide als Braut erwählt 
Nahmen Abſchied vor dem Hauſe und gedachte ihr dieſe koſtbare Per 
Und entfernten ſich ſelbander. lenſchnur als Geſchenk zu geben 
das teuerſte Andenken, welches ich —— F a 
Da ipradı einjt nah dem Spaziergang | von meinen Vater beige; denn der ' J— e a * —— „ich echnungen ſind die Blätter alfe 
Rodrigo zu Don Pedro: Ihradıte Sip mir ala ol le eer erten ze 
Ton Rodrigo * Br mm: : brachte ſie mut, als ich fünf. Jahre = . ind ad! nicht eine nod bezahlt! Gin Autor war, der fabelte 
„So fann 8 nicht weiter geh'n! alt war, bon einer Nele mit, und) „Gut,“ jube der Michter fort, ee — ⸗ 
Mei : n ir Die D In} 4 7 v arnrr Fige |, D 1 ıFt ı Jetinpn = hreißer ſo — —— Sis sun Dei OTgEeN fa; 
Beide lieben wir Die Tonma, jeittdem dr fie mem Cigentum, |umd winfte Jemen Schreiber, zit Und wer dies Zeug eranbelt 
* 8 * Y s | 5; . : —— > Seng ergabe 

Aber fie, fie licht nur einen Fatme jedoch behauptet, auch dies mm ich ein Protokoll hierüber mit 1] arıan \ f Bernina vor W m = E 

ent ückli in i — — N * 326 fB⸗ | ug Wel 
Diejer Glüdliche bin id). jei ein Erbjtitd unjeres Vaters und | Eu aufnehmen und dann das Mt S e a 00 ae 

.” . ‘ . -. y v - - . + ... — .y — —— * ro I 3 üm . .. v3 

Habe dafür fig're Zeichen: Iiie habe daher NMnipruch auf die jteil füllen! Eprid, Vellagte: Du (Frei nad GoetGe.) —— var's und abgeſchmachkt 


N ( I; an x ru 
„Sb babe nihts dergleichen! 


entgegnete der Kläger. Er ſieht im Traum die Blätter fallen, Ein Schneider war, der ſchneiderte 


Er hört ihr Rauſchen ringsumher, Acht Stunden nur am Tag; 
Er ahnt — die ſchlimmſte Zeit vvnn Und wen der Mann bekleiderte, 
Allen — Der ſchien von gutem Schlag! 
doch Geld für il ni * neuen Jahres Wicederkehr. Der Rock, der nirgends klaffende, 
etwa doch Geld für ihren Anteil— Saß feſt und panzergleich: 
nähme....“ |O Schlimmer Traum! Beim Blätterfalfe | Ras u = * ee s 
\ Er... ——— Di * J— r Mäßig-Schaffende 
Wie Schreck ſich in den Zügen malt! be r — 
An Gold und Ehren reich. 


„Dann freilich ſteht die Sache 
ſchlimm für Dich!“ ſprach er Kadi. 
„In Güte, das ſehe ich, wollt Ihr 
Euch nicht vergleichen, ſo daß Fatme 


| 
| Und miähi equä 
Immer iſt ihr ſauſtes Auge Hälfte. Keine meiner Vorſtellun- heißeſt Fatme — wie viel Fahre |ya,. z; — — —— angequsit; 
En‘ . * = ee Sr tin tanılaman I per nie der sahre Lait vergaß, sa feldft die Sprache fhien zerhadt 
Nur anf mid gerichtet, niemals igen hilft — fie bleibt ber ihrem | zabli: Du?“ Da wurde tie verlegen, | ga —— Ru ** en ION. U 
* € int | Ay 3 00, Ber nie die langen Winternächte | Und jedes Bild verfehlt 
Wendet jich ihr Blif von mir! |Berlangen; nicht chva der Perlen |ftocte, ſetzte mehrmals an, ſchwieg Auf jeinem Mäschen einfam ſaß 5 — 
„Nein, Rodrigo“, rief Don Pedro, wegen — o nein, ich weiß ſehr wohl | aber dod,. „Wie alt bit Du?“ Der fennt end) nicht ihr Faldıings- Gin Dichter war, der Dichtete 
„Mir, nur mir gilt ihre Liche, mr um meiner Braut und mir die wiederholte der Kadı. „Rede!“ — |” } nächte F Nur ſo von Zeit zu Zeit; 
Denn die Donna — lange weiß ichſs Freude zu verderben; denn meine Endlich antwortete ſie leiſe mit ge Und was er ſchuf, das lichtete 
Und ſeh' täglich es von neuem — Schweſter will nicht, daß die jung rötetem Geſichte: „Achtundzwanzig Ihr führt uns in den Saal hinein, Ringsher die Dunkelheit. 
Worgni 8 Sorrin einztiche Fr ınt- | Nahro in ich!“ * mh“ s — 
Hat auf mich ein Aug' geworfen. Zoraide als Herrin eingiehe in un- Jahre alt bin ich!” . | Gefüllt mit Schönheit zu fechs Nur wenn Apoll im lächelte, 
ur. . . * ar IN . 2 u aan m  O9u £ ‘ | Ä Y ‚ 
Tod, weil Tu auch dich neliebt alaubit, | CL Vaterhaus! — Nun, weiſer | „So?“ jagte der Nichter nnd la | Achteln, Nahm er die Lyra her — 
chelte ſchlau. „Hiemit ſpreche ich Dann überlaßt ihr uns der Pein — 
—* 


Kadi, richte!“ — Der Kadi neigte 
ſein Haupt, dann frug er: „Fatme, 


Wollen wir um Clara kämpfen, Drum warb der geiftumfädielte 
Und da3 Schwert; es joll entjchetden 


In Deutſchland populär! 





die ganze Perlenſchnur kraft Ge-Denn Keiner tanzt mit alten 

ſetzes dem Abdullah allein zu. | Schachteln. 
„Alles iſt ſo,“ entgegnete ſie, Nimm ſie hin, Kläger, und ziehe a —— 
„bis auf ſeine Behauptung, die Per ruhig Deiner Wege! Fatme iſt gar —— 


Ernſt Eckſlein. 
Gegenüber mit den Waffen 
Standen ſich inn ſchatt'gen Walde 
Don Rodrigo und Don Pedro. 
Sie begannen mit den Klingen 
Aufeinander loszuſchlagen. | 
Setst, geichift mit rafchent Stoße | 
I 
| 


—ıti x 


| 

| | 

ir r ei BR 
Für den einen pder andern!“ iſt Alles ſo, wie DeinBruder ſagt? | 

| 

! 

| 


Ener aeböre ihm allein! Womit I nicht Deine Schweiter: denn Abbas 
} 


—— — Der alte Gelehrte 
vill er beweiten, dal fie der Vater |itarb vor dreißig Jahren und ſie iſt sel alle . ele N C. 
ihm ſchenkte? Ich beſtreite das erſt achtundzwanzig Jahre alt!“ | Er 


Es ſitzt ein alter Profeſſor Da ſtutzt der alte Profeſſor 
In dumpfiger Stube allein. Was das nur bedeuten mag?!.. 


Dackel in V e rlegen h 2 1 t | Gr wälzt feine Foltanten | Seist wird es ihm Har: heut’ ift ja 


.. Bei'm matten Lampenſchein. Sein ſechzigſter Namenstag. 


Gruben fie ſich gegenſeitig 
In das Herz die ſpitzen Schwerter — 
Und das Herz iſt ſo empfindlich. 


Beide mußten daran ſterben. Da hört er ſingende Burſchen 


Hat die reiche Donna Clara ie Sogn se ER | Die Straße fommen herauf. 
Leichten Sinnes mit den Rittern REP Zu Re, TE gs Er runzelt finſter die Stirne 
Nur ein frevles Spiel getrieben, en * —— ET Ks J Und murmelt mürriſch darauf: 
Oder ſahen falſch die Ritter? * 
Frei von Schuld war Donna Clara. 
Dennoch hatten recht geſehen 

Don Redrogo und Don Pedro, 

Und auf jeden von den Beiden —— —4 u 

Hatte fie ein Aug’ geworfen — 2.21 25 Zn N — 1... rn Und fiche, wie wird c8 Helfe! est ziehen fie Injtig weiter, - 
Aber nicht aus frevlem Leichtiinn, ET a 16 0 Sit das nicht Fadelſchein? Vorbei ii der Fadeljchein! 
Nicht weil falih der Donna Herz war, — —— — 8 ae nr — ruft der Profeſſor: — Es bleibt der alte Profeſſor 
Sondern deshalb, weil ſie — ſchielte. HL. = LT TE —F 3} — „Zum Teufel, was ſoll das ſein?! 


Er öffnet leiſe das Fenſter 
Und lauſchet ſtill dem Geſang; 
Es tauchen auf die Zeiten, 
Die er vergeſſen ſchon lang. 


„Das iſt doch ein Scandalieren 
Sogar zur nächtlichen Zeit! 
Ich finde, die Polizei iſt 

Von großer Nachläſſigkeit!“ 


Hat er ſich auch ſelber vergeſſen, 

Sie haben doch ſeiner gedacht, 

Die ſangesfröhlichen Burſchen! 

Wie ſchallt ihr Lied durch die Nacht! 


Mit ſeinen Büchern allein. 
SB Br F. ARDRE = — Vor ſeinem Fenſter da machen Er ſitzet in ſeinem Lehnſtuhl. 
a an — J F ER * Die fröhlichen Burſchen halt. Was er jetzt wohl ſinnen mag, — 
Riebeslied eines Hpothefers — — BR D’ranf fingen fie alle int Chore, | Zu fpät fühlt er, was er verfäumte, 
IR + w | —— ve — Daß laut durch die Nacht es ſchallt. Am ſechzigſten Namenstag! 
Sali ziellos irre ich 
— f e } F3 niht Rente, Ho Immer f 
In der Welt umber, A NEE —— u Lie; | a af . k = de PUB: For ee BaeEn und 
2 * * a f wo * — DO l ) te as . 
Süßholzraſpeln freuet mid ER. ——— RT: > pa IK . , , er. 


Nicht, wie einftens, mehr. 





i N —— rn ae Fa Wenn ein aroßer Mann eitel ift, iſt 
Sm Barellaternenfdein —R— — x er es gewöhnlich auf das, worin die An 
Cenfz’ ich für mich hin; | = * = | dern jeine Schwäche fehen. 
Natyromit du in mir allein | er — — J — nz | 
Tod als Kinigin! am — *— 'berfteht das 2eben J nit! 
Klagend cealo meld ich's ſchier mehr. 
Zäslid im Geſang: J 


ẽs gibt Menſchen, die durch ihre bloße 
Jpecacuanahee dir Es gibt Menſchen, die durch ihre bloße 


| 
| > . — ö — 

Bär’ id gern fhen lang! | Aus Gendarmerieberichten. Eriſtenz die Menſchheit verleumden. 
| 


Be Tas größere Vebel. 
.. ; . i : E a a ‚ | Nicht wenn man jugendliche Thorheis | „Hat der Zahnarzt dir beim Heraus- 
Tas dortige Anjiucen auf Berichteritattung Fonnte ich bisher nicht erledige 18 2 E 


E : * . 2 - IE TEN onnie i, ten nicht mehr macht, iſt man alt, ſon- kriegen des Zahns große Schmerzen 
re en. weil ich fortgeſetzt mit Pferdediebſtählen beihüftigt war. ern wenn man ſie nicht mehr bergeiht. | erurfacht?” — * 
Dft rhabarbaraſend toll re 


Die Entftehungsurfache des Brandes dürfe auf Sclbftentzundung zurüdzuführen — „Nicht ſo ſehr dabei als beim Heraus⸗ 
kriegen ſeiner Bezahlung.“ 


All' mein Bajelinn'res voll 


Scheine ich zu ſein. ein, wofür jedoch keinerlei Motive feſtzuſtellen waren. Mancher nähme ſein Unglück mit mehr 
er. —— n — a — s Gleichm i enn er ni emitleidet — 
Vie du Tiegjt mir im Bepiinn, |Ter Dieb hat in der Kammer einen Schrank an dem Hinterteil des Beftohlenen | rn ut hin, wenn er nicht bemitleidet — — 
Jeder Buqh und Lind' geöffnet und einen ſchwarzen Anzug entwendet. FRE * EZ. 
Schnitte ih) e3 gerne in Beihuldigter neigt zur Trunffucht und treibt fich arbeitslos umher. Er ift Peri= | ” | 7 
Sie Antipyrind'! patetifer von reinjtem Blut und bietet wenig Ausjicht auf Bejlerung und fünf- | 
— tiges Wohlergehen. Ein Korrektionshaus dürfte der b H ü i 
g fte der beſte Hemmſchuh für ſein u | 
Leer fheint mir und alfo hohl ſpäteres Fortkommen ſein. Er 104 
Alles Glüd der Welt, — — 
Und in Frag' mein Ich thyol N 7 
E z Ps = Im Zweifel, ZI Ni. 34 ı - | 
Ganz und gar geitellt. ee ' 


a | 

> 0 3 * — „Heute hat ein | 

Laſſe alle Mädi ziehn (Medizin), — * Herr zu mir gefagt, | Wäre zu gewöhnlich. 

Die mich jonst erfreut — — — AG? mir fehlten nur Kunde im Reftaurant: „Sie haben 

Stolze! DO erhör' Chinihn, 5 : zwei Slügel — ich Sein Fehler. einen jehr netten, gemütlichen Plaß 

Ser dein Rharmazent! >| As 2 weiß bloß nicht, ob | ‚Sch denke, rriß ijt geradezu ein wun= | hier, aber weshalb ijt die Epeifefarte 
er meint, zum En= | derboller Menjch.* franzöſiſch?“ 


Zwingender Grund. gel oder zur| „Sa, leider it er felbjt davon über | Nejtaurateur: „Sa, alauben Cie 
u Die Köchin fagt, wir müffen nod — Gans?“ ran er Sunben —* wer mit 
5 * gt, ſſen noch Zwie “ oder „Kartoffeln u He⸗ 
Das Einfachſte. bee wie Ute ke ten u — a FA ring“ beftellen?" — 
— ⸗ jon zwei, das ak Ai? 
ijt Doch genü jr i 
Boei Berliner Kunjtmaler unterhiel- ’ J — 5— ——— um Der wahre Grund. 
ten ſich. Bridge ſpielen zu lönnen.“ „Heinzxich, wir 
„Es iſt entſetzlich.“ fagte der eine, e ; würden bejjer mit 
„Da bin id als Künftler jetst verpflich— gend —— 
tet, eine Buchhaltung zu führen! Und — Willenskraft =L a 
wenn ich ein Bild verkaufe, dann gcht Zur Nachachtung! teft.“ ſt ha > ws a 3 
die Einkommensteuer, die £uzuöftener, : Kleine liege: „DO, „Rein, Mariba, Nahm ſich's zur Lehre, Die zerriffene Wälde. 
die Umſatzſteuer ab — kruzitürken!“ ſei vorſichtig — —* — —* Dame: „Würden Cie gerne einen) Wäfchereibefiger: „Wie find Cie mit 
„Ba, ja,“ meinte der andere, „Das E gbielleicht iſt SHolz- Hr az —— Dollar maden?“ der Zurichtung Ihrer Wäjche zufrie- 
Einjadyfte wäre Halt: du weht zum Y alfohol darin!” ommen, DENN DU Bummler: „Beivahrel Mein Bruder |den?“ 


\ . weniger Willens» : : — — 
Stagat und fragſt, wieviel Strafe es ko— N e ' fraft hättet.” hat einmal eimen gemadyt und mußte] Kunde: „Cie erinnert mi immer an 


* 2 * z > d, — * lä⸗ 
"fa, wen du ein Bild mare!“ N ' — —— 


— 
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